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VORWORT. 



Eine etymologische Darstellung des türkisch - tatarischen 
Wortschatzes auf Grund der vergleichenden Sprachwissenschaft 
ist in Anbetracht der Durchsichtigkeit des zu behandelnden 
Stoifes einerseits wol minder schwer als ein ähnliches Vorhaben 
auf dem Gebiete der arischen oder semitischen Sprachen, an- 
dererseits aber auch mit mehr Gefahren verbunden, weil man 
durch häufige allzu grosse Aehnlichkeit des lautlichen Grund- 
stoffs auf der bekann termassen sehr schlüpfrigen Bahn des Ety- 
mologisirens in solche Irrthümer verfällt, die bei mehr com- 
plicirten und nicht so leicht zu durchblickenden Sprachelemen- 
ten schon deshalb leichter vermieden werden können, weil man 
dort den Irrlichtern einer täuschenden Analogie weniger ausge- 
setzt ist und auf dem holperigen Terrain bedachtsamem Schrittes 
einherschreiten muss. Was aber die Etymologie auf dem Felde 
turko -tatarischer Sprachen am meisten erschwert, das ist der 
absolute Mangel an ältern Sprachdenkmälern, d. h. es fehlt uns 
der Einblick in jenes Verhältniss des Uebergangsstadiums, in 
welchem, um z. B. von den arischen Sprachen zu sprechen, die 
classischen Sprachen zum Sanskrit stehen. Obgleich man von 
der Idee, das Sanskrit als eine Muttersprache zu betrachten, 
schon längst abgekommen ist, so steht dennoch seine grosse 
Wichtigkeit als Medium zur klaren Darstellung des lautlichen 
und begrifflichen Verwandtschaftsgrades ausser Zweifel und 
leistet im Verein mit dem vergleichenden Studium der neuern 
Schwestersprachen unendlich viel zur Erkenntniss des gesammten 
arischen Sprachgebiets. Einen solchen Factor nun vermissen 
wir im Turko -Tatarischen gänzlich. Es fehlt uns ein dies- 
bezüglicher Anhaltspunkt, weil erstens das Türkische infolge der 
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Culturzustände des Türkenvolks wenig oder selten geschrieben 
wurde und mit dem Titel einer Schriftsprache nur sporadisch 
und nur zeitweise belegt werden kann, und zweitens das 
älteste uns bisher bekannte Monument, nämlich das Kudatku 
Bilik, aus dem Jahre 1069 stammt, somit nur achthundert Jahre 
alt ist und noch lange nicht bis zu jenem Zeitpunkte hinauf- 
reicht, in welchem eine solche Völkergruppirung sich vermuthen 
lässt, die von der heute uns bekannten wesentlich verschieden 
wäre. Auch ist ferner nicht zu übersehen, dass ein zwischen 
dem erwähnten Sprachmonument und dem heutigen Uigurischen, 
d. h. der Sprache Ostturkestans, angestellter Vergleich für die 
auffallende Stabilität des Türkischen spricht; denn während der 
Text des Kudatku Bilik jedem Ostturkestaner, ja dem Mittel- 
asiaten im Allgemeinen leicht verständlich ist, lässt sich z. B. 
von der Sprache der Nibelungen und dem heutigen Deutsch, 
obwol der Zeitabstand nicht so gar sehr verschieden ist, doch 
nicht das Gleiche behaupten. Wir können daher im besten Falle 
bis heute nur das Uigurische und namentlich die Sprache des 
Kudatku Bilik als das Sanskrit des Türkischen hinstellen und 
sind im übrigen auf jenen schwachen Leitfaden angewiesen, den 
die geschichtliche Ueberlieferung von stattgefundenen neuern 
Völkergruppirungen uns bietet. 

Vor allem wollen wir das türkische Sprachgebiet in zwei 
Haupttheile, und zwar in ein nördliches und in ein südliches 
theilen, indem wir zu ersterm, das von der Lena bis zum Jeni- 
sei, richtiger bis zu den nördlichen Ausläufern des sajanischen 
Gebirges sich erstreckt, das Jakutische und Koibal-Karagas- 
sische sammt den nächst verwandten Dialekten rechnen, zu 
letzterm hingegen alle die einzelnen Ringe der langen Kette 
türkischer Sprachen, die vom Innern Chinas bis zur Donau 
in südwestlicher Richtung sich hinziehen. Beide Theile lehnen 
sich, was Form und Stoff anbelangt, ans Mongolisch-Mandschui- 
sche an, doch da wir die Etymologie des speciell Türkischen 
und nicht der ganzen Sprachenfamilie uns als Ziel gesteckt 
haben, so musste vorderhand von diesen äussersten östlichen 
Gliedern auch schon deshalb abgesehen werden, weil erstens 
ein solches Vorhaben den Rahmen unserer Arbeit allzusehr er- 
weitern würde, und zweitens, weil nach unserm Bedünken das 
Mongolisch - Mandschuische, was die eigentliche Volkssprache 
anbelangt, dem Forscher noch nicht so handgerecht dargelegt 
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ist als das Türkische. Auch ist das Verhältnis* der Analogie 
unter den einzelnen Gliedern des eigentlichen türkischen Spra- 
chenkörpers ein viel innigeres als zwischen letztern und dem 
Mongolischen, und als einzelne prägnant hervortretende Ver- 
bindungspunkte können nur die äussersten Spitzen auf dem 
östlichen Grenzgebiete, nämlich das Uigurische, Altaischo und 
Jakutische, genannt werden. Ob nun aus diesen Momenten 
eines engern Anschlusses ans Mongolisch -Mandschuische im 
letztern die älteste Quelle oder der primitivste Theil der ganzen 
Familie zu suchen sei, dafür liegen bisjetzt noch keine sichern 
Belege vor. In Betracht des Umstandes, dass auf einer Wan- 
derung von Westen nach Osten Form und Stoff sich überall rei- 
ner erhalten haben, wäre vielleicht eine solche Annahme ge- 
rechtfertigt, wenn eben diese Theorie der geographischen Ausdeh- 
nung nicht beträchtliche Ausnahmen zeigte, so z. B. das Cuva- 
schische, dessen Lautlehre in manchen Stücken auf ein höheres 
Alter hindeutet als selbst das Uigurische. Mit strenger Conse- 
quenz lässt sich daher aus dem geographischen und historischen 
Verhältniss allein auf das höhere oder geringere Alter der ver- 
schiedenen Zweige noch nicht schliessen, und es geschieht dem- 
nach nur mit Berücksichtigung der Bildungsstadien und der mit 
denselben zusammenhängenden gesellschaftlichen Bedingungen der 
betreffenden Völker, dass wir über die Altersverhältnisse einigen 
Aufschluss erhalten können. 

Wir wollen daher vom Türkischen der Nomaden und vom 
Türkischen der sesshaften Bevölkerung sprechen. Sowie bei letz- 
tem das Uigurische, so muss bei ersterm das Altaische als der- 
jenige Theil der Türkensprache betrachtet werden, der infolge eines 
primitivem Form- und Wortschatzes in einem verhältnissmässig 
altern Gewand sich erhalten hat und bei etymologischen Unter- 
suchungen von demselben Werthe ist wie das Uigurische in der 
Schriftsprache. Von diesen beiden Endpunkten in westlicher 
Richtung ausgehend, werden wir bei ersterm, d. h. zwischen 
dem Kara- Kirgisischen, Kazakischen, Turkomanischen und der 
Sprache der Jürüks in Anatolien, denselben Abstufungen be- 
gegnen wie beim zweiten Theile, d. h. zwischen dem Cagatai, 
Kazauisch-Türkischen, Azerbaizanischen und Osmanischen. Ueber- 
au haben ähnliche Ursachen ähnliche Folgen hervorgebracht, 
denn wie in der Sprache der Nomaden gezwungene oder frei- 
willige Wanderungen, ein stärkerer oder schwächerer Verkehr 
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mit der sesshaften Bevölkerung bleibende Erinnerungen zurück- 
gelassen haben , so trägt auch die Sprache der Sesshaften merk- 
liche Spuren des zeitweiligen fremden Cultureinflusses, ja sogar 
jeder etwaigen Regung des gessellschaftlichen und staatlichen 
Lebens. Wenn daher, wie Radioff*) richtig bemerkt, die Dia- 
lekte Südsibiriens und der dzungarischen Steppe von dem ent- 
stellenden Einflüsse des Islam sich freier erhalten haben, weil 
die meisten dieser Stämme noch heute dem ursprünglichen Scha- 
manenglauben anhängen und mit Mohammedanern nie in engere 
Berührung gekommen sind, so können wir andererseits nicht 
übersehen, dass die Kara-Kirgisen z. B. trotz ihrer schon alten 
Anhänglichkeit an den Islam infolge der seclusiven Existenz 
in den Thälern des Altai - Gebirges dem fremden moslemischen 
Einflüsse gegenüber sich strenger zu verschliessen vermochten 
als die Kazaken und Karakalpaken im Norden der Chanate. Und 
so verhält es sich auch mit der Schriftsprache. Im Kudatku 
Bilik ist eine verschwindend kleine Anzahl arabisch -persischer 
Worte anzutreffen, selbst Allah und Pejgamber sind meist 
durch Tengri und Jolauö ausgedrückt. 

Im Öagatai, d. h. im Türkischen der Chanate, von dem wir 
vor Baber und Mir Ali Sir nur wenig wissen , haben die periodisch 
sich zeigenden türkisch-nationalen Regungen lebhafte Eindrücke 
zurückgelassen , und während das Azerbaiianische, Turkomanische 
und Osmanische vor dem Mongoleneinfall dialektisch noch gar 
nicht getrennt waren, finden wir heute an jeder einzelnen benann- 
ter Sprachen all die Merkmale der socialen und ethnischen Con- 
stellationen treu ausgeprägt. Auch im Nordwesten des türkischen 
Sprachgebiets sind gleiche Wahrnehmungen zu machen. Das 
Türkische im heutigen Südrussland, welches nach Dr. 0. Blau's 
gelehrter Abhandlung über die Rumänen wol niemand mehr als 
die Sprache eines mit den Mongolen eingewanderten Türken- 
stamms ansehen wird, zeigt einerseits unverkennbare Spuren 
des osttürkischen Sprachenzweigs, ja es hat dieselben viel treuer 
erhalten als die tim Jahrhunderte später ins südlichere Asien 
eingedrungenen Schwestern , während andererseits die Religions- 
verschiedenhoit nicht ohne Folgen blieb, denn der Dialekt der 



*) Proben der Volksliteratur der türkischen Stämme Südsibiriens, I. Theil 
(Text), S. XIII. 
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Kerecen *) (christlichen Tataren), auf den der arabisch-persische 
Einfluss keine so starke Wirkung hatte, ist verhältnissmässig 
reiner und primitiver als das Kazanische und Nogaische. 

In Ermangelung eines concreten Beweises zur Annahme einer 
Muttersprache können wir daher nur die schon erwähnten zwei 
Schlussglieder im Osten, nämlich das Uigurische und Altaische, 
als die ältesten Schwestersprachen hinstellen, um bei den etymo- 
logischen Forschungen das Gesammtgebiet in allen seinen Theilen 
und Winkeln mit gleicher Achtsamkeit zu durchforschen. Trotz- 
dem die Divergenz der einzelnen Glieder bisweilen von solcher 
Natur ist, dass dieselben eher für Dialekte als für Schwester- 
sprachen angesehen werden könnten, musste bei Erörterung 
der Stammsilben doch jene Reihenfolge befolgt werden, welche 
der klaren Darstellung des lautlichen und begrifflichen Zu- 
sammenhangs am besten entsprach, und die Grundsätze, an 
die ich mich bei Ausarbeitung meines Buches hielt, glaube ich 
in Folgendem zusammenfassen zu können. 



A. Die Stammsilbe. 

1) Ob das sogenannte Stoffwort in den turko - tatarischen 
Sprachen als Wurzel oder vorderhand nur als Stammsilbe hin- 
gestellt werden soll, ist eine Frage, die noch immer einer de- 
finitiven Entscheidung harrt. Ich meinerseits wäre geneigt, vor- 
sichtshalber bisjetzt nur Stammsilben anzunehmen, da Beispiele 
vorliegen, in welchen die Wurzel aus dem Grundworte und ei- 
nem später hinzugekommenen Affixe in solcher Weise entstanden, 
dass eine Enttäuschung nur nach tieferm Einblicke möglich ist. 
So ist z. B. um oder un (Mehl) von og-ov (reiben, zer- 
quetschen) nur eine Zusammenziehung des ogum, ovum , dum, 
und als eigentliche Wurzel kann beim türkischen Wort für 
Mehl nur u genommen werden. Ebenso verhält es sich mit 
e§ (Gefährte) von ek (paaren, gesellen), egis, eis, es; koä (zu- 
sammenlegen, hinzufügen) von koj~us, Icöus; jum-sak (weich, 
mürbe), eigentlich jogitm-sak, jöum-Sak (zerrieben) von jog 



*) Vgl. Bahnt, Kazäni-tatar Szotär ; ferner Pcrvii Opit Slovarja narodno- 
tatarskago jazika (Kasan 1876). 
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(lnieten); jaä (leise) von javas, jäas u. s. w. Die Zahl der hier 
angeführten Beispiele ist leicht zu vervielfältigen, es ist daher 
die Annahme einer Stammsilbe anstatt einer Wurzel zur Genüge 
gerechtfertigt. 

2) Ihrer Beschaffenheit nach ist die Stammsilbe entweder 
triliteral oder biliteral, besteht aber auch in einigen 
Fällen aus einem einzigen Vocale, vor welchem der anlautende 
oder auslautende mit der Zeit verschwunden ist. Triliterale 
Stammsilben sind bar (geben), her (geben), köl (See); bilite- 
rale sind a6 (offnen), il (binden), öl (nass), eil (weit) und schliess- 
lich einsilbige u (Schlaf), u (Netz). 

3) Bei näherer Betrachtung des zwischen triliteralen und 
biliteralen Stanfmsilben existirenden Verhältnisses werden wir 
bald zur Ueberzeugung gelangen, dass letztere nur später ent- 
standen, und zwar nach Verlust des anlautenden Consonanten, 
folglich nur eine secundäre Form, die triliteralen hingegen 
die primäre Form repräsentiren. Dies wird am besten aus fol- 
gender Zusammenstellung ersichtlich, in der die betreffenden Bei- 
spiele bald aus dem Wortschatze einer und derselben, bald wieder 
aus verschiedenen, untereinander eng verwandten Sprachen ge- 
nommen wurden, bei deren Uebersetzung nicht der genaue, 
sondern der allgemeine Begriff vor Augen gehalten wurde. 
Man vergleiche zu diesem Behufe folgende 47 Stammsilben mit- 
einander. 



ac-cac, cec (öffnen). 
ag-bag (Netz, Gebinde). 
ajt-hajt (treiben). 
alau-jalau (Flamme). 
al-tal (nieder, unter). 
am-kam (Medicin). 
ar-jar (arm, mager). 
arahts-karalas (Wirrwarr). 
as-kas (Gewinnst). 
as-kas (reiben). 
az-jaz (fehlen, irren). 
cgir-tcgir (kreiseln, drehen). 
ege-jege (Herr, Besitzer). 
ck-tek, tak (hinzufügen). 
et -tat (gut, friedlich). 



cm-meme (Brust, saugen). 
en-ken (weit, bequem). 
ih-jih (abnehmen). 
ilc-bile (mit). 
Ü-jü (Jahr). 
inc-tinc (ruhig, still). 
inzu -jinzu (Perle) . 
ip-jip (Seil, Strick). 
it-jit (anlangen). 
it-jit (Geruch). 
is-tis (innen). 
tm -kirn (rühren). 
ili-jili (warm). 
ir-jir (singen). 
fyi-jigi (weinen). 
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k-kte (heiss, warm). 
is-ßs (hell). 
ol-bol (sein, werden). 
ong-jak, sah (recht, gut). 
or-bor (früh, zuerst). 
ot-vot (Feuer). 
ok-jok (oben, hoch). 
osuk-bosuk (wüst). 
öl - hol (nass, feucht). 



öc-Jcöc (Groll). 
öl-böl (theilen). 
ögri-bögri (krumm). 
örselc-törsele (zerstückeln). 
ömek-kömek (Hülfe). 
uzun-vurun (lang). 
WS-jÜ*, jnz (oben, auf). 
ur -vur (schlagen). 



4) Das gegenseitige Verhältniss der Biliteralen zu den 
Triliteralen tritt weniger im Bereiche einer und derselben Sprache 
als vielmehr bei mehrern Schwestersprachen zu Tage. So 
liebt das Cagataische in gewissen Fällen den consonantalen An- 
laut beizubehalten, während das Osmanische sich schon des- 
selben entledigt hat. So bol-ol, keng-en, bile-ile u. s. w. 
Hierher gehört auch das vielfach vorkommende Verschwinden 
des «-Anlauts im Jakutischen, während es im Ouvaschischen 
eine ganze Anzahl solcher labial anlautender Wörter gibt, die 
anderswo nur als biliterale bekannt sind; z. B. vvl-ol (er), 
vudur-otuz (dreissig), vugur-ogus (Ochs) u. s. w. Der Um- 
stand, dass in den von der alten Heimat entferntem und 
dem fremden Einfluss mehr unterworfenen Sprachen die Ab- 
sorbirung des Anlauts häufiger vorkommt, hat uns bestimmt, in 
den Triliteralen eine primäre und in den Biliteralen eine se- 
cundäre Form anzunehmen. 

/ 

B. Laiitverwechselmig. 

5) Nach dem, was Böhtlingk in seiner Grammatik des Jaku- 
tischen mit so viel Scharfsinn und Gelehrsamkeit von der Laut- 
lehre der turko -tatarischen Sprachen gesagt, wäre es schwer, 
hier wesentlich Neues vorzubringen. Es geschieht daher nur behufs 
eines bessern Verständnisses unseres eigenen Vorgehens, dass 
wir hier einige allgemeine Bemerkungen vorausschicken. 

6) Bei näherer Betrachtung jener Regel, welche die Lautver- 
wechselung in den turko-tatarischen Sprachen befolgt, werden wir 
sofort wahrnehmen, dass a) die Norm, welche bisher im Kreise 
einer und derselben Sprache beobachtet wurde, im gegenseitigen 



/- 
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Verhältniss der verschiedenen Schwestersprachen ihre volle Gül- 
tigkeit erlangt, ja in vielen Fällen ist es eben der vergleichende 
Ueberblick des Ganzen, aus welchem die betreffende Hegel sich 
aufstellen und bestimmen lässt. Während z. B. die Ver- 
wechselung des j mit t als Anlaut im speciell Türkischen sich 
nur vermuthen lässt (vgl. jok-to7c), finden wir im Uigurischen 
und Jakutischen dieses Verhältniss schon mehr ausgedrückt, und 
im Koibal-Karagassischen, wo jeder türkische /-Anlaut durch d 9 
und V (lies dj, tj, magy. gy, ty) wiedergegeben ist, lässt sich so- 
zusagen der Uebergangspunkt dieser beiden Laute erkennen, 
b) Bei Consonanten unterliegt der Anlaut weniger Veränderungen 
als der Auslaut, wogegen die Vocale, sei es als Anlaut in den 
Biliteralen oder als Inlaut in den Triliteralen , so häufigen Ver- 
änderungen unterworfen sind, dass sogar in manchen Fällen die 
sonst streng durchgeführte Regel der Euphonie unberücksichtigt 
gelassen und oft eine und dieselbe Stammsilbe hier mit hart- 
lautigen, dort wieder mit weichlautigen Vocalen angetroffen 
wird; z. B. ana - cne (Mutter), aitmak - eitmek (sagen), und 
eine grosse Anzahl mit © oder u theils an-, theils inlautende 
Stammsilben, die in ö und il sich verwandeln, c) Bei bilite- 
ralen Stammsilben ist die Verwechselung des Auslauts viel selte- 
ner als bei den triliteralen. 

7) Da die Veränderung der Vocale, sei es im engern 
Kreise einer und derselben Sprache oder auch im Bereiche der 
ganzen Familie, keine solche ist, um bei Darstellung der laut- 
lichen Analogie besondere Schwierigkeiten zu verursachen, so 
wollen wir uns vorzüglich mit den Consonanten beschäftigen, 
bei denen die Lautverwechselung oft so stark ist, dass der An- 
laut einer Stammsilbe fast in allen Variationen derselben 
Gruppe vorkommt. 

8) Den meisten Veränderungen sind die Gutturale, der stärk- 
ste Theil des consonantalen Vorraths im Turko-Tatarischen, unter- 
worfen , und zwar im Auslaute viel mehr als im Anlaute. Als An- 
laut, bezüglich dessen nebenbei bemerkt im Osten die Gutturalisa- 
tion fast durchweg stärker ist, indem wir dort ein scharf aspirir- 
tes eh *) vorfinden , wo die Osmanen sich eines einfachen k be- 



leb habe dieses ch daher durchgängig in k transscribirt und selbst 
dort keine Ausnahme gemacht, wo z. B. Böhtlingk des % und Castren des 
x Bich bedient. 
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dienen, ist k folgenden Veränderungen unterworfen: a) k = h, vgl. 
kap-hep (alle itisgesammt) , köl-höl (See, Nässe); b) k = c, 
vgl. kak-cak (schlagen, hauen), kak-sak (dürr, trocken). Was 
hinsichtlich der verschiedenen Grade der Gutturalisation des k 
als Anlaut gesagt wurde, das gilt in noch höherem Grade von sei- 
ner Eigenschaft als Auslaut. Auch hier ist im W esttürkische n 
nach stattgefundener Affixirung eine Erweichung zu bemerken, 
ja in einigen Fällen ist das k gänzlich verschwunden. Vgl. uig. 
sarik y kuruk und jak mit osm. sari (gelb), kuru (trocken) und 
jaa (Fett); ferner uig. ak-ir (schwer), kak-urmak (rösten) mit 
osm. atr f käurmak. In einigen Sprachen, wie im Kazanischen 
und Altaischen, ist das Verschwinden des auslautenden k vor 
einem Affix beinahe zur Regel geworden, und so oft wir einem 
Diphtongen begegnen, können wir beinahe immer die Absorption 
des in der Stammsilbe vorhanden gewesenen Gutturals ver- 
muthen. Nicht selten ist auch die Erweichung des auslautenden 
k in g, X un d v - So: dök-mek, dög-mek, döj-tnek und döv- 
mek (schlagen, hauen), tök-rek, töj-erck> töv-erek (Runde, 
Kreis, herum), kog-mak, kov-mak (treiben, jagen) u. s. w. Das 
auslautende Ä: wechselt noch mit b oder p, z. B. ek-äb (zu- 
fügen), und schliesslich muss die Nasalirung des auslautenden 
k oder k erwähnt werden, wie wir solche in ok-ong (recht, 
gut), tök-töng (drehen, wenden), jak-javg (brennen) u. s. w. 
wahrnehmen. 

9) Das anlautende j variirt in erster Reihe mit s (vgl. das 
gegenseitige Verhältniss des Jakutischen zu den ost- und west- 
türkischen Sprachen); diese Veränderung kommt sogar im Be- 
reiche der letztern vor. So jak-sak (heil, gesund), jöb-söb 
(passend), j wechselt noch mit c, z, was im Kirgisischen und 
Kazanischen beinahe zur Regel geworden ist. Schliesslich wech- 
selt j mit f, als: jaltra, taltra (blitzen), jok~tok (Hügel), 
und fällt als Anlaut bisweilen gänzlich weg, wie dies aus der 
unter § 3 angeführten Liste am besten ersichtlich ist. Als Aus- 
laut wechselt j am meisten mit t, so: joj-jat (dehnen), iij-tit 
(verbieten), toj-tot (sättigen), boj-bot (Wuchs) u. s. w.; ausser- 
dem aber noch mit &, z und r; vgl. aj-as-at-ar (die Stamm- 
silbe des türkischen Wortes für Fuss). 

10) Das anlautende t wechselt, abgesehen von seiner Er- 
weichung in d, am meisten mit 6 (vgl. iob-cob [Knäuel, HaufeJ, 
tük-atk [Boden, Grund]) und mit k (vgl. tü-kil [zerbröckeln, 
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zerhauen], tir-kir [zerbrechen]). Desto stärker sind aber seine 
Veränderungen als Auslaut, und zwar a) in ff z\ vgl. bit-bic 
(schneiden), kct-kec (vorbeigehen), köt-köc (wegziehen) u. s. w.; 
b) inj und s; vgl. bat-baj-bas (erniedrigen, drücken, treten). 

11) Die labialen b, p,f, v und m unterliegen einem häufigen 
Wechsel untereinander, sowol im engern als auch im w T eitern 
Kreise. Während man z. B. im Ostturkestanischen überall p hört, 
wo in den Chanaten ein b lautet, und in genannten Theilen das 
/ wieder in p sich verwandelt, gibt es im Altaischen ausschliess- 
lich nur ein anlautendes p. So ist m im Öagataischen häufig 
als Anlaut gebraucht, wo der Osmane sich eines b bedient. 
Vgl. cag. mm, minmel; muz, muru, mojun, mor mit osm. ben (ich), 
binmeJc (aufsteigen), buz (Eis), buru (Rohr), bojun (Nacken), bor 
(braun), b wechselt noch mit j (vgl. sttb-suj [Wasser]) und 
mit m oder mb (vgl. kap-kam [verschliessen], hcp-hem [alle], 
kom-komb [Höcker], jam-jamb [Poststation]). 

12) Die Sibilanten s . * « z und z wechseln theils unter- 
einander, theils mit den verwandten Dentalen t 9 d und mit v z. 
Vgl. süt- süc-ctic (süss, geschmackvoll, Milch), söl-cöl (welk, 
wüst), sdl'tal (werfen, schaukeln), bos-boc-bot (wüst, öde, 
leer), z wechselt noch häufig mit r\ vgL.^or- Icöz (sehen, 
Auge), kaz-kar (kratzen, scharren), boza-bor (geistiges Ge- 
tränk). An den erwähnten Sibilanten reihen sich noch die 
Doppellaute v und z an, die keinesfalls zu den Urlauten der 
türkischen Sprachen gehören und in den meisten Fällen auf s\ 
ä und t zurückzuführen sind. [ 

13) Li und n sind als Anlaute den eigentlich türkische^ 
Sprachen fremd und kommen als solche mit Ausnahme der 
Fremdwörter und einiger Affixe nur einigemal vor. Der Ost- 
türke spricht das anlautende. / noch leicht aus, der Osmane nur, 
indem er demselben einen Selbstlaut vox'setzt. So: iliman (Bucht), 
ilimon (Citrone), statt liman, limon. Als Auslaut wechselt l mit 
j (vgl. ül-üj [Theil], sil-sij [reiben, wischen]^, mit n (vgl. 
kil-kin [stechen, schneiden], ml- von [stumpf] und mit r (vgl. 
UU-tar [gross, geräumig], tul-tur [gegenüber)]. 

14) Das von l Gesagte gut noch mehr von. r, welches 
als Anlaut im Westtürkischen nur mit Hülfe eines vorgesetzten 
Vocals ausgesprochen werden kann. So hat der Osmane 
aus den Fremdwörtern Ixuss (Russe) , Ihim (Grieche), rakj 
(Branntwein), rahat (Ruhe), ruze (Fasten) urus, unim , uruz., 
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träki, iraliat gemacht; ja selbst in speciell türkischen Wörtern, 
wo ein r anlautendes Affix sich vorfindet, hat eine Lautver- 
schiebung stattgefunden. So ist aus cob-ra (Suppe), jap -r ah 
(Blatt), baj-rak (Fahne), baj-ram (Fest), top-rak (Erde), 
ög-renmelc (lernen) in der Volkssprache corba, jarpak, barjak, 
barjam, torpak und örgcnmek entstanden. In der Lautverwechse- 
lung variirt r mit * (vgl. § 12), ferner mit l (vgl. tir-til 
[brechen], kor-kol [Arm] und mit j (vgl. kir-kij [brechen, 
schneiden]), welch letzteres Verhältniss am meisten im Öuvaschi- 
schen hervortritt. 



O. Wortbedeutung. 

15) Wenn wir bei vorliegender Studie, was die Lautver- 
änderung in den turko-tatarischen Sprachen anbelangt, im Ver- 
gleiche zu andern Sprachen ein verhältnissmässig leichtes Feld, 
einen klarern und offenem Gesichtskreis vor uns haben, so ist 
dies hinsichtlich der Wortbedeutung noch mehr der Fall. Wir 
dürfen nicht vergessen, dass wir es mit der Sprache eines pri- 
mitiven, uralten Menschengeschlechts zu thun haben, das in sei- 
ner von der umgebenden Natur bedingten Lebensweise viele 
Jahrtausende lang von fremden Cultureinflüssen unbehelligt ge- 
blieben und demzufolge auch noch heute in seiner Sprache 
das Bild jenes urwüchsigen Ideengangs bewahrt, welcher dem 
Menschen nur im Stadium der ungekünstelten Natur eigen ist. 
Was die schmucke Einfachheit, die so meisterhaft und mit be- 
wunderungswürdiger Consequenz durchgeführte Logik der W T ort- 
entfaltung anbelangt, so steht die Sprache des Türkenvolks un- 
vergleichlich da und überragt selbst das Arabische, von wel- 
chem man scherzweise schon längst bemerkte: es könnte einem 
dünken, dass diese Sprache von einer Gesellschaft geistreicher 
Philologen ausgearbeitet und dem Volke zum Gebrauch über- 
geben worden sei. Im Türkischen hat jeder Begriff seine streng 
bemessene Grenze, jede Vorstellung ihren genau abgerundeten 
Kreis, kein Wörtchen ist überflüssig und keine Idee ist in einer 
solchen Weise zum Ausdrucke gelangt, dass die genaue Defini- 
tion des betreffenden Wortes zu Deuteleien Anlass geben könnte. 
Natürlich ist diese entzückende Schönheit, dieser unvergleichliche 
Vorzug nicht aus dem Rahmen einer einzigen Sprache, sondern 

VAmbäry, Btjmologiachoi Wörterbuch. b 
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aus dem Gesammtüberblick der ganzen Familie zu erkennen, 
d. h. sie ; sind nicht den verschiedenen Entwickelungsstadien ent- 
sprungen, sondern müssen, nach dem Geiste der Wortbildung 
zu urtheilen, schon in jener uralten Zeit vorhanden gewesen sein, 
als der Stamm noch vereinigt, durch geographische Entfernung 
noch nicht getrennt war und es in Ermangelung der heutigen 
Scheidewände nur eine Türkensp räche gab. Um Gesagtes 
durch Beispiele ins hellste Licht zu setzen, könnte ich auf jede 
beliebige Seite dieses Buchs hinweisen und will daher nur eini- 
ges anführen. Nehmen wir z. B. den Begriff des Gehens, so 
finden wir für denselben bar-mak oder var-mak, man-mak 
oder meii-meki kit-niek und jor-imak, welche Worte, nach 
dem heutigen Gebrauche zu urtheilen, eine unbestimmte und 
schwankende Bedeutung geben, nach genauer Prüfung der be- 
treffenden Stammsilben jedooh eine ganz klare und genaue 
Definition in sich schüessen. Die ursprüngliche Bedeutung von 
bar-mak ist nämlich fortgehen, vorwärtsgehen, von bar, £>or, 
dem Inbegriff des voran, voraus, in der Verbalform gebraucht, 
ebenso wie aus hat, ket (zurück, rücklings) kat-mek, später 
kitmek (zurückgehen) entstanden ist; so heisst menmek in der 
Urbedeutung aufwärtsgehen, aufsteigen, heute auch nooh als 
minmek in Gebrauch, von man, men, oben , auf, und schliess- 
lich jorimak das Gehen im Allgemeinen, das Wandeln, von Jol> 
jor (Gang, W r eg), wie dies aus der Darstellung der betreffenden 
Wortfamilien am besten ersichtlich ist. In ähnlicher Weise 
klärt sich das Verhältnisa zwischen sözlemck und ejtmek 
(sprechen, reden oder sagen), zwischen aäaniak und Jimek oder 
jemek (essen und speisen), zwischen bulmak und tapmak (fin- 
den) u. s. w. Was daher Curtius in seinen „Grundzügen der 
griechischen Etymologie* 4 (S. 79) sagt: „Wer nicht blind sein 
will, lernt aus solchen offenkundigen Thatsachen, dass die Mannieh^ 
faltigkeit früher ist als die Einförmigkeit, und gibt jeden Vera 
such auf, mit Cardinalbegriffen zu operiren", das findet auch" in 
den turko-tatarischen Sprachen volle Bekräftigung. Der Reich- 
thum und die Präcision stammen nicht aus der spätem Periode 
der türkischen Sprachen, im Gegentheil, diese Eigenschaften 
haben mit der fortschreitenden allzu weiten Verzweigung und Aus- 
dehnung nur abgenommen; denn je mehr wir zu den aHen* Mund- 
arten und zu den der heimatlichen Grenze nahe gebliebenen 
Töchtersprachen zurückkehren, desto heller wird das Licht, dessen 
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wir heute zur Klärung der dunklen Gänge in der Wortforschung 
bedürfen. 

16) Wenn wir daher von der Annahme eines Cardinalbe- 
grifrs verschiedener, eich ganz fern stehender Wörter absehen 
und vielmehr in der Stammsilbe einzelner Wortfamilien jenen 
gemeinsamen Grundstoff suchen wollen, aus welchem der engere 
Kreis verwandter Begriffe sich herausgebildet hat, so muss selbst- 
verständlich die Interpretirung einer Stammsilbe von 60 allge- 
meiner und unbestimmter Natur sein, dass der geistige Zusammen- 
hang nicht etwa als Resultat einer gewaltsamen Sinnverdrehung, 
sondern als das Ergebniss eines Gesammtüberblicks der im 
Turko-Tätarischen ohnehin formell und materiell durchsichtigen 
Sprachelemente erscheint. Dass unter solchen Umständen die 
Verdeutschung des Inbegriffs mit Schwierigkeiten verbunden war, 
ist leicht- begreiflich. In erster Reihe galt es, dem ganzen Kreise 
der coücreten und abstracten Begriffe Rechnung zu tragen, dann 
nrasste die bildliche Verwendung in Betracht gezogen werden, 
wobei immer jener Ideengang, jene Sinnesrichtung als Richtschnur 
diente, welche den turko-tatarischen Völkerelementen in specieller 
Weise eigen ist. Nehmen wir z. B. den Inbegriff von hoch 
Und erhaben, so werden wir finden, dass es hierfür zwei laut- 
lich ganz getrennte Stammwörter gibt , die in zwei verschiedene 
Wortfamilien zerfallen Und in jeder derselben noch einzelne 
Zweige bilden. Dieses sind die Stammsilben alp und baj (vgl. 
§§ 22 und 205). Beide werden auf den ersten Anblick in vieler 
Hinsicht als Synonyma erscheinen , doch ein tieferer Einblick wird 
uns bald zu der Ueberzeugung bringen, dass ak in seiner Ur- 
bedeutung sowöl als in seinen Derivaten in vorwiegender Weise 
den c on er et en Begriff des Aufsteigens, der Bewegung nach 
aufwärts in sich Bchliesst, während baj eben nuf eine ab- 
stracte oder bildliche Bedeutung dieses Begriffs enthält. Von 
äk z. B. ist* entstanden: ■ * ; s i-ito- 1 - 

:; rnirn J'*l« ir " ~.'t, ".u frw "STi ftl»; 11 U..' JU-H /*.£• i: % w 

Jij ; aJitam, jo&arii, , -0frfh.J#ffii, ftooh, hmMÖ, li: 
iHn$ilm&> t Tt>ij 

AmiJOkßt» - ii-«i> n ■« jogufy (Anhäufung), r< j c ti':: * :kiv. 
r .p.Uksek jp,k$eh (hoch,- erhaben),... 

während baj in folgenden Worten zu erkennen isti 
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uigurisch 


cagatai&ch 


jakutisch 


cuvaschisch 


baj 


bat 


bat 


pojan (Prinz, reich, erhaben), 


bot 


boj 


büjä 


pü (Länge, Wuchs, Gestalt), 


bej 


bi 


bi 


(Fürst, älterer Bruder), 


bajat 


bijat 




(Gott, Erhabener), 


batuh 


böjiiJs, 


bijik 


(gross, mächtig) u. s. w. 



Schliesslich durften Sitten und Gebräuche, ja das ganae 
Leben des Volkes nicht ausser Acht gelassen werden, denn es 
ist oft der Fall, dass der eine oder andere Zug des uns trivial 
dünkenden Sittenbildes den lange gesuchten Ring in der Kette 
der Begriffsanalogie liefert. 



17) Von besonderm Interesse wäre es, zu erörtern, in welcher 
grammatikalischen Form wir uns die Stammsilben in den turko- 
tatarischen Sprachen vorstellen, h. ob dieselben als Verba oder 
Nomina zu nehmen sind, und ob etwa diese beiden Redetheile 
voneinander abgeleitet werden können, wie dies von andern 
Sprachen theüs bejahend, theils verneinend behauptet wird. Da, 
wie wir eingangs erwähnt, in den turko- tatarischen Sprachen 
. das Stoffwort noch nicht als Wurzel angenommen werden kann, 
indem das als Stammsilbe figurixende Grundelement sehr häufig 
aus der Verschmelzung mit einem Affixe hervorgegangen ist, so 
ist es von vornherein unmöglich, die Frage in bestimmter Weise 
zu beantworten. Wir haben es hier mit einer bedeutenden 
Anzahl solcher Stammsilben zu thun, die weder ein definitives 
Verbum noch ein Nomen repräsentiren , sondern nach Hinzu- 
fügung der betreffenden Suffixe zu dem einen sowol als zu dem 
andern sich qualificiren, in vielen Fällen aber auf einem Theile 
des Sprachgebiets mit, auf dem andern hingegen ohne Affix 
als Haupt- oder Zeitwort vorkommen. Andere wieder, und diese 
bilden die überwiegende Mehrzahl, treten entschieden als Verbal- 
form auf, und Hauptwörter entstehen aus denselben nur duarch 
Hinzugabe der betreffenden Affixe. Nehmen wir z. B. die Grund- 
wörter Tfat, 8afc ms, tap und tal> so werdan wir finden, dass 
sie sowol für Nominal- als für Verbalformen genommen werden 
können, denn fyat heisst Reihe und reihe (Impera/tiv);; safc 
heisst uig. Zahl und zählen-, sus heisst still und stillen; tap 
heisst Spur und spüren, finden; tut heisst unten und unter- 
gehen, während z. B. fral (bleiben), hei (kommen), kit (gehen), 
böl (theilen) u. s. W; nur als Verbalformen figuriren und andere 
wieder, als; karamuk (sehen), bojamak (firben), tirilmelc (leben). 
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in fear, boj und tir weder eine Verbal- noch Nominalform 
zeigen. 

18) Es geschieht daher in Uebereinstimmung mit der vorausge- 
schickten Bemerkung, dass wir bei Uebersetzung der Stammsilben 
die betreffende Grundvorstellung bald als Haupt- oder Beiwort, 
bald als Zeitwort anführen, und nur jene Bedeutung ist hier und 
da mehr berücksichtigt geworden, in welcher solche Stamm- 
eilben in den speciell türkischen Sprachen die grössere Ver- 
breitung gefunden. 

•U-./i 19) Ein ähnlicher Grundsatz ist auch bei Anfuhrung der 
verschiedenen Lautübergänge einer Stammsilbe befolgt worden, 
wo im Zweifel über die ältere und primitivere Form die- 
jenige Variante an die Spitze gestellt ist, die entweder im Uigu- 
rischen oder Öagataischen am meisten hervorragt oder die zur 
Beleuchtung des lautlichen Zusammenhangs der ganzen Familie 
am meisten beiträgt. So steht z. B. § 1 u6 an der Spitze, 
trotzdem der <f -Auslaut erst später und zwar aus j oder t ent- 
standen sein muss* So auch § 22 a& und nicht das heute ge- 
bräuchlichere e6, weil a als Inlaut der primären Stammsilbe 
ka4 den lautlichen Zusammenhang der ganzen Wortfamilie am 
besten hervortreten lässt. 

20) Was schliesslich die Zertheilung einer Wortfamilie in 
verschiedene Zweige anbelangt, so muss selbstverständlich die 
Verschiedenheit der Lautverhältnisse und nicht die des Begriffs- 
kreises als Ausgangspunkt genommen werden. Die einzelnen 
i Zweige, welche mit römischen Zahlen bezeichnet sind , ordnen sich 
je; nach Verwechselung des An- oder Auslautes, wobei im erstem 
Falle die betreffenden Lautvarianten vor,, im zweiten Falle nach 
dem Striche zu stehen kommen. So ist z. B. bei b<tj, baf, bas 
zuerst die mit auslautende, dann die mit —t und schliess- 
lich die mit— s auslautende; Stammsilbe gegeben worden, wäh- 
i.pend- z: B. bei sal, toi zuerst die mit s— , dann die mit an- 
lautenden Beispiele gegeben werden. Mit Aufstellung besagter 
•Reihenfolge soll keinesfalls gesagt sein, dass wir diese oder jene 

A Jiautform zuerst anführen, weil wir die- eine für älter oder 

N\\$riraitiver als die andere halten. Bei einigen Beispielen, nament- 
lich bei j, Q und v, die aus sohärfern oder schwächern Guttu- 

»inralen entstanden^ oder beim gegenseitigen Verhältnisse zwischen 
J xm& ti zwischen r und »\ wo die primäre Form mit Hinweis 
auf i ältere Spi-achdenkmäler oder auf minder verfälschte Sprach- 
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gebiete sich mit ziemlicher Sicherheit nachweisen lässt, wäre 
dies wol thunlich, doch im ganzen müsste ein solches Gebaren 
heim heutigen Stand unserer Kenntniss des Alttürkischen als 
Toreilig und jeder soliden Basis entbehrend bezeichnet werden. 
Ebenso viel Vorsicht erheischte die Abrundung gewisser Wort- 
familien, namentlich solcher, bei denen die Erweiterung des 
ganzen Gebiets durch kaum zu bezweifelnde Lautähnlichkeit und 
Begriffsverwandtschaft leicht zu rechtfertigen wäre. Nehmen wir 
z. B. in § 1 die Stammsilbe ag f aj mit dem Inbegriff von offen, 
klar und hell und in § 5 die Stammsilbe ag, aj mit dem 
Inbegriffe von weiss, licht, Mond, so wird die Vereinigung 
beider Familien in vieler Hinsicht gerechtfertigt sein. Dessen- 
ungeachtet haben wir in diesem wie in andern ähnlichen Fällen 
vorsichtshalber zwei Familien aufgestellt und die engere Zu* 
sammenfassung lieber einer spätem Zedt vorbehalten. 
'/ * . \, * \ : * * *i« ^ . •• * . ~: »' lyta 



Ich habe nur noch einiges über die Quellen zu sagen* die 
ich bei vorliegender Arbeit benutzt habe. In erster Reihe kom- 
men jene persönlichen Erfahrungen zu stehen, die ich während 
meines jahrelangen innigen Verkehrs mit Ost- und Westtürken 
gemacht habe. und die, wo es sich um die genaue Definition 
eines Begriffs, um die wirkliche Bedeutung eines Wortes handelte, 
mir zweckdienlicher und zuverlässiger schienen als die vor- 
handenen lexikographischen Angaben, die, sehr häufig das -Resul- 
tat- theoretischer Forschungen, der Haupt- und Nebenbedeutung, 
dem materiellen und bildlichen Sinne eines Wortes nicht genug 
Rechnung tragen. Die systematische Ordnung der Bedeutungen 
eines Grundbegriffs und seiner Abstammungen ist von um so 
grösserer Wichtigkeit, als dieser bei Darstellung der Begriffs- 
analogie eines und desselben Wortes in den verschiedenen Schwe- 
stersprachen dieselbe Hölle spielt, welche der Grundform bei 
Erörterung des lautlichen Zusammenhangs einer ganzen Wort- 
familie zukommt. Aus besagten Gründen habe ieh daher die 
bei meinen dagataischen Sprachstudien gebrauchten Quellen- 
werke noch einmal durchgeprüft und besonders im Chulassei- 
Abbasi und im Lugati -turki des Fazl-ullah Chan (vgl. meine 
Cagataischen Sprachstudien, Seite 200) auch so Manches gefunden, 
was bei Abfassung vorliegenden Werkes aufs neue verwerthet 
wurde. Bezüglich des meinen persönlichen Erfahrungen fern 
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liegenden Theils des türkischen Sprachgebiets habe ich mich 
zumeist an L. Budagow's „ Sravnitelnij Slovar turetzko-tatars 
kich Naretschij", Petersburg 18(59 (Vergleichendes Wörterbuch 
der turko-tatarischen Sprachen) gehalten. Es ist dies ein Werk, 
das seinem Titel keinesfalls entspricht, da es im Grunde ge- 
nommen ein für praktische Zwecke angelegtes Buch ist, in das 
auch arabisch-persische Elemente aufgenommen wurden und in 
welchem der Sprachvergleichung nur insofern Rechnung getragen 
wird, als der zugänglich gewordene Sprachschatz des Osmanischen, 
Azerbaizanischen, Cagataischen, Kazanischen, BaSkirischen , Kir- 
gisischen, Altaischen, mitunter auch des Sibirisch - Tatarischen 
und Tobolskischen zusammengetragen ist. Abgesehen jedoch 
von dem unpassenden Titel, ist die Arbeit gewissenhaft ausge- 
führt und höchst werthvoll, sodass ohne Budagow's Buch das 
Zustandebringen dieser Blätter wol viel schwerer geworden 
wäre. Von bedeutendem Nutzen war mir ferner „Grammatika 
altaiskago Jazika sosstavlena altaiskoi Missij" (Grammatik der 
altaischen Sprache, verfasst von den Mitgliedern der altaischen 
Mission» Kasan 1869), ein ganz neuer und höchst werthvoller 
Beitrag zur Kenntniss dieses in vieler Hinsicht dem üigurischen 
gleichstehenden östlichen Gliedes der turko - tatarischen Spra- 
chenfamilie, und ausserdem noch folgende Werke: Karnevoi 
tschuvaschsko-russkij Slovar, Kasan 1876 (Cuvaschisch-russisches 
Wurzelwörterbuch) von N. J. Zolotnitzki und „Pervii Opit 
Slovarja narodno-tatarskago jazika" (Erster Versuch eines natio- 
nal-tatarischen, d. h. christlich - tatarischen Wörterbuchs) von 
N. Ostroumow, Kasan 1876. Dass ich im Jakutischen und Koibal- 
KairagaBsisehen aus den bekannten Werken BöhtKngk , 8 l i*iid: 
CastreVs schöpfte, ist wol selbstverständlich.*) Anfangs hatte ich 
wol die Absicht, bei Darstellung der begrifflichen Analogie auf 
das unter der Presse befindliche W f erk von Budenz: „Magyar-ugor 
összehasonlito szötär u (Vergleichendes Wörterbuch der magya- 
risch^ugrischen Sprachen), Bücksicht zu nehmen, da diese interes- 
sante und gelehrte Arbeit meines Freundes infolge des Zusam- 
menhangs des Türkischen mit besagten Theilen des ural-altaischen 

'*)' l)io hier behandelten türkischen Sprachen kommen in folgenden 
Abkürzungen vor: uig.= uigurisch, cag.= cagataisc^ osm.= osmanisch, kaz. 
-kftzanrsch, az.»= azerbaifcmisch , trk.= turkömanisch, alt- altaisch, cuv. 
= öuvaBChiseh, kk ± koibal-karagassisch, jak. ** jakutisch. 
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Sprachgebiets in vieler Beziehung aufklärend und erläuternd wirkt. 
Ich bin jedoch später von dieser Absicht abgekommen, da einmal 
das Budenz'sche Buch noch nicht zum Abschluss gelangt ist, zum 
andern ein solches Vorhaben der Objectivität meiner Arbeit Eintrag 
gethan haben würde. Das Ziel, wonach ich strebte, war einzig und 
allein die Etymologie des dagataisch-osmanischen Wortschatzes; 
alles übrige in den Bereich dieser Studie gezogene Material soll 
eben nur zur bessern Beleuchtung des etymologischen Zusammen- 
hangs dienen. Wie weit mir mein Vorhaben gelungen, das muss 
ich der Kritik überlassen, und vollauf bewusst der schlüpfrigen 
Bahn, auf der ich mich bewegte, sollen Zurechtweisungen und 
Verbesserungen mir um so angenehmer sein, da aas diesem Ver- 
suche in späterer Zeit ein systematisches Wurzelwörterbuch der 
turko- tatarischen Sprachen hervorwachsen soll. 

Ebenso habe ich mich auch in vorliegenden Blättern jeder 
Rücksichtnahme auf die culturgeschichtlichen Momente des 
turko -tatarischen Volkes, welche bei genauer Betrachtung des 
etymologischen Verhältnisses der einzelnen Wortfamilien sicht- 
bar werden, ja sich einem so zu sagen aufdrängen, enthalten. 
Aus diesen Momenten, welche ich als spolia optima meiner 
Studie betrachte, ist ein ziemlich reiches Material erwachsen 
zur Erörterung der primitiven Cultur des turko-tatari- 
schen Volkes, einer Arbeit, mit der ich mich eben beschäf- 
tige und die als ergänzender Theil vorliegenden Buches dem- 
nächst erscheinen wird. 

Budapest, 13. October 1877. 

H. VÄMBERY. 
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1. 

Aö, a£, at, Oj, Ctg, CVU, offen, Mar, leer, hungerig, 

nüchtern u. s. w. 

i , ■ ■ ... 

■ 

I. — c, s. 

uig. a6mak— öffnen; «<fa£ = Thür, Thor, Oeffnung; cwfwÄ;=leer, 
klar, rein; rwfwn, a£un — Welt, Weltall — eigentlich die 
Oeffentlichkeit, das Offene (vgl. tam = finster, verborgen und 
/awu<& = Unterwelt, Hölle); a4= hungerig, bedürftig (vgl. 
tdk = angefüllt und satt). 

cag. atimak— öffnen, klären, erheitern; a€= arm, hungerig; a&k 
= offen, frei, das Freie; ac"ihta = im Freien; aöar = Schlüs- 
sel; ac*ilcmak= hungerig sein, leer sein (Jcarnim acikti — ich 
bin hungerig geworden, d. h. mein Bauch ist geleert); a&na- 
mah, esnemek== gähnen, den Mund aufreissen. 

osm. a£ ß ac*= hungerig, nüchtern; atttk — offen, klar, hell, leer. 

jak. as, asdbin = öffnen ; as = hungerig; acfctfc = nüchtern, 
hungrig. 

kk. as, ais* = hungerig; asarmen = öffnen; esartnen = gähnen. 
6uv. = öffnen; oze — offen, geöffnet. 

DL t 

6ag. ajajs = offenes, klares Winterwetter; ajuk = nüchtern , offe- 
nen, klaren Sinnes; aja= offene Hand, die Handfläche (vgl. 
dessen Gegensatz: juniruh = Faust, eigentl. geschlossene 
Hand). 

jak. at, atabm = den Mund aufsperren (eigentl.: die Oeffnung 
öffnen); atlt = etwas aufsperren; atacc! = der den Mund auf- 
sperrt. 

VlüBftBY, Etymologisches Wörterbuch. 1 
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kk. aVerben = öffnen; aja = offene Hand, 
cuv. ojar= klares Wetter. 

III. — <7, v, u. « 

cag. ffgrw<sr, «rj/te, atw?=Mund, Oeffnung, Mündung, 
alt. aus, uns, agsi = U\ind, Oeffnung. 
kk. rtAr5<?=Mund. 

cuv. sjnvar = Mund fs/wv entspricht dem <y , av und ar dem 

fMr 9 iz). 

Trotz der normalen Verwandlung des Auslautes bleibt es 
immerhin schwer, zu bestimmen, welches die primitive oder 
älteste Form dieses Stammwortes sei, da der Auslaut £ 9 
die meist gebrauchte Form, nur aus t oder j entstanden 
sein kann, schwerlich aber aus k oder g. Ebenso wenig 
lässt sich erörtern, welches der heute überall fehlende 
Anlaut gewesen sein mag, obwol ich nach der von Budenz 
in Art. 204 gegebenen Etymologie des magy. Wortes tät = 
öffnen und wo; = Mund, szdd = Mündung (272) geneigt 
wäre, anzunehmen , dass hier ursprünglich ein t oder d war, 
was sich übrigens auch aus dem verwandten 6ag. cccmck = 
öffnen, aufmachen vermuthen lässt. 

Hinsichtlich des Begriffskreises reiht sich an ajik = nüch- 
tern das sinnverwandte ojak, cag. ojgak, uig. otuk=vrach. an, 
indem oj und aj in demselben Grade den offenen, wach- 
samen Zustand andeutet, in welchem das Juxtaoppositum 
ttj, ut nicht nur schlafen, sondern auch den Inbegriff des 
Erschlaffens , des geschlossenen dichten Zustandes ausdrückt. 
So süt ujdu = die Milch ist geronnen, eigentl. dicht, fest 
geworden; magy. dludt tej= geronnene (eingeschlafene) Milch. 

2. 

ait , hait, aüp 9 liaify, kaid, kaik 9 rufen, schreien, 

anschreien, antreiben, treiben. 

cag. aitamak = antreiben, treiben; aitagnci = Treiber; aifrar- 
maJc, haifearmak — schreien, anschreien, treiben. 

jak. aidar = lärmen; a/<£äw = Lärm; Ä*#f=Laut, mit dem das 
Vieh angetrieben wird; $atda = das Rindvieh treiben; frai- 
dan = getrieben werden. 
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alt. aida — treiben; aikir= antreiben, anschreien, 
osm. hajde Imide = Auf! Auf. Marsch l 

Wie aus dem jak. erhellt, ist das tag. und osm. treiben, 
jagen, nur ein abstracter Begriff des concreten schreien, 
lärmen, mittelst dessen etwas oder jemand gewaltsam fort- 
getrieben wird. 

Vgl. kak = einen schrillen Ton geben; ferner das haj! haj! 
der Turkomanen, mit welchem letztere ihre Sklaven und 
Pferde anzutreiben pflegen. 



009 ejf Wf et 9 Wt* ®ti ff ut > schön, fromm, gesund; 

nachgiebig u. s. w. 

I. -j. 

uig. aji — Tugend, Güte, Wohlthat, und hiervon das im Kudatku 
Bilik häufig vorkommende asiz=. schlecht, lasterhaft, rich- 
tiger ajsie= ohne Gutes, tugendlos; ajih = Wohlstand, Wohl- 
befinden, Reichthum. 

cag. ejkü, {Jkü = gat, schön; ejkülük = Güte, Schönheit; ajamah 
= schonen, eigentl. gut sein, wohl wollen; ajav, ajane — 
Schonung, Wohlwollen; tyma& = auf etwas eingehen, gut- 
heissen, genehmigen; vjgun, ujgur == nachgiebig, gehorsam. 

kaz. ejem, tjem= Zierde, Schönheit, Anmuth; ejemli= zierlich, 
schön; ejemlenmek = sich zieren. 

jak. ajlnma = recht, angemessen; ajtnmala = einwilligen , gut- 
sagen; aji — Gottheit, Schöpfung, Schöpfer, Güte; iä 9 iü- 
jäbin = freundlich gesinnt gegen jemand sein; äjägäs = 
freundlich. 

kk. ajirben — bemitleiden; ehe == gut 

osm. eju, ejV=gut; ejlih— Güte; ttjmah = folgen, willfahrig sein. 

II. —t 

uig. etkü = gVLt 1 fromm; etik = genehm , heilsam; üt= Heilung, 
G enesung ; ii temeJc — heilen ; ii tei = Arzt ; utm ah — folgen , 
befolgen ; uthur = folgsam, 
jak. iitiiö = gut, sehr ; iitüor = gesund werden ; etenne = glücklich. 
Zu dieser ganz normalen Lautveränderung des j und t, 
von welcher selbstverständlich der Auslaut t die primitive 

1* 
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Form ist, kann noch die von t in 8 verwandelte Form des 
fraglichen Stammwortes gerechnet werden, nämlich es, as 
und dessen causative Form esir, aslr, welche ich als den 
dritten Zweig dieser Wortfamilie anführen würde. 

in. —5, z. 

uig. esen = wohlerhalten , gesund (wohei das Adverbialsuffix en 
leicht zu erkennen ist); esenlik = Gesundheit; asiramah, cis- 
ramak= behüten, beschützen, bewachen; asrak = schonend . 

eng. esli — stark , gross ; esen = gesund ; esirgemek = schonen, 
schützen. 

osm. esirgemek, esirmek = bewahren. 

kk. esUn±= Glück; izän, ezän = Wohlfahrt, Gruss. 

cuv. osra = beschützen , ernähren. 

alt. ezen = gesund; ezcnnik = Gesundheit; ezcnlcs = genesen. 

In dem ziemlich weiten Begriffskreis dieses Stammwortes 
ist die Analogie der Grundidee von gut, fromm, schön und 
schonen eine auch in andern Sprachen oft vorkommende. 
Die Begriffsverwandtschaft von gut und gesund ist z. B. 
auch im Arabischen saÄ*Vi = wahr, gesund und sihat = Ge- 
sundheit, ferner im Magy. jö, jav — gut, jog = Recht und 
Javas = Arzt und gyogynl = genesen anzutreffen. Was 
schliesslich das gegenseitige Verhältniss des aj, 3/ = gut 
zu «/^' — befolgen, gehorchen anbelangt, so mag wol die be- 
kannte Etymologie Abulgazi's vom Worte ujgur irre führen ; 
doch ist eben die Folgerung des tatarischen Historikers 
grundfalsch, denn das Stammwort dieses Eigennamens be- 
deutet folgen, nachgeben und nicht gerinnen, daher nicht 
sich vereinigen. 

4 

aj, ej, Clt, ttt, sagen, reden, nennen. 

jak. üt = sagen, sprechen; mit = aussagen lassen; ätin = sich 
melden. 

uig. c*/ = Name, Ruf, Wort; atamdk = heissen, sagen; atak~ 
das Gesagte, Versprechen, Gelübde; ajitmak = sagen, reden; 
ajitmak = sprechen ; ajkuci = Redner , Sprecher. 

eng. ajimah, ajitmak, aitmak= sagen, sprechen; ajkamak=. 
häufig oder viel sprechen; ajkak— Faselhans, geschwätzig; 
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ajtim — Gesang ; a£ = Name; atik = der einen Namen hat, 
berühmt; atikmak, berühmt werden; adak = Versprechen, 
Gelübde. 

az. ad = Name; adlamalc — heissen , nennen; adaMi= Braut, 

Versprochene; adai (eigen tl. ad-das) = Namensgeführte. 
cuv. ijt— sagen; jai=Name. 

kk. a£=Name; adas = Freund; adirbcn, addrben = nennen. 

alt. o£f = sagen; a##lr = von sich reden lassen. 

Es muss sofort auffallen , dass aj, ej und die passiv schei- 
nende Form ajt, ejt in gleicher Weise das active Reden, 
Sprechen ausdrücken. Das nähere Verhältniss des aj, ej 
zu ajt, ejt, ait oder eit ist mir unbekannt, doch ist letzteres 
entschieden eine jüngere Form , denn für die ältere primitive 
Form von at, aj spricht erstens das überall unverändert 
gebliebene at, ad* = Name, Wort; ferner jak. at, uig. aju — 
sagen, und das cag. ajkamak, eine frequentative Form des 
alten aj — sagen. 

5. 

afy, ek, Ctg, aj, ej, weiss, grau, silberfarbig, 

Silber, Mond. 

cag. ak= weiss, grau; akce = gräulich , Silber; akül — gräulich; 
ajcar, oc7&ar=Bleiche, Pottasche; alfarmak — ergrauen, weiss 
werden; agil = d.ev Hof (weisse Schein) um den Mond; aj = 
Mond. 

kk. ak = weiss; akPe = Geld; agarerben — weissen. 

6uv. ahkis = Schwan (oft kus, weisser Vogel?); aJesar = Alabaster; 
aksa = Geld ; ojik = Mond. 

Das Verhältniss zwischen äk= weiss, und aj= Mond, er- 
klären folgende Umstände: 1) ist im Türkischen aj in der 
bildlichen Sprache als weiss, klar gebraucht, so aj jüzlük = 
von hellem, klarem Gesichte, ebenso wie mit hün, Mnes, 
die strahlende rothe Farbe bezeichnet wird. Vgl. küj, bren- 
nen, und hün, Sonne. 2) Analoge Bildung in andern Spra- 
chen verwandten und fremden Stammes. So soll nach Hun- 
falvi und Budenz das magy. hold, höd = Mund, der Grund- 
bedeutung nach weiss, klar bezeichnen. Vgl. ferner Hebr. 
läbhän= weiss, und ?cMawa== Mond. 

Mit a&= weiss, grau, steht auch die Bezeichnung gewisser 
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Verwandtschaftsgrade, die zumeist auf ältere Mitglieder der 
Familie Bezug haben, in Verbindung. So 6ag., uig. aka aga 
= älterer Bruder, osm. aga = Herr (vgl. senis und senior, 
deutsch grau und Graf); cag. eke = Vaters Bruder, Onkel; 
ekezi = ältere Schwester (von eJcc und cce=Weib); aja eje 
= ältere Dame, Matrone, und hiervon ajim= Madame, Ehren- 
titel für Frauen, gleich Begum, welches nicht von Beg = 
Fürst, sondern von Bige, &i&e=Frau abstammt. Ferner 
jak. aga — Vater; agas— ältere Schwester; kk. aga = Gross- 
vater, Oheim; 6ut. aga — ältere Schwester. 

Schliesslich muss bemerkt werden, dass ak, ag, aj in 
begrifflicher sowol als in lautlicher Beziehung mit aj-ag = 
offen, klar, §. 1, in enger Verwandtschaft steht. 

Ag 9 au 9 av 9 U, Netz, Schlinge, Falle; Jagd, jagen. 

tag. ag, agh = Netz (batik agi— Fischernetz), 
kir. au, at? = Netz, Falle, Schlinge (pars avi = Pantherfalle), 
alt. u, = Netz; uula = mit einem Netze Thiere fangen, jagen, 
osm. aa 9 agh = Netz; au = Jagd; avlamak — jagen. 

"Wenn ich nicht irre, gehört diese Stammsilbe in die Fa- 
milie des baa, bag, &«{/7i-=Band, Gebinde, von welchem 
der labiale Anlaut später verschwunden ist. Zu einer sol- 
chen Annahme verleitet eine anderseitige ähnliche Wort- 
bildung, nämlich jilim= Netz und ililc = Siebe, netzartiges 
Geflecht, welche von Umek, jUmck = binden, knüpfen ab- 
stammen; nicht minder auch der Umstand, dass ag auch 
definitiv Geflechte, Gebinde bedeutet. So örümzeh agi= 
Spinngewebe (das Netz der Spinne). 

7. 

AJp 9 ag 9 ek 9 eg 9 6k 9 ök 9 ög 9 öj 9 ufy und mit dem 

j- Anlaut JOlp 9 jitfo 9 jik 9 welche insgesammt den In- 
begriff von hoch, erhaben, oben, hinauf, aufsteigen, auf- 
häufen, auflegen, sowie deren abstracte Abstammungen, 
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als erholten, achten , ehren, preisen, repräsentiren , und 
die wir denn auch nach den Hauptklassen ihrer Laut- 
verschiedenheit vorführen. 

I. 

Afc, ag, olp. 

uig. a$ari= hoch, empor, hinauf; akmak = aufsteigen , in die 
Höhe gerathen; okmah = in die Höhe werfen, schiessen; 
o/c==Schuss, Pfeil, Wurf (in die Höhe, ehenso wie atmah 
atis=dsLS Wegwerfen, den Wurf nach abwärts bedeutet). 

cag. okar = hoch; ogujs = dick, plump, grob; oklamah = auf- 
werfen; agmak = aufsteigen; agdirmak, alftarmah = auf- 
wühlen, suchen (eigentl. aufsteigen lassen). 

osm. achiarma =Contrebande, die aus dem Verborgenen hervor- 
gesuchte Waare. 

IL 

JoJp, jik. 

u«g- jofcaru = hoch, oben; jokalmak = aufsteigen ; jokunc~Ev- 
höhung; Jo#ww = dick, massiv, grob. 

cag. jofeus — Köhe y Anhöhe; jogun = dick, aufgehäuft, plump; 
jitynak, jigmak — aufhäufen, anhäufen, hoch nebeneinander 
legen ; jigim = Haufen. 

alt. jw= anhäufen, sammeln; juuna= sich sammeln; jwis = 
Haufen, Sammlung. 

kk. t f ogar= hinauf; Vogarki = der Obere; toJftarmcn, V okta- 
len = aufführen; = dick; tofctirben = aufwärts fahren; 
8agare = empor, bergan. 

Das kk. Vol$ 9 Vog kann als Verbindungsbrücke zur Stamm- 
silbe tolp, ta$ = Anhöhe, Berg, aufwärts dienen, welche letz- 
tere, obwol streng genommen zur vorliegenden Familie gehörig, 
wir als verwandte in einem besonderen Abschnitte besprechen 
werden. 

in. 

JEk 9 eg, ök, ög 9 öj. 

uig. ekis, ökis, ü/ws=hoch, erhaben; iiksck — hoch. 

cag. egiz, igte— hoch; üksck, ögümek = anhäufen, aufhäufen, 
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sammeln; ögülmek = sich anhäufen, sich versammeln; ögül— 
Haufe, Knäuel; öffüä=Yie\\ ögüm — aufgehäuft, gigantisch; 
ögmen, öjmen = Ernte, Sammlung; öjär (uig. ögür) = Heerde, 
Gestüt (eigentl. Haufen oder Sammlung von Thieren). 

kaz. HJmek = auf häufen , übereinander legen; üjitk, iijüm= Hü- 
gel, Haufe; HJüJclemeJc = in verschiedene Haufen legen. 

alt. ees = hoch, erhaben; tiwn = Haufe; = Heerde. 

osm. öjün — Haufe, Ration («fö öju» hke = zwei Haufen Kaffee). 



Hierher wollen wir noch die bildliche Bedeutung frag- 
licher Stammsilben nehmen, als: 

uig. ökmelc, ögmeh — loben, rühmen, preisen; Ö7^ti — Lob, Ehre; 
ö"&c = Ehre; ökelik = geehrt, geachtet; öktilmek = gepriesen 
sein ; öktici = Lobredner. 

cag. ögmeJc, ögümek = loben; ößfe, 6*&fo' = Vortheil, Superiorität. 

osm. Öjmek — loben; öjünmek = sich brüsten. 

Das Verhältniss zwischen eß, ö& = hoch und ökmek = 
loben ist auch bei maku — hoch, malftamdk— loben, prei- 
sen anzutreffen. 



osm. jükseJc, Jü£e= hoch; jük — Bürde, Last (eigentl. das Auf- 
gelegte) jüldemek = auf bürden , auflegen. 

cag. jilk = Last, Verantwortlichkeit, Bürgschaft, d. h. was man 
auf sich genommen hat; jüken = Hügel, Anhöhe; jükür- 
mek — gehen (eigentl. aufbrechen, Zeltaufheben. Vgl. köc- 
Jiöcür, nach § 114* 

alt. £ü7c= Last, Bürde. 

jak. s#fc = auf seinen Rücken nehmen; sügü = die Last, die 
man auf dem Rücken trägt; süktör = jemand mit etwas 
beladen. 

cuv. sjük = Bürde; sjükle = sich etwas aufbürden, 
kk. fügen = Hügel. 



* Vom cag. jükünnek, jügürmek ist das osm. jürümek = schreiten ent- 
standen. Belege hierfür sind, dass auch andere Sprachen den Gutturallaut 
beibehalten haben; so: alt. jugur, cuv. »jügil = laufon. 




Tabune. 



IV. 



Jük, jü£, sük, sjük. 
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In Anbetracht der normalen Lautveränderung des Aus- 
lautes k in £ (jük f jüz) raüsste hierher noch eine ganze 
Reihe begrifflich und lautlich analoger Worter gerechnet 
werden, doch wir wollen unserm Vorsatze getreu das schlüpf- 
rige Feld allzuweit gehender Combinationen vermeiden und 
dieselben als verwandt, aber unter besonderem Abschnitte 
vorführen. 

Fassen wir nun den in vier Unterabtheilungen oder Zwei- 
gen enthaltenen Wortschatz näher ins Auge, so werden wir 
sehen, dass die Stammsilbe der Formverschiedenheit nach 
entweder als hart oder weichlautig, mit oder ohne ./-Anlaut 
vorkommt. Auch der Begriffskreis entfaltet sich in einer 
ganz natürlichen Weise. Die Grundbedeutung ist hoch, 
erhaben, oben, hinauf, hinan, mit welcher die eine 
solche Bewegung interpretirenden Zeitwörter in nächstem 
Zusammenhange stehen, so: hinaufgehen, aufsteigen, auf- 
heben, aufwerfen, aufstöbern, aufsuchen, aufwühlen u. s. w. 
Zunächst folgt die Handlung des Hinauflegens, Aufhäufens, 
Aufbürdens, Uebereinanderlegens und Ansammeins; schliess- 
lich der abstracte oder bildliche Gebrauch, als: erhöhen, 
preisen, loben u. s. w. 

8. 

Alfi, ag, ok, og, au, au, uu, Werth, Gewicht, 
Schwere, schwer, langsam, heimlich, verstohlen. 

uig. a# = Baargeld, Werth, Spende; «#t, a$ki= freigebig; afyi- 
lik = Edelmuth , Freigebigkeit; akitmak = spenden ; a1pici = 
Zahlmeister, Spendenvertheiler; ahir = werthvoll, schwer, 
ernst; ajeirlamak = ehren, achten, eigentl. jemand für wich- 
tig halten; a$in= schwerhörig, taub; aftru = leise , still. 

cag. ok, og == Baargeld , Kapital, Werth; agir = schwer, ehren- 
voll; agirlamdk = achten; agirlajis = Achtung, Geschenk, 
eigentl. das Object, mittelst dessen Achtung erwiesen wird; 
agruh = Last. 

osm. aghir, aMr = wcrthvoll , schwer, langsam; aglürllh = 

Schwere, Langsamkeit, Gewicht, Last, 
alt. uur — schwer, mühsam; mirlan = Beschwerde oder Mühe 

empfinden. 
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kk. a gar in = langsam. 

cuv. jivlr= schwer, wuchtig. 

jak. iardkan— schwer, theuer, werthvoll (nach Boehtlingk. Die 
Analogie des jak. iar mit agir oder alr ist nicht angedeutet). 

Wenn wir nun fortfahren, den Begriffskreis von werth- 
voll, schwer und langsam zu erweitern, so werden wir 
finden, dass ah, oh in Fortsetzung der letzten Bedeutung 
noch mit ak, ok = heimlich, verstohlen, im Zusammenhange 
steht. So: 

uig. alfru= leise, still; o$ri, o$rin = heimlich, verborgen, ver- 
stohlen; okurlamak=. verheimlichen, stehlen; okrik— Dieb. 

cag. ogrin, agrin= leise, heimlich; ogri— Dieb; o#ramöÄ = 
leise rufen, winseln; ogurlaj'in = verstohlen. 

osm. aghri, ouri =Dieb. 

jak. wor, woro5l»= stehlen; wortyafc = Dieb. 

kk. öf/or = Dieb; agarin— langsam. 

alt wwr, mm = Dieb; uurla, oorla = stehlen. 

cuv. <mrt* = Dieb; oura = stehlen. 

Schliesslich gehört in diese Familie auch schon infolge 
der Begriffsanalogie von schwer, beschwerlich, schmerzhaft, 
das uig. cag. alpruy agri= Schmerz, Unbehaglichkeit; agri- 
mak, afcrumak = weh thun; aJjprutmak, agritmak = peini- 
gen; cuv. agir = sich betrüben. Vgl. uig. #a&7b = hart, be- 
schwerlich und Ifatku = Sorge , Plage, ferner das lat. labor, 
welches sowol Arbeit, Beschwerde, als auch Sorge bedeutet. 

9. 

Afc, ek f Off, az, Cid, Giß, bitter, sauer, herb, schmerz- 
haft, hummervoll u. s. w. 

uig. aku, agu = Gift; aksi, eksi— sauer; a€u= bitter, herb. 

cag. af/w=Gift (agudek aci — gallenbitter, folglich ausser der 
concreten Bedeutung von Gift noch eine sehr bittere herbo 
Substanz); azik — sauer, schmerzhaft, zornig; azik mal:, 
acikmak = vfeh thun, bemitleiden, beklagen (eigentl. bitter 
unangenehm sein); a£ikturmah= Schmerzen verursachen). 

osm. eksi= sauer; a£i= bitter, Schmerz; azimak = weh thun, 
bedauern. 

kk. at'elc, a€tk=. bitter, sauer; ad'cnarbcn — sich ärgern; atV- 
«cr&<w = bemitleiden. 
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jak. aba=z Gift; asl = sauer, bitter; ashi = bedauern, beklagen; 

aslt — sauer machen, 
alt = bitter, sauer, Kummer, Schmerz ; a6uun = heftig (actum 

ißadi=er weinte bitterlich); a<fi= bitter oder sauer sein, 

ein schmerzliches Gefühl empfinden. 

10. 

AI, roth, hochroth, golden, gelblich. 

uig. a&w== röthlich, hellgelb; altin, altun= Gold, golden. 

cag. al = hochroth; altai = röthlich; ata» = Gold. (Vgl. kizil— 
roth und Gold; slav. zlato = gold, Muti = ge\h\ pers. zer = 
Gold, zerd — gelb.) 

osm. al, altin (wie oben); al ötf = fuchsroth (Pferd). 

jak. altan = Kupfer (rothes Erz?) 

cuv. ^?w = Gold. 

AI scheint im Allgemeinen mit Hinblick auf seine Be- 
deutung strahlend, glänzend zu dem Stammworte jal 
= glänzen, strahlen, zu gehören. Mit cd werden ausser- 
dem noch Thiere und Gegenstände bezeichnet, die durch 
eine goldene, gelbliche Farbe ihres Aeussern sich hervor- 
thun. So uig. cag. albus = ein Falke mit röthlichem Ge- 
fieder; albuga = ein kleiner röthlicher Vogel. Im weitern 
Sinne des Wortes gehört auch hierher «Z=bunt, scheckig, 
dessen eigentliche Bedeutung gefärbt ist. So noch heute 
im osm. al eßemek = färben, roth färben; al janak = roth- 
backig; hanle jeri al ejlemek — die Erde mit Blut färben. 

IL 

AI, Ol, ul, iU, gross, hoch, erhaben, erhöhen, preisen, 

lobpreisen, segnen. 

uig. alp, alk = tapfer, mächtig, erhaben; alkimak= preisen, lo- 
ben; alkis = Lobpreisung, Lob, Segen; uluk = gross, hoch; 
ulam= Verherrlichung; vlkamak, olkamak — wachsen, gross 
werden, in die Höhe steigen. 

cag. alp, tUup = gross, mächtig, tapfer, Held; algamak— seg- 
nen; algajis, alkis = Segen; olgajmak = wachsen; olcamak 
= verehren, achten, segnen; olcas = Huldigung, Segen; 
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lUu, vluk = gross, hoch; te£fcctt=hoch, gross; iilämek = 
wachsen. 

kaz. alpaut (Tobolsk) alpagid = Herr, Gebieter (Budagow). 
cuv. o£6ttf = Herr; olip = gross, reich, 
kk. d&?p = Held; uluk = gross. 

jak. alga = segnen, verherrlichen; a^ = das Segnen; algis= 
der Segen; älbäk= viel, zahlreich; vermehren ; teftf, 

nlakan = gross; i^aZ = wachsen ; iUutui= stolz sein. 

alt. tiZttZa = sich gross machen; ulurkan = stolziren ; 1ilken= 
Gottheit (des Guten). 

Begrifflich ist cd, was die Bedeutung von sehr hoch, über- 
aus , über die Grenzen anbelangt , noch in jak. alis = ausser- 
gewöhnlich, überaus, kk. ftllek, alllk = breit und in cag. 
CT&'s = weit, entfernt, anzutreffen. Es ist eben diese Be- 
griffsverwandtschaft von hoch, weit, fern und vorwärts, 
die übrigens auch anderseitig zum Ausdrucke gelangt, als 
#s=oben, hoch und tis(ak) = weit, gedehnt, und die auf 
den Nexus des Stammwortes wZ = hoch, gross mit 

11, el, al= vor, Vorgesetzter, best, voraus, voran 
hinweist. So : 

uig. ilik = Prinz, Herrscher, Vorderseite, Erster; Ukerü, Urü = 

voran, voraus, vorwärts, 
cag. ilcj, elejy eli, eldi = vor, voraus, vorderer; alin = zuvor, 

vorderer Theil, Stirn. Vgl. önglük — Facade, Stirn von 

öng = vor \ ferner pcrs. pisäne = Stirn, von pis = vor, zuvor; 

altamga = Fürstensiegel, das oben, d. h. am Anfang des 

Actenstückes sich befindet, 
kaz. el = vor (cldin ejtmek = voraussagen, prophezeien, Budagow). 
osm. Hk=. erster; Uerü = voraus ; aln = Stirn, 
alt. ilgeri — besser, vorzüglich; «Zw = vor, zuvor (alin edek — 

vorderer Theil des Anzugs), 
kk. alen= Gesicht, Stirn. 

cuv. ilik= vorderer, ältester; iilim= Zukunft, vordere Zeit. 

Von U als dem Inbegriffe des voraus, vorwärts würde 
ich das Zw. Umek, iltmek, jak. ilt, Ueäbin = etwas vorwärts 
bewegen, fortbringen, führen, tragen, fortschicken, so auch 
das von demselben abstammende Hw. cag. U6i, osm. elei, jak. 
llcit— Gesandter, Bote, ableiten. Ferner das cag. Ugamak — 
vorausschreiten; Ugar = Vorposten , der schnelle Marsch. 
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12. 

AI, U, nieder, unten, unterer. 

uig. uli = unten, niedrig, gemein; alik = nieder gestimmt, miss- 
rnuthig; altin = unten (ne altin ne üstün — weder unten noch 
oben); il = unten, der untere Sitz in einem Zelte oder in 
einer Gesellschaft. Im cag. und turkm. wird letzteres durch 
eden ausgedrückt, beide bilden das Juxtaoppositum zu tör 
= oberer Sitz, Ehrensitz. 

6ag. alt, alti = unten; alcah = nieder, niedrig; alci= der untere, 
namentlich der untere Theil der Beinchen beim asih ojunu 
= Knöchelspiel. 

osm. alt, alcdk (so wie oben). 

jak. alin = der untere, Untertheil; allara = unten; anniga — 

nach unten, 
kk. alte— unterhalb befindlich. 

cuv. aj = unten, nieder; ajäldi = der untere; ajlam = Niede- 
rung. 

AI, U, unten, steht in demselben Verhältnisse zu ol, ul = 
hoch, gross, oben, wie as = unten, zu oz, ös, ws = oben; zu 
bemerken ist jedoch, dass dl mit dem harten Anlaute die 
regelmässige Form ist, und dass das weiche il nur im Ui- 
gurischen des Kudatku Bilik anzutreffen ist. 

13. 

Al 9 falsch, betrügerisch, 

uig. a£ = List, Betrug; alci = falsch, schlau, betrügerisch. 

cag. al = Täuschung, Trug; alcimdk— irren; alätmak — irre lei- 
ten; alcih = Spion; aldamak= täuschen, betrügen; aldag = 
betrügerisch ; aldaguci = Betrüger ; aldanc— Betrug ; albasti 
Alpdrücken (falsches Drücken). 

osm. aldamdk, aldanc (so wie oben). 

jak. algas = Irrthum ; algasä — sich irren; albin = Betrüger. 
<Suv. oldav = Täuschung, Betrug. 

Die Stammsilbe al scheint, wenn ich nicht irre, dem 

concreten al = nehmen, annehmen, entsprungen zu sein. 

Ein solches Verhältniss lässt sich aus der passiv-transitiven 
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Form aldanmak = sich täuschen, sich nehmen lassen, ver- 
muthen, nicht minder aher aus dem Zusammenhange des 
almak-alUmak und aldamak, deutsch: tauschen, täuschen. 



AI, el, il, Iii, fremdy wild, ausser gewöhnlich , 



alt. «J = wild, fremd, fürchterlich (al pörü= wilder Wolf, al jU 

= grauenvoller Wald); aldi= wildes Thier, 
osm. el, il — fremd, anders (el mäll = fremdes Gut), 
jak. ullarii = sich verändern; tillarU— verändern. 

In welchem Verhältnisse dieses aZ=wild, fürchterlich, zu 

aj, at, as in 
«ag- ajgir = Unthier, das Gul-i-bijaban der Perser, 
uig. atkir = Unthier, 



wol stehen mag, lässt sich nur vermuthen, Sicheres wäre 
vorderhand schwer anzugeben. Ebenso muss es noch 
dahingestellt bleiben, ob das alt. an — wildes Thier (viel- 
leicht verwandt mit aj) , in kajjlan, arslan, zlrtlan (Tiger, 
Löwe, Hyäne) zu erkennen sei, wie die Grammatika altais- 
kago jazika behauptet. 

Es darf allerdings nicht ausser Acht gelassen werden, dass 
at, aj, welches obenerwähntem atkir, ajgir zu Grunde liegt, 
mit geringer Laut Veränderung auch bei andern Thiernamen 
anzutreffen ist; so: at — Pferd; ot, ö*£ = Rind, Ochs, auch 
der Name eines Gestirns; cag. oj, ÖJ=Rind; qjci = Rinder- 
hirt; t$/=Kuh u. s. w., bei welchen jedenfalls ein Zusammen- 
hang existiren muss; doch müssen wir vorläufig auf seine 
Erklärung verzichten. 



AI, il, el, nehmen, wegnehmen, annehmen, greifen, 

packen, berühren. 

uig. almak = wegnehmen, ergreifen; alsikamak = langsam neh- 
men; elik = Umä (Nehmer, Greifer); eliklemek = anpacken, 
anfassen. 



14 



fürchterlich. 




— Hengst, männl. Thier, so kk. asker täkäk = Ka,)m, 



15. 
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cag. almak (wie oben) ; aldaramak — hin und her greifen, umher- 
greifen, unbesonnen handeln; alakmak = Freibeuterei üben; 
alakman, alaman — Freibeuter; alasmak= gegenseitig neh- 
men, auswählen, einander abnehmen, tauschen, handeln; 
alzasmak = austauschen, eintauschen; almasmak — durch- 
einander greifen {almas-kalmas = Wirrwarr); «Zws, aiwc, 
auc, avuc = Handvoll (eigentl. Griff, was auf einmal ge- 
nommen wird); elik = Hand; elkcrmek, elgermek = ha,iidba,T 
machen, zähmen; alik = gefangen , eingenommen, betrübt. 

kaz. allsmäk = tauschen ; almasmak = verwechseln ; algasmäk = 
zu sich nehmen, an sich ziehen. 

alt. al — nehmen ; alim, aluca = Pflicht (was man auf sich nimmt) ; 
algir= tapfer (der etwas auf oder über sich nimmt); algaca 
Braut (die zu Nehmende); alln = sich betäuben, sich wun- 
dern; «7w = dumm (eingenommen). 

cuv. afo = Hand; alza = Handschuh ; il — nehmen, erhalten; olt 
= austauschen. 

osm. almak = nehmen; alismak — gewöhnen (d. Ii. voneinander 

nehmen); e/ = Hand. 
jak. il, ilabin = nehmen , empfangen; &tn = etwas über sich oder 

auf sich nehmen, 
kk. alerben = nehmen; älesterben = wechseln ; algan = Gatte, 

Gattin (der oder die Genommene); alak, allk = dumm, 

schlecht. 

Dass ich cuv. ala, cag. elik (Hand) von der Stammsilbe 
al, el ableite, ja elik sozusagen für Nomen agentis frag- 
lichen Zeitwortes halte, dazu finde ich mich durch ähnliche 
Erscheinungen bei der Bezeichnung anderer Körpertheile be- 
wogen. Vgl. uig. «faß = Fuss, und atamak= schreiten, gehen; 
kulak = Ohr, und das veraltete fyul = hören ; köz = Auge, 
und kiivmek = sehen; ti£ = Zahn, und tiämek — durch- 
löchern; tirmak, timak = Nagel, und tirmakamak = krallen, 
kratzen u. s. w. 

AI wird ausserdem noch als Hülfszeitwort gebraucht, als 
osm. allkojmak= behalten; alivermek= zugreifen; cag. alib 
barmak = mitbringen; jak. talan il= auswühlen; kördön U— 
ausbitten. Bisweilen geht der Auslaut l in dem Anlaut 
der nächstfolgenden Silbe auf, z. B.: alt. akcl= herbringen 
(alrkel); dkir= hereinbringen (aUkir); turkm. akit, ckit — weg- 
fuhren (al-kit); bz. apar= mitbringen (alib-bar). 
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16. 

Am,, (Ol, em 9 en, Mutter, Frauenbrust, weibliche 

Genitalia. 

cag, amcik= weibliche Genitalia; emcik — Brust (der Frauen); 

emmek, 4mmeJc = saugen; emürmek = säugen; ana, ene = 

Mutter; eneke = Mütterchen, 
osm. am = weibliche Genitalia ; emzck = Brustwarze ; meme = 

Brust; emmek = saugen; ana, ene (wie oben), 
alt. em— saugen; emcik— Brust; ene = Mutter. 
6ur. anclk = ein Thier, das noch saugt; ama = Weibchen, Mutter; 

#m = saugen, 
kaz. ana, artet, enekei= Mutter, Mütterchen, 
kk. enä = Vaterschwester; etwt= Weib, Wirthin; emei, em- 

(Tak = Brustwarze ; enterben = saugen, 
jak. äntii= Brust, Zitze. 

Boehtlingk vergleicht auch das jak. ije = Mutter, mit dem 

turkm.-tat. ana, ene, doch dünkt mir dies nicht richtig, da 

ije zur Wortfamilie des aja, eje, ade, e&c, ese = Weib, 

Frau, Erzieherin, gehört. 

An, am, em, en, im, bereit, fertig, exlstirenä, jetzt, 

sogleich, bestimmt, anzeigen. 

aig. antik = bereit, fertig, gegenwärtig; ana = jetzt, nun; anun- 
mak = bereit sein; anutmak = bereiten, bestimmen. 

alt. ent, emdi (kondom. am, amdl)= jetzt, schon; emdigi= 
der jetzige, der nächstfolgende (emdegi künderde = in den 
nächsten Tagen). 

tag. ene = hier; emdi, imdi=mm, jetzt. 

osm. imdi = nun (simdi von imdi— diesmal, jetzt). 

jak. cml= Jetztzeit, Gegenwart; anigi = jetzig, fertig, gegen- 
wärtig; «wa= anzeigen, anweisen; anat = anzeigen oder be- 
stimmen lassen. 

cuv. inde= jetzt, schon. 

kk. am = jetzt; omoÄ; = sogleich. 

Die Stammsilbe an steht nur mit on = recht, gerecht, in 
entfernter Verwandtschaft. 
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18. 

Afld 9 Cint, Schwur. 

cag. osm. and oder ant icmelc = schwören (jak. andagar = Schwur; 
andagai = schwören). 

Im Ost- und Westtürkischen sagt man überall : einen Schwur 
trinken, so auch neupers. sokend chorden (Schwur trinken), was 
auf die altturanische Sitte hindeutet, nach welcher heim Schwur 
die beiden Parteien sich gegenseitig eine Ader öffneten, um 
das in ein gemeinsames Gefäss gegossene Blut zu trinken*, 
eine Sitte, welche noch während der osmanischen Occupa- 
tion Ungarns herrschte, da Solakzade und Peöevi von einem 
ähnlichen Schwüre zwischen Ungarn und Türken in Ofen be- 
richten. Es sind ferner gebräuchlich and bermek = schwö- 
ren: and tutmdk — einen Schwur halten: and bozmak = 
einen Schwur brechen, und and ieib bekitmeh = durch Schwur 
befestigen. Es lässt sich hiernach kaum annehmen, dass diese 
alte Sitte mit einem entlehnten Worte bezeichnet worden 
sei, und and, ant scheint daher mit alt, alk, al6 (Segen) 
gemeinsamen Ursprungs zu sein, wofür auch das magy. 
äldomds = Segen, Trunk beim Abschlüsse eines Vertrags 
oder Bündnisses spricht. 

19. 

Ar, OV, zwischen, mitten, untereinander, gemeinsam, 

Gesellschaft. 

uig. ara= zwischen, mitten unter; artdk, artaM=Uitte 1 mittlerer. 

cag. ara, aralik = Zwischenraum, Pass; aris = Doppeldeichsel 
(Zwischenraum, wo das Pferd eingespannt wird); aral = 
See, Insel (eigen tl. ein zwischen grössern Körpern ein- 
geschlossener kleiner Körper); aralas = Wirrwarr, Ver- 
mischung; orta = mitten, mittlerer; ortah= Genosse, Theil- 



* Diese Sitte ist übrigens noch heute in Afrika anzutreffen. Siehe bei 
Ladislaus Magyar „Reise in Bihe" die Beschreibung des Kissoko, eines 
Freundschaftsbundes , welcher ganz mit demselben Ccremoniell verbunden ist. 

Vämbäby, Etymologisches Wörterbuch. 2 
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nehmer; orlaklik — Genossenschaft, Welt; ortasmak = unter- 
einander vertheilen ; ortalasmak = vertheilen ; ortanzi = Ver- 
mittler. 

o8m. ara, orta, ortak (so wie oben). 

alt. ara = Mitte, Zwischenraum ; arala = vermitteln, dazwischen- 
treten, trennen; aryaci — Vermittler; argis = Vermittelung, 
Mittel. (Von diesem lässt sich einigermassen erklären das 
uig. arkis — Karavane , seiner wörtlichen Bedeutung nach 
eine Gesellschaft). 

jak. arit= Zwischenraum; orta = Mitte; ortonnu = in der Mitte 
befindlich ; arl = Insel. 

kk. ara, araze, arase = Zwischenraum; orte = Mitte; arak, 
ortoldk = Insel. 

In Anbetracht, dass ardlai und karalas (Wirrwarr), fer- 
ner arasik und karUik (vermischt) von ganz analoger Be- 
deutung sind, lässt sich vermuthen, dass trotz der Ver- 
schiedenheit des gutturalen Anlauts beide Stammsilben ge- 
meinsamen Ursprungs seien; dies um so mehr, da das 6ag. 
karmak, Ifarmasmak = mischen, vermengen, entschieden auf 
die Handlungsweise des Hinundher-, Untereinanderwerfens 
Bezug hat und mit karmak, karmalamak — greifen, nichts 
gemein hat. 

20. 

Art 9 Civlfi, Rücken, rücklings, hinten, hinterlistig, zurück, 

zurückbleiben, übrigbleiben. 

uig. art — hinten, rückwärts; artuk = was zurückbleibt, das 
Uebrige, der Rest; artukluk = mehr, das Uebrige; arfcttk=z 
versteckt, hinterlistig, betrügerisch; arkun — rücklings. 

cag. art, artka, artkaru = zurück; artamak = zurücklegen, 
erübrigen, übrigbleiben; artuk = übrig; arka = Rücken, 
Stütze, Lehne; arlcalamak = sich umkehren, den Rücken 
wenden. 

kaz. arjpa (wie oben); arkali = mittelst, durch (d. h. gestützt 
auf . . .); arkan, ar$un = zurück, rücklings. 

alt. arka (wie oben); art= hinten; artin = etwas auf sich neh- 
men oder laden (vgl. uig. ket = hinten und ketmek = auf 
sich nehmen, ein Kleid anlegen, anziehen); artlkta = er- 
übrigen. 
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osm. ard, ardin= rückwärts; arjmrt« = nach rückwärts. 

jak. arga = Rücken, West (vgl. fyatin= rückwärts und Westen); 
ord = übrigbleiben ; orduk, e>rc?w = Rest, mehr, besser. 

kk. arga (wie oben); argand'e = listig; arfa = Axtrücken ; 
artah = zu viel; ar£armen= überschreiten (etwas im Rücken 
haben, zurücklegen einen Weg oder eine Strecke). 

Dass der Auslaut t hier ein Locativaffix gleich dem t in 
alt, ast, eld, iist sei, unterliegt wol keinem Zweifel, ob- 
wol andererseits die Veränderung in welches fast ebenso 
stark figurirt als t 9 allerdings ganz aus6ergewöhnlich ist. 
Wie die vorliegende Zusammenstellung zeigt, drückt art, 
ard die entlehnte Form des Rücklings, Zurück, Rückwärts 
aus, während in ark 9 arg mehr die positive Bezeichnung 
von tergum = Rücken , inne liegt. 

21. 

AS, Jfias 9 kaz, Nutzen, Gewinnst, Erwerb, gewinnen, 

ansammeln, 

I. a — 

uig. asik = Nutzen, Vortheil; asikmak = nützen , frommen; asi- 
kli = nützlich; asikei = Erwerber ; aslik, asiMik = Nütz- 
lichkeit. 

cag. asig (wie oben); asgiz, asigsiz = nutzlos. 

alt. a st am = Gewinnst, Vortheil ; astamda = im Handel gewinnen. 

II. k — 

osm. kazanmak = gewinnen ; ftaxanc = Gewinnst, 
cag. kazkanmak, ftazkanc (wie oben). 

jak. /.v/s . kasänabin = für sich ansammeln, sich einen Vor- 
rath machen. 

Wie aus dem jak. kasan erhellt, ist die concrete Be- 
deutung von kaz, as = sammeln, anhäufen, aus dessen 
transitiver Form das Zw. gewinnen hervorgegangen ist. 



2* 
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A6, e§, ifcaä, kas, fcar, reiben, wetzen, scharren, 

kratzen, radiren, graben. 

I. a- 

, 

uig. a&kmak — reiben, kratzen; ätik&i = Feile, ein Werkzeug 

zum Reiben oder Kratzen. 
«Sag. e$mek = scharren, reiben, graben, ausgraben; e&inmek, a£in- 

ma&=sich anreiben, sich abwetzen; e£gek = em "Werkzeug 

zum Graben, Grabscheit, Schaufel, Ruder, 
kk. e£ermm= rudern, schaufeln; i4ki = Ruder, 
osm. eähick, a&mmak (wie oben). 

IL k— 

cag. %aMmak = kratzen, reiben; ftaäaJc, hasau = Striegel, Kratzer; 
kaäinmak = sich kratzen; kasmak = der vom Boden des 
Kessels abgekratzte Theil der Speisen; ftazmak = radiren, 
graben, eingraben; Ifozgamak — aufwühlen, aufgraben; %oz- 
gun — aufgewühlt; T$o»galan == Aufwiegelung; ftazik, kazuJ: 
= Pflock (eigentl. das Eingegrabene); £a#ma==Haue, Grab- 
scheit; kazan — Kessel (eigentl. Vertiefung). 

alt. kazintl— Grube, Brunnen. 

osm. kazmmak= radiren; ka.4lk = Löffel. 

kk. ka&ek, kahek= Löffel. 

jak. kas = graben, aushöhlen, hervorgraben; kaspak = Vertie- 
fung, Graben; Ä'a«ta = niederreissen (abstreifen?). 
6uv. ka8= hauen, schneiden; kazlk = Abschnitt. 

* 

III. -r. 

jak. karii = aufwühlen, pflügen; #«Wr = eine kleine Schaufel; 
kor — einen Graben graben; Jßorui = aufwühlen , pflügen. 

6uv. %oran = Kessel, Vertiefung. 

kk. karerben = schaben, rasiren. 

cag. fra reimak — kratzen . 

Die Grundbedeutung der Stammsilben az 9 as, ftas, %az 
und frar ist graben, kratzen, aufwühlen, und das gegen- 
seitige Verhältniss der lautlich verschiedenen Formen ist 
ungefähr dasselbe wie bei as — $a8 = gewinnen ; eng — 
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keng — weit; kls — ts = warm u. s. w., wo der gutturale 
Anlaut ursprünglich vorhanden gewesen und nur später 
verschwunden ist. 

23. 

As, az 9 a6, US, jas, jaz, unten, nieder, klein, 
wenig, gering, abnehmen, mangeln, fehlen, irren, 

schaden u. s. w. 

'La— 

uig. a« = wenig; astamak = vermindern ; ast = unterer, niederer; 
astin = unten; a$ak — herab, hinunter; a&itmak = besänfti- 
gen; herabbringen, unterdrücken (köngül asitmak = &&s Ge- 
müth unterdrücken. Vgl. al — unten , und alkitmak — be- 
sänftigen). 

6ag. ax — wenig; axalmak — verschwinden; ast — unten; astar = 
eine schlechte Gattung Seide oder Leinwand, als Unter- 
lage oder Futter gebräuchlich; a£akki= der untere; tiSak 
= klein, gering; n&atmak = verkleinern, zerstückeln; n£al- 
mak = klein oder niedrig werden. 

az. a&aka = unten , herab ; a4agalanmak — sich verringern , ab- 
nehmen; a£akalamak = herablassen. 

• • • 

osm. az, azalmak, astar (wie oben); a&ak, ti4ak = Bursche, 
Junge; azmak = gering oder schlecht werden; azdirmak= 
schlecht machen, entarten lassen; azgun = empörend , ent- 
artet; azgasmak — böse werden. 

cuv. ar = klein (nur im Zusammenhange mit andern Wörtern 
gebräuchlich). 

alt. o« = wenig, sich verirren; askir =irre leiten. 

jak. ateat— verkleinern; a<?can = vermindert; a&arai= kleiner 
Teufel. 

II. j- 

uig. jaz = Schade, Vergehen, Unheil; jazim — Fehler ; jazuk = 
Sünde, Vergehen; jazmak = schlecht werden, ausarten; 
kurmak — fehlen. 

<--ag- jazumak = sündigen ; jazgurmak — jemand einer Sünde zei- 
hen, bestrafen; jazuk=i Verbrechen. 



s 

Digitized by Google 



22 

alt. jaztk = Fehler, Sünde; jas = fehlen, abnehmen; jastiJc = 
verringern, irren. 

osm. jazlh = Schade. 

Hierher gehört noch das concrete irren, herumirren, sei- 
nen Weg verlieren; 6ag. adasmaJc auch azasmah; kk. asar- 
men, azerben, sowie auch noch andere Derivata, die ins- 
gesammt auf die Zusammengehörigkeit des hier angeführten 
Wortschatzes sowol in begrifflicher als auch in lautlicher 
Hinsicht hindeuten. 

Nicht zu übersehen ist an diesem Orte die Primärform 
von az f nämlich kaz = umherirren, umherschweifen, als 
solche nur im veralteten Worte Tfazäk= Landstreicher, Va- 
gabund, Nomade, vorhanden; in weichlautiger Gestalt jedoch 
noch heute im cag.-osm. kezmck, gezmeh — spazieren gehen, 
anzutreffen. 

24 

Aä, e§ 9 taä, te§ 9 ti& 9 überschreiten, übergehen, über 
die Grenzen oder über das Maass hinausreichen. 

uig. a&ik — überschreitend, überfliessend ; a$kanuik= überschrei- 
ten; a£kak = übergehend; aini, a^m7b"=vorderst, zuerst, 
aus der Menge hinausreichend; a6unmak = sich über etwas 
hinwegbegeben. 

alt. a£= überschreiten eine Anhöhe; azin= überragen; aiu — 
Gebirgspass (eigentl. der zum Ueberschreiten eines Berges 
bestimmte Weg). 

eag. a4urmak== etwas übersetzen; a&m = über die Grenzen hin- 
aus, was zu viel, was drüben ist; a$ük, a&ukti — Eile (mit 
Bezug auf die concrete Bedeutung der schnellen Bewegung 
des Uebersetzens , Ueberschreitens). 

cuv. a4, a^a* = tiber etwas hinwegschreiten. 

osm. aämaJc = überschreiten, dessen Causativ aäxirmaJc und von 
diesem a£iri= zu viel, zu weit, über die Grenzen hinaus, 
auf der andern Seite. 

ak. äs, äsabin = vorübergehen; äsar = vorübergehen lassen. 

Mit dieser Stammsilbe verwandt ist tas', tes" =- überschrei- 
ten, überfliessen, welch letztere Form, wahrscheinlich die 
primitive, einem weitern Wortkreise zu Grunde liegt. So: 

* Mit £ transscribircn wir das gelinde «cä, das franz. j. 
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uig. ta£ = aussen, Aussenseitc, über die Grenzen; ta6arti = 
draussen, das Freie. 

cag. ta& 9 tis, £e£ = aussen, äusserlich, weit, entfernt; ta&ik 
(vgl. uig. a&ik) = überfliessend , überschreitend , überspru- 
delnd; taska, ti£ka, ta£karu, tfäkaru = draussen, hinaus; 
taämak =überfliessen, überschreiten; ta&imak, ta&lamak — 
hinausbringen, entfernen, wegtragen, tragen, schleppen. 

jak. tos = Aussenseite ; tasara = draussen ; tasar = hinausführen ; 
tas = tragen; tasagas — Last, Gepäck. 

trkm. daA == weit , fern. 

az. da4imak = entfernen, tragen, wegtragen, 
osm. di£ = aussen, äusserlich; diäarl = draussen ; ta4niak = über- 
strömen. 

kk. taskdr = draxLssen; tastirben — werfen, lassen. 

Hinsichtlich des lautlichen Verhältnisses zwischen as, tax 
und deren Derivaten vgl. td, U und t U, teä § 38. 



25. 

As, dä, a%, es 9 is, it 9 iö, essen, fressen, beissen, 

trinken, saufen, gemessen. 

uig. a&= Speise; a&amak= essen, speisen; aäuk, asuk = Speise- 
vorrath; iömek= trinken; esürmek = sich berauschen; isiik 
= geniessbar, geschmackvoll. 

alt. a& f a£an = Nahrung zu sich nehmen; ezir— sich betrinken. 

cag. a£am= Bissen, Schluck, Trunk; a4atmak = füttern, nähren; 
aälamak— verzehren; aMau= Krippe (ein Gefäss, aus wel- 
chem Thiere gefüttert werden); a»uk = Speisevorrath ; es- 
remek = gefrässig sein; isirmak = beissen, essen; a&i= Im- 
pfung, Einsetzung, Eingebung; isärtnek, iisürmek = sich be- 
saufen; isrük, iisrük= betrunken. 

kir. as = Speise; a«aw = Fütterung, Bissen. 

osm. a&, niamak, i6mek (wie oben); aMamak=. impfen (einsetzen, 
eingeben). 

cav. 4«= trinken; iske = Getränk. 

jak. cw= Speise; asö, eisibln = essen; asüik^ Nahrung, Futter; 
fo$ = Wegekost; Uir = beissen; &!HÄ = bissig; ista = kauen 
(vgl. jm= Speise und jemirmek, gemhmek — kauen); If, 
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&m= ernähren; ia = trinken; itir = sich betrinken; itiriak 

— betrunken. 

kk. a*=Korn, Saat, Brot; a$er armen = verschlingen ; e&erar- 
men = nagen; ezererben = beissen; eseräk, izerek = be- 
trunken. 

Wie aus der vorstehenden Zusammenstellung ersichtlich, 
ist der Grundbegriff von as, as u. s. w. eigentlich ein- 
nehmen, zu sich nehmen, in sich aufnehmen; daher 
der nur geringe lautliche Unterschied zwischen Essen und 
Trinken nicht nur in den verschiedenen Dialekten, son- 
dern sogar in einer und derselben Mundart, und daher denn 
auch aMamak = impfen , d. h. eingeben, einpfropfen, in die 
Familie dieser Stammsilbe gehört. 

Wenn a6 in entschiedener Weise den concreten Begriff 
des Einnehmens gibt, so drückt jemeJc oder jimek nicht 
so sehr essen, sondern mehr verzehren, vertilgen aus. So 
sagt man z. B. miras oder mal jimek (ein Erbtheil oder 
Vermögen verzehren) und nicht aäaniak. 

26. 

At, aj 9 as 9 et, ej, es, Vater ; Grossvater, Vetter, Bär, 
nebst der Bezeichnung einer bedeutenden Anzahl Verwandt- 
schaftsgrade beider Geschlechter. 

uig. ata = Vater; atik = BsLY. 

jak. ese = Grossvater, Bär. Boehtlingk bemerkt hierzu: „Die 
Samojeden nennen den Bären Altvater (Carlen im Bulletin 
historico - phil. , IV, 39, Anm. 17); der gemeine Mann in 
Schweden, aus Furcht den wahren Namen zu gebrauchen, 
Altchen — hin gamle oder Grossvater (Ernst Moritz 
Arndt in den Monatsblättern zur Ergänzung der Allgem. 
Zeitung)." 

cuv. aba = Mutter; obä= Bär. 

tag. ata = Vater, Ahne, Männchen (einiger Thiere: ata büri = 
Wolf, ata kaz = Gänserich); atag = Stellvertreter des Va- 
ters; ajik = Bä.r; ataliJc = Vezierrang in Chiwa (eigentl. 
derjenige, den der Fürst aus Achtung mit dem Vater titel 

— atalih — boehrt); a4i i a£i — älterer Bruder (Lugati Faz- 
lullah Chan); etJcc, etcke= Oheim. 
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kk. ada= Vater; €uta = Onkel, Tante. 

Die charakteristische Gemeinsamkeit des Ursprungs von 
Vater und Bär, also nicht nur bei den nördlichen Al- 
tajern, sondern auch bei den Uiguren und andern heute 
südlich wohnenden Türken ist ein neuer Beweis für die An- 
nahme, dass das Türkenvolk aus dem hohen Norden nach 
dem Süden gewandert sei. 

i 

27. 

At 9 aj 9 az 9 ar 9 schreiten, Schritt, Fuss, Stütze. 

jak. ata£ = Bein, Fuss, Stütze; atilla=. schreiten, einen Schritt 
machen. 

uig. atak= Fuss; ataJcun == auf den Füssen. 

alt. mfäk=FvLS8, Stütze; alta= schreiten; altam = Schritt. 

cag. aJak=Fxm; adak araba = Gehwagen, Rollwagen, mittelst 
dessen die Kinder gehen lernen; atim = Schritt. 

cuv. oda asa schreiten ; ot= gehen; ora = Fuss; oralan = sich auf 
die Füsse stellen. 

kk. azalc = Fuss. 

Atak, ajäk steht zu atamak (schreiten) in einem solchen 
Verhältniss wie elik (Hand) zu alrnaJc (nehmen); külak (Ohr) 
zu kül (hören) u. s. w. Einen fernem Beleg liefert noch 
das jak ata = seiend (? stehend) , ungefähr gleich dem ro- 
manischen stare = stehen und sein, nicht minder aber auch 
zum gegenseitigen Verhältniss des magy. dllni= stehen, und 
türk. olmak = sein, aufrecht stehen. 

28. 

At, it 9 it 9 jit 9 werfen, wegwerfen, verschleudern, 
verlieren, zu Grunde gehen. 

jak. it = schiessen; it~ loslassen, fortlassen, abschicken; itl = 
der Schuss, das Schiessen; itacci = Schütze. 

kk. aterben = schiessen; etarmen, edarmen = fortschicken, sen- 
den ; t'iterben — verlieren. 

uig. jitmak, jitmck, itmak, itrnek — werfen, wegstossen; jit- 
iürmck = verlieren, vergeuden; jitikmck — zu Grunde richten. 
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cag. atmak = werfen , schiessen; atim — Schuss, Wurf (vgl. 6k = 
Schuss, Pfeil und okmak = werfen) ; itmek = stossen , an- 
stossen, jagen; Utürmek — verHeren, wegwerfen; itük, jitük 
= Verlust. 

cuv. ivit = verlassen, werfen. 

Abgesehen von der ganz normalen Lautveränderung des 
Anlauts a in i und von letzterem in i und ji, ist auch 
die begriffliche Entfaltung eine ganz regelmässige. Die 
Stammsilbe drückt überall die Handlung des Wegwerfens, 
Entfernens aus, während die leidende Form das Ver- 
schwindenlassen, Verlieren bedeutet. — Fraglich ist, ob 
nicht etwa itük, etüJc, etek = Saum eines Kleides oder Ber- 
ges, ferner eten, eden = der unterste Theii im Zelte, als 
die zuerst anstossenden Theile, mit itmdk — stossen , aus- 
stossen, gemeinsamen Ursprungs sind? 



At, Ctj, anders, verschieden, ändern, absondern, trennen. 

uig. atin — anders, verschieden, ein anderer; atinmak = sich 
verändern, anders werden; atirmak = etwas absondern, 
trennen. 

jak. atin — ein anderer, verschieden. 

cag. ajirfnak = trennen , absondern; ajruk, ajri = abgesondert, 
getrennt; ajran — Scheidewand, der Balken, mittelst dessen 
zwei im Stalle stehende Pferde voneinander getrennt 
werden. 

kaz. a % /rm = abgetheilt; ajirma = Absonderung, Unterschied. 

osm. ajirmak, ajri (wie oben). 

cuv. ojir= trennen; ojrik, orik = ein anderer. 

Selbständig wird die Stammsilbe, wie wir sehen, nur im 
uig. und jak. gebraucht, während in den übrigen Mund- 
arten zumeist die causative Form vorkommt. Hierher ge- 
hört noch 6uv. av und cag. ajinmak, ajnamak = verderben, 
eine Aenderung vom Guten zum Schlechten. So heisst es 
su ajnadi oder caj ajnadi = d&8 Wasser oder der Theo ist 
verdorben, d. h. eines andern Geschmacks geworden. 
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EOi & & 9 €89 V9 M9 Herr , Besitzer, Eigentimm, 

eigen, sein selbst 

uig. ige, ite, iti, idi = Herr, Besitzer, Gott; itilik, idilik — 
Gottheit, Herrschaft, Schutz; et — Eigenthum, eigen; 6'«= 
selber, sein eigen. 

cag. ege, eje=Hcrr, Gott, Besitzer; ejelenxck — in Besitz neh- 
men; ejeletmek — in Besitz übergehen lassen; öz= selbst, 
sein, eigen. 

az. jejmek, ejmck = besitzen , beherrschen. 

alt. ee = Eigenthümer, unsichtbarer Geist, Dämon (tu eczi = 
Berggeist, su eczi — Wassergeist); 6'« = selbst; Ö8törin = für 
sich allein. 

jak. <<f<5i= Besitzer, Herr, Eigenthümer. 

kk. is 9 $8 = Eigenthum, Besitz. 

cuv. ji£in = sich aneignen; jitf, Jiä= Familie, Zusammengehörige 
(vgl. das begrifflich analoge pers. chis — eigen, Familie; cag. 
koum-i-chis — Familie, eigentl. sein eigenes Volk). 

Trotzdem die Stammsilbe mit dem Auslaute g, J hier als 
die erste angeführt ist, weil diese Form heute am meisten 
vorkommt, so ist doch mit Sicherheit anzunehmen, dass 
t, d die altere Form bildet, wie erstens aus dem uig. iti, 
jak. Met, zweitens aus der Lautveränderung in den Sibilan- 
ten 8, s hervorgeht, von denen der letztere viel näher zum 
t oder d als zum gutturalen g oder j steht. 

3L 

Ek 9 eg, ej, ij, CV, lib 9 Öj, ÖV, neigen, beugen, um- 
wenden, wenden, drehen, umdrehen, kreiseln u. s. w. 

uig. ekmek = biegen, neigen; ekri = gebogen, krumm. 

cag. egmek, egri (wie oben); ijmek = wenden , drehen; ijinmck 

= sich abwenden, 
osm. ejmek, ejri (wie oben). 

Viel ausgedehnter ist der Kreis dieser Stammsilbe mit 

Hinzugabe des er, ir 9 ür 9 nämlich in der causalen Form 

des betreffenden Zeitworts. So: 
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uig. evirniek, evürmek = drehen, wenden, im Kreise bewegen; 
evürülmek, evirilmck, evrilmeh = sich im Kreise bewegen, 
kreisen; evre, eväre = wiederum , aufs neue; evri, evrik = 
umgekehrt, verdreht; evren = Schicksal, Los, Himmel (vgl. 
pcrs. carch-i-gerdan = Schicksal , Himmel, eigentl. das sich 
drehende Kreisel). 

c*g. egirmck, tgirmek, ijirmek, öjürmek, övürmek = drehen, 
wenden, kreisen, umkehren; evrilmek, ivrilmek = sich 
herumdrehen; egrim, igrim, öjrüm, öjrem, övrem = 
die schnelle, kreisförmige Bewegung, Strudel, Wirbel, 
Behendigkeit, Kriegsfertigkeit; igrik, igrim , ijrim — 
Wasserrad. 

alt ee&e> = drehen; eebre = rund herum; iir = spinnen. 

jak. äbir—&2LS Kräuseln; äbirdä = sich kräuseln (vom Wasser). 

kk. eberben = umkehren , umwenden ; egerben = biegen ; eger, 

iger, igir = schief, krumm, 
cuv. iibünder = umkehren. 

In der passiv -transitiven Form mit il, 4U begegnen wir 
dieser Stammsilbe im Folgenden: 
uig. ekilmek = sich, neigen. 



jak. ögülün = krumm werden, sich biegen; ögüUübüt = verbogen, 
krumm. 

Und schliesslich treffen wir das causative ögür, öjür, 
Övür in zusammengezogener Form in öür, ör, ur noch in 
folgenden, lautlich sowol als begrifflich leicht erkennbaren 
Wörtern an, als: 
cag. örmek, iirümek = flechten, winden; örme, örük = Seil, 
Strick; #rwm = Zopf, Geflechte; örgcmzi, ilrgemzi = Spinne ; 
arkam (orgam?) = Seil; orgamzi — Seiler; örgemek = flech- 
ten, winden. 

osm. örmek, öri'tmzek — Spinne; örü = Geflecht, Zopf, 
alt. ilrmek — spinnen, weben; uruk = Geflecht, 
kk. öriirmcn = flechten; = Haarflechte, 
cuv. arla, avirla= spinnen; eirman = Mühle, 
jak. ärii = umdrehen; ärgii = sich umdrehen. 

Vergl. tek, deg (Kreis, Runde), bei welchem der 
dentale Anlaut noch nicht verschwunden und demnach 




wie oben. 
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als die ursprüngliche Form dieser Stammsilbe zu be- 
trachten ist. 

Ein ähnliches Verhältniss manifestirt sich zwischen eg, 
ek 9 ög, ök (drehen, wenden) und dem primitiven, mit la- 
bialem Anlaute versehenen hök, biik, bi'tg (umdrehen, 
umwenden, krümmen). 

Als zu ek, eg f ej gehörig würde ich noch nennen egcr, 
iger, ejer = Sattel, von der gekrümmten, gebogenen Form 
so genannt. So: der Sattel eines Berges, nämlich dessen 
Bug oder krummer Einschnitt. 

An den früher erwähnten osm. ej und cuv. «r, av reiht 
sich noch folgender Zweig fraglicher Wortfamilie an: 

cag. ajlamak = umringen, umkehren; ajlanmak = si ch umkehren, 
sich drehen, sich wenden; ajlanz = Wendung. 

kaz. ajarmak = wenden (köz ajarmaj — ohne ein Auge abzuwen- 
den, Budagow); ajlas = Kreis, Bezirk. 

alt. ajla = umwenden, kreiseln. 

osm. ajartmak = verleiten (eigen tl. jemand von etwas abwenden); 

ejlenmek = sich aufhalten oder unterhalten (eigentl. sich 

herumtreiben), 
kk. aihanerbcn = sich drehen. 

32. 

JElc, äb, ik, hinzufügen, paaren, Paar, zwei, Zimlling. 

uig. ekmek — hinzufügen, vereinen; eklik — vereint, gepaart; ekiz 

= Paar, Zwilling; eki, iki = zwei. 
cag. ekermek, egermek= sich paaren, sich an jemand anschlies- 
sen (regiert den Dativ), begleiten; ekinti, ikinti — das 
Nachmittagsgebet, das zwischen der Mittags- und Abendzeit 
eingeschaltete Gebet; ikmek = einschalten , zugeben, säen; 
iklik= Zugabe, 
osm. efcwe& = säen; ikiz, ekiz, igiz = Zwilling, 
kir. eki= zwei. 
kk. ikki 
cuv. iklce 

jak. ikki= zwei; übi — Zugabe; äbabin = etwas zu etwas 
fügen. 

Von der Stammsilbe eß, egr muss früher ekes, cges (sich 
gegenseitig zueinander gesellen, sich aneinander anschlies- 



= zwei. 
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sen, verbinden) entstanden sein, aus welchen folgende hier- 
her gehörige Formen 

eä, aJ = Gefährte, Genosse, verbinden, vereinen 
sich gebildet haben. So: 

alt. ees = begleiten, zusammengehen, Begleiter, Gefährte. 

cag. es = Gefährte, Geselle, Paar, Seitenstück; esmek — ver- 
binden, vereinigen, knüpfen; esme = Band, Verbindung. 

osm. es = Freund, Genosse ; eslcmek = paaren ; esmek = zusammen- 
gehen. 

kk. els = Gefährte, Weibchen. 

Die Stammsilbe ek, eg ist übrigens nicht nur mittelst 
des alt. eeSj welcher Dialekt mit Vorliebe die inlautigen 
Gutturale und Labiale absorbirt, in obigem eä zu entdecken, 
sondern auch noch in ermek = nachfolgen , folgen, zusammen- 
gehen, welches aus egcrmck, ekermcJc zusammengezogen 
worden ist, leicht erkennbar. 

33. 

Em, am, im, um, Btihe, Sanftmuth, Lindewng, 
Heilung, Beruhigung, Hoffnung. 

uig. em 9 am — Medicin, Heilung, Linderung; emik = heilsam, 
gesund, lindernd; amul, evnM — sanft, still, gelassen; 
amir, emür = Ruhe , Friede; emrülmek = sich beruhigen, 
in Frieden leben; emlemek = heilen; emct = Arzt; umun- 
mak — hoffen, vertrauen (eigentlich sich besänftigen , beruhi- 
gen); \mwnc — Hoffnung). 

cag. eme = Medicin ; emlemek — heilen ; imrak = friedlich, freund- 
schaftlich, erwünscht, ersehnt, Freund; im/ranmak, einten- 
mek = Sehnsucht haben; timmak = hoffen; wmsuß = ver- 
zweifelt (hoffnungslos) ; timsunmak = verzweifeln. 

kaz. imei, emei = Arzt. 

osm. Imrenmek = nach etwas Begierde oder Lust zeigen. 

alt. emirc = inbrünstig bitten; emirek = sehnsuchtsvoll ; etnd-e 

= heilen; amir= Buhe, Friede, Zustimmung; amiraak— 

friedlich. 

jak. äm = Medicin; timtiä = heilen ; amarak = heftig liebend; 
amtan = Geschmack. 
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kk. amek, amlk — ruhig; amcr, amlr — still.' 
cuv. amal = Heilmittel, Mittel; amal «s/t = Arzt. 

Trotzdem wir am, em als Stammsilbe anführen, so ist 
doch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , in derselben eine 
von aj, ej (gut, gedeihlich) abgeleitete Silbe zu erblicken, 
dies um so mehr, da das uig. ajumak = gut werden, genesen 
(so auch osm. eji olmak = genesen), eine stattgefundene Ver- 
schmelzung des ajum in am oder ejim in em, gleich dem 
cag. ovmaJc = zerreiben, und um =- Mehl (zerriebenes) von 
ovum, vermuthen lässt. am = Medicin muss früher einen 
gutturalen Anlaut gehabt haben, wie dies aus dem überall 
gleichmässig gebrauchten %am = Doctor, Quacksalber, er- 
sichtlich ist. 



34. 

Em, Ihn, etl, krank, schwach, morsch, abgearbeitet, 

geplagt 

uig. emeke, emke=- krank, elend; emgck = Mühe , Qual; em- 
gemek = Mühe geben, peinigen; emgenmek = sich plagen; 
emgenikli— der sich peinigt. 

cag. emgeklemek = sich abarbeiten; emekei— Arbeiter. 

osm. emek= Mühe; emekdar = ein Ausgedienter; eiW, enget = 
Last, Mühe, Plage. 

jak. ämäk = faul, morsch, schwach (auch abgeplagt, denn in 
diesem Sinne ist das Wort ämäksin = a\te Frau aufzu- 
fassen); ämgänii, ämsärgäi = schwach werden. 

cuv. amak— Mühe, Arbeit, Qual. 

Die Stammsilbe ist cm, öm, am und # ist nur ein Fre- 
quentativum. Mit cm verwandt dünkt mir noch das uig. 
(hnck, cag. Jcömek = Hülfe, eigentl. Arbeit, Mühe. 



35. 

En, e&i ewd, jm, jenö, in, inö, jinö, jünö, 

klein, jung, neu, leicht (ferner in Anbetracht des geistigen 
Zusammenhangs zwischen osm. kolaj = leicht, und jeng = Vor- 
theil, so: bu isin Maß ncdir = me kommt man dem zu Leibe, 
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oder: anln kolaßnl hilirmisin = kannst du das überwältigen?), 
Sieg, Vortheil, besiegen u. s. w. 

I. 

Ohne consonantalen Anlaut. 

eag. int = klein, jung, jüngerer Bruder; inak == der jüngere 
Prinz; inük — das Junge gewisser Thiere; in£kc, ince = 
dünn, zart, fein; in&nek, endmek = zerstossen, zerbröckeln, 
zerquetschen; öü = leicht. 

uig. inickc, dünn, fein. 

alt. otioi= leicht; oiioilo = erleichtern. 

jak. -im = der jüngere Bruder. 

uig. öngi = Erleichterung, Sieg. 

n. 

Mit consonantalera Anlaut. 

cag. jingi, jengi= neu, jung; jöngäl = leicht, schwach; jeng- 
mek — besiegen; jengilmek — besiegt werden; jengis = Sieg, 
Vortheil; jengizi= Sieger; jenyismek = \xm den Sieg rin- 
gen (sich gegenseitig abschwächen). 

uig. jeng — §\z%, Leichtigkeit; jengilmek = siegen ; jengitmek 
= erleichtern , mildern. . . 

alt. jengij jangi = neu, frisch; jeng, jende — besiegen; 
jengii = Sieg ; jengis = wetteifern ; jengir = erneuern. 

osw. jeni (wie oben); jenil, jeüli = leicht (in Gewicht); Je/l- 
#w = siegreich; jenmck = besiegen ; jenginlik = Sieg. 

jak. saila = neu; «anar = neu werden; safiard — erneuern. 

kk. üSk — schwach, gering. 

cuv. «/ine = neu, jung; gjin — besiegen, überwältigen; sjumol 
= leicht. 

An das jak. «aila = neu; saüar = sich erneuern, so auch 
alt. jangi (neu), reiht sich die Stammsilbe jan = erwi- 
dern, erneuern, Wiederbeginnen u. s. w. an, und zwar in 
folgenden Mundarten: 
uig- janmak = erwidern , umkehren, vergelten; janut = Er- 
widerung, Vergeltung, Antwort; jana = wieder, aufs neue. 



V 
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cag. janmäk = umkehren, abstehen, zurückgehen, bereuen; jene 
= wieder. 

o&m.jine, jene = wieder. 

Eine interessante Erscheinung bildet hier die Stammsilbe 
in6, jinc~, en6, jene', wo der doppelte Auslaut n6 nicht 
von n oder ng entstanden, sondern allem Anschein nach 
das 6 Diminutivaffix 6k, eik beim ursprünglichen Auslaut 
n, n zurückgeblieben ist. Dies tritt am besten hervor, wenn 
wir bemerken, dass das osm. inie, im cag. inzke, im Uig. schon 
inicke, folglich sehr klein, sehr schwach, dünn bedeutet. 
Mit ine', en$ u. s. w. steht im Zusammenhange a) cag. in4i, 
Zierath, kokettes Weib; in£ü, jin£ü, kk. nlnd'i, t'incTi 
= Perle, Schmuck; ferner incw = Page, worin die Grund- 
idee des Kleinen, Zärtlichen oder Niedlichen Ausdruck ge- 
funden (vgl. £eze, e*eöe = klein , zierlich und Schmuck); 
b) uig. i/nckimek = verletzen, beleidigen; cag. incnieJe, jenSmek 
= quetschen, zerstossen, d. h. klein machen; jencitmek, osm. 
i/nzitmek, kar. jünzütmek = beleidigen, beschädigen, quälen. 

Die Stammsilbe jeng ist noch zu erkennen im osm. jigit, 
torkom. jegit — Jüngling, Held. 
Schliesslich ist in, en noch anzutreffen: 
cag. enmek, osm. inmek = absteigen , herabkommen; enis, osm. 
inis = Abhang; enük — Darmbruch, Hodensack (vgl. tasak 
= testicula und ta£amak = herabhängen); öngür= Senkung 
einer Ebene. 

jak. äniä — Abhang eines Berges. 

cuv. an = herabgehen ; anat = unterer Theil , bei welchen ins- 
gesammt der abstracte Begriff des Abnehmens wieder die 
concrete Bezeichnung des Herabsteigens, Herabkommens an- 
genommen hat. 

• 

36. 

Er, är, ir, Ür 9 ur, Kraft, Stärke, Männlichkeit, 
Grösse, Macht, Mann, Tugend. 

nig. er = Mühe, Plage, Mann; erik = Kraft, Macht, Stütze; 

eriklik, erklik = kräftig, mächtig; er ikmek = kräftig werden ; 

ersik = edel , grossmüthig. 
^g. er, erc« = Mann, Held; erlik = Männlichkeit, Kraft; erkeö 

ViMBfiRT, Etymologisches Wörterbuch. 3 
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(von er Äoc) = Bock; irik — gross, stark, alt; iriklik = 
Grösse, Stärke. 

alt. eWA; = sich anstrengen, bemühen oder plagen; 61*« = Plage, 
Mühe, Kraft; erlik = diQ höchste unterirdische oder feind- 
selige Gottheit im Schamanenglauben; erkin = Wille, Macht, 
jak. Mann, Kraft, Ausdauer; Äi*c?ö&= von Ausdauer; ärä- 

gär = beständig ; äräi = Mühe, Leiden ; äräk = Zorn, Heftig- 
keit; ürkä = a\t, abgenutzt, 
kir. irük = Wille, Macht, Stärke; iriiksü — ohnmächtig; irkün- 

lemek = Macht oder Freiheit geben, 
osm. iW = gross; er, eren = Mann, Held; erfafc = Mann, Männ- 
chen; 6r#ew = unverheirathet, Jüngling, 
cuv. ar = Mann; «i»a = Kraft, Männlichkeit; irik = Wille, 
kk. 6r (wie oben); 6i^e& = Männchen. 

In Anbetracht des Umstandes, dass dögmek = schlagen, 
prügeln, kakmak = einschlagen , klopfen, ausklopfen (ein 
Kleid) und urmak, vurmaJe — schlagen mittelst Kraft, 
tödten, abschlagen bedeutet, demgemäss nicht so sehr die 
That des Schlagens als die einer grössern Kraftanwen- 
dung; nicht minder mit Hinsicht auf das gegenseitige 
Verhältniss zwischen magy. erö (Kraft), verni (schlagen), 
cuv. arä (Kraft), per (schlagen), wäre ich geneigt, das 
turk.-tat. ur, vur als zur fraglichen Stammsilbe gehörig zu 
bezeichnen. Ur, osm. vur, cuv. per, drückt erstens die 
Handlung des Schlagens, Kämpfens und gewaltsamen An- 
stossens aus; zweitens die Handlung des Ausschlagens, als 
cag. ur, urma = Blase, Ausschlag; uruk= Sprosse, Aus- 
schlag eines Baumes, Zweiges, und in bildlicher Bedeutung 
Abkömmling, Zweig einer Familie, Familie; jak. uruta = 
verwandt machen; kaz. urcün = Nachkommenschaft; kir. ilr- 
cün = Geschlecht; drittens das Ausschlagen eines Weges oder 
Bezirkes, als oram = Stadtviertel; uru = Kreis, Gang in 
Bergwerken; urcin = Bezirk, District. 

37. 

Ib, ip 9 jip, jüp, Strick, Seil, Faden, Garn, 

Gewundenes. 

a»g. jüp, jöp = Strick, Garn, Band. 
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• 

fcg. J'lp — Strick; jipek = Seide; ipHn = grober Zwirn; «pAn 
= Panzerhemd, welches bekanntermassen aus geflochtenem 
Eisengarn besteht. 

osm. ip, ipck, iplih (wie oben); iplemek — zusammenbinden. 

alt. jü>ek=Zmrn. 

jak. sab — Zwirn , Faden. 

cuv. 3/(/> = Garn. 

Seiner Grundbedeutung nach scheint ib, ip, jip mit i, 
ij, iv — drehen, winden, spinnen, verwandt zu sein, ebenso 
wie tirgam, urma, arJcam = Strick, Seil, die Stammsilbe 
ur, or= flechten, winden, zu Grunde liegt. 

38. 

16, iä, is, ÖZ, ÜZ, tiä, teä, innen, inwendig, Inneres 
Mittleres, Mark, Kern, eindringen, Eingang, Loch, 

Oeffnung. 

L t— 

uig. i<?= innen, geheim; i6ü — das Centrum eines Landes oder 
eines Volkes. 

cag. 16 (wie oben); 44ek = Eingeweide, Inneres; före = hinein; 

iöki, &fefo'=das Inwendige; l&ton = Unterkleid (inwendig 

getragenes Kleid), 
kir. i&= inwendig; Utk = Eingeweide , Inneres, 
as. Wk = Thür, Eingang. 

jak. fo = der innere, Eingeweide; imnnägi — innerlich; Wan = 

Unterkleid, Hose, 
kk. isti, Wi = dü,s Innere; izik, ed'ik = Thür, 
cuv. i&=L Inneres. 

ah. 16 = inwendig (ükerdin — von innen); e/ifts&Thür (jaan ezik 
= Thor). 

II. ä- 

uig. #£ = das Innere; 1i#e = Samen, Korn, Embryo, 
cag. iiz, #«e£ = Mark, v Kern, Mandel; ikzlenmek = ins Mark ein- 
dringen; 4izlük = markig, kräftig, 
jak. ##s = Mark eines Baumes, Centrum, Mitte, 
alt. özök = da,s Innere; ö#öw = Mark. 
kk. ö»iin = Baummark. 

3* 
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In ic einen nächsten Verwandten von aö= öffnen, ein- 
dringen, zu erkennen, wird gar nicht schwer sein, zu- 
mal die Laut- und Begriffsanalogie der von beiden Stamm- 
silben abgeleiteten "Wörter hierzu die besten Merkmale sind. 
So dag. a6ak, alt. efik, kk. edfik (Thür, Oeffnung, Eingang). 
Was die Sondertheilung des is und üz anbelangt, so ist 
letzteres deshalb besonders angeführt worden, weil es auf 
den concreten Begriff von Mark, nämlich Innerstes eines 
Körpers, Bezug hat. 

III. t— 

uig. tiämek, teämeJc = eindringen , löchern; tiäük = Loch, Oeff- 
nung. 

cag. tifmek, tiMh (wie oben); tiäi = Weibchen der Thiere. Vgl. 

hebr. nekebhä = Weibchen, und nakabh = durchlöchern, 
jak. tü8, täsäbin = durchstechen ; tttsin = einen Leck bekommen ; 

tisl— Weibchen, 
kk. tizek, fe#e& = Loch; tize= Weibchen, 
alt. teS = löchern; tefik = Loch. 

39. 

Jj, €j, et, it, thun, machen. 

uig. 4tmeft = thun, machen; i t inmek = sich bereiten, sich rüsten; 
4t«ft = Werk, Arbeit; 4&s=Gefäss (eigentl. ein Gemachtes, 
Zeug). 

alt. et = machen; edin= etwas für sich machen, 
kk. ederben= machen; ides, 4<Zw=Gefäss. 
c«g- ijlemeh, itmeh = thun, machen; 4/fecfrfc = That, das Ge- 
machte. 

osm. ejlemek, etmek (wie oben); edinmeh = sich machen. 

Bei der normalen Veränderung des Auslautes j — t ist nur 
zu bemerken, dass j in den ältesten Sprachmonumenten der 
östlichen Dialekte nie vorkommt und selbst heute bei den 
Azerbaizanern, Turkomanen und Osmanen viel mehr im 
Gebrauche ist als in den Khanaten. 
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40. 

lj 9 is, es 9 OS, U8 9 Ut, wehen, blasen, wittern, 

riechen, stinken. 

I. -t, i- 

uig. it, jit = Geruch; ibar (ijbar, itbar?) = Moschus (was einen 
Geruch hat). 

cag. 4J, is = Geruch; ijlemek, islemek = riechen ; ibar (wie 
oben). 

az. ijlamak— riechen, schmecken. 

alt,, Jit = Geruch, Geist (jdksi jlt = Wohlgeruch); jttta = he- 
riechen. 

jak. i= Moschus, scharfer, beissender Geruch; ilak — einen schar- 
fen, beissenden Geruch von sich gebend; sit = Geruch; sittä 
wittern, nach dem Gerüche gehen; sitii= faulen, verfaulen 
(eigentl. einen Geruch von sich geben, und in diesem Sinne 
ist lautlich und begrifflich mit ihm verwandt das cag. saS- 
mak = übelriechen, faulen; sasih = übelriechend , verwest, 
was in Fäulniss übergegangen ist). 

kk. Vet — Geruch , auch t'es; t'etteg= riechend. 

cuv. ibar (wie oben). 

TL —s, t. 

cag. ismek = wehen ; islemek = flattern , fliegen ; isnemek = rie- 
chen, beriechen, wittern; iänemek = wiehern ; iäkirmak = 
pfeifen; osurmak = einen Wind lassen; osuruk = Wind, 
Furz. 

osm. e8mek = wehen; islemek = pfeifen; islik= Pfeife; osurmak, 
osuruk, usuruk (wie oben). 

jak. uturuk = F\iTZ. 

kk. etermen= wiehern. 

Die Begriffsanalogie des Riechens und Wehens ist erstens 
aus der lautlichen Verwandtschaft des ij, it, cag. ij, is, kk. 
fä, t'es (Geruch) und et (wehen), zweitens durch ein ander- 
seitiges ähnliches Verhältniss ersichtlich. So: alt. ka$ = 
wehen, und osm. kokmak =- riechen , einen Geruch haben. 
Es ist allerdings höchst charakteristisch, dass Gestank und 
Wohlgeruch von einer und derselben Stammsilbe gebildet 
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werden, doch ist dieses Verhältniss selbst in dem culturell 
meist vorgeschrittenen Osmanischen unverändert gebheben, 
denn eji kolcmäk heisst riechen, fena kokmak = stinken. 

41. 

Ity, alp 9 ag 9 joty, abfahren, abfliessen, abwärts getrageyi 

werden, fliessen, rinnen. 

kir. i/5 = die Windseite (ik iah, ein Gegensatz von hl £ak= die 
dem Winde gegenüber befindliche Seite. So: tez tez ka- 
rangdar koj igib kitpesin = seht euch zeitig um, dass die 
Schafe nicht vom Winde getragen werden). 

cag. ikmak, ajpmak = fliessen , abwärts gehen ; agmak = herab- 
gleiten, abrutschen (so: tnjening jüki agib küti=die Last 
des Kamels ist herabgerutscht); ikin, aj$in= stromabwärts; 
ikik=yf3i$ herabfliesst, flüssig. 

osm. ajcmak (wie oben); alßnti — Strömung; akln— Einfall (eine 
bildliche Benennung des stromartig sich ergiessenden mili- 
tärischen Einfalls, und hiervon a%inzl=em zum üeberfalle 
bestimmter Truppenhaufe). 

jak. 5# = Urin (eigentl. Abfluss, und hat daher mit sidik nichts 
gemein, wieBoehtlingk irrthümlich annimmt); i$tä = harnen, 
(abfliessen lassen). 

kk. agarben = fliessen ; agazarbcn — stromabwärts fahren. 

cuv. jolp = fliessen, rinnen; joJftar = vergiessen, verschütten; 
ük= fallen. 

So viel von dem concreten Begriffskreise dieser Stamm- 
silbe. Dieselbe hat aber auch noch einen ziemlich weiten 
Begriffskreis abstracter Bedeutung in dem lautlich eng ver- 
wandten 

Jik, jek 9 Ü7c 9 ek, afc, abnehmen, sich vermindern, 
ermangeln, krank, gebrechlich, mangelhaß, fehlerhaft. 

u»g. jik = Krankheit; jiklik = krank, im Abnehmen begriffen; 

jiklemek =» erkranken ; jikitmek = schwächen, krank machen ; 

jiksik, üksik — kränklich, gebrechlich, mangelhaft. 
™g. jik, ,/eß = Uebel, Krankheit, schwach, unangenehm; ük- 
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sük = mangelhaft; üksümek = mangeln , abnehmen, sich ver- 
mindern; aksak ss fehlerhaften Fusses, hinkend. 

osm. eksik = mangelhaft; eksilmek = abnehmen; afcsak (wie oben) ; 
ajpsamak = hinken. 

jak. agln — aufhören, nachlassen; agijak = Mangel, wenig (as 
agtjaga=Msinge\ an Nahrung). 



alt. jek— Widerwillen, Abscheu ; jeksin = sich ekeln. An letzt- 
genannte Form und an 6ag. jeh (jek Jcörmek = verabscheuen) 
reiht sich das e&, flfc, igr, in 6ag. ikrenmeJc, igrenmek, 
osm. </rewneÄ: = sich ekeln, sich scheuen; ijrenc, ijrinti — 
Ekel, Abscheu. 



27, J//, 6/, o7, 1^/, schliessen, binden, zumachen, zusammen- 
bringen, versammeln. 

uig. ilmek = zumachen, schliessen; ilinmek = sich anknüpfen, sich 
anschliessen; i/fo', jilki= Heerde, Gestüt (eigentl. Versamm- 
lung von Thieren); il = Vo\k, Leute, Nation (eigentl. eine 
Versammlung, eine Gemeinde), Land; il = Friede, Bund. 

cag. ilmek, il, ilki, jilki (wie oben); llgemeJc = zuknöpfen , zu- 
machen (ein Kleid); ilgek=? Knopf; Utk = geschlossen ; ilen- 
mek = sich an jemand anschliessen; Uenzek = zudringlich, 
der sich an jemand anhängt; olamak, vlamak— binden; 
tUatmak= gebunden werden; ile, bile = mit (eigentl. ver- 
bunden, in Verbindung). 

kaz. ilenmek = zudringlich sein; ilenü = Zudringlichkeit. 

osm. ilmek = anheften, anstossen; Utk— Knopf; iliJdemek = zu- 
knöpfen; ilmek — Knoten, Masche; jilim = Leim; ile, büe 
(wie oben). 

cuv. jtli — Binde, Knopfloch, Schleife. 

alt. U — anhängen, anbinden; el = Heimat, Land; jele = Seil, 
mittelst dessen das Säugethier entwöhnt wird; jelim — 
Leim. 

jak. il = gutes Einverständniss (Bund) ; U, iläbin =, anknüpfen, 
einhängen; Ulm — Netz zum Fischfang, Gebinde; ailgl — 




42. 



Gestüt. 
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Abgesehen von dem auch in den europäischen Sprachen 
vorkommenden Verhältnisse zwischen Bund, Friedensbund 
und binden (franz. ligue und Her) findet das turk.-tat. ü = 
Friede, was die Grundbedeutung des Bindens oder Verbindens 
anbelangt, auch noch in folgender Redensart seine Bekräf- 
tigung. Man sagt nämlich icleri bekikmi ja cözÜk = ist ihr 
gegenseitiges Verhältniss gebunden oder locker? d. h. sind 
sie in Frieden oder Feindschaft? In dieser Redensart liegt 
auch die beste Erklärung jener Ringe, welche auf den Sas- 
saniden - Monumenten Südpersiens in den Händen einiger 
Reiter dargestellt sind, indem die Ringe auf die stattgefun- 
dene Versöhnung, Vereinigung, Verbindung hindeuten. Nicht 
minder interessant ist die Analogie des turk.-tat. ££ = Volk 
und ilki= Heerde, wenn dem germ. Volk, slaw. polk, pluTc, 
und engl, flock = Heerde gegenübergestellt — zwei einander 
so fernstehende Sprachen und doch derselbe Ideengangl 

■ 

43. 

Ifl 9 iS f it, Zuversicht, Vertrauen, Hoffnung, 

Glaube, Trost 

I. — n. 

uig. inan — Glaube, Vertrauen (ma«s/s = unverlasslich); inanc 
= Zuverlässigkeit, Trost; inanmak = sich verlassen, ver- 
trauen. 

cag. inam= Glaube, Vertrauen (inamsiz hd = ein unzuverlässiger 

Diener), 
osm. inanmak, inan = Glaube, 
cuv. injen = Glauben ; injemzer = ungläubig. 

II. — s, t 

* 

cag. i&anmak — glauben ; i4anc= Glaube. 

uig. inanmak = vertrauen (inanib isanir men sangga = glaubend 

vertraue ich dir), 
alt. i£cn = hoffen; i#enci= Hoffnung, 
jak. itägäi = glauben ; itägäl= Glaube, 
kk. itägärmcn = glauben ; itägällik= gläubig, treu. 
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Schon auf den ersten Anblick wird man sehen, dass die 
hier als Stammsilben aufgestellten in, is, it, namentlich 
was das Verhältniss der ersten zur letzten anbelangt, sich 
wol begrifflich, aber nicht lautlich vereinigen lassen. Es 

scheint daher beiden das uig. ij, im Kudatku Bilik mit jfof 

(Wunsch, Verlangen) interpretirt, zu Grunde zu liegen, und 
zwar ist in aus ijin (sich etwas wünschen, sich etwas an- 
vertrauen), i$ aus ijis (sich gegenseitig oder wiederholt 
wünschen) hervorgegangen. Nur wie aus dem uig. inanib 
isanirmen erhellt, scheint zwischen in und i& auch ein 
begrifflicher Unterschied obzuwalten, indem is einen ver- 
stärktem Grad des Zutrauens bezeichnet. 



44 

Ir, er, ar 9 ur 9 früh, zeitig, morgen, Morgen, früh sein, 

zeitig oder zeitlich sein, reifen. 

cag. ir, irte, erte = früh, zeitlich, der Morgen, morgens; irilc = 
zeitig, reif, zeitlich; iriJcmek = zeitig aufstehen ; irtefo' = 
das Alte, das Vergangene, ein Geschehniss, Fabel, Ge- 
schichte (vgl. magy. r^r= alt mit rege = Fabel); irmek = zur 
Zeit sein, anlangen, reifen; irim= Hoffnung, Zukunft, Er- 
wartung (eigentl. das Eintreffen). 

osm. ir, er, erte (wie oben); erken = frühzeitig; ermeh — an- 
langen ; jarln , jerin = morgen. 

fov. 4r = früh; iran = morgen. 

alt. erte = früh; ertcgi = Alter, Vergangenheit; ertin= morgen, 
kk. erte = frühzeitig. 

Jak. ärdä = früh, Frühe; ärdänni=früh; urut = früher, vor 
Zeiten; uruJcku = die alte Zeit. 

In Anbetracht, dass der Begriff des Reifens, Werdens, 
Eintreffens, Anlangens, dem einer örtlichen Existenz oder 
örtlichen Seins nicht fern steht, muss das Hülfszeitwort 

uig. irmeh \ 

cag. irmeJc ! . 

. , > sein, existiren 
osm. imefc \ 

jak. i, ibin) 

als hierher gehörig bezeichnet werden. Irnich drückt vor- 
zugsweise eine örtliche Existenz aus, denn sein (esscre) 
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im Allgemeinen ist ursprünglich in olmak, bolmak vor- 
handen. 

Lautlich ist vorliegende Stammsilbe — und dies ist na- 
mentlich bei ar, ur der Fall mit bor, hur (§ 209) = 
zuvor, zuerst, verwandt. 

45. 

Ir, Ur, er 9 flüssig sein oder werden, aufthauen. 

cag. erimeh = schmelzen , aufthauen, aufgehen (von einem Ge- 
schwür, und hiervon stammt) erin f irin = Eiter, Eiterung, 
und lrinlemek = eitern, d.h. allmählich aufgehen; eritmek 
= zum Schmelzen bringen. 

jak. ir, iräbin = aufthauen; iriär = zum Aufthauen bringen; 
iränä = Eiter, Materie; üräk =¥\uss. 

osm. erimeh (wie oben); irmak = Fluss, Strom. 

alt. irifi = Eiter; irinde= eitern. 

48. 

* ■ 

JT$, 03, quetschen, drücken, eindrücken, 
lindruck, Spur, spüren, suchen, wollen. 

uig. te=Spur, Fusstritt, Lebenswandel; l8mek = zerdrücken. 

alt. i$ = Spur; i8te = nachspüren, suchen. 

osm. te = Spur; i»lemek = nachspüren ; istemeh »f wollen , suchen, 

verlangen > fordern; e»mekz=- zerdrücken, zerquetschen; a««, 
fdk'i) = Quetsche (Zahn), Backzahn, 
cag. i» ß ioilemek, istemek (wie oben); istek, islek =; Wille, Sucht; 

asa'Ä; (tis) = Quetsche (Zahn), 
kk. i* = Spur; würben = aufsuchen , nachspüren, 
cuv. ,;ir = Spur. 

kir. izdemek= suchen, wollen; esmek = zerdrücken. 

Lautlich gehört i«, i# eigentlich zu kes, kis (beengen, 
drücken), ja letztere Form ist sogar die ältere und pri- 
mitive, wie dies in ähnlicher Weise bei $fo (Warme) und 
is (Hitze) zu bemerken ist, und die Sonderstellung hat 
hier nur infolge des allzu weiten Begriffskreises statt- 
gefunden. Hinsichtlich des gegenseitigen Verhältnisses zwi- 
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sehen is (Spur), istemek (suchen) und exmek (drücken) vgl. 
tap (Spur) taplamak (aufsuchen) und tep (treten, zertreten). 

47. 

Cj 9 vj 9 OV 9 ev 9 Ot, tit f üt 9 graben, ausgraben, 
schnitzen, tief machen, Vertiefung, Grube, Loch, 

Wohnung u. 8. w. 

L — /. 

cag. oj = Vertiefung, Thal, Ebene, Grube, Zelt (vgl. ak-oj und 
kara-ojf)\ ojmdk = graben , ausgraben, graviren, vertiefen; 
oJw^ = Loch, Grube, Vertiefung; ojma= Ausgrabung, Bild- 
hauerarbeit; ojmazi = Bildhauer; ÖJ = Haus, Zelt, Woh- 
nung; 0j7«ifc== Hausleute, Weib; öjlenmek = sich ein Haus 
machen (heirathen); ojmak— Fingerhut. 

kaz. ciselirt; oJwm = Ciselirung; ojmakce = Abdecker. 

alt. ojdik= Grube; ojts= sich einnisten; iy = Haus. 

jak. t^/a = Nest; oju = Verzierung, Gravüre; ojülä = verzieren 
(durch Eingrabungen). 

kk. oi = langes Thal, Schlucht; q/a& = Schlucht; oimak = 
Grube. 

cuv. oj = Thalgegend. 

II. — 1>, r. 

uig. ew?i=Weib, von ev=Haus. 

cag. ova, oba = Haus, Zelt, Wohnung im Allgemeinen. 

alt. eb, ev=Haus. 

osm. ev = Haus ; ova = Thalgegend, Ebene ; evlenmek = heirathen . 
kk. er, er, 4r= Jurte; ©ras = Schlucht. 

III. d. 

cag. otag — Gemach, Zimmer, Zelt (Wohnung). 

kir. otau = das Zelt der Neuvermählten. 

osm. oda= Zimmer; o^tÄ = Zimmermädchen , Odaliske. 

alt. odu^ Stall, Quartier'; odulan= Unterkunft finden. 

jak. #£=5 Loch. 

kk. iil = Grube, Loch. 

cuv. odar = Zufluchtsort für Schafe. 
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Es ist höchst interessant, zu beobachten , wie diese Stamm- 
silbe in allen ihren lautlichen und begriff liehen Variationen, 
ob mit j-, v- oder t- Auslaut, ob als Zelt, Zimmer, Gemach, 
Stall u. s. w., in der Grundbedeutung doch immer den Be- 
griff von Vertiefung, Loch, Nest, als die primitivste Woh- 
nungsweise der Menschen, ausdrückt. Es darf übrigens 
nicht übersehen werden, dass ausser der erwähnten Woh- 
nung den Steppenbewohnern von jeher noch eine andere 
Art von Wohnung eigen war, nämlich das Zelt, 6ad\r, 6a,t- 
ma, dessen wörtliche Bedeutung nicht auf graben, höhlen, 
sondern auf zusammenlegen, zusammenstellen = öatmak 
beruht. 



Olc, Off, OUff, ök, Off, öj 9 Sinn, Verstand, Verständniss, 
begreifen, wissen, lehren, lernen, rathen. 

I. o— . 



uig. ©#= Sinn, Verständniss; okuJc = das Verstehen, das Wissen; 
okukluk—die Leetüre; o$us = Wissen, Wissenschaft; olp- 
mdk = begreifen, verstehen, wissen; ofaikli= der Verstehende; 
o#fom = Gott (der Verstehende, der Wissende) ; okturmak — 
zu verstehen geben, begreiflich machen. 

cag. ofyumak — lesen, verstehen; olputmak = lehren , unterrichten; 
ogan — Gott; ong, ang = Siim y Verstand (analog mit dem 
uig. ok; so: angi uckan = er war ganz betroffen, sein Sinn 
war weggeflogen); anglak = verständig ; anglatmak = be- 
greiflich machen. 

osm. okumak, okutmak (wie oben); okutdurmak = lernen lassen; 
an = Sinn, Bewusstsein; ansiz = plötzlich (eigen tl. über- 
rascht, ohne Bewusstsein); anlamak = verstehen. 

alt. ujp = hören, verlauten, wissen ; ulpmak = Nachricht, Gerücht ; 
u1feali = verständig; oiino = erinnern. 

Der Umstand , dass im alt. uk und im 6ag. (Ostturkestan) ok 
= hören, gehorchen (die russischen Verfasser der altaischen 
Grammatik übersetzen uk mit slisat und slusatsa) bedeutet, 
lasst vermuthen, dass dem 6ag. - osm. iäitmek = hören, ver- 



48. 
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nehmen i$ ?{8 = Verstand zu Grunde liegt, und is-itmek, 
is-ämek würde laut wörtlicher Bedeutung begreifen, ver- 
stehen heissen, ganz so wie okmak oder uk, dessen Grund- 
bedeutung nicht audire, sondern intelligere ist. Ein annä- 
herndes Beispiel liegt im franz. ouir und entendre vor. Be- 
merkenswerth ist ferner, dass die turk.-tat. Mundarten im 
Allgemeinen für hören kein einen concreten Begriff ent- 
haltendes Wort besitzen. Das osm. di-filemek = anhören be- 
deutet eigentlich ruhig sein. Wie aus T$ulak = Ohr, sich 
vermuthen lässt, war kid, finn.-ugrisch ktUlu, magy. hall = 
hören, auch einst im Türkischen gebräuchlich, doch heute 
ist nur im Altaischen davon eine Spur vorhanden. 

II. ö, ü — . 

uig. ök = Verstand , Rath, Sinn; ökiin = aufmerksam (mit Ver- 
stand); öklenniek — zu Verstände kommen, begreifen, lernen; 
ökletmek= jemand zu Verstände bringen, lehren; ögät=Usith. 

cag. Ögüt—R&th, Lehre; ögrenmek = lernen ; ögretmek = lehren. 

osm. öjrenmek — lernen; öjretmek = lehren ; $/w£ = Rath. 

alt. üiiren, iiren = lernen; üredü= Gelehrsamkeit; iiüret, ikrct 
= lehren. 

jak. iiäräk = Lehre; Hördt = lehren, unterrichten; üörän = 
lernen. 

kk. iigüränerben = lernen, auch öränemien. 
cqv. viren = lernen; vtrent= lernen. 

Im Uigurischen ist ök und olp abwechselnd in einem und 
demselben Sinne gebraucht; bei den abgeleiteten Wörtern, 
die auf lehren, lernen und rathen sich beziehen, wird von 
dem weichlautigen ö, ü und nie von dem hartlautigen o 9 
u gebildet. 

Ob wol öfe## = Waise , verlassen, von ök — süe = rathlos, 
oder von ök(= Zelt, Haus) süa= obdachlos, abstammt? Letz- 
teres nimmt Castren an, doch ist zu bemerken, dass öksüz 
= Waise in sämmtlichen Mundarten vorkommt, ö& = Zelt 
jedoch nur im kk. anzutreffen ist. 



4 
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Oft 9 Og 9 jog 9 OV 9 Of, Ob, Up, uf, juf, reiben, zer- 
reiben, kneten, zerkneten, zerknittern, zerstückeln 
— und das infolge erwähnter Handlung zu Stande gekommene 

Beiwort — 

fein, zerrieben, zerstückelt, dünn, klein u. s. w. 

Da wir es hier mit einer ganzen Fülle von auseinander 
herausfliessenden lautlichen und begrifflichen Analogien zu 
thun haben, so wollen wir behufs bessern Verständnisses 
die Stammsilbe in den verschiedenen An- und Auslauten 
einzeln vorführen. 

I. — k, g. 

6ag. ogmak — reiben; ofyalamak = zerreiben, zerquetschen; o&lagu 

= Walze (mit was etwas zerrieben wird); ogurmak = sich 

reiben, schmieren, 
osm. oftlau = Walze. 

Hierher würde ich noch 6ag. agunamdk, agnamak = sich 

auf der Erde hin- und herwälzen (vielleicht von ogunmah — 

sich reiben, sich anreiben) rechnen. 

n. i-. 

cag. joktim f jogum= weich, zerrieben, und von diesem (jovum, 
joum und) jum~sak = weich (ursprünglich jogumsdk) ; Jojc- 
mak = kneten; jogurmak = durcheinander kneten. 

kk. üemd > ak= weich. 

osm. jovurmak, jourmak = kneten. 

alt. jttnltfa = sich erweichen ; jimigak = weich. 

cav. sjamze = weich ; stfunuk = Mehl ; orba sjunuk = Gerstenmehl. 

HI. —v. 

cag. ovmdk = reiben, quetschen; (ovum, oum) wm = Mehl (das 
Zerriebene); ovatmak, ovcHamak — mahlen, zerquetschen; 
juvarlamak = wälzen, rollen. 

osm. un= Mehl; ovmak (wie oben); öviitmek, öjütmek = mahlen, 
zerquetschen. 

kir. tem = Mehl, Staub, Pulver; umtak = zerrieben wie Pulver; 
umtamak — fein zerreiben. 

•s 
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IV. -&,!>,/. 

jak. vJbak — das Zerreiben eines festen Körpers; vbakta = mit 
den Händen zerreiben. 

cag. upak, uparah = klein, dünn, faserig, alt (von Kleidern); 
jupka = dÜTm' ) upramak, opramak = zerreissen, zerstückeln; 
jupka = dünn. 

uig. oprak, uprak= klein, winzig; opramak = zerstückeln. 

oem. «//afc, ufarak — klein, sehr klein; /t^fca = dünn. 

6uv. iipke=z leicht. 

Im ganzen lässt sich der hier angeführte Wortschatz be- 
grifflich und lautlich in zwei Theile theilen. Die Stamm- 
silbe mit k-, g-, v- Auslaut bezieht sich vorzüglich auf die 
Handlung des Reibens, Zermalmens, Mahlens und Quetschens, 
während die auf b, p, f endende die Handlung des Zer- 
bröckeins, Zerstückeins, Dünnwerdens interpretirt. 

50. 

Ok 9 og, ou, u, tm, ou, og, Knabe. 

Uig. ofcul, 6ag. Ogvl, otil; alt. vH, uul; oem. ovX, ogh- 
Zan = Knabe, darf seiner Grundbedeutung nach nicht so 
sehr als puer, ein Kind männlichen Geschlechts, sondern 
als Kind, Sprö sslin g im Allgemeinen angesehen werden, 
und die Stammsilbe ol$ 9 og ist eine Nebenform von to$= 
gebären, von welch letzterem der dentale Anlaut verloren 
gegangen ist. Hierfür sprechen folgende Beweise: 1) das 
gegenseitige Verhältniss zwischen uig. £o£ = Kind und tofy- 
mak= gebären; alt. ufy = Sprössling , Nachkomme und ufäa 
= Geschlecht fortpflanzen ; jak. ogo = Kind und ogolon = 
gebären; kk. olak= Knabe und olgan — Kind von 3 — 4 Jah- 
ren (ol ist durch Verschmelzung, der Gutturale von og~ul 
entstanden); 2) dass ogul, oglan im Osmanischen selbst 
noch heute für Kind gebraucht wird. So kizoglan te = ein 
Mädchenkind, eine Jungfer. Die Wortbedeutung von ogul, 
ogulan, oglan, olan ist daher Sprosse, Sprössling, alias 
Kind. 
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51. 

0$, zugleich, ähnlich. 

oig. ©# = zugleich, auch; ojßamak = ähneln ; ofaak, oftsaJc = 
ähnlich. 

cag. o# (wie oben) ; ofrsamak = ähnlich sein ; oksas = ähnlich ; 
oksatmak = vergleichen. 

Das s in oksak dünkt mir nicht so sehr ein Correpeti- 
tivum als ein verstärkter Zischlaut des Adjectivaffixes sah, 
sik, welches im Uigurischen häufig, im Oag. jedoch nur sel- 
ten vorkommt. 

52. 

Ol, bol f sein, existiren, sich befinden, sich aufhalten, 

sitzen, wohnen. 

uig. olmah, bolmak = sein, existiren, sich aufhalten, an einem 
Orte stehen bleiben; olturmak = sitzen, wohnen, bleiben. 

jak. clor— sich aufhalten, leben, verweilen, sitzen, sich setzen; 
ölortor— sitzen heissen; olok — Sitz, Stand, Leben; buol = 
werden; buolus = gemeinschaftlich oder zusammen werden. 

6ag. bolmak, olturmak (wie oben). 

osm. olmak, oturmdk. 

kk. olerarmen = sitzen ; olertermen = setzen ; öderbcn = sitzen, 
leben. 

Der gemeinschaftliche Ursprung des Sitzens und Stehens 
erhellt am besten aus dem Jak. Was die getrennte Form 
des olur und oltur, osm. ötur, kk. öder anbelangt, so muss 
bemerkt werden, dass olturmak, eigentl. oli-turmak = blei- 
ben, stehen bleiben, ein verstärkter Begriff des ursprüng- 
lichen sein, existiren ist. So wie otur, oltur nicht so 
sehr die Handlung des Sitzens als vielmehr die des Ver- 
bleibens, Aufenthalts interpretirt, ebenso ist dies auch mit 
turmak der Fall, welches nur im Westtürkischen stehen be- 
deutet. Im Osttürkischen heisst stehen ajak üzre turmak 
= auf den Füssen sein, das franz. etre debout. 
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53. 

Ong, OÜ, Oft, Hechte, recht, gerade, richtig, zufrieden. 

«ig. ong = Rechte, recht, richtig, gut; ongmak = gerade sein, 
gedeihen; onggai = gerade ; ongti = Richtschnur , Regel; 
ongttmdk = sich anpassen, sich richten; onamak= zufrieden 
sein; onar= glücklich, selig. 

cag. ong, onamdk (wie ohen); ongai — passend, richtig, fug- 
lich; ongalmah = heilen , genesen; ongus = Geschicklich- 
keit, Erfolg; ongusmak = sich fügen; ongan — zufrieden ; 
onglamak, ongdamak = herrichten, verbessern; ondurmak 
bb zufrieden stellen, beruhigen, besänftigen. 

osm. o/la£ = gut, schön; oüulmak — heilen, sich bessern; onul- 
maz = Taugenichts , unverbesserlich. 

alt. o*i = Rechte, recht, Erfolg; onori = gerade ; oiido = ver- 
bessern. 

jak. tiila = recht, rechte Seite; oüor = zubereiten, 
cuv. iin = rechten, zurecht machen. 

Begrifflich und lautlich steht ong am nächsten safc, sag 
= recht, rechte Seite, gesund. 

54. 

©w, <m, cm#, ontf, ön, iln, in, in, Laut, 

Stimme, Ruf, rufen, ächzen, Ireissen, stöhnen. 

uig. ong, on = Ruf, Laut, Stimme; ondamdk, indamak, inla- 
mak = rufen, einen Laut von sich geben, winken. 

alt. <ün = Stimme, Laut; ünden= rufen, winken; ttmda = rufen 
mittelst Zeichen; onto = seufzen. 

eng. on, ön = Laut, Stimme; önlenieJc, inlamak, ondatnak, in- 
damak = rufen, winken; indurmak, initmah — rufen lassen; 
onduci = Ausrufer; indav = das Winken, das Rufen; iirile- 
mcJc = ächzen; iineJc = Kuh (eigentl. die Aechzende, Stöh- 
nende, so wie buga, bufca = Stier, mit der Stammsilbe bug 
= brüllen, blöken, in Verwandtschaft steht). 

jak. #nf& = das Stöhnen; inak — Kuh. 

osm. ön, 0n = Stimme (er öwft erwrrf = eine Frau mit Männer- 
stimme). 

VAmbäry, Etymologisches Wörterbuch. 4 
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Auf den ersten Anblick mag die Stammsilbe ün, in von 
im als nicht zusammengehörig erscheinen, da letztere zu- 
meist mit Winken, Kopf bewegen übersetzt wird und viel- 
leicht mit %tm = rühren, bewegen in Zusammenhang ge- 
bracht werden kann. Doch meine ich, dass mittelst im 
nicht so sehr der Bewegung des Hauptes als der mit der- 
selben verbundenen Lautgebung Ausdruck verliehen wird. 

Als nächst verwandt zu oü, ong müssen noch folgende 
lautlich und begrifflich hierher gehörende Formen verzeich- 
net werden. 

1) Nach der Regel der Lautverwandlung des h in n, 
n oder vice versa: 

uig. ©# = Laut, Stimme; o#imak=. rufen. 
6ag. olfimak (wie oben). 

2) reiht sich an ong noch: 
osm. janftu = Laut , Widerhall . 

jak. «a#« = Laut, Stimme, Ruf; saftar = rufen, schreien. 
6uv. jingU = K\mg, Laut. 

55. 

Os, OZ, es, 18, zuvor, ehedem, vergangen, alt. 

alt. o»o = früher, Vergangenheit; ozogi = früher, alt; ozoct = 
vorüber- oder vorbeigegangen; ozhi = vorbeigehen. 

uig. ösJci, iishi, özki = vergangen, alt. 

c«g. i«fo' = alt; iskirtmek = alt machen. 

osm. e8ki=dlt\ e8kimek = &\t werden. 

Vergl. a& = vorübergehen, vorbeigehen, an das sich 
das alt. ozin, aMn, a&ir, am nächsten anreiht, trotz- 
dem letzteres als eine Nebenform von tas = überschreiten, 
überziehen, bezeichnet werden kann. Bezeichnend ist, dass 
die Eruirung des Ursprungs von ish', eslci nur dem alt. 
000, ozoki zu verdanken. 

56. 

Ot 9 UVt, Feuer, brennen, 

cag. ot = Feuer; otun = Brennmaterial , Holz; otimdk = brennen ; 

Otlanmdk = sich entzünden, 
jak. uot = Feuer; ottin = anzünden , Feuer anmachen. 



Digitized by Google 



51 



6uv. vot= Feuer; vo6ak, votcak = Feuerherd. 

kk. of = Feuer; o£o&, ofwÄ = Feuer stahl. 

Hierher gehört noch o&rfc, o6ak — Herd, Feuerherd, der 
Ort, wo gefeuert wird, welches ich .ehedem falschlich von 
üc-ajak = Dreifuss, ableitete, da das 6a\. votcak, vocak ent- 
schieden für die Stammsilbe ot 9 vot spricht. 

Wenn wir das gegenseitige Verhältniss zwischen kizmak 
= glühen und zürnen, jak. t#or = Zorn, Heftigkeit und ört 
= Brand, ins Auge fassen, so wird es nicht schwer sein zu 
erkennen, dass zwischen ot= Feuer, und öf=Zorn, Eifer, ein 
ähnliches Verhältniss obwaltet, daher letzteres in allen sei- 
nen lautlichen Veränderungen hierher gehört. 

Ot 9 Öj 9 OV 9 Zorn, Erregtheit, Eifer. 

cag. öt, öd! = Zorn, Ingrimm, Galle; öpke, övke = Grimm , Auf- 
gebrachtheit; öpkelemek = zürnen , sich ärgern; ÖJke, öjge 
= Brunstzeit der Thiere und die damit verbundene Wuth. 

kk. öt = Galle; ötek = kühn, tapfer. 

kir. öpkeli = zornig; ökpclemek statt öpkelemek = zürnen. 

osm. öt = Galle ; öfke = Zorn. 

Es heisst ferner im osm. ödüm koptu = ich war sehr er- 
schrocken, aufgeregt; wörtlich: mein Eifer hat sich erhoben, 
und nicht: meine Galle ist aufgestanden, öt = Galle ist 
nur der bildlichen Bedeutung dieses Wortes entlehnt, denn 
für Galle als Körpertheil haben die Türken kein speciell 
selbständiges Wort. So wird im Osmanischen das Wort 
Galle mit dem arab. safra = Galle , gelbe Farbe, im Azer- 
baiianischen mit öd, aber auch mit dem pers. zerde = Galle, 
gelbe Farbe, ausgedrückt. 

57. 

Ot 9 oj 9 <yi 9 Sinn, Verstand, nacMenken, sinnen. 

uig. ot 9 oti = Gedanke, Sinn; otmak = denken, ausdenken; otun- 
mak = sich vertiefen, sich überlegen, nachsinnen. 

alt. uda = nachsinnen, überlegen (udabai kelgin = er kam schnell, 
ohne sich zu besinnen). 

cag. oj = Gedanke, Einfall. 

4* 
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jak. #/=Gedächtniss; öidüö = verstehen , begreifen; öiclöt = be- 
greiflich machen. 

Der Stammsilbe oj scheint das concrete oj = graben zu 
Grunde zu liegen. Vgl. deutsch graben und grübeln; magy. 
furni= bohren und fiirkeszni = ausforschen. 

58. 

Ot, oj, OV, Spiel, Scherz, Tand, tanzen, scherzen, 

spielen. 

uig. otmak, utmak = ausspielen , im Spiele besiegen; ojuk, ovuk 
= Spiel, Scherz; ovuklamak = spassen, schäkern. 

kaz. otmak, utmak= ausspielen; otus = Gewinnst, Spiel. 

tag. oj-kiz = Gespielin; ojnas — Freier; ojnak = schalkhaft, 
Schalk, leichtfertig; ojnamak = tanzen , spielen. (Die Be- 
griffsanalogie zwischen Scherz und tanzen scheint auch im 
deutschen Tand und tanzen vorhanden zu sein.) 

kir. ojnamak — kreiseln ; ojnarki = muthwillig. 

osm. ojun — Spiel; ojalamak = tändeln; ojnamak = spielen, 
tanzen. 

jak. oinu — Spiel; oinuo — spielen, feiern. 

kk. o*en, 6jen — Spiel. 

Mit Ausnahme der zwei zuerst angeführten Dialekte, wo 
die Stammsilbe in der ältesten Form und ohne Affix vor- 
kommt, treffen wir bei den übrigen das transitive n an. 
ojnamak heisst daher richtiger sich spielen, sich kreiseln 
(tanzen). Das osm. ojalamak, dem ein mir unbekanntes 4ag. 
ojkdlamak entsprechen muss , und osm. ojalanmak = schäkern 
sind ältern Gebrauchs. 

59. 

Ov, oj, ttj, tii, Scham, Schande. 

uig. ovut (ojut ?) =■ Scham , Schande; ovutluk, ojatluk — scham- 
haft; oiwtmak, ojatmak= beschämen. 

alt. tijat = Schande ; vjal, njalin = sich schämen; vjalt = be- 
schämen. 

tag. ojat = Schande; ojal — pfui!; ojatmdk = beschämen ; njal- 
mak, u tkanmak = sich schämen. 
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osm. utanmah= sich schämen; utandlrmak = beschämen. 

jak. sät = Schande; sät, 8ätabin = sich schämen. 

kk. Hat, ujat = Schande. 

Nach den hier angeführten kk. und jak. Beispielen zu 
urtheilen, könnte man glauben, die primitive Stammform 
sei jat, und der o- Anlaut wäre nur später dazugekommen. 
Eine solche Annahme wäre entschieden irrig, da die Ver- 
schiedenheit der Verbalformen in ujat und in ujal ganz 
klar auf uj, oj als Stammsilbe hinweist, und letztere 
scheint mir mit dem alt. ojlo = entfliehen, sich zurückziehen, 
ojito — zurück u. s. w. verwandt zu sein. Der concrete Be- 
griff des Schämens ist daher sich zurückziehen, sich 
verstecken, wie dies übrigens aus dem transitiven utkan- 
mak, otanmak am besten hervorleuchtet. Zu bemerken ist 
noch, dass ut, ot in dem letzterwähnten Beispiele nicht als 
eine ältere Form des uj, oj anzusehen, sondern vielmehr 
aus ojat, ovut zusammengezogen worden ist. 



60. 

* 

ÖfJ, Ök, öj, eg 9 ilk 9 iiff, ÜV, anders, verschieden, 
fremd, Stief-, ändern, sich abwenden, tadeln. 

uig. ögün } ökün, egin = anders, manch, verschieden; ögünmeh 
= sich verändern, bereuen; öJcünc, ögünc = Reue; ukmek 
tadeln, kritisiren, anders wollen; üktüm == Tadel. 

cag. ögün, ögünmeJc, ögünc (wie oben); ögiindürmck — jemand 
zur Reue bewegen, absondern, reinigen; ögürmek, ügürmek 
= abwenden, wegwenden; ilgej— fremd, Stief-, abgesondert 
(ügej karindas = Stiefgeschwister). 

osm. öjünmek = sich abwenden, bereuen (bu Udert öjän diim = ich 
habe diese Sache bereut); öjünc = Keue\ üvej = Stief-, nicht 
blutsverwandt. 

jak. ügin = mannichfach, allerlei; ägälgä = Mannichfaltigkeit, 
Abwechselung. 

kk. öi = Stief-, fremd (pi baba — Stiefvater). 

alt. ööj = Stief-, fremd; cwö = ein anderer, verschieden. 

Vgl. aj, at (anders), eine hartlautige Nebenform vor- 
liegender Stammsilbe, die streng genommen auch hierher 
gerechnet werden könnte. In begrifflicher Hinsicht ist dies 



Digitized by Google 



54 



um so mehr erklärlich, da ändern, abändern vom Begriffs- 
kreis des Abwendens, Abneigens nicht weit fallt. 

61. 

Ol, höl, köl, nass, feucht, Meer, See, 
kk. höi, köl, kül = See, #J = nass. 

cag. ül, tf£ = Meer, grosses Wasser; Ml = feucht; JtölletmeJc = 

befeuchten, nass machen; ki'tl, köl = See. 
osm. göl = See. 

jak. UM — feucht; ili-i, ilijtibin = nass werden. 

cuv. olik=z feucht, Wiese, kothig. 

Der Begriffskreis des cuv. olik gibt einen Anhaltspunkt 
zur Erklärung des cag. öleng — Wiese, welches falschlich für 
persischen Ursprungs gehalten wurde. Letztgenanntem 
Worte liegt um so mehr die Stammsilbe öl — feucht, nass, 
zu Grunde, weil diesem als Gegensatz takir = feste, trockene 
Ebene gegenübersteht. Aus demselben Grunde gehört viel- 
leicht hierher noch das alt. 0£cw<7=Gras, Ried; kaz. ölcn = 
Gras, das Grüne, in Uebereinstimmung mit der Begriffs- 
analogie das ja$ — feucht und grün, das Grüne. 

62. 

Ol, sterben, tödten. 

uig. ölmek = sterben; ölüJc =Tod, Leiche; ölümlük= sterblich; 

ölkürmek = tödten. 
cag. ölmek (wie oben); öltürmck = tödten. 
osm. Olmek, öldürmek (wie oben); ölü = To&. 
jak. öl = sterben; ölör — tödten. 
kk. ölerben = sterben; ölerärmen = tödten. 
cuv. vil = sterben; viler = tödten; vilim— Tod. 

63. 

Ön, Öilff, önd f Hfl, eng, efl, vor, vorderst, hoch, 
hervorragender Theil eines Körpers, hervorragen, sich 

erheben, wachsen. 

uig. öng = vor, vorn, Vorderseite, Aussenseite, Farbe; öngin^ 
öngtin = zuvor, Ost; öngee, ökee (ongice?) — Führer (der 
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Voranstehende); eng = hoch, zumeist {eng ilstiin = am 
höchsten). 

cag. öng (wie oben); öngmek — wachsen; ön^ew = hoch , er- 
haben; öngüllük — das Halsgehänge der Frauen (eigent. das 
Vordere); öncfür = hoch; engri, angri = vorwärts, weiter, 
hinüber, jenseits. 

osm. öit, = vor ; eil = eine Partikel zur Bezeichnung des Super- 
lativs. 

jak. ängär = Vorderstück eines Kleides; unuor = jenseitig; 
uüuorgu= jenseits gelegen (vgl. cag. aw#W, angriki)\ iin = 
wachsen; iinnär = wachsen machen; öndöc — sich ein wenig 
in die Höhe richten. 

alt. &ngdöi = sich erheben; ö/w'ir = vordere Seite. 

kk. üf lärmen = sich erheben. 

cuv. <mt, omin = vor, voraus. 

Der begriffliche Zusammenhang zwischen hoch und vorn 
einerseits wie zwischen vorn und wachsen anderer- 
seits ist auch in andern Beispielen zu erkennen. So: uluk, 
ilik — gross, erhaben und ilej = vor, zuvor, idgajmak = 
wachsen. Berücksichtigen wir ferner den Begriffskreis des 
uig. öit#, nämlich in der Bedeutung von Aussenseite, Farbe, 
und fügen wir das analoge Verhältniss von fo>=Rand und 
kirtis = Farbe , sowie von üz, ws=oben und jüe = Aussehen, 
Aussenseite noch hinzu, so wird es gar keinem Zweifel 
unterliegen, dass auch 

(hlff 9 ÖÜ, Ün, Farbe, Aussehen 
als in diese Familie gehörig anzusehen ist. 

uig. öng, iing — Farbe. 

jak. öfi = Farbe, Wolle; iü = Farbe, Rothe auf den Wangen. ' 

cag. iing = Farbe; öngün, iing im = gezeichnet (von Thieren, 
die mit einer Farbe bestrichen werden); ining, ftnüng — 
Schminke, Rothe. Aus besagten Gründen gehört vielleicht 
auch noch jangak, jailak = Wange, hierher? 
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64 

Ö8 9 ils, öz, üz, jüz, ör, iir, os, Iis, oz, uz, 

IIZ 9 UÖ 9 oben, auf, hinauf, Obenseite, Antlitz, aufwärts, 

hoch, Erhöhung. 

I. —5, z. 

uig. iise, Öse, Uze, ö#e = auf, hinauf; ü 8t = oben, oberer; jüz? 

,/#8 = Aussenseite, Antlitz; östek = hoch, erhaben, 
eag. öze, iist (wie oben); iizmek, jüzmek = schwimmen , d. h. 

obenauf bleiben oder sein; Ö8tnek='m die Höhe kommen, 

wachsen; ösken = hoch, aufgewachsen; üstemcJc = erhöhen ; 

Ozenmek = sich erhöhen; özengi = Steigbügel, d. h. worauf 

man sich in die Höhe hebt, 
alt. ü8 9 i/^ = oben; ikzeri= von oben; iistängi = Allerhöchster, 

Gott; ös= wachsen; öslcür = erziehen ; Ö8hü = sich erheben, 
osm. iizre, iistün (wie oben); jüzlük = Ueberzug (von jüz = 

Aussenseite, Oberes, Gesicht), 
jak. ü8ä = Höhe ; iisäzi = der obere ; usun = schwimmen ; tsiisiin 

= Aussehen, Gestalt, Bild; 8Ü8 = Stirn (vgl. aZ=oben, vorn 

und aln = Stirn), 
kk. ##« = oben; 'tistü — d&s Schwimmen; üöshä = entstehen ; 

iiÖ8kät= erzeugen, emporbringen, 
cuv. ü8 = emporkommen, wachsen; iister = erziehen; ji& — 

schwimmen. 

kir. Ö8mek = wachsen; ösüm = Gewächs, Erträgniss, Procent. 

ü. — r. 

uig. örü = öri = ohen, auf, hoch (ort turmak = aufstehen; öre- 
mek = überwältigen (vgl. super und super are). 

tag. ör f ur = hoch, auf, Höhe; örlemek = aufsteigen, strom- 
aufwärts fahren; örÜkmek, örkmek — auffahren, aufschrecken, 
erschrecken; iire = Säule, Anhöhe; örge = Anhöhe, Terrasse; 
örkiic = Höcker, Erhöhung; iirlemek = überziehen, bedecken. 
(Ygl. örtmek — bedecken; osm. jüzluk = Ueberzug.) 

jak. örö = eme hochgelegene Stelle, Höhe, hoch, flussaufwärts ; 
iirüt = 6\er obere, Obertheil, Oberfläche, Plafond (siehe 
fernere Bedeutungen bei Böhtlingk, Jak. Wörterbuch, S. 50); 
ÜTÜtnä — Schaum (was auf die Oberfläche kommt, vgl. 
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deutsch ober, Oberes) ; ürdük = hoch ; ürgüt = aufscheuchen ; 

ör=lang (von der Zeit), 
alt. öre, iire = Anhöhe, oben; Örogi==äet obere; Vrblcön, iirö- 

Äöw = Hohe, Alte, Angesehene, 
kk. i'/W = der obere; &remä = Oberes der Milch; ür = lang. 

Mit ÖT (oben, über) und dem Locativsuffix f, daher ort 

= öst, üst, in engem Zusammenhange steht örtmek (örüt- 

mek?) = überziehen, beschützen, bedecken, überwachen. So: 
uig. öriünmis— Schutz, Bewachung (tangri örtünmisi = Gottes 

Schutz). 

tag. ürtülmek = beschützt, überwacht werden; örtÜk = bedeckt, 
beschützt ; Övtküci = Beschützer. 

osm. örtünmek = sich bedecken; örtü — Decke, Hülle, Schutz. 

kaz. örtün, flrtünün — heimlich , versteckt. 

Nachdem wir das gegenseitige Verhältniss dieser Wort- 
familie mit der weichlautigen Stammsilbe dargelegt, wollen 
wir dasselbe mit der hartlautigen thun, mit der Be- 
merkung jedoch, dass eine diesfallsige Divergenz im In- 
laute bei einigen Dialekten oft in einem und demselben Worte 
vorkommt. 

III. — 5, Z. 

uig. i<«ajt=hoch, gross, vornehm; USun — lang ; usluk= Dinge; 
tisahnak, uzakmak klänge dauern. 

jak. w«ä = sich in die Länge ziehen, dauern; tisun = \nng (im 
Baum und in der Zeit); usta= Länge; iislun = längs; tisuJc 
= Spitze (oberstes Ende). 

tag. uzcik = weit ; ozmcik = wachsen , hoch oder lang werden, 
einen Weg durchmessen oder zurücklegen; ozamak = be- 
gleiten, wegschicken. 

osm. u»dk (wie oben); tizunmak — sich dehnen; nzatmak = 
dehnen. 

kk. w«M« = lang; uzadcrben = verlängern; ozcrbm = sich ent- 
fernen; ustuk sas Spitze, 
cuv. ozat— begleiten. 

IV. -r. 

tag. wf* = hoch, Höhe; UTun = Thron, erhöhter Platz; ©/% 
orwn, t«rt«n = Sitz, Platz, Ort; ornulcmaJc, ornasmaJc — einen 
Platz einnehmen; ornatmak = jemand setzen. 
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kaz. twun = Bettstelle, Stuhl; urunduk = Sessel. 

jak. oron = Bettstelle, Bank (ein zum Ausruhen bestimmter hoher 

Ort); orun = Stelle; orvi= Spitze, Scheitel; ura = äusserste 

Spitze der Jurte, 
kk. örcn, örn, arm — Bett. 

6uv. intf*t<ft» = lang; vurak— weit; virin = Ort , Anhöhe, Bett, 
Thron (vgl. oron, urun). 

Durch Verwandlung des «-Auslautes in z, c muss noch 
folgender Zweig vorliegender Stammsilbe als hierher ge- 
hörig betrachtet werden. 

• 

V. — 6. 

uig. u6 = oberes Ende, Spitze; u6mak = in die Höhe fahren, 
fliegen; ü£ek, özek = Plafond. 

cag. iwf, u£ — Anfang, Spitze (vgl. = Boden, unterstes Ende); 
üze, = hoch; ii£ek= Dachstube, Dach, Plafond; utf- 
mak= Paradies (als hoher Wohnort betrachtet; vgl. tamuk 
=Hölle und tarn — finstere Oertlichkeit) ; u6ar = Vogel (ei- 
gentl. der in die Höhe steigt). 

kk. u£ar = es schwillt; uäarmen = fliegen ; utfu, twTw = Ende; 
ufugarben = fliegen. 

Fassen wir nun die so ziemlich weitverzweigte Wort- 
familie in ihrem begrifflichen und lautlichen Verhältnisse 
zusammen, so werden wir sehen, dass erstens hinsichtlich 
des Begriffskreises die Verwandtschaft zwischen lang, hoch 
und oben auch anderswo, namentlich bei der Stammsilbe 
al, il f ul sich vorfindet (s. § 11), und dass ferner laut- 
lich der Auslaut r als die ältere Form, aus welcher z 9 8, 
<5 hervorgegangen, in den nordöstlichen Mundarten 
vielfachen Gebrauchs, in den südwestlichen Dialekten schon 
beinahe gänzlich verschwunden ist. 

65. 

Öt, üt, it, vorbeigehen, vorübergehen, überschreiten, 

durchdringen. 

uig. ötmck == vorbei- oder vorübergehen; ötlemck = passiren , ar- 
riviren, geschehen; ötlek = vergänglich ; ntük, ltik = durch- 
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dringend, scharf; itkürmek = durchdringend machen, schür- 
fen, schleifen. 

cag. ötmeJc (wie ohen); 0£e = seit, vergangen; ötek= vorüber- 
gehend, Reisender ; öthen = vergangen ; ötkenmek=leben, ver- 
leben, die Zeit zubringen; ötkürmek, itkürmek = vorbei- oder 
durchgehen lassen, schärfen, schleifen; ötkiir, itik= durch- 
dringend, scharf. 

osm. ötälemek = bügeln , glätten (eigentl. mit dem Eisen hin- und 
herfahren. 

alt. öt = durchgehen , durchdringen; ötkür = scharf; ötpös = 

stumpf (nicht durchdringend), 
kk. öterben = durchgehen; ötererben = durchstecken; t'Ui = 

scharf. 

6uv. vit = durchdringen; vitre — durch, hindurch, über etwas 
hinweg. 

jak. 8itti = scharf, durchdringend. 

In Anbetracht eines auch in andern Sprachen vorkom- 
menden Begriffskreises, namentlich des deutschen gehen, 
Vergehen, sich vergehen, wäre vielleicht das uig. und 
cag. ötünmek = sich vergehen, sündigen und ötun = Ver- 
gehen, Verbrechen auch hierher zu rechnen? 

Inwiefern öt, üt als concreter Begriff des Vorbeigehens, 
Vorübergehens, mit dem lautlich analogen öt, üt = gegen- 
über sein, gegenüberstellen, in Verbindung gebracht wer- 
den könne, lässt sich vorderhand blos vermuthen, aber 
noch nicht mit Evidenz nachweisen , wenn nicht etwa der 
Umstand, dass erstere Stammsilbe auf die sich vollzie- 
hende Handlung des Vorbei- oder Vorübergehens, letztere 
hingegen auf die schon vollzogene Handlung Bezug hat, 
in Erwägung gezogen werden dürfte. Es geschieht daher 
nur behufs einer leichtern Uebersicht, dass letztere hier 
angereiht wird. 

Ot, Üt, Öd, Ut, gegenüber, Vergeltung, Erwiderung, 

Bezahlung. 

uig. ötnemek = zahlen, bezahlen, vergelten (Grundbedeutung: 
etwas als Ersatz gegenüberstellen); ötrü = als Ersatz, gegen- 
über, für, wegen. 
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eag. öternek = vergelten, bezahlen, zahlen ; ötiirü, ötrü = für, wegen, 
gegen; ötünc = Anleihe, Bitte. 

osm. öte = gegenüber, jenseits, vergangen (ötedcn beri = seit 
lange. Für das oben angeführte Verhältniss beider Stamm- 
silben liegt im osm. öte die beste Beleuchtung); ödemeJc, 
ödüng, ötrü (wie oben). 

jak. utari= gegenüber. 

An öt schliesst sich lautlich und begrifflich eng an 

06, ilö, ilz 9 tiö 9 Ö8 9 vergelten, erwidern (aber nicht 
das Gute, sondern das Böse), BacJie sinnen, grollen; ferner 
gegenüber zu stehen kommen, begegnen, antreffen. So: 

uig. i'u% öd — Rache, Groll, Hass; ii&m=ftxr, wegen, an- 
statt. 

cag. iicükmek, ii&iklemek = grollen , anfeinden, zürnen; ii&ik = 
grollend, feindlich gegenüberstehend (vgl. tusman, düsmen 
= Feind, von tus, tüs = gegenüber, welches in sämmtlichen 
türkischen Dialekten vorkommt und daher nichtpersischen 
Ursprungs ist); ü&in, iciin = wegen, für. Ferner in hart- 
lautigen Vocalen, als: u6ramak = gegenüberkommen , an- 
treffen, begegnen; tutrasmak = sich begegnen; u6ru = vor- 
übergegangen , vergangen, jüngst; ticur = Antwort, Er- 
widerung. 

osm. ikö, ü£, i6ün (wie oben). 

alt. 0<f=Bosheit, Groll; ö&ok, öcük = grollen; öcöstir = Groll 
erwecken ; östii — Feind ; u6ura = begegnen ; mfur = Auf- 
klärung, Antwort, Bedeutung. 

Nicht uninteressant ist es zu beobachten, dass die hier 
angeführte Stammsilbe in köc, göö, keö, ge6, was den 
Begriffskreis anbelangt, einen sehr nahen Verwandten findet 
(vgl. § 108), was auf die Vermuthung bringt, dass öt, öc 
eine spätere, des gutturalen Anlauts verlustig gewordene 
Form sei. Die Confrontirung einiger Beispiele wird dies 
am besten beweisen. So ötmck — ke6mck = vorbeigehen ; 
ötkcnmck — keckinmek = leben , existiren ; ötck — kedtk = 
Reisender; ötken — kecken = alt, vergangen; ötkürmck — 
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fceckirmek = vorbei- oder durchgehen lassen ; ö& — köc = 
Groll; öähmmck — g&£ünmck = zürnen, grollen u. s.w. 

66. 

U 9 f/J, llt 9 Schlaf, schlafen, erschlaffen, stocken, 

erlöschen. 

uig. u = der Schlaf; tisuz = wach, schlaflos; utimak, utumak = 

schlafen; utikli= Schläfer, 
jak. u = Schlaf; utui= einschlafen; utat — schlafen lassen, 
alt. ujuku — Schlaf; ttjukta = schlafen ; itjuktat = schläfern : 

ujukusak = schläfrig, 
cag. njumuk = schlafen; ujuklamak = einschlafen; ttjmak = 

stocken, erschlaffen (so süt ujdu = die Milch ist gestockt; 

kolum ujdu = meine Hand ist erschlafft; vgl. die deutsche 

Redensart: der Fuss ist mir eingeschlafen), 
osm. njumak (wie oben); vjutmak = einschläfern ; iijusmak = er- 
schlaffen, erstarren; jugurt = eine Art geronnener Milch 

(früher wahrscheinlich ujugurt von tijgurmak — einschläfern, 

gerinnen machen, da man die Milch absichtlich gerinnen 

lässt, um den jugurt zu erzeugen), 
az. jiiku (juchu) = Schlaf ; ju klamak = schlafen (wie oben bei 

jugurt ist auch hier das weggefallen), 
kk. utgu, tiihu = Schlaf ; udurmen = schlafen. 
6uv. ijlk ss Schlaf , Schlummer. 

Durch Verwandlung des Auslautes £ in <f sind von 

obiger Stammsilbe noch entstanden: 
uig. u€ukmak = erlöschen, ausgehen, verschwinden (tiriklik ucuksa 

= wenn das Leben entschwindet); utukmis = erloschen (ucuk- 

mis kömür= eine erloschene Kohle). 
<^ag. u4uk= Schwindsucht; i'tc'mck = erlöschen, ausgehen; iicür- 

mek = auslöschen, abwischen; ii&ik = ausgelöscht, fahl, 
alt. üji, öji = verschwinden. 

Dem Begriffskreis des turk.-tat. u6 nähert sich am 

meisten das magy. äludni = schlafen. So heisst es aludt tej 

= geronnene (eingeschlafene) Milch; elaludt a tüz = das 

Feuer ist erloschen (eingeschlafen). 
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67. 

Us 9 es, is, Verstand, Sinn, Kunst, Geschicklichkeit. 
uig. Iis = Kunst. 

cag. U8, is, es = Sinn, Verstand; uslu — vernünftig; uslanmal-, 
eslenmek — zu Verstände kommen; islemek, eslemek = Gehör 
geben. 

kir. iskirmek — erinnern, in Erinnerung bringen. 

cuv. usta — Meister (mit dem pers. üstad nur zufällig ana- 
log); U8, 08 Verstand; a»ln = sich erinnern; azlrga = et- 
rathen. 

jak. U8tuk = Kunst, Geschicklichkeit; usiuktak = geschickt, 
alt. Iis = Meisterschaft, Meister; u »an = sich als Meister aus- 
geben. 

osm. us = Sinn , Verstand ; uslu = vernünftig ; ualasmak = sich 
gegenseitig verständigen; uzlastirmak = vergleichen, ver- 
söhnen. 

Im dag. islemek, eslemek, welches eine Zusammensetzung 
aus is ejlemek zu sein scheint, findet sich der Schlüssel zu 
dem bis jetzt immer räthselhaft gebliebenen Etymon des 
isitmek (hören), ein Zeitwort mit passiver Formation und den- 
noch von streng activer Bedeutung. Sowie nämlich islemek 
oder is ejlemek der Grundbedeutung nach das Begreifen, 
Verstehen, Auffassen, Vernehmen bezeichnet, ebenso dünkt 
mir Uitkmek, kk. iSterben, enterben auch aus is itmek ent- 
standen zu sein (vgl. ofc = Sinn und okmak — begreifen, ver- 
nehmen). 



ij§ 9 zusammenlaufen, zusammenschrumpfen, frieren, 

frösteln. 

cag. iiSnek = zusammenlaufen; ü&ükmek, ii&ümek = frösteln, 
frieren; ii^enmek = sich zusammenziehen, träge sein, Wider- 
willen haben; ii&enz = Widerwillen , Trägheit; ii^endirmck 
= jemand Widerwillen verursachen. 
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osm. <ü6mek— zusammenkommen (basina iiäiib geldücr=sie fielen 
über ihn her); tiäümek, üäenmek (wie oben). 

Wie die meisten auf £ auslautenden Stammsilben, so 
scheint auch üs aus üg-üs, üüs, zusammengezogen zu sein. 

69. 

Vt 9 11(1 9 1id 9 Zeit, Zeitabschnitt. 

uig. iitß ti$ = Zeit; iiti= zeitweise (imKudatku Bilik mit |»i>Lc*> 

interpretirt); iitrü = immer, stets, zu jeder Zeit, 
jak. ö£ör = bald, in kurzer Zeit, 
kk. uda = oft. 

alt. ÖJ=Zeit, Epoche (ajditkan öj = anberaumte Zeit). 

cag. ü6ür, ii£ür =Zeit. 

Mit vorliegender Stammsilbe scheint das alt. iidele = den 
Mittag über rasten (osm. öjle, öjlen= Mittag) lautlich sowol 
als begrifflich im Zusammenhange zu stehen. Möglich, dass 
die primitive Bedeutung „Zeit zubringen, weilen" war. Vgl. 
magy. idö = Zeit und idözni= weilen. 

70. 

Üz, ÖZ, 08, OS, jÜZ, brechen, abbrechen, trennen, 

vereinzeln, absondern. 

uig. özmek = abbrechen, aufhören; öze = getrennt, los, weg, 
allein; özlek = Trennung; ö»ük= Abbruch, Unterlass {peük- 
süe = immer); öz = allein, eine allein stehende Persön- 
lichkeit. 

alt. it8 = abbrechen; öskö = fremd, anders; ösJcölö = sich ver- 
ändern. 

cag. öze, üze = verlassen, vereinzelt, getrennt; özge = andere, 
übrige; ö»lüJc= Einzelheit, Einsamkeit; özen = das von der 
Mutterbrust getrennte (entwöhnte) Kind; Özenmeh = sich 
trennen; osmdk = schälen ; osulmak, ö&ültneJc = sich schälen ; 
ikzrnek, jiizmek = schinden, die Haut abziehen. 

osm. özmelc, özge, jiizmcJc (wie oben). 

jak. ösül = losbinden, lösen; ösülü = sich losbinden, abnehmen; 
ti8ul — ausziehen , ablegen. 
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kk. ö8kä = ein anderer, ein Fremder; öskäre — getrennt, fort; 
iizerben = abreissen; iteül = die Geister der Verstorbenen. 

Vorliegende Stammsilbe ist blos eine Nebenform des mit 
sibilantem Anlaut versehenen sUz, 8öz (absondern, trennen). 

TL 

Kab, fyöb, fyov, keb, köb, küb 9 kev, 

köv, küv. 

Diese Stammsilbe umfasst einen der ausgedehntesten Be- 
griffskreise, und zwar in folgenden Richtungen: 

1) aufstehen, aufheben, anschwelten, aufwallen, 

mit einem Worte jene nach aufwärts gerichtete Bewegung eines 
Körpers, durch welche ein inwendig hohler, erhöhter Raum 
entsteht. Damit stehen im engen Zusammenhange folgende Bei- 
wörter, als: 

2) angeschwollen, aufgeblasen, dick, rund, bauschig, 

gewölbt, leer, hohl, 
und deren bildliche Bedeutung, als: 

3) stolz, prahlerisch, eitel, sich aus Stolz aufblasend. 

In der betreffenden Classification wollen wir erstens die 
hartlautigen und dann die weichlautigen Wörter vorführen. 

L 

uig. £o&» = leer, wüst, hohl, eitel; l$opki = aufgeblasen , stolz; 
Jfovuk = Hut ; kopmak = aufstehen , aufschwellen ; ftopur- 
malc, kovurmak = aufheben, erheben; kovanmak = sich er- 
heben (das Gemüth) , sich freuen ; Tfovanc = Freude (vgl. 
den Ausdruck hohes Gemüth = Freude , mit dem Ausdruck 
alcak köngül [niederes Gemüth] = Leid, Kummer, Trauer); 
kaba = dick, grob; Jföbdik = grob , rauh; #ift = hohl, leer; 
1f?ibhi= stolz, aufgeblasen; $iblik = Leere, Eitelkeit. 

&»g. Jfaharmak= dick werden, anschwellen; kaharzuk= Wasser- 
blase; fyaburmak = aufwühlen; ktaburti = Auf lauf , Lärm, 
Gewühl ; frahuruk = aufgeblasen , aufgedunsen ; fcapcah, 
fptptdk = hohl, leer; 1f€iban — gross , stark, hoch — und 
von diesem dünkt mir nach Weglassung des labialen Aus- 
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lautes, respcctivo Inlautes das mong.-turk. kaan = Fürst, 
Oberhaupt entstanden zu sein. Von kaan ist die neuere 
Form chan entstanden; ftojmak, ftoparmdk, ftovanmak, 
Ifovanz (wie oben), 
kaz. köbmak = aufstehen; Jfobsulamak — sich aufblasen, stolz 
sein. 

alt /f^z/> = viel , Menge, hundert; kubat = Freude ; jpubuiht — 
freudig; kobrak = Brücke (vgl. köprü). 

osm. Ipavuk, ftovuk, %obiik = Blase, Hut, Mütze; Jcabag = Kür- 
bis ; kaburmak = anschwellen. 

jak. kobo = hohle Kugel; Jfob — Verleumdung (hohles, falsches 
Gerede?); l$abag = Blase ; £a&M=mit einer Wölbung, ge- 
wölbt; l$(Mrti = verursachen, dass etwas sich wölbt, schwillt 
oder eine Blase bekommt. 

<fov. kabar = Haufe, Heuschober; £odar = entstehen, aufkom- 
men; ifeobart = etwas aufheben; {niöuft, $ted& = Schaum, 
Blase. 

Aus der Begriffsanalogie des oben und vorn, vordere 
Seite (vgl. al, ü, ul § 13) erklärt sich auch das az. l$ahag 
= vorn, Vorderseite; kk. fapak, ftamak = Stirn, welchen 
beiden Wörtern fragliche Stammsilbe zu Grunde liegt. 

II. k— . 

■ 

uig. kebek, kevek, köbek = leer, hohl, eitel, nichtig; kebez, 
kevez, kövez = aufgeblasen, stolz, prahlerisch; Icövezlen- 
mek = sich aufblasen , prahlen , stolziren ; kebinmek = sich 
einbilden; kebinc, Icevinc = Einbildung, Selbstvertrauen. 

cag. kevek =hoh\] kevrek = hohl , mürbe, weich; kevermek = 
aufwühlen, locker machen; kevsemek, keösemck = wieder- 
käuen, sich aushöhlen, schwach werden, erschlaffen; kev- 
sek, keösek = schwach, locker, inhaltslos, aufgedunsen; 
kevenmek, kövenmek, küvenmck — sich aufblasen , prahlen. 

osm. gevek = hohl; gevrek = mürbe; gevsek = locker; gevset- 
mck = lockern; gebe = schwanger (angeschwollen); gebermek 
crepiren. 

kir. köbsek = weich , mürbe; köbscklcmck = weich werden, 
jak. käbiäräk= locker, nicht fest; köp, köppök = locker, weich, 
rauh (von Pelzwerk); köbüö = locker werden. 

VAmbäbt, Etymologisches Wörterbuch. 5 

s 
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Nach dem im Jak. angeführten Beispiele der Analogie 
des kep und köp hätten zwar die auf letztere bezüg- 
lichen Wörter in die vorhergehende Rubrik gebracht wer- 
den können; allein da der Inlaut ö einen wol verwandten, 
jedoch separat stehenden Begriffskreis repräsentirt, so haben 
wir denselben als Basis eines besondern Familienzweigs 
dargestellt. 

III. _ ö— . 

cag. köb, köpü = ein hohles, bauschiges, rundes Gefäss; köb = 
viel, reich, Menge, Haufe, dicht, finster; köblcmeh, köbi- 
mek = vermehren , zunehmen, fett werden; köprümek = an- 
häufen, aufhäufen, wölben; köj>rük = Brücke, eigentl. Wöl- 
bung, hohler Weg; köpük, köbök = Schaum, Seifenblase 
(von der leeren hohlen Form so genannt); köpÜklemek, 
köpürmek = schäumen, Blasen werfen (vgl. das hochlautige 
kobuk=^ Blase und Tföburmak = schäumen , Blasen werfen). 

kir. köpmek= anschwellen; köptÖ — 2\t^ lange her (eigentl. seit 
vieler Zeit). 

az. köb, köp = Schaum; göbck = Hügel, Bauch, Bauchspitze, 
Nabel. 

08m. kÖpür = Menge, Masse; köpük = Schaume; köpürmek = 
aufwallen, schäumen; ff Obre, (führe = Haufen, Misthaufen 
und als pars pro toto Dünger, Mist; gömür, gönibür = 
Haufe, Anschwellung; gömürmck, f/#mZwwÄ;== anschwellen, 
sich aufblasen. 

al t. köp = viel ; köptö = vermehren, anhäufen ; köp = aufblasen, 
anschwellen. 

kk. köp, fcö/«==viel, oft; köpük = Schaum; köbergä = Brücke 
(der beste Beweis, dass köprü mit dem griechischen Ye<pupov 
nichts gemein hat, wie man früher anzunehmen pflegte). 

cuv. küpee — anschwellen, dick werden. 

Schliesslich muss noch bemerkt werden, dass der Auslaut 
b, p infolge einer normalen Lautveränderung sich noch in 
k, ng verwandelt, wie aus folgenden Beispielen ersicht- 
lich ist. 

IV. —Je, g, ng. 

uig. Ä*0Ä;=dick, angeschwollen; kökremek = anschwellen, hohl 
werden; kökküz = Brust (eigentl. die Wölbung des Körpers); 
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Jcüng, känk= Trommel, Pauke; küngremek= einen hoh- 
len Ton geben, schallen. 

cag. kök, kökremck (wie oben); kökrek, köksük = Brust. 

az. fcökcek = schön (eigentl. von rundem, fettem Aussehen). 

osm. Jeöjüs, Icögüs, göjüs = Br\ist, Brüstung. 

cur. kuktir— Brust, Herz. 

kk. köksü = Brust unter der Achselhöhle; küngdei = leer, hohl. 

72. 

Kai, Jcaj, JfM, Jfiij, Jpol, Jpoj. 

Diese Stammsilbe steht begrifflich dem vorhergehenden kap 
so ziemlich nahe, indem auch sie die Grundbedeutung von: 

1) anhäufen, anschwellen, aufwallen , Jcochen } sieden, 
schäumen; 

2) Haufe, Menge, dicht, dick, Berg 

und andern erhöhten Gegenständen in sich schliesst. 

L — l 

cag. kalamak — anhäufen , auf- oder übereinander legen; fratin 
= aufgehäuft, viel, gross; lealparmak = anschwellen , auf- 
blasen, sprudeln; #«(pa& = Hut; fyilaj = Haufe; ftalkmdk 
aufschwellen, sich erheben; fcalkan = Schirm, Schild (eigentl. 
was zur Abwehr in die Höhe gehalten wird); kalga = Herr, 
Beschützer, ein Titel unter den Krimtataren, entsprechend 
unserm „Herr"; kol = Hügel, Anhöhe. 

uig. £a/m = viel, reich; kalik — Höhe des Hauses, oberes Stock- 
werk; jealhalamak = langsam aufstehen. 

kir. $alka = Wetterdach, Schirm; kalkan, kaikam = Schild. 

osm. kaiin = dick, dicht; Ifalkmak = aufstehen; ftaldirmak = 
aufheben; $aldlrim = Pflaster, erhöhter Weg; %algitnak = 
aufspringen, auffahren. 

alt. ftaljuur = toben , rasend sein ; Jfaljlmak — wüthend (der con- 
creten Bedeutung nach von kochendom, heissem Blute sein; 
vgl. cfcft = warm und toll); Jfalka = Vorhang, eigentl. was 
aufgehoben werden kann; $oJ$tt===dick, dicht. 

jak. kalln = dick, Dicke; Jfalga = Schutz; fyafkalä = jemand 
beschützen; kalgan = äussere Thür (Wehre, Schutz?). 

5* 
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kk. &aJe« = dick, dicht; kalbah = breit, 
cuv. fcollm = dick, dicht. 

n. — j. 

eag- kajnamak = kochen , sieden, sprudeln, aufwallen, zürnen; 
kfijnak = Quelle (eigentl. was aufwallt; vgl. bulamak — 
aufwallen und bulah = Quelle); lfajparmak == sprudeln, 
wallen; fcaj tnak = Rahm , Schaum (was aufwallt, was in die 
Höhe kommt); kajmahlamak — schäumen , Rahm aufwerfen. 

osm. kajnamak = kochen, sieden, wimmeln (ortalik kajnar= alles 
ist in Bewegung); kajmak (wie oben). 

az. ftajnar, %ajnarze= Quelle. 

jak. Ifißn— kochen, sich ärgern; #inar = zum Kochen bringen; 

na = jemand ärgern ; kiinamsak = reizbar. 
6uv. Jrcyar = Zorn, Aufgebrachtheit (Tor fayare = Gotteszorn) ; 
kijma—ll&hm. 

alt. Ä</aZ = Zorn; $%jalda = zürnen; fcljanak = tollkühn, auf- 
brausend, aufwallend. 

73. 

K(tj 9 ktjf biegen, neigen, timbiegen, krümmen. 

cag. kajmak, %ajimak = biegen, neigen, herabsenken; kajilmah 
= sich biegen oder neigen; ka& (kajis) = Bogen, Augen- 
brauen, eigentl. das Gebogene; 1pt& (kijis) = krumm , ge- 
bogen; vgl. egmek = biegen und egri = krumm; Ifijsik, ki^h- 
= schief, schräg; Ifisimek = schief legen, biegen; ftajirtnak, 
fcijirmak, Ifivirmak — umschlagen , einbiegen, umsäumen; 
klvrim — Sztom, Einschlag; $4jinc = der schiefe, schielende 
Blick. 

alt. ftajir = umbiegen ; kij = krümmen, biegen; Jßjilt = ab- 
wenden ; /,'om. (kajum , komut = Joch , ein gebogenes 
Holz am Nacken der Thiere. 

osm. ktvirmak = umschlagen , einbiegen ; Jcivrik = gebogen , ge- 
kräuselt, Locke; $fvlrdik = eme Schafgattung mit klein ge- 
kräuselter Wolle. 

jak. ktülsak= Neigung zur Seite; ktiltäi = eine Krümmung be- 
kommen; kältän— hinkend (krummen Beines sein). 

kk. kejcr, kijer = schiefäugig. 
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Schon anderweitig (vgl. egmek = biegen und egin — Rücken) 
ist erwiesen worden, dass der Begriffskreis des Neigens, 
Biegens, Umwendens, Umkehrens mit Rücken, Rückseite, 
Kehrseite in einem naheverwandten Verhältnisse sich be- 
findet, und es geschieht aus diesem Grunde, dass wir auf 
das vorstehende kaj, %ij sogleich hat, kaj = Rücken, Kehr- 
seite folgen lassen. 

74. 

%aj 9 kej, fyij, fcat, kttt, kit, M6, küt, umkehren, 
umwenden, rückwärts, zurück, Bücken, hinten, unten, 

Rmtetiheil, Untertheil. 

I. —j. 

«ig. kijin = rückwärts; kijra, kejrä = zurück; keritmek = 
zurücksetzen, beeinträchtigen; kerilmek = zurückweichen. 

cag- l$ajta — zurück, aufs neue, wieder; J$ajtarmak = etwas um- 
wenden; kajtmak = umkehren, zurückkehren; kijn, hin 
(kijin) = zurück, hinten, rückwärts; kirü = zurück. 

osm. girüy geri = zurück ; gerilmck = zurückweichen. 

jak. k(innä = hinten; kännägäs = zukünftig (was hinten oder 
rückwärts ist); känniki= der hintere, nachfolgende. 

alt. kijin = hinten. 

In Anbetracht, dass der Begriff des Kleidens, Sichbe- 
kleidens in den turko- tatarischen Mundarten die Handlung 
des Rückenbede ckens in sich schliesst (so: bir nesne sir- 
tina al = ziehe dir etwas an [nimm etwas auf deinen 
Rücken] ; sirti aBk = unbekleidet [nackten Rückens]), wäre 
ich geneigt, vorliegende Stammsilbe auch in 

kej 9 ket, Jdj 9 gij, bekleiden, anziehen, auf sich nehmen, 
zu entdecken. So: 

uig. ketmek = ein Kleid anlegen; ketim, ketkü = Kleid, Anzug; 
ketkülük = etwas zum Anziehen. 

cag. kijmek = anziehen; kejim, kijim = Kleid; kin, kijn = 
Scheide, Bekleidung eines Schwertes oder Messers; küjnek — 
Hemd; kijgülük=etw3is zum Anziehen; ksjmür=Hü\\e, Decke. 

oan. gijmck = anziehen; gömlck = Hemd (eigentl. gijimlik). 
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kk. kedermen — anziehen ; kögänak = Hemd. . 

jak. kätf kätabin = anziehen ; kiitärd = jemand bekleiden. 

Ferner scheint die Benennung von Schweif, Hintertheil 
(at kujrugi = Pferdeschweif, gemi kujrugu = Hintertheil des 
Schiffes) auch von vorliegender Stammsilbe entstanden zu 
sein. So 6ag.-osm. fyujruk, jak. kuturuk, kk. Audiiruk, cuv. 
kot und tyüre und das mit diesen zusammenhängende 
fcuskun , fyujuskun = Schweifriemen. 

II. — t 

uig. #a£=nach, hinten, Hintertheil; kata f katda = im Rücken, 
rückwärts; 1$atin = rücklings , hinten, der Westen (vgl. öng 
= vorn und Osten); Ifatra = zurück ; ]$aturmak= umwenden. 

jak. kät = hinten ; 7cätäk = Nacken; Jcätägärin = die rückwärtige 
Seite. 

dag. lföt, küt = Hintertheil, Unterleib, Podex. 

cav. ki8= hinten; kiss&n = rückwärts. 

kk . leiste = Hintertheil. 

Der dentale Auslaut t, 8 hat sich noch in 6 verwandelt, 
so: cag.-az. ki6 = Hintertheil ; kiöke = Hinternacken, Hinter- 
kopf; und in voller Würdigung des begrifflichen Werthes 
dieser Stammsilbe ist es fraglich, ja vielleicht sogar wahr- 
scheinlich, dass 

cag. ki6, Ä5i<fe= spät, Abend; ki&kmek = zurückbleiben, 

jak. kiä8c = Abend, 

kk. ked'ä= Abend, 

cuv. kas 9 = Abend 

auch in diese Familie gehören. Wenn der betreffende Gegen- 
satz, nämlich der Morgen (ir, irte) wörtlich den frühen Zeit- 
abschnitt des Tages bedeutet , warum sollte der Abend nicht 
mit &ec=spät analogen Ursprungs sein? 

Schliesslich werden wir die Stammsilbe kat, Jfät bei ge- 
nauer Betrachtung ihres Begriffskreises von hinter, zurück 
auch noch in der Handlung des Zurückgehens, Sichzurück- 
ziehens entdecken. Wir haben vorzüglich zwei Gattungen 
letzterwähnter Handlang vor uns: die eine, das einfache 
Weggehen, wo der Auslaut t unversehrt geblieben, während 
die zweite, die einen verstärkten, beschleunigten Grad, 
nämlich entfliehen, ausdrückt, infolge des frequentativen 
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s in 6 oder in $ auslautet. So ist entstanden von hat. 
kät = hinten, Rücken a) ket (weggehen, sich entfernen, 
sich zurückziehen), welches nur später und fälschlich für 
gehen gebraucht wurde, da hierfür das spocielle barmak 
existirt; b) #<wf, l$e6 (eilig gehen, vergehen, laufen, flie- 
hen), welche beide Formen streng genommen hierher ge- 
hören. 

* 

75. 

Kaj 9 fyai 9 tvelche, wie, wieviel, 
ein Fragewort qualitativer und quantitativer Beschaffenheit. 

uig. %aj= welcher, was für einer; kajun = wie ? wie so? ftanc y 

%anca = me viel; faajunki, 1fanki = welcher; %ajda = Yfo? 
cag. kaj, ftaju, kajde (wie oben); ftajdag — wie , auf welche 

Art? ftajisi, ftajsi = was für einer? ftajcag, kacan (kaj- 

cagun) = wann, zu welcher Zeit? 
osm. fyangi, hangt = welcher; Jtanta, Hanta = wo; = wie 

viel? 

kir. Jpaj = was, wie? Jfajtetn (eigentl. Jcaj etein) = was ist zu 
thun? 

jak. $aitaJc = 'me beschaffen; kantan = von wo; Jaw«a = wo? 
%annik = von welcher Art? #atea= wie viel? /ratea = dann 
und wann; A*05 = wie viel? %asan = wann? 

kk. %ai = welch, was für ein? 

76. 

Kalfi, IfiOJfi, kog, kav, JCOV, dürr, trocken, wüst, 
und in bildlicher Bedeutung leer, trüb, traurig. 

uig. kok, Jpa1p = trocken, dürr, Erde (als Gegensatz zu öl, 
Ml~ feucht, nass, Meer). Diese Urbedeutung des Wortes 
lässt vermuthen, dass das neupersische cÄa& = Erde türki- 
schen Ursprungs sei, namentlich da für dieses Wort das 
arische temin, slawisch zemlja = Erde, existirt; kok"..: , Icukuä 
= betrübt, elend (Jcönglü kokuz = yon düsterm [ausgedörrtem] 
Gemüthe). 

cag. ftafy (wie oben); kak s«yw = das auf trockenem Boden sich 
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sammelnde und dort länger zurückbleibende Regen- oder 
Schneewasser; kaklik = Dürre; J$al$lamak, J$a}?4almdk = 
dörren, austrocknen; kolf, T?og, #ov = dürres, faules Holz, 
Schwamm, Zunder; }$<igurmak— rösten, dürren. 

alt. $a$si= infolge äusserster Dürre geborsten oder gesprungen; 
$a$sal= geschwächt, abgemattet; kogo, ftoolok = Brander, 
Glimmer, glühende Kohle. 

kir. Ifakgan = trocken , ausgedörrt; kalfsimak — zerspringen in 
der Hitze. 

osm. fcavurmak (kugurmak) = rösten, sengen; $avurulmak = 
sich rösten, sich sengen; %av = Zunder; kakimak= zürnen; 
%a$im = Zorn. Vgl. fyizmak = glühen und zürnen. 

jak. %agdan= gelb, falb (von Gras, Blättern); #a//darw = gelb 
werden. 

kk. l$ag, %abo = Zunder. 

Sowie feucht, nass, jung und grün (ja&—ja&il) von ei- 
nem und demselben Stammworte gebildet werden, so ist dies 
auch, wie wir sehen, bei dürr, trocken und gelb der 
Fall. In letzterm Sinne hak. kav noch mit har. kor. kur 
(schwarz, trocken, alt) verwandt. Vgl. § 84. 

Schliesslich gehört hierher noch dag. fciivarmak = fahl 
werden, erblassen; alt. kuba = fahl , öde, wüst, dürr und 
fmbar =arm oder elend werden, wo, ähnlich der Lautver- 
änderung des fcafyurmak, Jeavurmak, das auslautende k, 
g auch im bildlichen Begriffskreise fraglicher Stammsilbe 
sich in v verwandelt hat. Vgl. kuj, Mj— brennen (§ 116). 

77. 

J£afy, öaU, dok, öulß, schlagen, klopfen, aushauen, 
hauen, stechen, ausstechen, aushöhlen. 

I. 

cag. ka^mak= schlagen, klopfen; ftalflamak = klappern ; J$a%il- 
damak= poltern, mit Unterbrechung schlagen, ausklopfen; . 
$agismak= sich prügeln. 

osm. ftafanak (wie oben). 

Hieran schliesst sich die durch Lautnachahmung ent- 
standene Stammsilbe $a$j #ank, 7/ang, der Inbegriff 
des lauten, schrillen, gellenden Tons. So: 



V 
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«Sag. 1?alpirmak = krächzen, krähen; lfan%irmäk= gellen, wider- 
hallen, klingen. 

alt. Zro# = schriller Ton; kok da = einen schrillen Ton geben; 
kagllda = schreien; kakta = krächzen; kau ff ü = das 
Gackern. 

jak. ##/w*a, %ü1fsibin= rufen; jfaglrga = krächzen, 
kk. Jctigararben = krächzen. 

II. c-. 

cag. {fafmak — schlagen, schneiden, stechen, beissen; cfajtti = 
Messer; 6alpnamak = zerschlagen; tfagandk = Bucht (von 
takanmak = sich aushöhlen); 6olpmak— aushöhlen; <fo#«r, 
<<ukur= Grube, Aushöhlung; <$ofcumak= picken, auspicken 
(Augen); tofymar = Knittel (Schläger); öokum = Keule; 
cokac, 6ojcü6= Hammer (Klopfer). 

osm. <fa£= geborsten, zerschlagen, zerhauen; €a}$\ = Messer. 

kir. äakipak = schlagen, stechen; tfongrau = Brunnen (eigen tl. 
Aushöhlung, Grube). 

tat. vonffurlamak = aushöhlen, ausgraben. 

jak. tfökui = klopfen, schlagen; tokioccu = hölzerner Hammer; 
doil ocoÄ = ein ausgehöhltes Rohr, als Tabackspfeife ge- 
braucht. 

Das Verhältniss, welches wir eben als zwischen Jtak 
= schlagen und ka7/ f kau ff = tönen bestehend hervor- 
gehoben haben, ist auch zwischen 6a}$ — hauen und 6ak 
= rufen und 6ang = tönen zu bemerken. So: 
mg. <fonj;= Glocke. 

cag. rank, 6ang, tfangrau, 6ungrau = Glocke, 
osm. 6mi = Glocke; tingirdak = kleine Glocke; cingramak = 
läuten. 

kir. £tng = Glocke; Sittglldamak — läuten. 

alt. £ang = Glocke; iang kak = läuten, die Glocke schlagen; 
&m\g\r, äungur = Geläute; Sanffdara = läuten. 

Die Stammsilbe <fa# hat auch eine selbständige Bedeu- 
tung, und zwar: Theil, Abschnitt, ein Wort, welches so- 
wol zur Messung eines Raums als auch zur Bestimmung 
der Zeit gebraucht wird; so: uig. Jcacak (kai cak) == wann ? 
kitken cakta = zur Zeit, als er ging; jak. sagina = zur Zeit; 
cur. toft = Zcitmass, Zeitabschnitt. Im Uigurischen be- 



Digitized by Google 



74 



deutet 6ak entschieden eine Stunde, einen Theil des Tages, 
wie dies Ulug Beg sehr richtig bemerkt hat, indem er sagt: 
„Die chinesischen und uigurischen Sterndeuter haben den 
Tag in 12 Theile getheilt und jeden einzelnen mit €ag be- 
zeichnet." Auch in einer Verbalform kommt sie vor, bo: 
friklamaJc, öagdamak = Zeit abwarten, sich vorbereiten; 
rfff/daül = Wachposten. Hinsichtlich der Raumbemessung 
oder in der Bezeichnung der Qualität und Quantität hat 
cak in der Variation von cag, ca noch einen weitern Spiel- 
raum. So: jüz cak = Hunderttheil, hundertfach; €aglik= 
ein Mass habend (orta tfaglik = mittelmässig) ; ol tfaglik 
km akti—BO viel Blut ist geflossen! — talgaca — bis zum 
Baum u. s. w. 

Schliesslich ist 6afy y was den Begriffskreis von theil en, 
zerstückeln, zerhauen anbelangt, in der Verkleinerungs- 
silbe öalp, tili, öuk, 6iik, eigentlich ein Abschnitt, ein 
Bruchstück, zu erkennen, aus welcher das verstärkte 
Deminutivum 6al$iz, 6agiz, 6egiz, öejiz und cijiz ent- 
standen ist. Ein ähnliches Verhältniss scheint zu bestehen 
zwischen dem dag. Deminutivum gina, kiit t und dem be- 
kannten ktjmak = schneiden, hauen; $1Jin = Schnitt, Ab- 
schnitt, Bruchstück. 

78. 

I^afa, 7fiOlp 9 wehen, hauchen, riechen. 

alt. $alc = wehen (salkin kakti=ein Wind wehte), 
osm. kokmak = riechen; #o#w = Geruch (vgl. esmek, ismek = 
Wehen und cag. is= Geruch). 

79. 

KcU 9 zurückbleiben, untenbMhen , liegen bleiben, sterben, 

untergehen, bleiben. 

alt. kal = bleiben, sterben, untergehen; /ra/l= abstehen, zurück- 
bleiben; ftaldik, Jjialdiktar = Nachkommen, die Zurück- 
gelassenen ; kalmanzi = Marodeur , der zurückbleibt. 

cag. fcalmak= zurückbleiben, liegen bleiben; 7<zaldurmak= ver- 
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lieren, zurücklassen; kalatmak = zurückhalten; kaitag — 
faul, träge (eigentl. der zurückbleibt, der liegen bleibt). 

kaz. %alzimak = sich zurückziehen, sich entziehen; kxU£igan = 
schwach, kraftlos, enthaltsam (vgl. kaltag, halmanzi). 

osm. $almak= bleiben; kalan= der Rest. 

jak. JcaZ, tyUdfön = bleiben, übrigbleiben; \callar = zurück- 
lassen. 

kk. ftalerben, JiaZermen= bleiben. 

Im weitern Sinne des Wortes ist mit J$al verwandt das 
tark.-t&t. ol= sterben und aZ = unten, am nächsten Bteht 
ihm aber das magy. halni = sterben , hdlni^=. liegen und die 
entsprechenden Analogien in den finnisch-uigurischen Mund- 
arten. Vgl. Budenz, S. 78. 



80. 

Kcip 9 ergreifen, erfassen, berühren; auch gewaltsam 
ergreifen, erhaschen, an sich reissen, 

6ag. fapmak = ergreifen, erhaschen; fyapitsmak, $avustnak= 
sich gegenseitig anpacken, sich anfassen, sich umschlingen, 
an- oder übereinander kommen, sich begegnen; ftavustur- 
mak as» machen, dass man sich umfasst, zusammenbringen; 
kabu, kap a } $aba = Bissen, Griff, Fang; J$apkan = Falle, 
(Erhascher). 

osm. kapmaJc, fyavusmak (wie oben); kavuMurmalc = überein- 
ander bringen, übereinander legen; fcavus, ftovus, fyous = 
Gesindezimmer (wörtl. Vereinigungs- oder Zusammenkunfts- 
ort der Diener). 

alt. ^a/> = ernascnen ; ftapsagair = eilig , hurtig; lcapsagajla= 
sich sputen. 

jak. #a&, %ababin = greifen, anfassen. 

cuv. = erhaschen , beissen; Icipclk = Zange , Anfasser. 

Aus Äa&tti, fcwul, äa«* ist infolge allmählicher Weglas- 
sung dos labialen Inlautes entstanden froä = zusammen- 
gestellt, vereinigt, gepaart, Paar, doppelt, wie aus folgen- 
dem Famiiienzweige ersichtlich ist. 

uig. koos, £©tt5 = Gesinde, Heer, Truppe (vgl. cemick = sam- 
meln, vereinigen und t?eW</=IIeer); koosmak= zusammon- 
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stellen; $o£ni, jeousni=z Geselle, Nachbar, vereint; kosni- 
lik — Nähe , Gemeinsamkeit. 

cag. #oä, kosa = gepaart, doppelt, vereint, Paar, Gesellschaft, 
Cirkel; koöuk = Doppelvers, Keim, Vers; komim, $oäun = 
Heer (das Vereinigte, Zusammengestellte; vgl. uig. J^oos); 
l$oSbag = Doppelgebinde (ein Ensemble mehrerer Riemen, 
zum Aufhängen des Necessaire eines Mittelasiaten); l$o&- 
chan = Chef des Hauses oder der Familie; fyoäbcgi, ]ptä- 
begi = Oberster des Gesindes; fpoäntak = hinzufügen, an- 
spannen, vereinigen; $oMmah = sich anschliessen ; Jfo&an- 
ma= Beilage, Zugabe, Haussteuer (eigentl. was dem Bräu- 
tigam zum Mädchen zugegeben wird). 

az. kosanti = Haussteuer. 

kir. jjro«, #ows = Paar, doppelt. 

osm. fyo&rnak (wie oben); fco4turmak= begleiten lassen (eigentl. 

machen, dass sich jemand anschliesst). 
jak. %08 = doppelt; l$08on = Reim, Alliteration, 
kk. közcrben — hinzufügen. 

cuv. #0^ = vereinigen, hinzufügen; #0&n = ein aus mehrern Thei- 
len zusammengestelltes Ganzes. 

koä mag auf den ersten Anblick eine Zusammensetzung 
von kojus = sich zusammenlegen dünken, doch darf nicht 
vergessen werden, daas #oj nur eine neuere Form von 
ftot ist und fap, wie das schon vorhandene fcoos, Ifous 
andeutet, mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat. 

8L 

Kap, hob, Jfiob, Jpam, Jeep, keb, fiep, zudecken, 

zumachen , verschliessen, verhüllen , bekleiden, umbinden, um- 
lagern, Kleid, Hülle, Hülse, lieber zug. 

I. J— . 

uig. kapuk = Thor, Sperre, Hülle; fyapkamak — zumachen, 
zudecken; kapuUi = Verschliesser ; kobuk. kopulc = Kleie, 
Hülle der Frucht; kamniak = binden, sperren; kam- 
muk = gebunden, vereinigt, alle; ftamukluk = Menge , Ge- 
sammtheit. 

cag. %ab = Schüssel, Hülle, Sack, Futteral; kapaJc = Deckel, 
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Augenlid; kapsak = Ueberzug, Windel; ftapkak = Dickel ; 
£apkarmak = zudecken; Ipapalamak, ftapamdk, fyamala- 
mah = umschliessen, umringen, belagern; T$abal = Belage- 
rung; ftatnci = Band, Peitsche; #«2>cmä == Sack, Tasche; 
kahur, ftobur = Tasche, Behälter; fcöburcak = Schachtel, 
Etui. 

osm. kabuk = Schale, Rinde, Hülle; %abarzik = Decke, Filzdecke; 

#02*1 = Thor, Thür, 
alt kapcih = Sack ; T^aptoU — Oberkleid, 
cov. kop — schliessen ; Jpapka =Thor. 

jak. ftappak = Deckel; Jfappdktä = zudecken; fyappar = eine 
grosse Tasche; fcuorcak = Sarg (vgl. «Sag. &o&Mrca&); Ää = 
Tasche; #^a£m=verschliessen; jximn = zusammen- 
legen; lzamMln — sich versammeln. 

kk. $akpak= Deckel; fcakpas = Birkenrinde. 

II. fc— . 

cag. kepek = Hülle, Mantel, Kleid; Ä'cvs (kebis keüs) — Schuh, 
Fussbekleidung; kepcng, kepenik = Mantel; kejmur = 
Decke. 

alt. kebis = Hülle, Kleid. 

osm. kepek = Kleid; kepenek = Mantel. 

82. 

J£ar, gegen, tvicler, Entgeltimg. 

cag. %aru = Entgegnung, Erwiderung, Vergeltung; ftarulasmak 
= sich gegenseitig vergelten. 

Kr. Jfaru = Widerstand, Verteidigung (Aar« efrwefc = wider- 
stehen) ; Jparsa = Widersacher ; fcarsimak = wiederholen. 

alt. karuun = in Erwiderung; fyaruci = Gegner ; ^amlmi = 
erwidern, vergelten; %artu = gegenüber, entgegen. 

osm. J^arsl — gegenüber; ftarsilik = Erwiderung, Vergeltung; 
kavsulanmak = sich widersetzen. 

jak. $ortfi= antworten, Gleiches mit Gleichem vergelten. 

cuv. korav — Erwiderung, Entgegnung. 

Der Grundbedeutung nach dünkt mir diese Stammsilbe 
mit $ar = sehen verwandt zu sein. Hieran wenigstens er- 
innert das magy. szem-közt = gegenüber, wörtlich: im Auge, 
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zwischen dem Auge, so auch das persische ru-6e-rw = 
gegenüber, wörtlich: Gesicht in Gesicht, und das deutsche 
angesichts. 

83. 

Jfcar, kor, kör, köz, Äuge, Blick, sehen, suchen. 

L Je-. 

uig. #ara7c= Auge, Augapfel, Blick; #arakli = der einen Blick 
hat, scharfsichtig. 

cag. karamak = sehen, suchen; Jfarasmak = umhersehen, um- 
herblicken; fraram, Jfaral = Blick, Umsicht; $aragan = 
Horizont. 

alt. Ifara — sehen; fraraan = Horizont. 

osm. £ara (gözkarasi) = Augapfel, und nicht Schwärze des Auges, 
wie bisher fälschlich angenommen wurde; Ifaraul, ftaragul 
= Wache, Schildwache, Aufseher; 7/araus = Aufseher, Die- 
ner; aramak = suchen (vgl. cag. learamak, von welchem der 
gutturale Anlaut verschwunden ist). 

jak. l$arak = Auge; Ifarai— Sorge tragen (beaufsichtigen; vgl. 
bakmak = sehen und Acht geben). 

kk. karak (wie oben). 

cuv. Ifora = suchen , schauen, bewachen; $oral= "Wache. 

Die hier vorliegende hartlautige Stammsilbe kommt auch 
in weichlautiger Form vor, und es ist das cuv. hör, welches 
als Uebergangspunkt betrachtet werden kann. 

IL k — . 

uig. körmek = sehen; körkütmek — zeigen; körük, körh — 
Schönheit (Ansehnlichkeit?); körklük = schön, nett, zierlich. 

cag. körmek (wie oben); körsetmek, körkütmek = zeigen, sehen 
lassen; körüsmek = sich sehen, sich besuchen; kör Um = 
Anblick, soweit man sehen kann; körnek = Muster, was 
sichtbar gemacht wird; körüklük (wie oben). 

az. görükmek = sich zeigen; görcek= schön. 

osm. görmek = sehen ; gürükli = schön ; örnek = Muster (vgl. cag. 
körnek). 

jak. kör = sehen; körün = Ansehen, Aussehen; A^#r(7d& = Sehens- 
werth ; körün = Spiegel. 
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kk. k&r erben = sehen. 

In der letztgenannten Form der Stammsilbe verwandelt 
sich das auslautende r 

a) in % und 8. So: 

oig. köz = Auge\ M#etmek= hüten, bewachen; köskä— Spiegel; 

kösemek = wünschen (nach etwas sehen, sich sehnen), 
fog. köz (wie oben); kö#lemek f közetmek = Acht geben, bewahren, 

aufmerken; 7%özel= Geliebte, Schöne; közeng = Guckloch ; 

/tftect = Wächter, 
osm. gräte = Auge, Blick; gözükmek = scheinen , sichtbar werden; 

giizel — schon (vgl. ZtfrwÄ, ^ä^Z). 
jak. fcltetfo = sichtbar werden; ßös/tf = erwarten, beobachten 

(vgl. közämek). 

cuv. fco* = Auge (vgl. kor= sehen); kos kiski = Spiegel; koslgas 
= äugeln. 

b) in f. So: 

cag. Mimeishüten, bewachen, beschützen; küteöl= Festungs- 
commandant, Aufseher, wovon das neupersische Jcutval 
stammt; Jcöt vali, wie Budgoff liest, ist daher nicht 
richtig. 

uig. kütezmek = bewachen, beschützen; kütezci = Beschützer, 
jak. kütiä = behüten ; kätiibil= Wächter; küti = das Bewachen ; 
kiit = erwarten. 

6av. küt — hüten (eine Heerde); küdei= Heerde; 7eüdil = ge- 
schützter Ort; kiitle = bewachen. 

alt kiize = sich hüten; = hüten; kütkc = jemand be- 

wachen. 

84. 

/fcir, kor 9 Jcur 9 schwarz , trocken, dürr, alt, 
Unglück, Schaden, Fluch. 

uig. #cwa = schwarz , finster, Erde, gemeines Volk; 1mraku = 
blind (vgl. aj, a<7 = offen, hell mit a# = weiss und &a# = 
sehen); #<wAw = Unglück, Fluch, Schimpf (vgl. kara kün — 
Unglückstag; jüzkaraliki = Schmach , Schwärze des Ange- 
sichts als Gegensatz zu jüz akliki = Ehre, Weisse des An- 
gesichts); £owi& = dürr, trocken, leer, alt; $ar — Alter; 
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pari = alt; parümak = alt werden; puruc, pure = Bit, 
reif; purtka = bejahrt, 
cag. ÄYM*a (wie oben); parangku = finster; komm, purum = 
Russ, Schwärze; pargu, pargis = Fluch; pargamak= flu- 
chen , schimpfen; parak = Raub, Schade; karaUamak = 
rauben ; parakei — Räuber ; = Pech, dunkelgrau, Schmuz, 
Feld (vgl. para = schwarz und Erde); por, pur = leer, 
wüst, Alter, Zeit; puruk = trocken, dürr, leer, wüst, un- 
fruchtbar; pari= Alter, alt; parimak, partaimak = altern; 
parca = trocken, gut ausgebacken; purut = harte, getrock- 
nete Käse. 

osm. paratmak = schwärzen ; pardlti = Zwielicht , halbdunkel ; 
kaaga (eigentl. karga) == Zank , Streit, Krieg; parga = 
Rabe; parakus — Adler (beide von der Farbe ihres Ge- 
fieders so genannt); karmls, part = s\t. bejahrt; kari = 
Weib (ursprünglich die Alte, Schwache, als Gegensatz zu kU 
= Mädchen, eigentl. die junge feurige Weibsperson). 

alt. para = schwarz, böse, unrein (oj karazi = der böse Haus- 
geist); l$aram — schadenfroh; parackl — dunkel, Zwielicht; 
#aW = alt; porom = später, nachher; purgu = trocken. 

jak. para= schwarz, dunkel, dicht (hinsichtlich der Analogie 
von dunkel und dicht vgl. tom — dicht und tam = finster); 
paruna = dunkel ; kärä = grau ; käramäs = schwarzgrau ; 
kirtsagas = 2i\t; Mrli= altern; parakan =Urvater ; künm 
— verdorrt; kür, kür ahm = trocken werden. 

kk. para = Acker, Steppe (vgl. 6ag. foV = Feld), Nacht, schwarz; 
kargan, kergan=d\t\ kargarmen, kargerben= schelten, 
verfluchen; &er, 7ser = grau; karga — Krähe. 

6uv. jjcwfa = trockenes Gras; paretk = Alter. 

In lautlicher Hinsicht ist der Zusammenhang der gegebe- 
nen Beispiele auf den ersten Anblick einleuchtend; was die 
Begriffsanalogie des puru anlangt, so finden wir ein ähn- 
liches Verhältniss in dem entgegengesetzten jaA — feucht; 
jaäil = grün; Ja^=jung; ja6amak= leben, gedeihen; JaM 
= Sonne, Helle; nicht minder auch in pap, welches trocken, 
dürr, fahl, gelb, schwächlich bedeutet. 
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85. 

JKCIV 9 #ö?% l$ol 9 Arm, Hand, Armlänge, Elle, 

Spanne. 

cag. #arak = Arm, Macht, Stütze; Jfar, paru, %ari = Arm; 
jpari, ftaris = Armlänge, Elle; Jparilamak = mit dem 
Arme messen; /roJ = Arm, Hand, Vorderfuss der Thiere; 
kollamdk =mit der Hand nehmen, ergreifen (und eben des- 
halb dürften karmak. karumak. karvalamak. karmala- 
mak= ergreifen, erhaschen, hin- und hergreifen, auch hier- 
her genommen werden); $oldamak = hei der Hand nehmen, 
leiten, führen; lföldaguc — Helfer, Leiter, Gott. 

uig. fyolalmiak = fuhren ; Jpolakuz = Wegweiser. 

cuv. kol, lpul = krm, Vorderfuss eines Thieres; #ii/aw = Längen- 
mass eines Arms; #or = Elle, Arschin. 

osm. %ol = Arm, Flügel, Theil der Armee; l$ölac — Klafter; Ipolca 
= Armband; koltuk = Armhöhle ; JparU = Spanne ; fyitila- 
mak = gebrauchen , anfassen. 

jak. f:onnok= die Gegend unter dem Arm. (In Anbetracht, dass 
der l - Auslaut in das lautlich ihm nahestehende n sich 
verwandelt, ferner dass, wie aus dem osm. erhellt, Arm 
und Flügel in begrifflicher Verwandtschaft stehen, ist es 
wol nicht allzu kühn, das überall ziemlich gleichlautende 
Icanat, hzonat = Flügel als zu dieser Stammsilbe gehörig 
anzunehmen); kului = gib her! (vielleicht richtiger: reiche 
her! Vgl. 6ag. kollamak = reichen.) 



86. 

K(ir 9 fyOT 9 kiir, ffür, umringen, umfassen, umzäunen, 

beschützen, wehren u. s. w. 

I. 7j— . 

uig. fyaruJc, koruk, #i#rw£ = Zaun, Umfriedigung, Schutz, Wehre; 
kurukluk — Beschützung; korukmak, kurnkniaJc = sich 
schützen, sich zurückziehen, sich fürchten (Furcht bedeutet 

VAüBfiRY, Etymologisches Wörterbuch. G 
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daher im concreten Sinne die Handlung des Sichzurück- 
ziehens) ; fyurma = Versteck. 

alt. Icori = schützen, umzäunen, wehren; lporum = Wehre, Lager; 
fcornk — Bich furchten; $oWan = sich gürten; fcoral= Waffe, 
Rüstung; kur = Gürtel, Umfassung; kurcu = lleif, Umfas- 
sung; fcarca = sich gürten. 

jak. Ä*«Wr#« = vertheidigen; ^arü = Schonung ; ftargila = be- 
schützen; $ur = Leibgurt; fcurda = umgürten; kurdu 
= Umgürtung; frordo = Versteck, Schutz; ftorgot = be- 
schützen. 

tag. ktir = Wache, Schutz, Gürtel; fturci = Gardist; fcnrluk, 
1furuk = Umzäunung, Thiergarten, Vorrathskammer; Jptiv- 
gan = Festung; fcitrsak (vgl. kur) = Gürtel; Jtiirsalmak — 
sich gürten. 

kaz. kora = Hof, Umzäunung, Stall; korali= umzäunt. 

6uv. kura = sich fürchten; kurat = erschrecken (d. h. bewir- 
ken, dass jemand sich wehren soll); ftornau — Schutz , ge- 
schützter Platz. 

kk. #ur = Gurt; $urluk= Köcher (Aufbewahrer der Pfeile), 
osm. ljoru = Park ; ftoruzi = Parkhüter ; Jfiirumdk — beschützen ; 

kurtulmak = sich retten, befreit werden; $u£ak (vgl. cag. 

ktirsah) — Gürtel ; kiork^mali = sich fürchten (vgl. 6ag. 

ruhmak). 

II. fc— . 

Die weichlautige Form dieser Stammsilbe umfasst den Be- 
griff Ring, Vereinigung, Versammlung. So: 

uig. kürel = Ring, geschlossene Gesellschaft, Versammlung; 
küret = Gürtel, Wehre, Zaun; küres — das Ringen (wo- 
durch nicht so sehr der Kampf als vielmehr das Sieb- 
umfassen der Kämpfenden, im Grunde genommen nur ein 
Scheinkampf ausgedrückt wird). 

cag. küren = geschlossener Kreis, Wagenburg, Lager; kürcs- 
mcJc, külesmclc= ringen, einen Scheinkampf ausführen. 

kaz. kirte = Umzäunung. 

osm. gülesmclc = ringen (vgl. 6ag. hüresmelc). 

kk. kürezerben I . 

euv. küres j nn S en - 
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87. 

JR^at 9 fylt, kot, leaj, Jcij, lfiOj, hart, dicht, fest, sehr, 
compacte, harte Körper, als: Stein, Fels, Knittel u. s. w. 

- 

L —t 

uig. katik = hart, fest, sehr, schnell; katiklamak — befestigen, 
stark machen, hart machen. 

cag. kati, katik (wie oben); Jpatlcak = gehärtet, fest, ge- 
dörrt; katimak = lmrt werden; Jfatirmak, katurmak = hart 
machen, stocken lassen; katlanmak = sich setzen, stocken, 
sich beruhigen; faatangur = ein dürrer, ausgetrockneter 
Mensch; kitik = eng, gedrückt; MUük = Knittel, Klotz; 
Ä#£niw=Paralysic; Jciitrümek — paralytisch werden (eigentl. 
sich zusammenziehen, das Erstarren, Festwerden, Steifwerden 
des Körpers). 

az. katik = gestockte Milch, sauere Milch (vgl. Jogitrt = 
sauere Milch und jogun = dicht , dick); katiklasmak = 
stocken (von der Milch). 

osm. kati (wie oben); fest, eng, selten; kitlik = Mangel 

(eigentl. Seltenheit). 

cuv. = hart, fest, sehr, stark; Icitlan = fest, hart werden. 

kk. Ifateh = hart. 

jak. 1 m eat 9 katabin — trocken werden; Ipatan = hart; kat<(v = 
trocknen; Ipatat — Feuerstahl (vgl. 7«;<y a = Fels) ; katirtk== 
Rinde (die harte Oberfläche?); Jmtasbi = Frost, Erstarrung, 
Erhärtung; vgl. fom, d?w* = fest mit tong — Frost). 

II. -j. 

cag- %aja = Fels; Ä*ff,/rtffc = der harte Stein zum Wetzen des 
Metalls, Schleifstein; kojuk — dicht, fest, dunkel; frojun- 
gur , If ungur — dunkelbraun. 

osm-. Äv/Ja (wie oben); J$oju — dicht; kojulmak — dicht werden. 

jak. Jjfl{/a = Fels; klaragas — eng, Enge; /irfe'atf = eng machen; 
£for = co«Vc cum femina (vgl. osm. — - eng mit slkmck 
— coire cum femina). 

alt. kiijür= Beengung, Zwang, Bedrückung; kiijüre — beengen, 
bedrücken, zwingen (kiijürcnin per = etwas gezwungen her- 
geben). 

6* 
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Ausser dem concrctcn dicht, dick, hart, schwer, fest u. s. w. 
ist durch diese Stammsilbe noch der abstracte Begriff von 
Sorge, Plage, Pein, Kummer ausgedrückt (vgl. s*& = eng 
mit siTfmü = Aerger, Pein; tar = mg mit targin = zornig). 
Auch hier kann die lautliche Form in j- und t- Auslaut ein- 
geteilt werden. 

a) —j> 

"ig. fyijin = geplagt, besorgt, Plage, Sorge; fcijnamak = plagen, 
quälen. 

alt. kijin = Plage , Qual, Sorge; Iftjna = quälen, beengen, pei- 
nigen; kairal= Liebe, Pflege, Huld (eigen tl. Besorgniss für 
jemand); katran — gütig; kairäkan = barmherzig (Epi- 
theton Gottes). 

cag. %in (urspr. kijin) = Plage ; kijnamak (wie oben); kijnzi — 
Peiniger; Ifajgu = Sorge , Mühe; kajurmak = Sorge tragen, 
bemitleiden, pflegen; Icajrak = äer Sorge trägt, mitleidig. 

az. kajirmak= machen, thun (eigentl. besorgen). 

osm. kajlrmak = Sorge tragen; Ifajrinti = Barmherzigkeit , Be- 
sorgniss. 

kir. $ajrim = Güte, Herzlichkeit (Fürsorge). 
6uv. ftojik = Sorge, Kummer, Beschwerde; Zrojt/fr = sich küm- 
mern. 

b) -t, 

■ 

uig. J^atku = Sorge, Besorgniss, Kummer; katkun = schwer- 
müthig, besorgt, beengt, betrübt; katkurmak = bekümmert 
sein, trauern, sich härmen. 

Schliesslich wäre es schwer, zu übersehen, dass lett = eng, 
dicht, mit kis, /ri£ = eng, schmal, kurz, in lautlicher so- 
wol als in begrifflicher Verwandtschaft sich befindet und 
demzufolge als dritter Famiii enzweig in den Bereich vor- 
liegender Stammsilbe gehört. So: 

III. — S, Z. 

uig. #tfs = eng; kiska — kurz; J$i8kicrmak = beengen. 

cag. Ifismak = drücken , pressen, beengen; Jpisnak = Engpass, 
schmaler Weg; Ifiskanmak = sich beklommenen Busens füh- 
len, beneiden; $fef> = unfruchtbar. 
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alt. #fe = beengen; %izik=eng\ kista = einzwängen. 

osni. hiz, Jsit— selten, eng; fcfo*Ä = gepresst; #i&?a= kurz; M«- 

kanmak = beneiden; Ictsnak, hasnak — Rahmen (in den etwas 

cingeprcsst wird), 
jak. A*iS = böse, finster (vgl. klskanmak = beneiden ; tarn, tim = 

eng, finster); fytsalya = Bedürfniss, Noth. 
cuv. Jtikslce = kurz, 
kk. #e«eJ=eng; #e«Ära = kurz. 

Bei der harten und weichen Form des anlautenden U ist 
es wol fraglich, ob letztere, nämlich kcs, Ms, Jens, nicht 
unter § 106 gehöre, ebenso ob der abstracte Begrifl's- 
kreis des kis = neiden nicht zu kis, § 93, genommen wer- 
den sollte. 

88. 

KClt, Jfdj, einen Körper unmittelbar an den andern anreihen, 
hinzufügen, hinzugehen, gesellen, Geselle, Genosse, Gefährte, 
Weib, Schwiegerdltem (die später hinzugefügten A eitern). 

uig. kat = neben, dabei, hinzu; katas — Geselle, Freund (vgl. 
cag. jan = Seite und Janas, j and 'as = Freund); Ifataslik — 
Freundschaft; katin — Eidam (der Hinzugefügte, anstatt ka- 
tin okul; so ferner katin ata = Schwiegervater; katin ana — 
Schwiegermutter); %at un = Frau , Weib (Gefährtin); katil- 
mak = sich gesellen. 

cag. $at, #ati = neben, bei, hinzu, Schicht, Lage, Fach, Falte; 
fcatla = Reihe, Lage, Mal (bir katla — einmal , einfach); 
l$atar = Reihe , an- oder nebeneinander gefügte einzelne 
Thiere oder Dinge (bir katar tüje = eine Reihe, ein Strang 
von Kamelen) ; faattnak = auf- oder übereinander legen, ver- 
mischen, vermengen; kajas (vgl. uig. katas) = der Nächste, 
Anverwandte (uruk kajas = die ganze Familie) ; jeajin = 
eingeschaltet, hinzugefügt (kajin ata, kajin ana)\ fpadamak 
= anheften, anlegen; l$adag— Riegel, Vorlegeschloss; chatun, 
]fatun = Frau. 

osm. kat, fratmak (wie oben); katik = der Imbiss zum Brode 
(katik siz ckmck = trockenes Brot); /»wtfw = Frau. 
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alt. kadhn = Weib; fratla = zufügen, wiederholen; kat = 
Schicht. 

cuv. Traf = Fach; kutla = wiederholen ; kodls = sich vermischen, 

sich vermengen; kotstar — vermengen, 
jak. kitarl= vereinigt; frftar = vereinigen, jemand mit etwas; 

kithi = sich vereinigen; = doppelt; %attu= wiederholen; 

k{tta = zugleich, anverwandt; jpfön (vgl. osm. kajln) = Vater 

der Frau. 

kk. Ara< = Weib ; käte = zugleich ; kadel — Fach ; kadinc, kazinc 
= Schwiegermutter. 

Ob die durch küt, kiij, kiiv, güv entstandenen Ver- 
wandtschaftsgrade, als: jak. kiitüö = Schwager ; cag. kujau 
= Eidam; uig. kübele = Eidam ; osm. güvej= Schwiegersohn, 
Bräutigam, hierher gehören, oder ob güvej mit üvej = 
fremd analog sei, da das Verschwinden des gutturalen An- 
lauts nicht zu den Seltenheiten gehört, wäre vorderhand 
schwer zu entscheiden. Desto annehmbarer ist aber die 
llierhergehörigkeit von 6ag. kk. = nahe, neben, 

welchem das. oben angeführte jeajas zu Grunde liegt. 

Als hierher gehörig würde ich noch bezeichnen uig. kot 
— Art , Gattung, Geschlecht (birl-ot = einerlei), der Grund- 
bedeutung nach eine Lage, eine Schicht, und das mit letzterm 
verwandte trkm. fcuda = Stamm , Familie, und kudaman = 
Verschwägerung. Ferner nach Veränderung des gutturalen 
Anlauts in 6: cag. tat male = zusammentreffen, zusammen- 
stossen; öatma, 6atir = Zelt (eigentl. das Zusammengesetzte, 
Zusammengestellte); teten = Wagenzelt; osm. tatlJc = was 
aneinander anstösst; tatlsmaJc, äatasmah = zusammen- 
treffen. 

In Erwägung des gegenseitigen Verhältnisses zwischen Jan 
(Seite) und janasmak (sich nähern), hat (Fach) und 7cat- 
lamak (zugeben, zulegen) wird auch das Verhältniss zwi- 
schen 6atmak (zusammentreffen) und <fet (Seite, Rand) 
hervortreten. Derivata des letztgenannten Wortes sind: 
cag. tetlemclc = einzäunen , einranden, begrenzen; <'etli = 
begrenzt {fort cetli = viereckig) ; kir. äeten; alt. tedan = 
Zaun, Wahre (vgl, ceten = Wagenzelt). 
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89. 

Kar, JfiCtj, fcir 9 fyij, Schnee, Reif, Schneegestöber, 
eisiger Regen, kalter Wind, Winter. 

eng. Jcar = Schnee; ^aj, 1?ai = Schneegestöber, Sturm, Regen 
untermischt mit Schnee; (kajis, hijis?) = Winter, un- 
gefähr eine Bestimmung der Zeit des Schnees und Schnee- 
gestöbers (vgl. slaw. zima = kalt und Winter, lat. hiems mit 
sanskr. hima = Schnee ; jak. kar = Schnee und Jahr (Böth- 
lingk, Jak.- Wörterbuch, S. 80); magy. szel = Wmd mit tel— 
Winter); lf irau, kiragu = Reit, Frost. 

osm. fear, tytran, #aji, (wie oben). 

jak. %ar (wie oben); %i8 — Winter; l$ai = mit Schnee bewerfen, 
cuv. jor — Schnee. 

90. 

RH, Jciu, thun, machen, formen. 

uig. kilmak— machen, thun; frilik = Beschaffenheit, Eigenheit, 
Gestalt, Form, That; Ifilinmak = sich zu etwas anschicken; 
$tlinc= That, Werk; kiliUi= geformt, gestaltet, schön. 

cag. jptömdk, jfilinc (wie oben); lfilik — Gestalt, Form; Jfilau 
= rflicht (was zu thun ist); 7/ilauli = tapfer, pflichtgetreu. 

osm. kilmak, Ifilik (wie oben). 

kir. %Uik = Sitte, Form (vgl. jomin = Sitte, Form); kilikti= 
anständig. 

alt. fttlikä — aufgewachsen (von hoher Gestalt), 
jak. Mn, kinabin = thun; kinnar = thun lassen. 

ÖL 

Jf//', zerbrechen, zerschneiden, zerstückeln, 

schnitzen, schneiden, brechen; Schnitt, Bruch, Stück. 

I. — r. 

cag. kir, chir = Einschnitt, Fuge (tört kirli miltik = e\nc vier- 
fügige Flinte); J/irmak — abbrechen, vertilgen, vernichten; 
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ktrik = Stück ; ftirinti = Feilspäne ; lfirgi = Schnitzmesser ; 
£irfoW=das Abgekratzte; kirjnkj }?ilpik= Stachel, Augen- 
wimper; fair an, #irgin= Niederlage; Jfirim= Graben; Jfivlz- 
mak = abschneiden, stutzen; l?irkinti= geschorene Wolle, 
osm. Ifirmdk = brechen; fttrlk = zerbrochen; ftiriklik = Bruch, 
Sprung. 

jak. JcirH= zerschneiden; fctfrl = Schneide , Schärfe; kirbas = 
Stück; Mr&a = in Stücke schlagen oder schneiden. 

cuv. schaben, schneiden; kircik = Kratzer, Schabmesser. 

kk. ftirpik, $iribek = Augenwimper. 

Ob nach der Analogie des jarmak = trennen , schneiden 
und jar = steiles Ufer; jolmak = reissen , ausreissen und 
Joß = Ufer ; ferner des magy. szel = schneiden und szel = 
Rand, Ufer das 

cag. 1pirag = Rand, Grenze (wo etwas abgebrochen ist); 

alt ktr= Grenze; kir antik — kantig; 

osm. ktrag, Jclji = Ufer ; 

jak. £ltf = Ufer, Rand; 

kk. $fr = Bergrücken 

zur vorliegenden Stammsilbe gehört, würde ich mit Be- 
stimmtheit nicht behaupten, obwol eine solche Annahme 
viel Wahrscheinlichkeit für sich hat. 

IL - j. 

uig- Jpljmak = schneiden , zerschneiden; $4j ik = Schnitt , Stück, 
Bruch. 

cag. fyijmak (wie oben) ; fyjjak = Hobel, Span; $tjik= Splitter; 
%iji = Abfälle, weggeworfene, nutzlose Theile, Dünger; frajci, 
fy4Jci= Schere. 

osm. Jfijma= hachirtes Fleisch; #^/2£ = dünn, fein (abgeschnitzt, 
abgehobelt); ftfjmik, fyimik = Splitter eines Beins, und hier- 
von kemik = dsM Bein (vgl. 6ag. sinmek= brechen mit süngck 
= Bein). 

alt. frfn (kijln ?) = Schere. 

jak. kidt = niedermähen, niedermetzeln; &i = Mist (vgl. cag. {•(//). 
kk. kait'e= Schere. 

III. -I. 

tag. Stachel, Haar; kiltik, IHlcik — Fischgeräthc ; ftilsik 

Schere; fcilic = Schwert (eigcntl. Schneidinstrument). 
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kk. /re£=Mähne (abgeschnittene); kilannak=mit scharfen Haar- 
spitzen versehen. 

jak. Jftl (wie oben); $ilam= Augenwimper. 

Noch kommt die Stammsilbe kir, %1j in der nächst- 
verwandten Form von Jfiv, kib vor. So: osm. 1$iviUim = 
Funke, vom veralteten kivilmak, kirllmak = sich abbrechen 
(Funke ist daher begrifflich analog mit Bruchstück); jak. 
kibian — Funke : kibak = Staubkörnchen ; kibtli = Schere : 
alt. Jptm = Funke. Ist daher der begriffliche Zusammen- 
hang des kiv, kib mit kir, kil zur Genüge bewiesen, so 
wird auch der lautliche Nexus einen neuen Beleg erhalten, 
wenn wir anführen, dass im 6uv. Funke noch heute kilgem 
heisst. 



92. 

Kiv 9 Schmiere, Farbe, Schmitz, Aeusseres. 

uig. fcirku = gefärbt, Farbe; kirtis = Aussehen. 

alt. fyirtis = Oberfläche, Schmiere. 

osm. fair = Schmuz , Schmiere; kirletmek = beschmieren. 

jak. f:ir = Schmuz; tyirdäk = beschmuzt. 

Ob kir, kir zu kar (schwarz, braun) gehört, ist wahr- 
scheinlich, aber nicht ausgemacht. Begrifflich analog ist 
Jpfa (roth und Farbe), so auch boj (Farbe und roth; vgl. 
§ 220). 

93. 

]£is 9 kiz, Feuer, Wärme, Böthe, erglühen, entbrennen, 
in Eifer gerathen, in Feuer gerathen, zürnen. 

uig. fpiSß $tz = feurig, glühend, erröthet, warm, Mädchen (für 
die Begriffsanalogie der letzten zwei Bedeutungen vgl. deli 
kanli = Jüngling, eigen tl. heissblütig) ; Jeizmak = roth , feu- 
rig oder glühend werden; Z?te«7=roth, Gold (vgl. a£ = roth, 
altun— Gold). 

cag. kiz = Mädchen, Jungfer; Jplzi = eifrig, warm, glühend; 
fcizihnak, frizmak — erglühen , feurig werden; 7/izil (wie 
oben) ; kizgalan = Tulpe (von der rothen Farbe so genannt) ; 
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fcizganmak= eifern, sich ereifern, zürnen, beneiden; l$iz~ 
</awc = Neid, neidisch; frizdirmak = reizen, necken, ärgern; 
kistamak = aneifern , anspornen, 
kaz. fcizi, %izu = brennend, heiss, feurig; l$lz\l — schön, gefärbt, 
roth. 

kir. Jfizil= schön; ftizbalik, $izmaliJc = reizend, anziehend, 
az. $40#=sGold, roth; fcizdirma= Fieber, 
osm. #f3w<4* = sich erhitzen, in Feuer gerathen, zürnen; Ipizamxik 
= rothe Beere. 

jak. JftsM, fris (wie oben); ftftarkai = roth ; $ttar = roth wer- 
den; kttard =röthen, glühen. 

kk. #£3$= roth; ftezarterben = roth machen, färben; kezvllar- 
wew = bunt machen (vgl. aZ = roth und bunt). 

cuv. Ar/r = Jungfer; $4We = roth, schön; $frt = entflammen, 
entzünden. 

Wie bei $06* as (graben, wetzen, schüren), keü, eil 
(weit, geräumig) durch das Verschwinden der anlautenden 
Gutturale zwei verschiedene Formen einer und derselben 
Stammsilbe entstanden sind, so auch hier kis und fs. 
Daher: 

cag. isik, issig = Wärme, Brand, Brandmal; is = Brand, Kohlen- 
schwärze, Russ; i8sirgamah = roth machen, glühen; issir- 
ganmak = erröthen. 

osm. sizak (anstatt isslzak) = warm ; issitma — Fieber; issltmak 
= wärmen; {8slnmak = sich erwärmen. 

jak. iti — heiss; itsigüs = \i arm. 

kk. isscg = heiss; Si4= Rauch. 

cuv. ff&t=warnt, heiss; uzul = erwärmen. 

94. 

JilOÖ, stark, mächtig, gross. 

uig. /yoc— stark, gewaltig (fcoc jürcllik — tapfer, starkherzig), 
Widder (dieses Thier ist bekanntermassen ein Emblem der 
Macht, Stärke und Majestät bei den turko-tatarischen Völ- 
kern und auch anderswo in Asien). 

cag. koca, J/oza = gross, alt, Herr, Gemahl, Fürst; kozah'k = 
Herrschaft; Jfocak, go£ak — Held, der Tapfere (vgl. cren 
§ 36); #o6kar= Widder. 
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kir. gozak = Held , Jüngling (im Sinne des Kraftvollen). 

osm. ko£a = gross, alt, Gemahl; koiaman = der Greis; kozalik 
= Alter ; ko£ama7c, Ifoz'almak = altern ; fto<S= Widder. 

Streng genommen gehört # in den Familienkreis von £ar 
= alt, und zwar ist koc mit korc, k:ar6 (überaus alt, 
riesig, übermässig) analog, von welch letzterm die Formen 
kovöalmak — überaus reif werden, ausarten; kordak = sehr 
hoch, entstanden. kor6 und koc verhalten sich lautlich zu- 
einander wie ftiirsak und fruäak (Gurt, Gürtel). 



Kog, kov, JfiOtl, kilU, jagen, verfolgen, treiben, 



cag. kogmak, kovmak, %ovalamak = treiben, jagen, verscheu- 
chen; lfovuzi, $ovgunzi = Verfolger, Verleumder; ftovgun, 
ftaugun = Verfolgung; kus (eigentl. ftoiiv, ftuus) = Jagd, 
Treibjagd, Jagdvogel. (Von k ist die Benennung auf avis 
im Allgemeinen übergegangen, doch ist dies nur im West- 
türkischen der Fall, denn das eigentliche Wort für avis 
ist wcar = der Fliegende.) Jfciislamak = jagen. 



Um die concrete Bedeutung des kog zu erörtern, bietet 
sich kein anderer Anhaltspunkt dar, als dasselbe mit kafy= 
schlagen zu vergleichen. Hieran erinnert eine analoge Sinnes- 
richtung im Stammworte €ap 9 welches sowol schlagen 
als verfolgen, nachjagen bedeutet. Vgl. franz. battre — 
schlagen mit battuc = Treibjagd. 



Koni, leam, Jyirtl 9 rühren, bewegen, zucken, schütteln, 

rütteln, arbeiten. 

uig. komimak = sich rühren, sich bewegen; fromitmak = etwas 

bewegen, schütteln, 
tag. ftimmaJc = leicht bewegen, rühren; frimirmak = schütteln, 



95. 



antreiben, 



osm. kovmak 
6uv. Tfnv 
alt. fpUU 




S 
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rütteln (und hiervon kimiz = der durch Rütteln in einem 
Ledersack — tursuh — gesäuerte gleichnamige Trank aus 
Stutenmilch); Tflmirlatmak — erschüttern; fcimsatmak — 
langsam schaukeln, hin- und herrühren; ftimsanmak — sich 
aus Unwillen hin- und herbewegen, schmollen, trotzen; 
J/imac = das Zucken oder Blinzeln mit den Augen, Koket- 
terie, koketter Blick; framci (eigentl. ftamici) = Peitsche 
(eigentl. Berührer, Ansporner). 

jak. fcamna, kamsa = sich, rühren, sich bewegen, arbeiten, im 
Schritte gehen; $amnas = Arbeit (Rührigkeit?); jcamsal= 
in Bewegung setzen; $amni = Bewegung; kamnanl = leb- 
hafte Bewegung, Rührigkeit; ftamsir = beweglich. 

osm. kimlldanmak = sich rühren ; Jflbmak = blinzeln (vgl. cag. 
kimac). 

kk. jre Imeraderben = rühren ; franid'e = Peitsche. 

cuv. kumgan = sich bewegen, sich schaukeln. 

Ob Ifanat, #annat= Flügel, alt. kanar = Flossfeder, der 
Stammsilbe nach hierher gehört, da mit Hinsicht auf der 
diesen Körpertheilen zukommenden Handlung der begriff- 
liche Nexus sich leicht herausfinden Hesse, oder ob han mit 
hol (§ 85), wie schon angedeutet, verwandt sei, ist vorder- 
hand schwer zu entscheiden. So viel ist sicher, dass der 
Begriffskreis des Jakutischen, nämlich bewegen und ar- 
beiten, sehr bald die Vermuthung rege macht, kam, kirn, 
Jdn stehe in einem nahen Verhältnisse zu #il (macheu, 
thun, verrichten) und letzteres zu kol (Ann, Hand), un- 
gefähr in dem Masse, in welchem el (Hand) zu ellemck= 
anpacken, angreifen sich befindet. 

97. 

Kom, komb, Jpum f Ipund, fcön, Min, fciind, 

eine Bezeichnung klotzartiger, runder, massiver und wuchtiger 

Körper. 

uig. ftamar = Knäuel, Amulet (vgl. cag. tomar = Amulct , mit 
tom, tum = dicht, rund, massiv); köndck — plump, klotzig; 
könülmek = schwer, plump werden. 

cag. 7/om — Höcker des Kamels; £ umalttk = Kügelchen , kugel- 
rund, Koth der Schafe und Kamele; J/ombid — Knopf, Knäuel; 
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konhul = Griff, Heft (das dicke Ende der Waffe); #und = 
plump, dick, massiv; fcundak = Schaft, Stiel; künde = 
schwer, wuchtig, Klotz; kihüemek = ehren (vgl. alfir — 
schwer und aftirlamak = ehren), 
osm. kund = stark , robust. 

alt. fcund = plump, dick, stark; kom= Welle (eigentl. die 

runde, aufgeblasene Form derselben); kiindu = Schätzung, 

Achtung ; kiindüli — achtungswürdig, 
jak. $iindu = werthvoll, kostbar, in Ehren gehalten ; fyündülüö 

= bewirthen (ehren, achten?). 
Die ursprüngliche Form kom, kum ist mit tonn, tum sowol 

lautlich als begrifflich eng verwandt (vgl. § 179). 

98. 

jKTo£, fyoj, JfiUt, klfj, unten, nieder, tief, Vertiefung, 
niederlegen, niederlassen, legen lassen. 

uig. koti, $otu = unten, herab; #otki= der untere; kotmak — 
setzen, stellen, niederlegen, loslassen, auflassen; ftotunmah 
= sich niederlassen. • 

jak. kotu = abschüssige Lage, abwärts, zu Thal; 1fotol = Ver- 
tiefung, vertieft; Jfcöt ök = Schos. 

kk. kudu = abwärts; kutuk = Brunnen ; kui = Höhle (Ver- 
tiefung). 

kaz. kojtu = niedrig , schlecht (damit scheint das osm. fcötü = 
schlecht verwandt zu sein); kojtidanmak — schlecht werden 
(osm. kötülenmek), eigentl. niedrig werden, im Werthe ab- 
wärts gehen. 

cag. frutuk, $uduk = Brunnen (Vertiefung); #oji, $oju = unten, 
nieder, tief (bas fcojan = kopfabwärts) ; jfojmak = legen, 
setzen lassen; ftotmak (nach Fazlullah Chan's Wörterbuch) = 
lassen, verlassen; leotarmak = tiefer, niedriger machen; ftotan 
= Niederlassung, nächtliches Lager der Schafe). 

cuv. £or = legen, darauflegen, zurücklassen. 

alt. koi = niederlegen; Jpudu = untergehen; tyuduk = Brunnen. 

osm. fcojmak (wie oben); ^rojj vermek = liegen lassen; Jcojun= 
unten (/tt*t fa#iw=mit dem Gesichte abwärts) ; fatj, fcuju, 
fcuji = Brunnen ; Jfitjun = Busen , Vertiefung. 
So wie aus der Stammsilbe ttik, tüg (unterstes Ende) 
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das Zw. tiikmck = giessen, ausschütten, eigentl. nieder- 
bringen, zu Ende bringen, enden, entstanden ist, ebenso 
finden wir Jcoj, kuj in folgenden aufs Ausschütten, Ausgiessen. 
Giessen Bezug habenden Wörtern. So: 
cag. kitjmak — giessen, schütten; frujga, frujgan (kumgan) = 
Giesskanne; ktijman = eine ins heisse Schmalz gegossene 
Mehlspeise. 

knz. kvjgun = Wasserfall ; kujgtmlanmak — sich ergiessen. 

osm. frujti mit = Gold- oder Silberarbeiter (eigent. Erzgiesser). 

jak. kut, kutahin = giessen. 

Ferner ist aus der transitiven Form des koj, kot noch 
entstanden fron (eigentl. kojun = sich setzen , sich nieder- 
lassen u. s. w.). So: 

dag. konmak = sich niederlassen, lagern; konak = Niederlassung, 
Behausung, Wohnung, auch der sich Niederlassende (Gast); 
JjZ<malmak= übernachten; konalku = Nachtquartier; komts- 
mak = zusammenwohnen ; kxmsu = Nachbar. 

osm. komnak, konsu (komm), ftonak (wie oben); konusmak 
— miteinander verkehren. 

jak. fron, ftonobun = übernachten ; Jf onu — Feld , flaches Land; 
freies Feld auf erhabener Stelle (Lagerplatz?); konnok — 
Nachtlager. 

cuv. kan = ausruhen ; kannas — Unterredung (vgl. osm. konm- 
mak, in übertragener Bedeutung conversiren) ; fcanna = Gast. 

99. 

Kul, Gehör, Ohr, Oehr. 

uig. ftulkak = Öhr. Ein nomen agentis, wie aus der Endbildung 
ersichtlich ist, von einem im Türkischen heute nicht mehr 
vorkommenden Zeitworte (kulkam ab? = hören) abstammend. 
Im nächstverwandten Sprachenkreise, nämlich im finnougri- 
schen, ist um so stärker vertreten. So finn. kuulc; ceremissisch 
kol; vogul. ypl; ostjak. iul — hören. Vgl. Budenz, 102. 

tag. kulak = Ohr ; 7/ulaklamak = hören. 

osm. kulak, Oehr. 

alt. kulak = Gehör, Ohr. 

cuv. kulga = Gehör, Ohr; fyidgazlr = tmb (gehörlos). 

In Anbetracht des gegenseitigen Verhältnisses zwischen 
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dem deutschen Hörige (Freie und Hörige) und hören, fer- 
ner slaw. sluga = Diener und sluch = Gehör ist es nicht 
schwer, den Nexus zwischen dem turk.-tat. $ul= Sklave und 
kulaJc— Gehör und Ohr herauszufinden. 

100. 

Killt, Glück, Heil, Existenz. 

uig. Jntt= Glück, Heil; fcittluk = selig; kutkumak= glücklich 
sein, prosperiren; kudatmak, fnttutmak= beglücken; ftud- 
athi — beglückend. 

tag. kut (wie oben); fputanmak = sich freuen, glücklich sein; 
Jfutharmak — befreien, erlösen, jemand heil machen; kutul- 
mak = \os werden, befreit sein, heil sein. Bei dem gleich- 
bedeutenden osm. kurtarmak und kurtulmak scheint eine 

. ... 

Lauteinschiebung stattgefunden zu haben, da ktir als Stamm- 
silbe hier keine Erklärung finden kann, 
alt. kut = Leben, Seele, Geist; so: kuti cikti = er ist sehr er- 
schrocken. Vgl. cag. angi uäu = er ist erschrocken, wörtiL: 
sein Sinn oder Bewusstsein ist weggeflogen. 

Es geschieht in Anbetracht der erwähnten Bedeutung des 
alt. Wortes und Satzes, dass ich an k das jak. katta= er- 
schrecken; kuttat — Furcht; cag. Imttirmak; osm. fyudurmaJc 
= rasend werden, toll werden anreihe, obwol mir, offen 
gesagt, der begriffliche Nexus beider Stammsilben nicht 
einleuchtend ist. 

101. 

Keb, kib, ffib, Bild, Form, Achnlichkeit 

uig. keb, kep = Bild, Form, Modell; kepit = Muster. 

alt. A*c?i> = Bild, Form; kepsös = Metapher, Sprichwort. (Ob 
nicht etwa das cag. gcp=Vi 'ort, Rede eine Abkürzung des 
auch in den Khanaten ehedem gebrauchten geb~söz, geh- 
sözi ist?) 

osm. gibi — ähnlich, gleich. 

az. gimi = ähnli ch. 

kk. kiberlek = ahnlich. 
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jak. Uiäb= Form, Gestalt; klübtli = einem Dinge eine Form 
verleihen. 

Mit kcb = Form, Muster dünkt mir auch das alt.-cag. //rat 
= Mass verwandt zu sein. 

102. 

Kel, kil, ff€l 9 kommen, nahen, herankommen, 
ui£. kelmck = kommen, kelikli = zukünftig. 

eng. kilmek = kommen; kiltürmek = bringen, kommen lassen; 

kilin = Braut (die ins Haus Kommende, da die Frau immer 

ins Haus des Mannes kommt), 
osm. gelmek — kommen; gelirmek = bringen; gelen = Braut, 
jak. fctft, käläbin = kommen; kälit — kommen lassen, 
kk. kelcrmen, kUerben = kommen, 
cuv. kU'= kommen; Braut. 

103. 

Kefl 9 en 9 weit, breit, geräumig, bequem, erweitern, 

ausstrecken, ausdehnen. 

uig. keil, keng = reich, weit, breit; kengri — reichlich, in 
Ueberfluss; kengcs = Müsse, Bequemlichkeit. 

cag. keil (wie oben); kengettnck = erweitern ; kengcsmek = 
etwas in die Länge ziehen, verschleppen, nachdenken, sich 
bcrathen; keng es = Bera.thung. Nur im figürlichen Sinne 
des Wortes, denn für consilium ist ögiit (vgl. § 48) vor- 
handen. 

osm. geSvis = weit, geräumig; en — Breite; efÜi = breit, weit; 

ensiz = schmal (ohne Breite); engin — offenes weites Meer. 

Vgl. engin ovälar = breite , weite Thäler. 
alt. keii = breit; een = gedehnt, weit; eendü — breit; eende = 

ausbreiten; eiiiÄ;=frei sein; enigü = Freiheit, 
jak. /r^m = weit, breit; künäs = etwas weit, etwas breit; ail« 

= offen; aäktf = öffnen ; anai = sich öffnen, 
cuv. mia = geräumig, offen; anzir, kanzir= schmal (ohne Breite; 

folglich ist auch hier an kan = Breite. Vgl. osm. cnsiz). 
Ausser den angeführten Beispielen ist im Jak. noch könüo 

= entfernen, den Zwischenraum erweitern, eine Form 
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fraglicher Stammsilbe, die sehr leicht auf die Idee bringt, 
das Wort könül = Gemüth, Lust als in diese Familie ge- 
hörig zu bezeichnen. Begrifflich wäre Gemüth, Lust, 
Freude auch schon deshalb mit Weite, Bequemlichkeit 
zu identificiren , weil der entgegengesetzte Begriff von Mis- 
muth und Aerger eben aus der Grundbedeutung des Be- 
engens, Bedrückens entsprungen ist; so osm. stk = eng 
und 8i$wti = Aerger, eigen tl. Beengung; ferner tar = eng 
und targin = zornig. Dazu kommt das analoge Verhältniss 
in andern Sprachen; so arab. mebsut = ausgebreitet , entfaltet 
und zugleich auch Freude ; mudhaikat = Beengung und zu- 
gleich Kummer. Wie gesagt, einen derartigen Versuch an- 
zustellen , wäre sehr einladend, doch darf andererseits nicht 
übersehen werden, dass im alt. ki'tj, küil die Stammsilbe 
für Freude, Liebe, Wille u. s. w. vorliegt und diese 
demnach primitive Form in § 110 gehört. 

104 

KßV 9 er, weit, breit, Baum, Räumlichkeit, Raum haben, 
hineingehen, eintreten. (Vgl. § 108 hir, her.) 

alt. her = weit machen, ausdehnen, anspannen (kere alta = weite 
Schritte machen). 

cag. kermek = ausdehnen , ausbreiten; kevenmek = sich recken, 
sich ausstrecken, sich ausbreiten; kercge = dehnbares Holz- 
netz zum Unterbau des Zeltes; keris = ausgespannt, aus- 
gedehnt, die gespannte Sehne des Bogens. 

6ur. kar = ausdehnen. 

osm. gerinmek = sich ausstrecken (die Glieder). 
Vgl. keü, en = weit, breit, § 103. 

105. 

Kev, gCV 9 Pflicht, Müssen, Schuldigkeit, Schuld, 

Opfer. 

jak. kürin = Pflicht, Schuldigkeit; keirrinnäk = verpflichtet; 
kärtita— Ersatz, anstatt; käräk = Opfer (Schuld, den Göt- 
tern für erwiesene Güte). 

VAmbäbt, Etymologisches Wörterbuch. 7 
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uig. &erc& = nöthig, schuldig, Schuld, 
cag. Atfrc&= nöthig. 

osm. gerck = nöthig sein, müssen; gercklik = Pflicht, 
kk. kerck = nöthig. 
6uv. A , iWe = nothwendig. 

Mit k hängt lautlich sowol als begrifflich — Pflicht, Schuld, 
Recht und gerecht bilden auch anderswo einen und denselben 
Ideenkreis — noch zusammen das 

osm. gercele = wahr, gerecht; gerccklik = Wahrheit. 

jak. kirdik, kirtsik, kirtis = richtig, wahr; kurdat = Rieht- 

weg; kurduk = gleich , Gleichheit, 
kk. kirtis = wahr, 
cuv. Atfr = Glaube. 

106. 

jK>?S, Ätfs, A*ed, kiö, schneiden, zerschneiden, zerstückeln, 
zerstückelt, klein, wenig, gering. 

L —5. 

uig. kesmek = schneiden; Ä'csmä = Schnitt , Abbruch, Verfall, 
Krankheit (vgl. büttnek = enden und bütük = siech , zur 
Neige gehend); kesiikli = krank ; kesim = Ende (d. h. wo 
etwas abgeschnitten , abgebrochen ist) ; kesimei = Beender, 
Vertilger. 

tag. kesmek, kismele (wie oben); kesek = Stück, Schnitt, Erd- 
scholle ; kesik = abgeschnitten ; A*escr = Messer ; keskiilcmek 
= zerstückeln ; keskin — scharf, schneidend ; kessele = Ver- 
th eilung, Reihe. 

kir. kesim = Zuschnitt, Form, Sitte; A*e^ = das eingeschnittene 
Ende des Pfeils, welches auf die Bogensehne gelegt wird; 
kezü = Antheil ; Loos ; kesscklem eh, kezülemele = untereinan- 
der vertheilen. 

osm. kesmek, kesim, kesik (wie oben); kesinti = Stück. 

kk. /rasert: = Hälfte (vgl. bicmek= schneiden und bueuh — Hälfte, 
ferner jarmak = zerspalten und jari = halb) ; keziik = wenig, 
ein kleines Stück. 

alt. kessele = ein Thcil des Ganzen. 
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n. — c. 

uig. ke&ik, kidik — klein, jung; kic'kürmck — zerschneiden, ver- 
kleinern. 

alt. ket'enck, kicenck, kiöik = klein, jung. 

cag. kle'ik — klein; ki'tc'ük = das Junge (der Hunde). 

osm. kii<?iiJc== klein; Jciicck, kö6ek — Junge, Schandbube, Tänzer. 

jak. ku<?ctigtii = klein. 

kk. kit'iJc = gering, klein. 

cuv. ki£en = wenig, klein, jung. 

Die mit 8 auslautende Form ist die primitive, und wie 
. überall drückt die mit 6, z auslautende Nebenform eine 
verstärkte Handlung der eigentlichen Stammsilbe aus. Wäh- 
rend kesik, kisik ein Stück, einen Theil des Ganzen be- 
zeichnete, wird durch keeik, ki6\k das Kleine, Nicht- 
ganze ausgedrückt. Vgl. jus, jiiz = ohen und jüzc, Jiköe 
= Höhe, hoch. 

107. 

Ket, kit, kec, kic, ivegziehen, abziehen, abgehen, vor- 
beigehen, vorübergehen, vergehen (von der Zeit), sich entfernen, 
gehen, wandern, vergangen, spät, Abend. 

I. —t 

uig. ketmek = gehen, weggehen; kötürtnek = entfernen, weg- 
nehmen. 

cag. kitmek = weggehen; kitken = vergangen; kitermek = weg- 
gehen lassen. 

osm. ijitmek — gehen ; getick = Weg , Gebirgsweg , Engpass. 
alt. kederle = weggehen , sich « entfernen. 

II. -c. 

uig. ke6mck — vorübergehen , vorbeigehen; kec*ik= Ausweg (vgl. 

osm. gcdck)\ keßkü — vergänglich; ketflnt = vergangen; kec 

= spät (kec iidi — späte Zeit, Abend), 
i'ag. kic'mck, ketmek, kic, kec, kic'kcn, kecken (wie oben); 

ktee= Abend (vgl. kaj, kej § 74, II). 

7* 
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osm. gecmck — vorübergehen, übergehen; {/e<ftti = Furt, Ueber- 
gang; geden = vergangen ; #/e<f=spät; ge£e= Abend. 

kk. ke£crmen = übergehen; geVerben = über das Wasser fahren. 

cuv. ka&= vorübergehen; kazjar = vorübergehen lassen. 

Schon der gemeinsame Ursprung der Worte für spät 
und Abend, dessen wir § 74, II. Erwähnung gethan, nicht 
minder aber auch das lautliche Verhältniss des cuv. Jcas, wo 
der hochlautige Inlaut noch vorhanden ist, zu kec* 9 ke$, 
sie berechtigen uns, die vorliegende Stammsilbe zu § 74 
zu rechnen. Ket, Jcit, git bedeuten, wie schon bemerkt, 
im eigentlichen Sinne des Worts nicht die Handlung des 
Gehens (wofür barmcik, varmak existirt), sondern des Weg- 
gehens, Sichentfernens, Umkehrens, mit einem Worte jene 
Bewegung des Körpers, die eine Ablenkung vom vorge- 
schriebenen Ziele (Richtung) in sich schliesst, und Jcet 
schliesst sich auch lautlich an hat, Jcaj (umkehren) an. Vgl. 
cag. hatnamak = sich bewegen, ziehen. 

In demselben Verhältnisse, in welchem ket und kec 
stehen (im c- Auslaut ist immer eine frequentative, ver- 
stärkte Handlungsweise ausgedrückt), befindet sich auch lfat 
zu kad (verstärktes, beschleunigtes Umkehren, d. h. flie- 
hen, entfliehen), und das 6ag.-osm. Jcadmah = fliehen , kadak 
= Flüchtling; kk. kaV erben = davonlaufen, kasJce = Flücht- 
ling; osm. ko£malc = laufen, fliehen, müssen als zu dieser 
Stammsilbe gehörig bezeichnet werden. 

108. 

KiV 9 Jcev 9 hineingehen, hineinpassen, untergehen. 

cag. kirmeJc = eintreten , in etwas Raum haben , sich zu etwas 

anschicken; kirgüsmeh = einführen, unterbringen, 
osm. girmeh (wie oben). 

kaz. kermek = eintreten ; kergczmeh = einführen, 
juk. kir, kiräbin 

cuv. kir 9 \ = eintreten, hineingehen, 

kk. kir erben 

Kir, ker ist begrifflich sowol als lautlich mit her 
(§ 104) verwandt. Die Bedeutung von intrarc hat nur eine 
Verbalform der fraglichen Stammsilbe. Xer = weit, Raum 
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und kirmck = hineingehen verhalten sich zueinander wie ir 9 
jir = Raum und ermck, irmck = eintreffen, hineingehen, 
hineinpassen. 

109. 

Ki6 9 kis, kiz, fflZ, hüten, schützen, bewachen, auf- 
bewahren, verstecken, verheimlichen. 

uig. ki£cmck = he wachen, ahwehren, jemand behüten oder ab- 
halten; kteik , ke&ik = Wache ; ?cteiklik= Wächter; fetten = 
Wehre, Abwehr, Fessel; kisenmek — sich enthalten; Ä'fcfcw- 
fo'Ä* = verborgen , enthaltsam. 

jak. kistiii, kistlbin = verstecken; kifttälän f= Geheimniss. 

tag. kiäen, ke$ik (wie oben); ke&ikci — Wächter; kizlcmck — 
hüten, bewahren; A , /^?(??we/c = sich hüten, sich verbergen. 

osm. ^/isZi = heimlich, verborgen; gistlcmck = verstecken , aufbe- 
wahren. 

& gehört sowol begrifflich als lautlich zu A'cte, küt 
(§ 83, II.), welchem das alt. kezet — behüten , bewachen am 
nächsten steht. 

HO. 

KÖk 9 glik, (/öj 9 grün, blau, Gras, Himmel, grünen. 

cag. ##A?=grün, blau, Himmel; FcöFfcrmck — grünen, blau werden, 
ins Blaue spielen; kög, küg = Gras, das Grüne; kökürt = 
Schwefel (von der grünlichen Farbe so genannt). 

az. (/#y = Gras. 

osm. = blau; giök = Himmel. 

jak. = grün, blau; kögör, kögör iibin = grün oder blau 

werden. 

kk. A$Ä? (wie oben); köhür = Schwefel. 

cuv. kvak — blau, grün; kvagar = grünen , blaue Flecken be- 
kommmen. 

In Anbetracht, dass grün, blau mit Wasser, Nässe 
auch in andern nichttürkischen Sprachen eine gemeinsame 
Stammsilbe haben, wie: cag. jaä = Nass, jasü — grün ; arab. mä 
=Wasser, wavi = blau; pers. a& = Wasser, afo'=blau, grün- 
lich, wäre ich geneigt, das uig. iik, ök= Wasser als Neben- 
form des vorliegenden kök zu bezeichnen. 
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111. 

Kol, anlehnen, anspannen, vorspannen, und hiervon die 
Benennung verschiedener Fahr-, Reit- und Transportmittel. 

alt. kölö = anlehnen , beschatten. 

cag. köli'tk, kölik = Reit- und Fahrzeug: als: Pferd, Kamel, Esel, 
Schiff. 

jak. kölüi — anspannen ; kölö= Vorspann, Transportmittel (Pferde, 

Renthiere, Hunde), 
kk. köllärmen, kÖlerbcn 
cuv. kill 9 

Das alt. k deutet auf die Begriffsanalogie des Anlehnens 
und Besch attens hin, doch wie die Derivata, als alt. 
kölöngö, kölötki, cag. kölge, osm. ffölge — Schatten , Schutz, 
Schirm, zur oben angeführten Stammsilbe köl sich verhalten, 
ist mir nicht ganz einleuchtend. So viel ist evident, dass 
Schatten nur als ein übertragener Begriff von Schutz, Lehne 
zu betrachten ist. ^Mit k verwandt ist die begrifflich ana- 
loge Stammsilbe jöl. So : 

alt. jölc — anlehnen, an etwas stützen; Jö&m^sich stützen, sich 
anlehnen. 

«>g- jölemeh = helfen ; jölek — Stütze, Hülfe; jölekei == Helfer, 

Unterstützer. 
cuv. sjiil — befreien, erlösen. 

112. 

Köm, fföm, verbergen, verstecken, verstopfen, vergraben, 

begraben. 

cag. kömmck — begraben, vergraben, verstecken; kömük = ver- 
graben, versteckt; k&miis = Silber (eigentl. Erz, versteckt; 
vgl. jak kömiis)\ kömüsmek — herabsenken , herabneigen; 
kömülemck = verstecken , verbergen. 

kir. kömbe = vergraben. 

az. könilc— Versteck, Lauerplatz der Jäger. 

osm. gömmek, gömiis, gömühnek (vgl. cag. körn—). 
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= anspannen. 



Digitized by Googl 



103 



jak. körn = verscharren, vergraben; kömülc = tiefer Schnee; 

kömüs = Erz (üriin Jcömüs = weisses Erz, d. h. Silber; 

Zrcwws = rothcs Erz, d. h. Gold), 
kk. k&merben= begraben, 
cuv. kilmül = Silber. 

Vergl. das verwandte töm, tum (§ 179, I.), com 
(§ 192, II.). 

113. 

Kömük, Nacken. 

Als selbständiges Wort nur im nordöstlichen Sprach- 
gebiete gebräuchlich, in den übrigen Theilen, namentlich 
im cag. kommt es nur mit andern Worten verbunden vor; 
so : kömüldüritk = Halsschmuck der Pferde und Kamele 
(von Jcömük= Nacken, Haisund düriik, durale = stehend, 
befindlich). Von ähnlicher Zusammensetzung ist egindiiralc, 
egin-dirik = Hemdkragen, Kleiderkragen, d.h. das auf dem 
Nacken (cgin) Befindliche, so auch osm. bojunduruk — Joch, 
von bojun — Nacken und duruk = befindlich. Ob körn der 
Grundbedeutung nach nicht etwa das Gebogene heisst, von 
Ifcij, kij (biegen), wie dies bei egin = Nacken der Fall ist, 
dem die Stammsilbe eg, ej (biegen) zu Grunde liegt, wäre 
vorderhand nur zu vermuthen, aber nicht bestimmt zu be- 
haupten. 

114. 

KÖt 9 Jeüt, fföt, kÖC, küö, (/öö, auflieben, erheben, 

aufbrechen, ziehen, reisen, 

I. —t. 

uig. k&türmck, kötrümek = aufheben, emporheben; kötrüm = 
Fürst, Auserlesener (eigent. der Emporgehobene, da bei 
turko- tatarischen Völkerschaften von jeher die Sitte vor- 
herrschend war, die Wahl eines Oberhauptes durch Empor- 
heben zu bekunden). 

c*g. kötel — Anhöhe, Berg; kötcli—'m die Höhe gehoben, hoch; 
köUrmck — aufheben, eine Last aufnehmen; kötcri m = Last, 
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das Aufgebürdete; Fcötehnck = in die Höhe steigen; kötkür- 
*wcÄ; = zum Aufbruch bringen, 
az. götmeJc = tragen , bringen. 

osm. götürmeh = aufheben, aufbürden (wird oft fälschlich mit 

getirmek = bringen verwechselt), 
kk. ködclerben — sich erheben; köt'erben = noraadisiren. 

IL -c. 

uig. köd= Aufbruch, Reise, Wanderung; kö<?mck = aufbrechen, 
reisen; ködüMi = Reisender, Nomade. 

cag. ködetmek, ködmek = aufbrechen, reisen; ködürmek = trans- 
portiren, jemand übersiedeln; kö&men, ködmen = Nomaden, 
Wandergesellschaft. 

.osm. ffödmek, ff Ödemen, s. ködmek, ködmen. 

jak. /.v>.s„ kösöbün = seinen Wohnort verändern ; kösör — an 
einen andern Ort bringen. 

Mit Hinweis auf das in § 107, II. erwähnte Verhältniss zwi- 
schen dem t~ und <f- Auslaut einer und derselben Stamm- 
silbe wird auch der begriffliche Zusammenhang zwischen 
köt—kö6 leicht erklärlich sein. Mit der Grundbedeutung 
des Aufhebens hängt auch reisen, wegreisen, eigentlich: 
Zelt oder Wohnung aufheben, zusammen. 

115. 

KÜÖ 9 küt, kÜS, Macht, Kraß, Stärke, Eifer, 

Tapferkeit. 

uig. küc = Kraft, Gewalt, Willkür; k'ddki = gewaltsam ; küc- 
Mnmck = Gewaltthätigkeit ausüben; küclük = tyrannisch, 
mächtig. 

cag. kük4 (wie oben); küdüm = Gewalt; käcenmck, küdünmck 
— sich anstrengen, sich ereifern; küt, köt~ Gewalt, Macht; 
kütibar, kötibar = gewaltig, mächtig (er hat Gewalt). 

osm. ffiic, ffiiz = Arbeit, schwer (güiile = m ühsam , kaum); ffüzcn- 
mck = zürnen, sich ärgern; fföt, gr#t=Muth, Macht. So: 
osm. £Ö7tm varea = wenn du wagst, wenn du Muth hast, 
und nicht von r/ctf = podex, wie die türkische Volksetymo- 
logie ableitet. 
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jak. kiis = Kraft; küstlik = kräftig , küsür = Kräfte bekommen. 

kk. Arft* (wie oben); küstiik = Held ; ködel= Arbeit; ködelcr- 
men = arbeiten. 

Ob mit ÄroY, küt = aufheben, mittelst Kraft etwas von 
der Stelle bewegen, oder mit kls = heftig, feurig verwandt 
ist, möchte vorderhand schwer zu entscheiden sein. 

116. 

Kiij, kiij, kov, koff, ffiij, brennen, entzünden, glühen, 
glänzen, scheinen, Glut, Sonne, Hitze, Brand, Helle, Tag, 
und deren bildliche Begriffe, als: 
Eifer, Neid, Zorn, Sehnsucht, starker Wille. 

cag- kiijmeJc, küimeJc, güjmck = brennen, entzünden; küje, 
köje = Brandwunde; küjiik = der verbrannte Theil eines 
Körpers; küjdürmek= verbrennen; k(ijäürgÜ=Krebs, Brand; 
küjünc = schmerzhaftes Brennen einer Wunde; küjclcmek 
= auflodern; küz (hüjüss) = glühende Kohle; kujmak = 
brennen, entzünden; Ifiijas, $ojas = Sonne, Sonnenhitze. 

osm. giijünmck = brennen; güjniik — Fieber, heisses Fieber (vgl. 
{•£3 = warm und az. kizarma = Fieber); künliik, giinlük 
(küjütüük) = Räucherwerk , Weihrauch (eigentl. das zu Ver- 
brennende); kttmür (foijmür?) — Kohle (Brennmaterial? vgl. 
ot — Feuer und otun = Brennholz). 

alt. küj = brennen; köö = Brand; küje, küjlck = K6h\e, Bran- 
der; kiij ün = beneiden (vgl. ktiz = Feuer und osm. Jfizganc 
= Neid); küjünü—T$&ä\ küjüncek = Neider. 

jak. kujas — Tageshitze, heisser Tag (vgl. cag. fatjas = Sonne). 

kk. köjerben = brennen; JMytf = ausgebrannte Kohle; kös = 
brennende Kohle. 

cuv. kija = Holzfackel , Brander, Kienspan; ftojel = Sonne. 

In engem Anschlüsse an ÄÖJ begegnen wir der 

Stammsilbe kihi, deren nasaler Auslaut wol schwerlich als 
zum Stamme gehörig, sondern viel wahrscheinlicher als ein 
Affix betrachtet werden muss. Dieses erhellt am besten aus 
dem Altaischcn, wo die gleichbedeutenden Formen küjün 
und küün die stattgefundene Absorption des Auslautes j 
zur Genüge beweisen. Kün kann daher als —küjün an- 



Digitized by Google 



10G 



gesehen werden und hat auch ungefähr denselben Begriffs- 
kreis hinsichtlich seiner concreten wie abstracten Deri- 
vata. So : 

alt. küün = Begier, Eifer, Liebe, Wunsch; küüngcr = wünschen, 

wollen, verlangen; Ar#/m = Lust. 
&ig. kün = Sonne, Helle, Tag; künis = Tageshitze, Sonnenglut; 

künlcmck = sich ereifern , in Feuer gerathen , beneiden ; 

künnctmch, künldmck—'m Feuer bringen, Neid erwecken; 

künvilik — Neid. 

o*m. gün — Tag, Sonne, Tageshelle; güncs = Sonne; künü = Er- 
eiferung, Neid; künlümch = beneiden. 

cuv. /»•©»= Tag, Leben; kondurla = bei Tage (vgl. 6ag. kündüz = 
bei Tage). 

Bei näherer Betrachtung des Begriffskreises vorliegender 
Stammsilbe wird es sich herausstellen, dass kfingül, kiin- 
gül, gönul = Lust , Verlangen, Liebe, Begier, Eifer, Feuer 
mit hierher gehört, da die Bedeutung dieses Wortes als 
Herz (Blutgefäss) nur seeundär und spätem Ursprungs ist 
— cor ist im Türkischen durch jürck ausgedrückt (vgl. 
§ 139) — und ursprünglich Muth, Lust, Eifer andeutet. 
So osm. göüÜUü = der freiwillige Soldat; cag. köngüllük = 
tapfer; köngül a?ma&= Muth fassen, sich erkühnen u. s. w. 

U7. 

Kill, kür, Mit, kiij, hohler Laut, Schall, Gelächter, 

lachen, lärmen, toben, donnern. 

uig. kül — Schall, Gelächter; külümck = lachen. 

tag. kiilmck = lachen ; külümsemck = lächeln ; külemck = toben 
(vom Winde); külbiir= Getöse; kiirlcmck = lärmen, toben 
(zumeist von dumpfen, rollenden Tönen), donnern; küllüntä, 
kürlüntü = Getöse, Donner, Lärm; kürung = Geplapper, 
Geschwätz, Gerede. 

osm. giilmck — lachen; kiildür = Getöse; gürlemck, güridde- 
mck — lärmen, donnern, tosen; gürülti, giirlünti = Getöse, 
Donner. 

kaz. kiii, küj = Stimme, Arie; kiijlcmck — singen ; kiilmck = 
girren (der Tauben). 
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alt. küü = dumpfes Getöse, Widerhall; Feäiile= schallen, wider- 
hallen, jauchzen; kiil = lachen , lächeln. 

kir. küilemck, küjlemek = anschreien, anrufen (einen Hund oder 
sonstige Thiere). 

jak. kül, külabin = lachen. 

cur. kol = lachen; türl = lärmen, tosen. 

Jfe ist eine Lautnachahnmng, die, wie ersichtlich, mit 
richtiger Consequenz in Beschreibung hohler, rollender und 
hoher Laute durchgeführt ist. Einigermassen annähernd 
ist das mngy. Uahota — lautes Gelächter (eigentl. ha! ho! 
machen). 

118. 

Kün, ffün, hon, dilti, öin, sin, glatt, gerade, 

gerecht, eine Richtung geben, schicken. 

uig. ktini, &öwü = glatt, gerade, aufrichtig; klinilik = Redlich- 
keit; künmek, künimek — gerade weiden; kiinümcJc — sich 
richten, sich anschicken; künitmck = gerade machen. 

cag. küni = glatt, gegerbtes Leder; küni, künmek (wie oben); 
kündem = aufrichtig, getreu, fügsam, geduldig; künühnck 
+ = sich eine gerade Richtung geben; kündiirmck = jemand 
eine Richtung geben; künük = gefügig; künükmck = gefügig 
sein (vgl. russ.jjravo=gerade und napravljat= schicken); kün- 
itktürmck — jemand gefügig machen, zum Gehorsam bringen. 

osm. yöndurmek — schicken (eigentl. eine Richtung geben). Für 
schicken ist im Osttürkischen joüamak gebraucht. 

jak. könö = gerade, redlich; kön, könöbün — gerade wenden; 
könnör — gerade machen. 

kk. 7cönc= eben, gerade, gleich. 

cuv. konc = friedlich. 

Kün ist mit 6in 9 6ün — Grad, Ebcnmass lautlich 
sowol als begrifflich verwandt, doch welches der concrete 
Begriff dieser Stammsilbe sein mag, ist mir vorderhand 
nicht einleuchtend. Wir wollen daher die Ableitungen der 
von gutturalem auf Sibilanten Anlaut sich verändernden 
Stammsilbe in ihrer Bedeutung von Grad, Richtung, 
Mass oder gerade, gerecht, raässig weiter fortsetzen. 
So: 
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uig. <5ün, c*in = aufrichtig, redlich; dinltk = Redlichkeit. 

£ag. 6in, <fen = wahr, gerade, richtig, Mass; öinamah = mes- 
sen, erwägen; 6inamlamak = meinen; sln = Versuch, Mes- 
sung, Probe; sinanlamah — messen, versuchen, untersuchen, 
probiren. 

kir. Hjn, £en = richtig, gerade, Mass; äindik = aufrichtig; 

£/naw = muthmassen, folgern; &insi = Versucher, 
osm. dlntürmcJc, sinama7c = untersuchen, 
jak. 6inka = gerade , durchaus; tfinkil = ganz , durchaus, 
kk. sew = Mass, Wahrheit. 

alt. <fenc = messen , probiren ; öin = recht, gerade; <ftnda = 
richten, rechten; 6ind.Hk = gerecht. 

cuv. 6in — gerecht, wahr, gerade; d$H — 6indk = fürwahr. 

Bei der Vergleichung der Stammsilbe <ffn mit fctfti ist 
die Begriffsanalogie zwischen teil = glatt, gerade, gemessen 
und denmeJc — messen , probiren wol nicht zu übersehen, 
da auch die lautliche Verwandtschaft des letztern mit erst- 
genanntem höchst wahrscheinlich ist. 

119. 

Jüb 9 jav 9 jam, eitel, nichtig, mager, schlecht, öde, 

fremd. 

uig. jaba, java = eitel, leer; javuritmak, javritmaJc, jahrit- 
mak — vereiteln. 

alt. jabls = gemein, schlecht; jablza = sich erniedrigen; jaman 
= ärmlich, schlecht; jamanda — schlecht werden, herab- 
kommen. 

cag. jaba — nutzlos; jabu = schlecht (von Pferden); jabu = 
Klepper, Schindmähre (ist daher nicht persischen Ursprungs, 
wie allgemein angenommen wird) ; jaban=vrü$t, öde; jaman 
= böse. 

osm. jovan, javan = mager, dürr {uzuz etin jovan olur corhasi 
= billiges Fleisch gibt eine magere Suppe); jäban — wüst; 
jabanzl — Fremder; jav, jao — Verlust (jav hilmah = ver- 
lieren, vergeuden). 

kk. tfabal = schlecht ; t'abes = niedrig, gemein. 

Aus jav, jab ist durch Hinzufügung des frequentativen 
& noch entstanden: 
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cag. javas, juvas = furchtsam, leise, langsam. 

alt. jobos = weich, ruhig, friedlich (jobos pasti Tcilis Tcispes — 

einen friedlichen Kopf schneidet kein Schwert), 
kir. £ujas = leise. 

cuv. jivas = still , ruhig; jivin = abstehen, ermüden. 

Wie es häufig bei auslautenden Gutturalen und Labialen 
der Fall ist , dass dieselben nach stattgefundener Affixirung 
verschwinden und aus zwei Silben eine einzige sich gestal- 
tet, z. B.: tavus = tas (fern); kojus = ko£ (zusammengelegt, 
vereint); cigir=cir (rufen) u. s. w., so ist auch hier aus 
jabus, javus das zusammengezogene jaä (leise, heimlich) 
geworden. So: 

cag. ja$= heimlich, leise; ja&urmdk = verheimlichen, verbergen; 

jaäurun = verborgen , heimlich, 
«ig- ja&ru — heimlich (mit dem Adverbialsuffix ra, gleich dogru, 

özrc, egrü u. s. w.). 
osm.ja4mah = Schleier, eigentl. Verberger. 
alt. jafd = Heimlichkeit ; jafUtu = heimlich; ja£ir= verstecken, 
jak. sasar = verbergen ; «a$ = sich verbergen, 
kk. t'azer erben = verstecken. 

In ähnlicher Weise ist die Adverbialform juvan zu jon 

zusammengeschrumpft; so: kaz. Jon = wohlfeil, billig; jon~ 

aitmak = wohlfeil werden; jak. 8 inegäs — dünn. 

120. 

Jag 9 Clff, Fett, Schmiere, Salbe. 

cag. jag = Schmiere ; jaglamak = beschmieren (für Fett speciell 

wird im cag. maj häufiger gebraucht). 
osm.jag, jaglamak (wie oben); jaglnmak = sich beschmieren, 
jak. sia = Yett', aga, agtbtn = beschmieren, bestreichen; agan, 

aganabln = sich schmieren; aglnlak = Schmiere, Salbe, 
kk. ?a& = Fett; t'aglirben = beschmieren, 
cuv. Fett. 

121. 

Jag, £ct{/ 9 Regen. 

cag.-osm. jagmur, az. jamgur, kir. gagmur, kk. ixangmcr, 
jak. sa»ur, cuv. sjomir = Regen. 
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In Anbetracht, dass gur häufig zur Bezeichnung irgend- 
einer Eigenschaft gebraucht wird (so: (ojgur = der sich sät- 
tigt; tinmagur = der nicht ruht u. s. w.), könnte man leicht 
auf die Idee kommen , dass hier eine Lautverschiebung statt- 
gefunden und die Stammsilbe jani eine nicht mehr vor- 
kommende Bedeutung von Regen, Nässe und Feuchtigkeit (?) 
sei. Eine solche Annahme wäre aber irrig, ebenso auch 
jene, nach welcher man jag, £ag mit zig, zik = feucht zu 
identificiren sucht. Die Stammsilbe jag gehört nämlich in 
die Familie des Jk, ak = herabfallen, fallen, und die ur- 
sprüngliche Bedeutung des Wortes jagmur ist: das Herab- 
fallende; vgl. magy. csni = fallen und esö = Regen, das Fal- 
lende. So hcisst im magy. esö esik — es regnet (wortlich: es 
fällt das Fallende); ho csik = es schneit, es fällt der Schnee, 
ganz so wie im Türkischen, wo das Regnen oder Schneien 
nie mit einzelnen Zeitwörtern ausgedrückt wird. Man sagt: 
jagmur jagar = es regnet (wörtlich: das Fallende fällt); kar 
jagar = es schneit (der Schnee fällt); baslmiza ias jagdl = 
auf unsern Kopf regnete es (fielen) Steine. 

122. 

Jak, jag, sah, sag, sav, gut, recht, gefällig, gesund, 

angenehm, behaglich, nüchtern, ivach, Wohlgefallen, sich an 
etwas erquicken, nüchtern oder wach sein, beobachten, hüten, 

heilen. 

6ag. jakmak = wohl thun, schmecken; jakismak = sich schicken, 
geziemen; jaksi, jachst = schön , gut, schicklich; jörniak 
(von jakurmak, jaurmak) = wahrsagen , einen Traum aus- 
legen, der wörtlichen Bedeutung nach gut machen (vgl. 
magy. jö — gut ; jösolni — wahrsagen). 

alt. jakar — Gefallen finden, genehmigen; jaksi = schön, gut; 
ja$sila = g\it machen, verbessern. 

kaz. jagamli = gefällig , höflich ; jagumlak = Höflichkeit. 

kir. £akmak = schmecken, munden. 

kk. t'akse=gut. 

uig. Ja£«£ = wohlthucnd, nützlich; jaftukluk — Erspriesslichkeit ; 
jakumak = frommen. 
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Hierher gehört auch das az. 6ak, <?ag = gut, gesund, 
frisch und jak. tügian — frisch, gesund; vielleicht auch das 
osm. tfakmak = es sich schmecken lassen, zechen, in wel- 
chen Fällen das j sich überall in <f verwandelt hat. 

Noch grösser ist der Familienkreis dieser Stammsilbe mit 
anlautendem 8. So: 

oig. sah = gesund, richtig, gut; saklik = Güte, Vollkommen- 
heit; sakizmdk = Acht geben, wachen; aakni= achtsam. 

cag. sag, 8av— gesund, recht, Rechte; savmak = gesund sein, 
sich wohl befinden; 8arlamak= gesund werden; sautmdk, 
saklamak = gesund oder wohlbehalten machen , behüten, 
beschützen; saut — Panzer (Beschützer); sakinmäk = sich 
selbst hüten oder beschützen; sakei = Wächter ; sakrlau, 
8aklak = Kriegsgeisel (Aufbewahrte). 

kir. sag(kidok) = wachsam ; 8aktat = sich in Acht nehmen. 

alt. 8Ctk = Aufmerksamkeit, Achtsamkeit; saki, safcta = be- 
wachen; 8ti = gesund; soot, sunt — beschwichtigen, besänf- 
tigen, heilen, mildern. 

osm. saghß , 8Ua = gesund , recht, Rechte; saulmak (saa-olmak) 
= Acht geben; saiismak^ sich bewahren, sich zurückziehen; 
saiuturmak = jemand retten (verursachen, dass jemand auf 
sich Acht gibt). 

kk. «ausnüchtern, heil. 

cuv. 8u = gesund, wohlauf; siizlr = krank , ungesund; 8uzlrla = 
krank sein; = Achtsamkeit; 8ikla = Acht geben. 

123. 

jan, jau, jav, Seite, Wand, Ufer, zur Seite, 

nahe, Nähe. 

"ig- jak =s Seite (jakka jürümeJc = nahegehen , eigentl. zur Seite 
gehen), und einem derartigen Ideengange entsprechend 
reiht sich an dieses jafruJc = nahe , zur Seite; jakmnak = 
nahe kommen; javiik = Anverwandter, Nächster; javutmak, 
jalf utmak = nahe bringen. 

£ag- javuk, jOuk= nahe; jViÄ'a = Seite , Ufer; jakalamak = das 
Ufer entlang gehen; jaläasmak = sich jemand annähern, 
Partei nehmen. 
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kir. &ak — Seite (zak bolmak = Partei nehmen). 

osm.jaka = Seite, Ufer, Rand, Kragen; jaTßn — nahe ; jalplaS- 

roa£ = nahe kommen; jaftahmak = erwischen , am Kragen 

packen. 

kaz. jak = Seite (her jaMa = überall) ; jafylamak = eine Seite 

ergreifen, 
kk. £Yegran = nahe; t'ogas = nahe, 
cuv. $/lv2& = nahe. 

alt. ju = sich nähern; jutik = nahe; JtentZa = nahe bringen. 

In Anbetracht der Lautveränderung k in n (vgl. 

— janmak = brennen , anzünden ; saT^mak — sanmak 
= wähnen, denken muss als nächststehender Verwandter von 
jafa (Seite) die Stammsilbe Jan (Seite, Seitenstück) sammt 
den Derivaten noch hierher gerechnet werden; so: 
uig. janalmdk = nahe kommen, nahen. 

cag. jan = Seite, Wand; jantas = Nächster; janzuk = Seiten- 
tasche; janamak = wetzen , schleifen, 
osm. janasmak = sich nähern, 
jak. twiia£ = auf die Seite; annara = jene Seite, 
cuv. 0W = Seite. 

124. 

Jah 9 SClJp, ÖCtlfi, ÖuJjl, scheinen, glänzen, funkeln, 

brennen, strahlen, 

• • • » * 

■ 

i. i, 5—. 

«ig. ja&ik = glänzend, strahlend; jakis— braun (von brennen), 
gebräunt, dunkel. 

lag. jafcti = hell, licht; jalftilih = Helle; oder jagi = 

Fontanelle, Brandstoff und zugleich auch Brand, Brand- 
wunde; jagir = Brand, Quetschwunde am Rücken der Reit- 
und Lastthiere; jagir = gebräunt, braun; jafcmak = ent- 
zünden. 

osm. jakmak = anzünden. 

jak. sart?, sagabin = Feuer anschlagen. 

cuv. sjut = Licht, Helle; 3/wtfa = hell. 

kk. t'aharmen — Feuer anschlagen. 

Nach den normalen Lautveränderungen des gutturalen fc, g 
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in tig, n (vgl. sa/y, sag — Gedanke, Wahn und sunmäk — 

denken, meinen) ist aus jajf f jag das 
osm. janmak = brennen ; jangin = Brand ; 
jak. 8andar = heller Schein; sandarabln = einen hellen Schein 

verbreiten; 
cuv. sjon = brennen, flammen 

entstanden. 

II. €—. 

uig. <?afckan = funkelnd, strahlend. 

cag. <?aJcmak— funkeln, blitzen, Funke, Feuerstein, Feuer schlagen; 
6ahin — Blitz ; öalpnamak = blitzen, funkeln ; 6ug = glühende 
Kohle (vgl. Mjrnek = brennen und kujmür y kötnür — Kohle). 

osm. tfafcmak (tasi) = Feuerstein; <fa$«7 (<<m) = Kieselstein. 

jak. 6ag\lii — blitzen, strahlen; dägllan = Blitz, Glanz, strah- 
lend, blitzend; <fa£ir = Feuerstein. 

kk. gagarben = Feuer anschlagen. 

alt. <fo# = brennende Kohle, Feuer, Blitz, funkeln. 

Das begriffliche Verhältniss zwischen = scheinen, wär- 
men, brennen und 6al$ = funkeln, blitzen ist auch ander- 
weitig, nämlich bei jal — scheinen und 6al, 6U = strahlen, 
funkeln wahrzunehmen. Warum der 6- Anlaut eine ver- 
stärkte Handlung bezeichnet, bedarf noch der Aufklärung. 

125. 

Jalfi, jag, jau, jav, feindlich, kriegerisch, wild. 

ui g« Ju&i— Feind; jafcilik = feindselig ; ja$izi = Krieger; jav- 

lak, jaulak = wild; javuz = grimmig. 
^ a g- jagi=- Feind , feindselig, kriegerisch; jau, jav = Krieg, 

Feind; jauz y javuz = tapfer ; jaulak = Aufenthaltsort des 

Feindes; jagikmak = anfeinden , bekriegen, 
osm. jauz — Krieger, wild, grausam; jagma = Kriegsbeute; jag- 

anmak = %\c\i feindlich gegenüberstellen, bedrohen, 
kk. t'a = Krieg. 

alt. ju = Feind; juula — bekriegen. 

Vorliegende Stammsilbe ist eng verwandt mit dem jak. 
sah Teufel und uig. m$ = Makel, Bosheit, Schlechtigkeit 
(so: saki jok kisi=ein tugendhafter, guter Mensch), und die 
Bedeutung von Feind, Feindseligkeit scheint einen mytholo- 

VAmbSbt, Etymologisches Wörterbuch. 8 

/ 

Digitized by Google 



114 



gischen Hintergrund zu haben. Nicht unbeachtet darf blei- 
ben das Juxtaoppositum von ja$, nämlich il = Friede, denn 
wie letzteres auf den gebundenen, geschlossenen Zu- 
stand der Gesellschaft hindeutet, so scheint ersteres mit 
jag, dag = zerstreuen, auseinander fahren, in begrifflicher 
Verwandtschaft zu stehen. 

126. 
A. 

Jcil, jU 9 jol, Jttlf zil, 611 9 ilf glänzen, strahlen, 
scheinen, funkeln, wärmen, sieden, toben, toll sein. 

i. i— 

uig. jola = Fackel, Licht, Helle; jolamak = scheinen , glänzen; 
joldus = Stern. 

tag. jalau, €tlau = Flamme; jalin = d&z helle Feuer; jalinlamak 
ss auflodern ; jalgin = der von der Ferne hell schimmernde, 
glänzende Salzboden; jaldirak— funkelnd, glänzend; jUtra- 
mak, iltramak = blitzen, funkeln; jilman = glatt, glänzend. 

kaz. jalkimak — scheinen, glänzen. 

alt. jalMn = Blitz; jall = lodern, flammen; jalin = Flamme; 

JUS = sich wärmen; jilu = vrtxrm. 
osm. jildirim = Blitz ; jiltramdk — funkeln ; jaldlz = Vergoldung ; 

jaldlzlamak = vergolden, 
kk. seit es = Stern, 
jak. 8ulus = Stern. 

cuv. jaldir — glänzend; q/ofa = feurig. 

Nach dem J-, «-Anlaut zieht die mit 6, £ beginnende 
Stammsilbe ganz besonders die Aufmerksamkeit auf sich, 
doch da letzterer kein ursprünglicher, sondern blos ein zu- 
sammengesetzter Consonant ist, so wollen wir zuerst die mit 
k und t anlautenden Beispiele anführen, aus welchen 6, & 
hervorzugehen pflegt. 

II. k — . 

jak. küär = glänzend, glatt; kUbäi = erglänzen ; kilbüin = das 
Strahlen, der Glanz; Atf£äw = glatt, glänzend, kahl. 

cag. kelek = die glatte, noch nicht rauhrindige Melone, der 
haarlose junge Hund. 
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osm. Äef=]cahl, glatzköpfig, 
kk. Mlän = glatt, 

III. /, . 
alt. taltra = blitzen ; taltrak = Blitz. 

mg. tllbe — wahnsinnig, verrückt (der Urbedeutung nach warm, 
heiss, da die Sinnlosigkeit für einen von innerm Feuer durch- 
glühten, höchst aufgeregten Zustand gehalten wird). 

cag. tili, tilbe = to\\, wahnsinnig; tiliirmek, tllberemek = wahn- 
sinnig werden , tobsüchtig werden, in Wuth entflammen; Hl- 
belik = Wahnsinn, Wuth. 

kir. delbe = verrückt. 

osm. deli — verrückt, sehr aufgeregt; deli lcanli = Jüngling (der 
Heissblütige) ; deli las = Tollkopf (Hitzkopf). 

kk. t'ilberan = glänzend, glatt; t 9 al = Flamme; Palm = Blitz; 
t 9 altes = Stern. 

IV. 

cag. £4!t, Ji/f = warm, heiss («7t taZt = heissblütig, feurig; 

dili kilmak — wärmen) ; £iUik = verrückt ; »ilümak= wärmen, 
kir. cf#e = warm; £ililik — Hitze; &ilimak— wärmen, 
osm. <jgg ss glänzend , funkelnd; <f%ln = toll; Mldlrmdk = toll 

werden, 
jak. <fl £as = warm , erwärmt. 

alt. €altul = ein von der Sonne beschienener Platz oder Gegend; 

<fa£ = scheinen, leuchten. 
Auch mit gänzlicher Beseitigung des consonantalen Anlauts 

ist diese Stammsilbe anzutreffen und zwar in 
cag. 4M, ift'fc = warm; Uimak, i&nmafc = warm werden; ilinzak 

= lau; ilice = warmes Bad, Therme; ilbarmak = sieden, 

sprudeln; tlbaratmak = sich abbrühen, 
osm. i#iaÄ==lau; ilize — Therme. 

127. 
B. 

Jal, jar, ar 9 nackt, bloss, leer, eitel, falsch, nichtig, arm. 

m 

I. 

□ig. jalank^ nackt, bloss; jolak = mager, dünn; jalJcan = falsch, 
eitel (eine auf gemeinsamen Ursprung des scheinen und 

8 * 
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nichtig sein sich basirende höchst sinnreiche Bezeichnung); 
jalinguk = Welt , das Eitle , Vergängliche (jalinguk oklani 
= Mensch, eigentl. das Kind des Vergänglichen) ; jalkamah 
= irren, fehlen. 

6ng. jalang, jalangaz = nackt , bloss, allein (j alang at = ein un- 
gesatteltes Pferd; jalang kilic = ein nacktes, d. h. gezogenes 
Schwert; jalang ajuk = barfuss) ; jalgan = falsch, unrichtig; 
jalganzi= Lügner; jalgiz, jalguz = allein, bloss. 

kir. Solang = nackt; &alangaclik= Blosse. 

osm. jalln = nackt, bloss (jalin sütdür = es ist blosse Milch); 
jaliniz = allein ; jalan = falsch . 

jak. fal = Bettler, Gast (vgl. jarliJc = arm, fremd). 

In Anbetracht der alten turko-tatarischen Sitte, dass der 
Flehende oder Bittende barfuss und barhaupt erscheinen 
muss, würde ich im Worte jalibarmak, jalbarmalc und jaV 
varmaJc (flehen, bitten) eine Zusammensetzung aus jalin 
(nackt) und barmaJc (gehen) vermuthen. 

Durch die Lautveränderung des l und n (jolmak und jm 
= schaben, hobeln, glätten) ist die Stammsilbe jal auch 
in der Form von jcm, jang anzutreffen. So: 

alt. jangis = allein, einzeln (6ag. jalgiz). 

kk. nungus = einzig, allein; Valas — nackt ; t'algas — allein. 

■ 

IL — r. 

Die verschiedenartigen Veränderungen des In- und An- 
lauts sind: jar, jer, jir, £ar, £ir f ar und Imr mit 
dem Begriffskreise von elend, fremd, arm, krank, unbehag- 
lich, müde u. 8. W. So: 
«ig. jarluk—&rm, elend; jerimelc = verachten; jerih = siech, 
krank. 

cog. jarlig = arm; jarlüik = Armuth; arik — mager, dünn; 

harmak = ermüden, matt werden, 
kir. ^«W« = arm; £arilmak — verarmen. 

alt. art= ermüden, abmagern, abstehen; ar\t — jemand er- 
müden; arlbas = unermüdlich . 

jak. fori = leidend, krank; iopfti = das Kranksein ; arUfak=^ 
dünn. 

6uv. jirgan = ärmlich; jorfa = armselig. 
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128. 

C. 

Jar, or 9 uor, ör, glänzen, strahlen, brennen, hell, 

licht, aufflammen. 

I- —f- 

uig. jaruk = hell ; jarumak == glänzen ; jarutmak = beleuchten, 
erhellen. 

alt. jari = scheinen, leuchten (tang jaridl = es graut der Mor- 
gen); jarik — Helle, Licht; jarkin — das Scheinen; jart, 
jartin = hel\, klar. 

4ag. jaruk, jarumak, jarukmak (wie oben); jargak= da,s glän- 
zende gegerbte Fell; jarkanat= Fledermaus (wörtl. Glanz- 
flügel, so genannt von den federlosen nackten Fittigen). 

kir. zarkinmak = glänzen , strahlen. 

kk. t'arak = Licht; t'arederben = leuchten. 

cuv. sjorda = Kerze ; ßj&rim - bos = Morgenröthe. 

jak. sara, saribin = tagen; $aW = das Tagen; sardanar = hell 
oder leuchtend werden ; sarl = gegerbtes Fell (glattes, haar- 
loses Fell); 8irda = hell oder leuchtend sein; sirdtk = 
hell, leuchtend. 

osm. ja rasa = Fledermaus (vgl. 6ag. jarkanat). 

In Anbetracht, dass jak. sarstn = morgen, cras, der fol- 
gende Tag, von der Stammsilbe sar, türk. jar (scheinen, 
glänzen), abstammt, dass ferner ein ähnliches Verhältniss 
auch in den finnisch-ugrischen Sprachen obwaltet (vgl. Bu- 
denz, S. 105), sollte das osm. jarin (cras) eigentlich hier- 
her und nicht zu er, ir (früh, Morgen) gerechnet werden; 
doch ist andererseits die Analogie von irte = cras und Irte 
— mane viel mehr vorherrschend, und schliesslich würde ich 
es noch nicht als ausgemacht hinstellen, ob etwa £r = früh, 
Morgen nicht eben streng genommen zu jar gehört und mit 
irmek = zeitig sein nur in verwandtem und nicht analogem 
Verhältnisse steht. , 
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II. o, ö-. 

c»g. örüng = Helle, Licht; örümek = sehen, scheinen, hell sein; 
ort, &rt = Brand, Wiesenbrand und Lichtschein, den letzterer 
in der Ferne verbreitet; ortamah = entzünden , verbrennen; 
örtüh = verbrannt. 

jak. örd = Wiesenbrand ; uar = Zorn, Heftigkeit (vgl. das ana- 
loge Verhältniss von hizmak = glühen und erzürnen); 
uordak— zornig; nrutta = sich erhitzen; wun = hell, klar, 
weiss. 

kir. ürtermek — brennen; &rtcng = abgebrannte Wiese, 
kk. iirterben = brennen. 

alt. &rt = Brand; #Wö = entzünden , verbrennen. 

Der Unterschied zwischen jar und or, ör besteht dann, 
dass ersteres nur strahlen, glänzen, leuchten bedeutet, letz- 
teres aber daneben auch den Begriff von brennen, entzünden 
in sich schliesst. 

Die vorstehenden drei Abschnitte sind deshalb mit alpha- 
betischer Classification versehen worden, weil ihre Zusam- 
mengehörigkeit sofort ins Auge fallen muss, ich jedoch, 
meinem Vorsatze möglichst getreu, die Eintheilung in eine 
einzige Familie nur dann vornehmen konnte, wenn wenig oder 
gar kein Zweifel obwaltete. Es gehört allerdings kein be- 
sonderer philologischer Scharfblick dazu, um die Analogie 
von jal und jar (glänzen, scheinen) zu entdecken. Sogar 
die Einzelheiten des Ideengangs stimmen in vieler Hin- 
sicht miteinander überein; so z. B. drückt jal ebenso wie 
jar, und auch umgekehrt, nicht nur den Begriff des Glän- 
zens, Brennens, sondern auch den des Glattseins, Kahlseins 
und der Armuth aus. Mit einem Worte, es gibt eine ganze 
Fülle lautlicher und begrifflicher Analogien, die eine Zu- 
sammenfassung rechtfertigen würden. 

129. 

Jang, jenff, Art, Weise, Gebrauch, Sitte, Glaube, 

Gesetz. 

uig. jang = Art, Wfcise (bu jang «7e = auf diese Weise); jang- 
lik = auf diese Art, ähnlich; jangsah =s ähnelnd , ähnlich; 
jangsatmalc= ähnlich machen , nachahmen. 
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alt. jang = Sitte , Glaube, Weise, Gebrauch; jangda — Sitte 

oder Glauben halten, 
cag. janglik, jaiilik, jaiilnk = ähnlich, gleich; jangilamak = 

ähneln, nachahmen, täuschen, 
kir. Jang, jan = Sitte, Glaube, Gesetz (jangi jok jurt = ein 

Land ohne Gesetz: Iladloff). 
kaz. £anglik = ähnlich; ianglamak = ähneln , täuschen; jan — 

Art, Weise, Mittel; jonli = artig; jonsiz = unartig, 
tkm. jali= ähnlich. 

osm. jaüsilamaJc = nachahmen; Ja = Täuschung, falsch, Irr- 
thum. 

Wie „Fehler" und „Gesetz" einer und derselben Stamm- 
silbe entspringen können, mag wol auffallend erscheinen, 
und dennoch ist die Sache höchst einfach. Jang, jafi 
heisst der Grundbedeutung nach Form, Aeusseres (mit 
ang, afi = Gesichtsfarbe verwandt), und während es 
sich einerseits auf Förmlichkeit, Sitte und Gesetz bezieht, 
dient es andererseits als Basis für Formannahme, Nach- 
ahmung, respective Täuschung uud Irrthum (vgl. dl = Trug 
§ 13). 

130. 

Jap, Job, jam, verhüllen, bedecken, schliessen, darauf- 
legen. 

I. — }), b. 

cag. japmak = zudecken, verhüllen; japuk — Decke, Hülle; 
japku = Vorhang, Kleid; japinzi = Frauenkleid (Chiwa), 
Regenmantel (Azerb.); japrak, jajturgan^ltt&tt, Decke; 
japalak = rund , geschlossen. 

osm. japmak — schliessen; japlk = Pferdedecke; jörgan (von 
japurgan, javurgan, jourgan) = T>ecke, Bettdecke. 

jak. sab, sababln — bedecken; sabl = Deckel ; sabiläk = bedeckt ; 
captal — Aufeinanderlegung. 

alt. jap = bedecken, verhüllen; jabu = Decke; jabilti= Vor- 
hang, Hülle. 

kk. t'abarben, tefarben = zudecken ; t'abeticrmcn = sich zu- 
decken, 
cuv. sjivücc = Blatt. 
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Hierher müssen wir noch das uig.-äag.-alt-osm. japlsmak = 
sich ankleben (eigentl. sich an etwas anschliessen) ; japls- 
Ürmah = ankleben rechnen. 

II. — m, 

alt. jaminmdk = sich zudecken; jama = Fleck, 
cag. janiamak = einen Fleck auflegen, eiue Oeffnung mit etwas 
bedecken. 

Mm. jamo s jamak = Fleck, Aushülfe leistender Arbeiter, der 
einem Gesellen zugegeben wird (in Konstantinopel Küchen- 
junge); jamalamak = flicken. 

Als nächstverwandt mit jap — jam vgl. J$ap — kam 
(schliessen , bedecken). 

Mit Hinsicht auf die Begriffsanalogie des Zudeckens und 
Zuschliessens kann jam mit Veränderung des Inlauts 
noch in jum, jom = zudrücken, zuschliessen erkannt werden; 
doch da dies einen separaten Wortkreis bildet, habe ich es 
in einem besondern Abschnitte vorgeführt (vgl. § 147). 
tT verwandelt sich noch in ff; so: 
cag. e*apan, 6epen = Kleid, Mantel, Decke, 
osm. c~aprak = Pferde- und Satteldecke; 6epken = Mantel. 

131. 

« 

Jap, lap, jep, ep, jöb, SÖb, ganz, gut, passend, 
schön, vollkommen, fertig, verfertigen, machen, bauen. 

»ig- jap, jab = viel, sehr, stark, fest; japmak = verrichten ; 
japurmak — fertig machen, beschliessen, enden; japrakin — 
häufig, oft; japlumaJc, jeplümek = erbauen; epämek^ge- 
deihen, vollkommen werden; epitmek — bereit oder fertig 
machen; eptk = Kunst, Geschicklichkeit. 

^g- japmak = bauen, herrichten; japi = Gebäude; jap ^ziri 
gemachter Kanal. . r 

osm. japmak = machen , verfertigen. 

az. lap, lab — sehr, gut, stark {lab jachci = sehr schön). 
jak. lab = Wahrheit, bestimmt. 

alt epte = ordnen, ausgleichen, herrichten; ep = Fertigkeit; 
epiü = geschickt; epci = Hersteller, Macher, Friedensstifter. 
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{EUing epcizi tonning top6izi = äer Friedensstifter im Volke 
ist gleich dem Knopfe am Kleide.) 

Mit ö-, w-Inlaut kommt diese Stammsilbe zumeist in der 
Adverbialform in folgender Weise vor. 

uig. 8Öb, siib= passend, schön, richtig (söbüt= zu rechter Zeit). 

jak. 8Öb = richtig, passend; 8Öbsiiö = genehmigen; söbil = Geneh- 
migung; 8Ü bli = Rath ; 8übäläs = sich, berathschlagen. 

alt. jüb, jöb = gut, gerade, schön, Rath, Uebereinstimmung 
(Job 5ö> = ein wohlgemeintes, aufrichtiges Wort); jöbtö = 
rathen. 

&g. jüb, jöb=gut, wohl (jüb Jcörmek = gVLt heissen, geneh- 
migen). 

Die Verwandlung des Anlauts in 8, welche sonst nur 
im Jakutischen vorkommt, ist hier auch im Uigurischen 
wahrzunehmen. In welchem Verhältniss das zunächst fol- 
gende jap (verhüllen, bedecken) zu vorliegendem jöp 
stehe, lässt sich aus einem ähnlichen Verhältnisse zweier 
anderer Stammsilben: bot = bedecken und bot, biit = be- 
schliessen, enden; ferner uig. japurmah = enden; feg. jap- 
urmah = bedecken, wol einigermassen ahnen , aber nicht mit 
Bestimmtheit angeben. 

132. 

Jar, jer, ar, er, gut, nützlich, rein, fromm, taugen, 

werth sein, bereiten, rüsten. 

» 

I- j— • 

"ig- jari — Nutzen , Medicin, Hülfe (bu jihhe jari joh =für dieses 
Uebel gibt's kein Mittel); jaramak= taugen, nützen, werth 
sein; jarah = Nutzen , Bereitung; jarahh'h = tüchtig, brav, 
tauglich; jar — gutgesinnt, Freund; jarlihamah= Gefallen 
finden, gern haben; jarasmah = sich gegenseitig gut sein, 
Frieden machen, sich geziemen; jaras= Friede; jarasti = 
Friede ; jarusuh = passend. 

cag. jar, jarah, jarlihamah (wie oben); jaramah = taugen; 
jaratmah — bereiten, herrichten; jardim = Hülfe (eigentl. 
die Gefälligkeit). 

osm. jarar — tüchtig , werth, würdig, schicklich; jaratmah = 
erschaffen. 
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alt jara = genehmigen, bereit sein; jarat= jemand zufrieden 
oder etwas zurecht machen; jaras = zufrieden sein; jar- 
amik = genehm, genügend. 

cuv. jora = genehm sein; jorat — lieben ; sjtrlak — schonen, lie- 
ben; tyorat — erschaffen; sjoras = sich anpassen, sich be- 
quemen, friedlich werden. 

kk. t 9 eraglik = schön. 

IL 

uig. a-W&=rein, tugendhaft, gut; arimah = reinigen ; aritmah 
= rein werden lassen, beseitigen; <*!•#, eWwc, arinc = 
Friede, Ruhe, Gemächlichkeit; erwe£=werth sein; ertük, 
artam, ertem= Werth, Tugend, Verdienst; erteni = Schmuck. 

cag. arih = rein; arUmaJe = reinigen ; «Wwma& = sich reinigen; 
ari = schön, gut, ja. 

osm. aW = wohl, gut. 

jak. «r = das Beste; iras = sauber, rein; trasta = reinigen. 

alt. aru = rem\ arula = reinigen. 

kk. arak = rein. 

cav. £ra = gut, wohlthätig. 

133. 

Jar 9 ar, jir, ir 9 zerspalten, zerklüften, zerreissen, 

entfernen. 

I. j — . 

uig. jarmah = zerspalten, zerlegen; jlrahmah=^ beseitigen, ent- 
fernen ; jirah = fern. 

cag. jar = Kluft, Spalte, steiler Abhang; jarmah = spalten, 
trennen , entzweien, (und in bildlichem Gebrauche) entschei- 
den; jargi=§3Lge] jargu = Urtheil (Entscheidung?); jara 
— Wunde (Spalte im Körper); j/Wma^zerreissen; jirat- 
mah — entfernen; jirak — entfernt, weit. 

alt. jar = spalten; jarll = sich zerklüften; jara = Wunde. 

osm. jarmah (wie oben); jarma— ein Scheit Holz; jarlh — 
Spalte, Oeffnung; Jor^ = Loch; jort, jurt (auch U%> jurt) 
= Wohnung, Behausung (vgl. cj, ö>/ = Haus und ojmah = 
graben, höhlen, welches demgemäss einen ganz analogen 
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Ideengangin der betreffenden Wortbildung aufweist); jarl, 
jarlm = halb, Hälfte, 
jak. 8tr = steiles Ufer. 

kk. Var = steiles Ufer; t'ardk = Spalte ; t 9 arem— Hälfte, 
cav. 8jor = spalten; sjtr = steiles Ufer; sjora — Hälfte; jiran 
Spalte, Furche. 

Ob das cag. ja rmak = Geld (richtiger Kleingeld, vielleicht 
Scheidemünze) von jarmak = trennen, scheiden hierher ge- 
hört, oder ob es von der Stammsilbe jap (glänzen, schei- 
nen) entstanden, da tenye, tüngc = Geld von tüng = 
scheinen ähnlichem Ideengange entsprungen ist, kann vor- 
derhand noch nicht entschieden werden. 

II. a, l — . 

cag. aWÄ, arna = Kanal, Spalte; art = Einschnitt in einem 

Berge, Engpass; aramak = schneiden; irafc==fern. 
alt. ira=sich entfernen; ira/c = fern, 
osm. arig = Kanal. 

jak. ararta = in viele Theile theilen, zerlegen; arük = Gebirgs- 
pass. 

kk. er armen = spalten; erc& = Riss, Spalte; eraJc = weit, ent- 
fernt ; erirben = entfernen . 

Hierher gehört noch das cag. irgamak =zerklüften, zer- 
hacken und irgak = Kralle. 

. 134. 

«7i#£, jaz 9 JOS, Reihe, Ordnung, Hegel, Gesetz, ordnen, 

richten, machen. 

uig. jasun, jo»un = Art, Weise. 

cag. jasal = Reihe, Schlachtordnung; jasak, jasav = Gesetz, 
Gesetzbuch, Ordnung; jasamak — ordnen, machen, reihen, 
putzen, zieren; jasak = Strafe ; jasaul= Ordner, Vollstrecker 
des Gesetzes; josun = Weise, Art (&w jomnluk = ein der- 
artiger). 

alt. ja&a= machon, richten (fci; jazadi — er hat ein Fest be- 
/ reitet); jas — heilen, verbessern (Ja*Udi = er ist genesen); 



r 
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,/020Ä; = Mu8ter, Bild, Beispiel; jozokto = nach Muster oder 

Beispiel handeln, 
osm. jasak = Verbot ; jasakci = Wache , Verbieter. 
kir. £asa = Gesetz; iasamak — machen , ordnen, 
jak. tsasai= seine Anordnungen treffen, 
kk. t'asärmen = machen , bereiten. 

cuv. joza = machen, ordnen, zurichten; jozan = genesen ; jozav 
— Ordnung. 

Der Begriff des Ordnens und Herrichtens ist nicht weit 
entfernt vom Begriffe des Ebenens und Glattmachens, daher 
vorliegende Stammsilbe zunächst mit jas, jat = eben, gleich 
verwandt ist. Dem Worte jasak — Gesetz entspricht laut- 
lich und begrifflich das alt.-cag. jatuk = Harmonie (eines 
Instruments). 

135. 

Ja§ 9 jiä, i£, hell, licht, Schein. 

uig. ja£ik = Sonne (jasih tündi = äie Sonne schien); ja4in = 
Blitz, Lichtstrahl; ja4namak — leuchten, blitzen. 

cag. jaSim, Uim = Blitz, Wetterleuchten; jUnamak, Unamak, 
iMamak = glänzen, leuchten, scheinen; i£ik = Helle, Licht, 
das Freie (im Gegensatz zu tlm, tum — finster, geschlos- 
sener Raum) ; i$ikta = draussen (im Freien). s t 

kir. za£im, zafriamak = Blitz , blitzen. 

cuv. ßjizim = B\itz. 

alt. jaatfln = Blitz. 

osm. aSk = Funke; itfffc = Lichtstrahl , Helle, Licht (nicht fetite, 
crcvasse, ä travers laquelle on peut regarder, wie Bianchi 
angibt). 

Wie in den meisten Fällen, so lässt der Auslaut 6 auch 
hier eine Contraction stattgefundener Affixirung vermuthen, 
worin der Doppelvocal aa im Altaischen (zumeist aus Ab- 
sorption des # oder g entstanden) bestärkt. Es ist daher 
sehr wahrscheinlich, dass ja£ aus jakis, jaw (jak=the\l) 
zusammengezogen worden ist. 

* . 
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136. 

Ja6, is 9 iz, nass, feucht, grün, jung, grünen, leben. 

tig- jaäü= grün \ ja£illamak = grünen , gedeihen. 

cag. ,/a£ = nass, feucht, jung, Thräne, Lebenszeit (jas kisi oder 
jas oglan = Jüngling); jaSlik — auf das Lebensalter bezüg- 
lich (kiska jaslik = jung, d. h. von kurzem Lebensalter); 
ja6il = gnw\ jaälatmak, jUlatmak= befeuchten; jaSillan- 
mak = blühen, grünen; jaäa?nak = leben, gedeihen; izgar, 
jizgar = feucht. 

osm. jaä = Alter, Thräne, frisch, nass; ja6li = silt] ja£amak = 

leben, gedeihen; ja£Mk = Nässe , ,/e&7 = grün; Wama& = 

benässen ; islak = feucht, 
alt jatfil= grün, feucht, 
jak. «a« = Lebensalter, 
kk. d'as = Thräne, Zeit; flWj f'i*=jung. 
cav. ,/a^=jung. 

Die Begriffsanalogie zwischen jung und grün oder nass 

ist auch im Gegensatze, nämlich in kor, kur = dürr, 

trocken und alt vorhanden (vgl. § 84). 

137. 

Jett, JCtj, schwach, arm, geringfügig, elend, nackt, 

zu Fuss. 



oig. jatin — schwach, kraftlos, träge; jatik — fremd, arm, elend 

(vgl. das arab. v-*^-& der Grundbedeutung nach fremd, im 

Osm. jedoch als arm, verlassen gebraucht; so auch das 
deutsche Wort elend der Grundbedeutung nach fremd); 
' jatak — zu Fuss; jataklik= Fussgänger. 

£ag. jat = fremd, unbekannt; jatlilik = die Fremde, Armuth, 
Elend ; jaüamak = verarmen. 

cuv. jot = fremd. 

osm. jatlu = arm , unglücklich ; jad = fremd, 
kk. d'azah = zu Fuss. 



/ 
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H. —j. 

cag. jajdk — ZM Fuss; jajaklamak = zvi Fuss gehen; jajdak = 

nackt (ungesatteltes Pferd), 
alt. JctJw = zuFuss; jalna (jajina?)=sich schwächen, sich quälen. 
osm.jajan=zu Fuss, niedrig. (So: scn anin janlnda jajan ka- 

llrsln = du stehst sehr unter ihm, wörtlich: du bleibst neben 

ihm zu Fuss). 

Auch der Anlaut j hat in einigen Fällen sich in den 

nächstverwandten 8 verwandelt. So: 
uig. satkamaJc = verachten , schmähen; satkak = ein Schmäher; 

satkun = verächtlich , verwerflich, 
jak. tsadai = arm werden; satä, satlbin = nicht zu Stande 

kommen , sich vergebens mit etwas bemühen ; tsadanl = 

arm, Armuth; sadak = Mangel ; sati—zu Fuss. 
<W. s}idik = fremd. 

In Anbetracht der letzterwähnten Form dieser Stamm- 
silbe wäre ich geneigt, auch das Zeitwort satmak — ver- 
kaufen nach der türkischen Bedeutung des Wortes = los- 
schlagen , weggeben hierher zu rechnen. 

138. 

Jat, JCij, JCIS, liegen, lehnen, dehnen, strecken, 

gedehnt, flach. 

(So wie tur nicht so sehr den Begriff des Stehens als 
des Aufrechtseins [vgl. § 196] bezeichnet, ebenso drückt 
jat, jas nicht sowol die Handlung des Ausruhens als viel- 
mehr die der horizontalen Lage und des Sichausstreckens 
und Dehnens aus.) 

uig- jatmak= ausdehnen, ausbreiten; jatkamak = liegen ; Jatkak 
= Lager, Bett; jatilmak = sich ausdehnen, sich ausbreiten ; 
jatik = ausgedehnt, breit, flach. {Jatik ist die uigurische 
Benennung für die Wolga [6ag. jajik, jazk] y der wörtlichen 
Bedeutung nach breit, ausgedehnt, und stimmt merkwür- 
digerweise mit der magyarischen Benennung dieses Flusses, 
nämlich atil [nach Porphyrogenitos] , überein.) 
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tag. jatmak = Ii egen ; jatkuzmak — legen ; jajmak = ausdehn en , 
ausbreiten; jajik = breit ; jajpak, jalpak = flach, eben; 
jasmak = flach werden; jasang = breit; jazi = Ebene; 
jaska = flach; jastanmak = sich anlehnen; jastuk = Kissen, 
Polster; jasmuk = Linse (vielleicht von der flachen Form 
so genannt?). 

osm. jatmak, jastanmak, jajmak (wie oben); jatsl = die Zeit 
zum Schlafengehen; ja» — grosse Ebene; ja ssl = flach, eben. 

alt. jai f jas = ausdehnen, ausstrecken; jat = liegen, leben, sein 
(vgl. turmak = sein, stehen und leben, olmak = sein und 
leben); jadis = da,s Leben; jaitak — breit; jaitis = Ebene. 

jak. «ff, $itaUn= sich legen, liegen; ßftiar — niederlegen; «ff- 
töfc = Polster; Fläche. 

kk. t 9 adarben=z ausbreiten; t'ädcrben = liegen ; £V«se, Vaze — 
Feld, Steppe. 

In Anbetracht, dass Sommer und Frühling bald jaj, bald 
ja» heissen, nicht minder aber auch in Berücksichtigung 
des Umstandes, dass der Sommer und Frühling bei den 
altaischen Völkern die Zeit des Sichzerstreuens und Aus- 
dehnens nach der engen W'interwohnung sind, wäre viel- 
leicht anzunehmen, dass jaj, jaz = Frühsommer, Sommer zur 
vorliegenden Stammsilbe gehören. Mit jaj ~ Sommer ist 
auch jü = Jahr verwandt. Im Jakutischen wird der Begriff 
Jahr mit Schnee (Winter), im Türkischen mit Sommer 
bezeichnet. 



139. 

Jer 9 er 9 jir f %V 9 &iv 9 Raum, Räumlichkeit, Platz, 

Erde. 



ui g- jer 9 er = Erde, Raum; jerlenmck — Unterkommen haben. 
<*g. jir, ir (wie oben); jirlesmek = Platz oder Raum haben; 

jirlik, jerlik= irgendwo zuständig, zugehörig, 
osm. jer 

Wr. »er I = Erd 0rfc p]atz 
kk. t'ir 
cuv. sjir i 

jak. s/r = Ort, Platz, Erde; sirdiä — Weg weisen. 
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Trotzdem dass heute in allen Dialekten durchgehends jef* 
in erster Bedeutung Erde heisst, so unterliegt es doch 
keinem Zweifel, dass diese Bedeutung nur eine entlehnte 
ist, und dass jer ursprünglich Raum, Räumlichkeit be- 
deutet. Die eigentlichen Benennungen für Erde sind 1) uig. 

eigentl. dürr, trocken, ganz so wie Tpara, ebenfalls 
der Grundbedeutung nach dürr, trocken (vgl. § 84); 2) toprak, 
der Wortbedeutung nach der Gegenstand, auf welchem her- 
umgetreten wird (vgl. § 76 und 179). Jer steht daher sowol 
in lautlicher als auch in begrifflicher Hinsicht mit er 9 der 
Stammsilbe des Zeitwortes ermek = Raum haben, hinein- 
passen; erdürmek = hineinbringen, Raum verschaffen, in 
nächster Verwandtschaft (vgl. Jceng, Jcen § 103). Jir (jür) 
ist noch im Worte jürek = Herz , Blutgefäss zu erkennen 
(vgl. Jcönül § 116). 

140. 

Jet, jit, Sit, anliegend, angrenzen, anlangen, erreichen, 

genügen. 



uig. jetih = anbelangend, angrenzend, gebührlich; jetrii = ge- 
nügend, entsprechend. 

alt. jet — genügen, erreichen; jettre = bis, bis zu, anlangend 
(iijge jettre = bis zum Haus). 

tag. jetmelc, jltmck = erreichen, gelangen, genügen; jetilc, jeter 
= genügend; jetJcürmeJc—iiSLhe bringen. 

jak. BÜß 8ttäbin = einholen, erreichen; sitär=zu Ende bringen, 
erfüllen. / 

6uv. sjit — anlangen, erreichen, genügen; sjideteen = bis, bis zu, 
anlangen (cag. jitlcencc)\ 8jtdclle7c= genügend. 

kk. t'idcrbcn, t 'etermen = erreichen ; t 9 etereben=. erlauben (er- 
reichen lassen). 

Ob jet mit dem begrifflioh ihm nahestehenden jaU 
(nahe, gut, gefällig) verwandt sei, zwischen welchen bei- 
den jek, jej (gut, wohl) ein Annäherungsmoment, sozu- 
sagen eine Mittelform bildet, kann hier nur als Yennu- 
thung aufgestellt werden. 
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141. 

» 

Jtff 9 Off, ig, 6tg, 6ay, laut rufen, schreien, weinen 
(vgl. engl, to cry = schreien und weinen), 
klagen , lärmen. 

L j, t, a— . 

6mg. jigi — A&s Weinen; jiglamak=. weinen. 

alt i^fa, ^;7a = weinen; % = das Weinen; ijlaJ;an= wei- 
nerlich. 

osm. ag1amak = weinen. 

Die nächsten Verwandlungen des j- Anlauts sind die in c, 
z und 5. Der letztgenannte Laut kommt nur in wenigen 
Beispielen vor, als: cag. silftamah = winseln, weinen; soh^ra- 
tnak= knurren; sngirika = Grille , Zirpe; kirg. sikirlau = 
knirschen, zirpen; cnv. sifjr — rufen, während die Stammsilbe 
mit erstgenanntem Anlaut einen reichhaltigen Familienzweig 
aufweist. So : 

II. c, z-. 

cag. öagirmak, iagirmak = rufen; Mg — Ruf; cigis = Lärm, 
Getöse; <?igir, öigirdak = krächzen , knurren, und die eineu 
ähnlichen Laut hervorbringenden Gcräthe , als cigir — Rad 
der Wasserleitung; 6iJfrih — Rad der Wollkamm-Maschine; 
caglama = Laut, Stimme. 

osm. tfaglrmak (wie oben); tfagildamak = rauschen , plätschern; 
cagisü = Klang, Laut, Schall, Geräusch. 

kir. £i{/i = d(Ls Weinen. 

Aus 6igir 9 6aglr 9 jigir sind nach Absorbirung des in- 
lautigen Gutturalbuchstabens noch entstanden dir, cur, 
Jir, jar, welche begrifflich sich nur insofern von den übri- 
gen Stammverwandten unterscheiden , dass die mit ihnen ge- 
bildeten Worte die Bedeutung des Rufens, Schreiens, Jauch- 
zens, Frohlockens, aber nicht zugleich die des Weinens, Kla- 
gens in sich schliessen. So: 

uig. €arkulamdk = erfreuen, fröhlich stimmen; Jirmak = rufen. 

cag. tfarlamak, zarlamak = rufen ; &arnwj — Echo ; Marale — 
fröhlich; jirlamalc, irlamah ~ singen , jauchzen; jiran — 
Gesang; jirindaJc, irindah = Gesangweise, Tonweise. 

ViMB<RT, Etymologiecbo« Wörterbuch. 9 
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kir. £ir = Gesang; ilrzi — Sänger. 

osm. irlamäk (wie oben); irlnti= Gesang (Jürük in Anatolien). 
jak. öorgui = laut schallen, einen Lauten Ton von sich geben; 

iHo=Lied; illa = singen, 
cuv. jora = Lied, 
kk. er = Lied, Gesang. 

alt. Jar = Ruf, Ausruf, Nachricht; jarcl = Ausrufer; jarlu = 
anzeigen, veröffentlichen; jarHk*) = Befehl. 

Schliesslich sind diese zusammengezogenen Silben Jar, 
<far sowol im An- als auch Auslaute in folgender der nor- 
malen Lautveränderung entsprechenden Form anzutreffen: 

1) car=cav, cau, sau. 

uig. 6av, <faw = Ruf; c'avuhndk = einen Ruf erlangen; c'avut- 
mäk = berühmt machen. 

cag. 6au = Ruf, Aufruf; 6auH — Ausrufer; c"audur = Rufer; 
öaudurmak = rufen ; Saukun = Lärm. 

osm. 6axws, <fawi = Aufseher (ursprünglich Verkünder eines fürst- 
lichen Befehls). 

kaz. &avla = tosen, murmeln. 

2) jar = sar, sav, sau, sai. **) 

uig. «av, *aw = Ruf, Kunde, Botschaft; sauci = Prophet, Kund- 
geber. 

cag. sairamak = singen ; sairan = Gesang ; sctiro = Nachtigall ; 
sauöi (chatun) — Liebesbotin (im Osmanischen, wohin die- 
ses Wort aus schriftlicher Ueberlieferung gelangt ist, fälsch- 
lich sevidsi chatun genannt). 

alt. sarin, sartndar— Lied, Gesang. 



*) Dio Stammsilbe jar ist nebst vorliegendem Worte, welches auch 
im Öag. und Osm. {Jerlig » fürstliches Schreiben) vorkommt, noch zuer- 
kennen in cag. = Urtheil, Richterspruch; jarguci = Urtheilsprecher, 
Richter; alt. Jargtla = urtheilen. 

**) Die weitere Entfaltung von sar, sau, sav s. in § 167, nämlich 
bei der verwandten Stammsilbe sor = anreden und so* = Rede, Wort. 
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142. 

JU 9 jel, jal, 8Ü 9 SUU, SCtl, Wind, tvindig, kalt, 

Hauch, Athem, athmen, 
(und in bildlicher Bedeutung des Wortes) 
eilig, hurtig, sich schnell bewegen. 

t j— 

cag. jil, jel = Wind; jilsik, ifct% = Segel, Windschirm; jelle- 
mek = wehen; jildam, ildam = hurtig , flink; jelmek, jelik- 
mek seilen, flink sein; jilatun=der schnelle Gang. 

kaz. jelburdamak = zerstäuben , schnell auseinandergehen; jelpi- 
mek = lüften; jelpü, jelbikü = Fächer; jeldüremek = mit 
Windesschnelle sich bewegen. 

alt. Luft; jelbü = Luftzug, Zug; jel — schnell laufen; jelek 

= Anlauf. 

osm. jel = Wind, Schlagfluss; jellcmck = lüften; jelmek = hin- 
und herlaufen; jelkcn = Segel ; jel(pase) = Fächer (cigentl. 
Windspieler, vom türk. jel und pers. baze). 

II. s— . 

uig. «aft£==Wind; salikmak= wehen. 

tag. salig = windig (Chulasai Abbasi); salhin = kühl, kühler 
Wind; salkinlamak — das Wehen eines kühlen Windes; 
soluk, solus = Athem, Hauch; solamak = athmen , pfeifen 
(vom Winde); sülümek=. einsaugen; 8Ülük= Blutegel (Sau- 
ger); savurmak, saurmak (eigentl. saltmnak) = würfeln. 

kir. salkam = windig ; soluktau = auf athmen. 

osm. «eJw (Anatolien), renn = kühl, windig; «o^Ä, salukmah 
(wie oben). 

cuv. «i/ = Wind; solla=^ wehen, Wind machen; #o£ta» sich im 
Winde bewegen; hieran mag wol das in den übrigen Mund- 
arten bekannte sallanmak — sich bewegen, schaukeln ge- 
knüpft werden. 

alt. salkhi = Wind ; serüün = Erkältung. 

jak. salgtn . = Lüftchen , Luft; salgii = wehen, blasen; safgtlä = 

9* 
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frische Luft schöpfen; ttal = Wind; tialir, tlalirabln = 
wehen; sUil = traben ; siMliir — traben lassen.*) 

Die Stammsilben 80l, sil verändern ihren Auslaut in v, 
respective b, f, p, un ^ wir erhalten sov, 8lv, sib mit der 
Bedeutung von athmen, saugen, blasen, pfeifen. So: 

cuv. sivla = athmen, Athem holen; sivlis = Athemzug; sivir = 

Sauger; Stbir = musikalisches Instrument, 
cag. sipkarmdk = saugen ; sipozga — Flöte, Pfeife; 80Vtirmdk^= 

einsaugen, einathmen. 

T = Rohrpfeife, Flöte. 

alt. 8tpiSKl \ 

143. 

JoJfi 9 joj, jtijf JUt, nein, nicht, verneinen, vernichten, 
lügen, verderben, Armuth, Seuche. 

ui S- jok = nein, nicht; joki = Vernichtung; jofydlmdk = ver- 
nichten; jolßuh = Verderben ; jut, juti, jutuk = Unheil, 
Unglück, Verderben; jutmdk=. verbrauchen, vernichten. 

alt. jo$ = nicht, ohne, Entbehrung; joktu, jo$sus= armselig, 
bedürftig; jogol = z\i Grunde gehen; jo$sin= Verlust em- 
pfinden; jofasire = arm werden; joj = Lügner, Maulheld. 

cag. J0A5 (wie oben); jokolmak = verschwinden ; joksul = arm, 
bedürftig; jojmak = vernichten; ^q/ti = Vernichtung; joj, 
jttj, jtijen = Lüge, lügenhaft, irrig; jut, jot = Seuche, 
Verheerung, Verderben; jtitmak = verschlingen, vernichten. 

kir. iojmdk = vernichten ; £ud= Seuche; xojan— lügen- 

haft; £o1$mdk = verleumden, Lügen sagen. 

osni. jo1$lnk = Armuth; jolp etmelc = vernichten. 

jak. 0110$ = nicht vorhanden, nicht da, Abwesenheit; suokta — 
vermissen. 

6uv. $/o# = nein, nicht, ohne; sjogat = vernichten ; 8jogal = z\i 

Grunde gehen, 
kk. *>©# = arm. 



*) Ob nicht etwa cag.-osm. jal, jel; jak. siül; cuv. sjilge =» Mähne, 
von dem Begriff des Flattern s, Wehens ausgehend, hierher gerechnet 
werden darf? 
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An die im kk.-euv. und jak. sich zeigende normale Laut- 
veränderung des j- Anlauts in t 9 und 8 schliesst sich zur 
Bezeichnung eines verwandten Begriffskreises die mit t und 
c, z anlautende Stammsilbe an. 

J - t, t>. 

alt. tögün=Lügo\ tögiinci= Lügner; tögünde = lügen. 

kk. t'öi = Betrüger; t'öilänerben= betrügen. 

jak. tüökün = Lügner. 

cag. tükül, tügül— nicht existirend. 

osm. degil, dejü = nicht , nicht seiend. 

J = ^ *• 
uig. 6oki— Verleumder, Lügner. 

cag. öogul— falsche Anklage; iüjen — falsch. Und schliesslich 
gehört in diese Familie mg. £$jw» = arm, bedürftig. 

144. 

Jol f jOH, julf jtUl, Mein, schnitzen, schaben, 

kratzen, glätten. 

cag- jolmak — glätten, die Haare ausrupfen; Joluk — glatt, po- 
lirt; jölünmeh == sich abwetzen, sich abreiben; jonmak = 
schnitzen, hobeln; jonusi = Zimmermann , Schnitzer. 

alt. jul= rupfen, ausreissen; juläa— abschälen; jiltn = dünn 
worden, zusammenschrumpfen, sich abwetzen. 

o&m. jolmah, jonmak (wie oben); jonga= Hobelspäne; jonlzi 
= Steinmetz. 

cuv. ^an=Schere, Messer; $/oi = schneiden. 

kk. ütmerbm = schnitzen; nonarmen = behauen ; t'ularbm — 
rupfen ; t'ülürman = rasiren , scheren . 

Im engem Sinne der lautlichen wie begrifflichen Zu- 
sammengehörigkeit ist jol, jon zu jal B. (vgl. § 127) 
zu rechnen. 
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145. 

Jol 9 Ol, Iii, jOT 9 jur 9 jür 9 gehen, schreiten, icandeln, 

Gang, Weg. 

I. — l 

ui g- jol = Vfeg, Weise, Art, Sitte, Manier; jolamak, jolahmuh 
schicken, senden; jolauci, jolaac = Gesandter, Prophet; 
olanmdk, jolanmak = sich begeben; olasmak = hin- und 
hergehen, zueinander gehen, verkehren. 

<^g- jol = Weg, Art, Linie, Richtung; jolukmak = begegnen; 

idak= Reitthier, Esel (eigentl. ein Fahrzeug; vgl. arab. ^ 

= gehen und ^iwc = Reitthier , Fahrzeug); jxdar — Zügel 

• (von jol= Richtung, folglich Richtunggeber, Lenker), 
alt. jol (wie oben); ula = eine Richtung einschlagen; ulala— 

= den Weg weisen; tilaglcl = Wegweiser, Führer, 
kaz. ulah = Bote, Läufer; ulau = Führung; lUanzi = Führer, 
Leiter. 

jak. $-M<tf = Weg; suollä — einen Weg machen, 
cuv. ja a Sitte, Gebrauch, Gewohnheit; sjol = Weg, Mal; vfläk 
= Thier. 

kir. zol =* Weg , Art, Mal; £ola= Gebrauch, Sitte; ge- 
streift, mit Linien versehen, 
kk. *>©£ = Weg. 

II. — r. 

uig. jarik — Gang, Weg, Art; jorimak = gehen , wandeln. 

wig- joruh = Schritt , Gang, Weg (jorukta jürümek — im Schritt 
gehen); jortmak, jorgalmak — im Trabe gehen oder reiten; 
jorgun = müde (eigentl. abgegangen^ vgl. stehen, abge- 
standen); jormak = ermüden; jürümek, jäniimek, zünü- 
meJc= gehen, marschiren, herankommen. 

jak. tsoruola = im Passe gehen; tsoruo = Passgänger; rf^ft 
slltsabln = gehen, reiten, fahren; ÄiW = Gang; sUai^ 
müde werden; «i7ä = Müdigkeit; süräbin = laufen; 

siiriiJc = laufend , guter Läufer, Strömung. 

kk. t'orormcn = fahren; t'orirbcn == gehen; forterben ~ g^ 0 * 
piren 
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»lt. jor= gehen; jort = antreiben ; jür = leben, gehen; jiir- 

üm y jiirüs = Leben, Gang, 
cuv. sjort = rennen; sjttv = leben , gehen, wandeln. 

Abgesehen von der normalen Veränderung des auslautenden 
l in r oder vice versa , sprechen für die hier angegebene Ana- 
logie des jol und jor am besten die betreffenden Beispiele 
des Jakutischen, wo sir und sil für denselben Begriff ab- 
wechselnd gebraucht werden. 

In Anbetracht, dass jür nicht nur laufen, sondern auch 
einen Anlauf nehmen, sich ereifern bedeutet, würde ich 
Jtfre£ = Muth, Herz; jiire1cti = m.nthig, beherzt auch hier- 
her rechnen. Es ist ebenso wie Jcöngül nur ein abstracter 
Begriff und keine directe Interpretirung fraglichen Blut- 
gefässes. 

146. 

Jllty, jtfc, jtlV, JU, waschen. 

□ig. jumak = waschen; junmdk = sich waschen. 

cag. Jumak, jiijmak (wie oben); jukalmdk — gewaschen werden. 

osm. jikamak = waschen; jilcanmak = sich waschen. Uebrigens 

gibt es auch eine ältere Form mit ju und jun. 
az. jov, juvmdk (wie oben), 
alt. ju, jun = waschen , sich waschen. 

jak. 8ul, 8tijabln = waschen; nun, »unabbi, auch sujun = sich 

waschen ; ~ Waschung, 
kk. t 9 urbcn = waschen. 

cuv. 8juv = waschen (put sjuvas — sich das Gesicht waschen). 

Trotzdem Jm£ die ältere Form zu sein scheint, so ist 
doch in den altern Sprachmonumenten ju mehr gebräuchlich. 
Der ursprünglichen Bedeutung nach dünkt mir juk nicht der 
Grundbegriff des Waschens, d. h. Reinigens, sondern im Ge- 
gentheil des Sichbefleckens , Sichbeschniierens in sich zu ber- 
gen und scheint demnach mit juk — ankleben verwandt zu 
sein. So vergleicht Budenz in seinem Magyar es finn.- 
ugor. nyelvekbeli szögyczisek, S. 85, ganz richtig das magy. 
fest = malen mit dem fiim. pese = waschen , reiben, und fol- 
gende Wortfamilie gehört entschieden hierher, ja sie ent- 
hält sogar die ältere und primitivere Form. So: 
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cag. jufcmak, jo$mak = ankleben, haften, sich beschmieren (jok- 
um agri = eine ansteckende Krankheit) ; julpak = anhaftend, 
kleberig. 

osni. joklamak = betasten , berühren , anfühlen. 

147. 

Jum, zum, jam, som, £om, jüm, 6üm, 

vereinigen, zusammendrücken, fest, dicht, massiv, Körper 
von runder, geschlossener Form. 

I- j— 

uig. jumitmak = versammeln ; jumulmak = sich sammeln, sich 
zuschliessen; jumki = insgesammt; jime, jüme = alle; 
jumdurmak = anhäufen. 

cag. jummak = zudrücken, schliessen; jwmalak = Knäuel, Beule 
(von der geschlossenen runden Form so genannt); jumriik 
= Faust, geschlossene Hand (vgl. aja~ flache, d. h. offene 
Hand) ; jümri = rund ; jümrulmek = in Trümmer fallen, 
eigentl. ein Haufen werden. 

alt. ju = versammeln ; jnuna = sich versamm ein ; jumur = rund , 
oval; juun — Volk, Versammlung. 

osm.jummak (wie oben); jumru = Beule ; jumak = Knäuel. 

jak. imlt — drücken, quetschen; suturuk = Faust. 

kk. numzuruk — Faust. 

Charakteristisch ist es, dass jum bei der Bezeichnung 
des Wortes Ei überall als Stammsilbe figurirt. So: cag. 
ju/murtka, osm. jumurta, 6uv. sjimarda, kk. nam- 
urtka u. s. w. , was selbstverständlich für die Begriffsanalogie 
dieses Wortes mit Knäuel, Kugel, Rundung spricht. 

p 

II. r, s—. 

■- • 

uig. tiomlamak = sammeln. 

cag. 6om 9 ^a/ii = alle, sämmtlich, sehr, stark (com kara = sehr 
schwarz); vornan = Keule , Knittel, runder, massiver Kopf 
irgendeines langen Körpers; cömük = dicht, fest, compact; 
cömürmek, cömülmck = sich zusammenziehen, sich zusam- 
menkauern; comrü, comru = Sesshafter, Ansässiger (Gegen- 
satz von köccr= Nomade, Herumziehender). 
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osm. 6omak = Keule ; 6%imar = Schaf mit rundem, hornlosem 
Kopfe. 

cuv. 6umur— Kreisel, Knäuel. 

Als Mittellaut zwischen j und 6 figuriren noch in frag- 
licher Stammsilbe : 1) s, z. B. im osm. som — massiv, dicht 
(som gömüs = massives Silber); alt som = fest, hart (som 
temir = hartes Eisen); jak. slm — gedrängt, voll und ätnis 
= fett; cag. sentit = fett, semirmek = fett werden; 6uv. 
samir — fett, samirt = füttern und kk. simi>, semiz = 
fett u. s. w. 2) z. B. cag. t&mmak = untertauchen , sich 

baden (,jJCij^i v_*L Lugati Fazlullah Chan), in welcher 

letztern Form iow, com, sow, *om an das nächstverwandte 
*wm, fom (vgl. § 177) sich anreiht. 

148. 

Sag, sog, saa 9 8CIV 9 SCIO, herausnehmen, ausziehen, 
abziehen, abnehmen, wegnehmen. 

cag. sagmah = melken (eigentl. die Milch herausziehen); sagin, 
saglilc == Mutterschaf , Melkkuh, Melkstute; sagir, sigir=. 
Kuh (vom letztern das osm. 8iglr = Um&, Rindvieh im all- 
gemeinen). 

kaz. savmak ) 

osm. saghmak, saamak \ melken. 

kk. särbcn, sagarlen J 

alt saa= melken (saala uj — Melkkuh). 

kir. savluk, saöluk=^ Melkthier. 

jak. 1a f ib\n=- melken. 

Soviel von der mit a inlautenden Stammsilbe. Die mit 
o inlautenden Beispiele kommen entweder in der causativen 
Form vor, als cag. sogurmak = herausnehmen, ausziehen 
(so: tis sogurmak = einen Zahn herausziehen, kilic sogurmak 
= ein Schwert ziehen) ; sogur = Eimer (Wasserherauszieher) ; 
sojurmak, sovurmak = abschälen, ausziehen, ausrauben, 
entblössen; osm. sijirmak = aus der Scheide herausziehen; 
kk. 8Ürarbcn — abziehen, ausziehen; oder auch in der 
Grundform, als: 6ag. sojgan = Beute, Raub; sogan = Zwie- 
bel (d. h. das sich Abschälende); osm. sqfmdfp = entkleiden, 
berauben; sovan — Zwiebel u. s. w. 
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Sollte vielleicht die Analogie des griech. pieXy . . . apteXy-o = 
melke (vgl. Curtius, Griechische Etymologie, I, 153 B.) und 
des deutschen Milch einen Anhaltspunkt zur Vergleichung des 
Wortes süt (Milch) mit sau — melken, saut = das Ge- 
molkene, gehen? 

149. 

SaJ, &aj 9 6aj, 6ej 9 hin- und herbewegen , umJierstreifen, 
umherirren, schaukeln, tänzeln, schütteln, mit den Oedanken 
hin- und her schweifen (phantasiren). 

L S, s— . 

uig. sajilkan = umherirrend, blöde (von sajümak — umherirren). 

tag. sajak = Vagabund, Landstreicher. 

alt. sajgaktu = faseln; sajak, sajgak=. Lügner, Faselhans. 

osm. sajiklamak = faseln , phantasiren ; sajrik , savrik = Schwä- 
tzer, der Unsinn spricht. 

kir. 4ajkamak = hin- und herbewegen, schütteln (at basin saj- 
kadi = äo,s Pferd hat den Kopf hin- und herbewegt); äqj- 
mak = schütten, beschütten, waschen. 

cuv. soja= Lüge (vgl. alt. sajak). 

II. c— . 

wg. tajaklamak, <?ajkalamak, frtjkamak, tajpamak — hiix- und 
herbewegen, schaukeln, wiegen, schütteln; dajku, tajkun 
das Schaukeln, das Bewegen, das Zittern; <?ajnamak= den 
Mund hin- und herbewegen (kauen). 

kaz. 6aja — hurtig, beweglich, flink; 6ajlamak ~ sich beeilen. 

alt. 6ajha — schaukeln, plätschern, waschen, spülen; 6ajbu = 
Geplätscher; tfajka — schütteln; <fe^' = rühren, mischen (pal- 
kusku su cej = menge Wasser in den Lehm). 

osm. 6alkamak, äajkamak = schaukeln; Hjnamak, cijnemek 
= kauen, tänzeln, trippeln. 

Das kir. £ bildet den lautlichen Uebergang zwischen 6 
und dem ursprünglichen s, und als Stammsilbe mit diesem 
Anlaute muss saj zu sal (vgl. § 152), dessen Grundbedeu- 
tung mit letzterer identisch ist, gerechnet werden. 
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Ebenso ist 6aj mit 6al lautlich und begrifflich verwandt, 
wie aus folgenden Beispielen ersichtlich ist. So: cag. 6alik 
= flink (vgl. kaz. caja = flink); talkamak, falkalamdk = 
schütteln; schaukeln ; 6alxm = flinke Bewegung, List ; 6ala — 
6ala! = eilig, hurtig! 

150. 

£«$r, «crj (sajin), satl, zählen, beachten, 
achten, bedenken, denken, bemitleiden, bedanern. 

uig. «a£==Zahl, Art, Weise; Zahl, Rechnung, Berech- 

nung, Gedanke, Wahn; saJimak, satmak (letzteres eine 
Variation des sajmah= zählen, achten, beachten); safcinmaJc 
= sich bekümmern, beachten, Sorge tragen; saknilamaJc 
= jemand bedauern; sakinc = Kummer, Bedauern. 

rag. sag, saji= Zahl, Mass, Richtung*) (letztere veraltete Form 
ist nur in den Ableitungen zu erkennen, so: sajin = ge- 
messen, gezählt, Zahl, durchweg, entlang [jü sajin — das 
ganze Jahr hindurch]); sagu — Trauer, Klagelied; sagun 
= nachdenklich, traurig; saginmah — denken, sinnen; sajgu 
= Wahn, Berechnung; sajlamah — aussuchen. 

jak. a$ 9 agabln — zählen; aksl = Abrechnung, Rechnung; aktl 
= Erinnerung; agilhi — gezählt, geschätzt oder geachtet 
werden. 

alt. sagis — Sinn, Verstand, Gemüth, Herz {ah sagisll = gut ge- 
sinnt; Tcara saglsll = schlecht gesinnt), 
osm. 8€tji = Z&h\', sajmak = zählen , beachten, berücksichtigen, 
kk. 8ägus = Verstand, Gedächtniss; sägmierben = denken. 

Ob san, wie oben angedeutet, von sajin entstanden, oder 
ob das in der primitiven Stammsilbe auslautende # oder g 
durch den Vermittelungslaut von ng, ii sich in vi ver- 
wandelt hat, kann vorderhand nur hypothetisch aufge- 
stellt werden. Soviel ist sicher, dass san, lautlich ver- 
wandt, infolge des ganz identischen Begriffskreises seiner 
Derivata nur hierher gerechnet werden kann. So: 

i 

.. i. .. 

*) Mit saß = in der Richtung, entlang, scheint das cag. sari (aaj-ri) 
= entlang verwandt zu sein. 
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uig. sanin = Zahl; sanakci = Sterndeuter, Sternzähler (beide 
nach Budagow). « 

cag. «an = Zahl; sanamdk = zählen, achten, schätzen, erwägen, 
überlegen; sanag= überlegend, furchtsam, zaudernd, scho- 
nend; 8anaglih = Schonung, Beachtung, Mitleid; saiikur— 
in Gedanken vertieft, verwundert. 

kir. 8an (wie oben); 8ana = Gedanke, Sinn (a& sanali kiji = 
ein Mann rechten Sinnes). 

osm. sau (wie oben); sanlu — geachtet, der etwas zählt; san- 
mak — wähnen, meinen, denken; sanu — Gedanke; sarikillk 
= Staunen, Verwunderung. 

jak. 8änä = denken, meinen; sanargä = trauern.' 

kk, 8anirben = lesen, zahlen (vgl. magy. olvasni = lesen und 
zählen. Auch hinsichtlich der Begriffsanalogie des Zählens, 
Achtens, Denkens und Bemitleidens vgl. magy. szäm = Zah\ 
und 8#£nro = achten, szandkk— Gedanke). 

cuv. 8on = denken, nachsinnen. 



151. 

8ajc 9 Safy, trocken, dürr. 

jak. 8a$sa = ausgetrocknet, dürr; saksal = austrocknen ; 

sar£at = ausgetrocknet, lose, locker, 
cag. 6aksdl = dürres Holz; äafysalmak = sehr austrocknen, dürr 

werden. 

Aus «a#, respective aus dessen causativer Form 

sdkurmah scheint sakruk, sakrik, sarik. samk. kk. säraL 
cuv. 8ari = gelb, vergilbt, verdorrt, entstanden zu sein. Zu 
einer solchen Vermuthung führt das in lautlicher und be- 
grifflicher Beziehung ähnlicherweise entstandene Wort für 
trocken, dürr, wenn wir nämlich die Stammsilbe kokt — 
dürr, trocken denselben Process durchmachen lassen, also: 
ftafyurmak, fcaleruk, l$a\iruk, fyuruk und fyuru — trocken, 
dürr, leer u. s. w. 
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152. 

Sal 9 tal 9 das Hin- und Herbewegen eines Körpers, 
auch die hurtige, heftige Bewegung im causativen und 
und transitiven Sinne des Worts, z. B.: 
werfen, schleudern, schicken, treiben, jagen, rütteln, 
schütteln; wallen, schwanken, schaukeln. 

L s — . 

cag. 8almdk = werfen, schleudern, jagen, schicken; 8aldamlu = 
ernst, gesetzt, geübt (vgl. franz. bien lance = geschickt, wohl 
geworfen); salgit — Steuer, Grundsteuer (eigentl. das Aus- 
geworfene); salig — Einsatz ; 8algamak=. hin- und herwer- 
fen, schaukeln, schütteln; salkinmdk, salginmak = sich 
schaukeln. 

osm. salmak (wie oben); sallamak = bummeln, herabhängen; 
salkim = Traube (eigentl. das Herabhängende; so: bir sal- 
kim iizüm= eine Weintraube; bir salkim churma = ein Bund 
Datteln); 8€illatmak = schaukeln; 8alak = j)ems (eigentl. das 
Herabhängende); 8alik = äa,s Werfen, Aussenden, Schicken; 
8alik vermek = jemand auf den Weg, in die Richtung 
setzen (eigentl. den Wurf geben. Vgl. lancer quelqu'un; 
to give a start.). 

jak. 8aiai = wenden , lenken, richten (vgl. osm. salik vermek; 
uig. sub salmak = eine Armee schicken, lenken; sub salar — 
General, wovon das neupers. sipehsalar stammt. 

Aus 8al ist infolge Verwandlung des inlautenden a in 
t noch entstanden: 

cag. »Ulenmek — sich schaukeln; 8iltcmck = rühren, bewegen, 
osm. 8Ükmek = schütteln, rütteln ; sllle = Ohrfeige, 
alt. silki = das Schütteln, 
kk. 8 iiigerben = ausschütteln . 
cuv. »Hie — schütteln. 

Ferner nach Verwandlung des auslautenden l in r mit 
cag. sarsamak, sarsimak (von 8alsamak) = schütteln, rüt- 
teln und sarkmak (eigentl. salkmak) = herabhängen , herab- 
wallen. 
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II. / — . 

cag. tallamak, talgalamak = schaukeln , wiegen, hin- und her- 
bewegen; talgum = Woge, Welle, bewegtes Meer; talpin- 
mak = zappeln, sich hin- und herbewegen; talgitmak = auf- 
wühlen , aufrühren (köngül talgitmak = Unruhe verursachen, 
d. h. jemand das Gemüth aufregen). 

alt. tolkoo Welle ; tolkoolan= sich in Wogen aufthürmen; tal- 
banda = sich hin- und herwälzen, sich wiegen. 

osm. dalga = Welle ; cZatyö?awwa&=sich schaukeln. 

jak. dolgui— schwanken, sich bewegen, wogen; dolgun = Welle. 

kk. t'alheg — Welle. 

153. 

/SYrp, tfttp, da/?, taew, schlagen, schneiden, zerhauen, 
einschneiden, einschlagen , einfallen. 

I. 5, 6'—. 

cag. sapmak = einschlagen (einen Weg), einrammen (einen Pfahl) ; 
ÄCTpamaÄ = mit einem Stocke ausklopfen; saplamak — ein- 
dringen, einschlagen, einsetzen; sapak, Stiel, Heft, Sten- 
gel, Griff (der untere feste Theil eines Körpers, welcher in 
der Hand festgehalten oder in die Erde eingeschlagen wird); 
sapan =■ Pflug (vgl. das bei sapak Gesagte) ; sapag = 
Seitenweg; äappalamak — klatschen, hauen; Sapa, &apalah 
— Ohrfeige; üappati— breit, dünn geschlagen. 

kir. saba = festschlagen ; saban — Stock, Prügel; &apmak = 
schlagen, eilen, rennen; &apoo = Flucht , Einfall. 

alt. saba^ Schnitt, Abschnitt, Theil; sabalak = Zweig (wahr- 
scheinlich der schon abgeschnittene; vgl. saZ = Zweig uud 
salmak = werfen , abwerfen). 

osm. sapmak (wie oben); saplamak= einschlagen, einrammen; 
sopa— Stock, Prügel; sajp = Stiel, Stengel. 

jak. ie& = Heft, Stiel, Stengel (vgl. osm. sap). 

kk. saptarmen = durchstechen; sabarben = schlagen; «ajp = 
Schaft; sapka = Sense (Haue). 

cuv. sabalc — Stengel, Stiel; «aufschlagen, dreschen, hauen. 
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II. C — . 

cag. 6apmak~ hauen, schlagen, eilen, rennen; capuh — eilig, 
hurtig, schnell; 6apaul, 6apau = Ueberfall, Raubzug; <f«p- 
ku = Messer, Hacke; tapki = Hieb, Schnitt; <fap = Galop; 
6apkun = Plänkler, Geplänkel, Marodeur; rfcm&tm = der 
ins Gesicht schlagende Schnee oder Regen; 6apalamak — 
herumschlagen, zappeln; (fapkulamak = aushauen, umher- 
hauen ; üapkulin = Säbelgefecht. 

az. 6apar == Schnellreiter, Post, Kurier. 

osm. 6apmah (wie oben); <fo/>a= Haue, Hacke; 6abvik — schnell, 
6abcdamak — trachten , sich bemühen (vgl. cag. 6apalamak)\ 
Kaplan — Schelm (vgl. cag. capkun). 

cuv. <?op = laufen, rennen; öoptar = umhertreiben , jagen. 

jak. ^äpcciki = leicht, von geringem Gewicht, gewandt, leicht- 
sinnig (vgl. osm. capMn). 

Mit weichem Vocale, d. h. mit inlautendem e ist diese 
Stammsilbe noch zu erkennen im cag. devih und 6eber 
= flink, eilig; ferner mit ö in folgenden Worten: <fo/> 
= Mist, Abfälle, Schnitzel; cuv. sjüp = Mist ; cag. 
= Zwerg, wobei überall der Grundbegriff des Zerhackten, 
Zerhauenen, d. h. Häckerling, vertreten ist. 

154. 

Sat, Saö, 6a6, 6a£, mit Wort und That umherwerfen: 
schlendern, schleudern, phantasiren, faseln, umherstreuen, 

ausstreuen. 

I. 5—. 

uig. satkamak = beschimpfen , schmähen; satkilmak — verachtet 
werden; satkun = leichtfertig, geringfügig. 

kaz. satu = leichtsinnig , unbesonnen; satasmak = phantasiren, 
im Schlafe reden; sa<fw = Saat (songsacu = Spätsaat). 

n*g. satfnmk = hin- und herwerfen, Btreuen, ausstreuen, säen; 
8a6ik = Geschenk (von Untergebenen an Vornehme, d. h. 
das in üblicher Weise auf den Weg Gestreute); mcuJc, 
8a6ak = Tisch- oder Handtuch (d. h. das Ausgebreitete, Aus- 
gestreute), der herabhängende Theil eines Kleides, Franse. 
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osm. sdömak (wie oben); 8a6ma = geringfügig, Kleinigkeit; satu 
== kleines Geschenk (die bei einer Hochzeit oder Festlich- 
keit ausgestreuten kleinen Münzen); sa6tk = zerstreut ; 
«adandk = Strichregen; 6a&mdk = zerstreut oder betroffen 
sein; 6a&Mn, Zerstreuter, Thor. 

kk. sazerben, Vaterben — säen ; t'at "ak = Fransen , Lappen. 

II. c— . 

cag. casmah = sich verirren , den Verstand verlieren , zerstreut 
sein; 6a6mak = schwatzen , faseln; 6a6kau = Faselhans. 

baskir. 6a€mak = säen, ausstreuen; 6a6rau, €a6rak — Funke 
(vgl. Jcivüzun, richtiger JciriUun = Funke, d. h. das Abge- 
brochene). 

alt. <fckf= bestreuen, bespritzen, umherwerfen, säen; 6a6llgi = 

Libation, Opferspende. 
bz. <fa£an = der sinnlos Umhergehende. 

Ob etwa das cag.-osm. satmak (verkaufen), wenn wir dies 
im Sinne des Losschlagens, Verwerf ens, Absetzens nehmen, 
hierher gehört, konnte einstweilen nur vermuthet werden. 
So heisst z. B. im cag. sathak Jcisi = ein verwerflicher, 
verkäuflicher Mann. (Vgl. das lautlich und begrifflich ver- 
wandte saj § 149.) 

155. 

Seh 9 SC ff, sej f springen, hüpfen , entfliehen, entspringen. 
uig. sekmek = fliehen, entspringen. 

cag. segirmelc, sigirmek = springen , hüpfen, tanzen; 8egirtmel% 

8igirtmeJc= entspringen, 
osm. sejinneJc, sejirtmek (wie 6ag. seg). 
kk. sagererben = hüpfen. 

alt. sekir = springen, hüpfen; sekirthis — Floh. 

Von sek existirt nach dem Lugati Fazlullah Chan eine 
ältere Form mit hartem Inlaute, nämlich sikramak = 
springen, hüpfen, welche sich im osm. si6ramak 1 cag. sa6ra- 
mak y ba«kir. <?a<?ramak = springen, hüpfen erhalten hat. 
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156. 

8er 9 8(ir, schwer, mühsam, hart,' steil, rauh, streng, 

rasch. 

uig. serp, sarp = schwer, schwierig, rauh (eine Formation, die 
ausserdem nur noch in alp, tilb [mächtig, von al, uT\ und 
in Jciilb [Oehr, Ohr eines Gefässes, von kul = Ohr] vor- 
handen ist) ; serinmek = sich anstrengen , sich bemühen ; 
serirmeh, 8ararmak = jemand Mühe verursachen; 8erim = 
Fleiss, Anstrengung. 

osm. sarp — steil, rauh, schwierig; «eW = rauh, ätzend, streng, 
herb, stark (von Getränken); sirJcc, serke = Essig (eigentl. 
herbes Getränk). 

cag. serhnek = auffahren, aufspringen; serkek= auffahrend (der 
einen leichten Schlaf hat); serce, sirce — flink, behend. 

jak. sürak = wachsam ; 8ärän = sich hüten. 

Die eigentliche concrete Bedeutung vorliegender Stamm- 
silbe ist mir unbekannt. 



157. 

Sev 9 seil, SÜj, SOj 9 lieben, gern haben, Gefallen finden, 

freuen, erfreuen. 

uig. #eiM&=liebevoll, geliebt; seviiMük= Liebe; sevinc= Freude; 
sever , siver = Freund ; sojurmak , sojnrkamak = erfreuen, 
beschenken (mittelst Geschenk jemand erfreuen). 

cag. 8Üjmek, süiimek, süvmek = lieben; süjgülük = geliebt; 
8üjünmek = sich freuen ; säjünc = Freude ; 8üjürgal*)= Ge- 
schenk (von Vornehmen an Untergeordnete), Liebesbezei- 
gung; süjürgamak = jemand ein Geschenk geben; seuga, 
sauga = Geschenk. 

osm. sevmck = lieben ; sew/i = Liebe ; sevgili = Geliebte. 



*) Es ist dies das einzige Beispiel in der türkischen Sprache, wo die 
Vocalharmonie in den betreffenden Affixen unbeachtet blieb, was dem Um- 
stände zuzuschreiben ist, dass dieses Wort, nur in der Schriftsprache vor- 
kommend, von den persisch-mittelasiatischen Schriftstellern übermittelt wor- 
den ist. 

ViicniRT, EtymologUche« Wörterbuch. 10 
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alt. sü = lieben; süjüm = Liebe ; aiigünüs, 8Üjünüd= Freude, 
kk. seilirben = beschenken , bewirtben. 
öuv. mv = lieben, herzen. 

Hinsichtlich des concreten Begriffs ist es nicht unwahr- 
scheinlich, dass seü, süj mit sü, sür = streicheln , liebkosen 
identisch ist. Hieran erinnert das 6ag. s4lcmek = streicheln, 
lieben und alt. sürünüg — liebreich. Soviel ist sicher, dass 
sev eine secundäre und seil, süü, süv, siij die primäre 
Form ist. 

158. 

Sij, äij, pissen (Onomatopöie). 

tag. Hfmek, sijmek = pissen; sijdik — Urin. 

osm. i&imek = pissen (l gehört hier nicht zur Stammsilbe und 
ist zur leichtern Aussprache des dem türkischen Sprachorgan 
schwer fallenden Sibilanten Anlauts genommen worden); 
sidik — Urin. 

159. 

SU, sij, $lr 9 SÜV, &IZ, Öir, Öiz, reiben, streichen, 

poliren, glätten, schmieren, malen, zeichnen, 
und die entsprechenden Hauptwörter theils concreten, theils 

abstracten Begriffs, wie: 

Strich, Linie, Reihe, Gemälde, Zeichnung, Schrift, Bild, 

Gesicht, äussere Form, 

ein weiter Familienkreis, den wir nach den verschiedenen Aus- 
lauten, weil diese am meisten variiren, vorführen werden. 

L —h j, v. 

4 

uig. 8ilik = glatt, rein, fromm. 

cug. silmek — wischen, reiben, glätten; silenmek = streicheln, 

glätten, liebkosen; sijdam = glatt, glitscherig; 8üjremek = 

gleiten, schleifen; 8Üjü£mek = ausgleiten, 
osm. silmek (wie oben); 8Ülmcn = Schmiere, Schminke; stlki = 

Wischtuch; sivismek = entgleiten; sijirmek, sivirmek = 

glätten, 
kk. 8ilik = schön , rein. 
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II. — r. 

cag. sirmak = gleiten, wischen, streichen, abwischen; 8irinzak= 
Schleif bahn; 8ürmek = reiben, streichen, anfstreichen, trei- 
ben; sürtmck*), sürcmch = gleiten, wetzen, schleifen; 
8irgi h ), 8Ürgü~ Reihe, Ordnung, Strich, Zeichnung. 

uig. serge = Reihe , Ordnung, Strich, Schrift (damit ist nächst- 
verwandt Serge = Freibrief. Vergl. jarlih in der Anmer- 
kung a). 

osm. sürmek (wie oben); stirme = Schminke , Strich, Linie, Rie- 
gel ; 8ürgü — Riegel ; siirüsmeJc, sürtüntnek = sich anreiben, 
sich wetzen, sich schleppen. 

alt. sür°) = streichen, zeichnen, einschneiden, Bild, Gesicht; 
sttrli = bemalen , eingravirt ; HürtMn = Schmiere. 

cuv. 8jür = schmieren , glätten, reiben; ftfir = zeichnen , schrei- 
ben; sjini = Schrift. 

jak. sirai=^ Handtuch, Wischtuch; sirga — Schlitten (ein glei- 
tendes, rutschendes Fahrzeug) ; sdrga = Reihe (Strich) ; stir- 
galäs — sich in eine Reihe stellen. 

kk. sirben, sigirben = Striche ziehen; sor = Schlitten (vgl. jak. 
sirga). 

III. -z. 

<'ag. sismek — streichen , liniiren, eingraviren, einschneiden (und 
von letzterm der übertragene Sinn des Empfindens, 
Schmerzes. So: sintgi — das Tippeln, das Stechen; vgl. 
sanzmak = stechen und san£u = Bauchgrimmen); slzik = 
Linie, Strich. 

uig. 8imk y 8isik = Stechen, Schmerz. 

osm. Mzmeh = liniiren, streichen; 8izmak = einschneiden, stechen, 
jucken; ifizgi =Lhue; 8izl = Grimmen, Jucken; sezmck=. 
= empfinden, fühlen. 

cuv. »is = fühlen; #?V= Empfindung. 

alt. sez = empfinden; sezik = Empfindung. 

» 

Anmerkung a ). Im Cuvaschischen heisst jirge = Reihe, 
Ordnung, was auf eine ehemalige Stammsilbe mit auslau- 
tendem j schliessen lässt, von welcher auch noch ander- 
weitige Beispiele vorhanden sind. So: jarlik,jerlik oder 
jirlik = Freibrief, eigentlich das Schreiben, und dieses jar 

10* 
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ist noch nach stattgefundener Erweichung im osm. jazmak 
= schreiben vorhanden. 

Anmerkung b ). Von siirt ist mittelst Lautverschie- 
bung das 6ag. südremeJc, tuv.sjütre, alt. 8iiüre = wegschieben, 
wegwälzen, wegstossen entstanden. Hinsichtlich der Be- 
griffsverwandtschaft des in ßfir enthaltenen „reiben 41 und 
„treiben" sei nebenbei bemerkt, dass sür nicht so sehr 
verscheuchen, verjagen als vielmehr entfernen, be- 
seitigen, reinigen bedeutet, wie dies aus den abgeleite- 
ten Wörtern ersichtlich ist. 

Anmerkung c ). An den Begriff von Bild, Zeichnung 
reiht sich noch eine kleine, lautlich hierher gehörende, spe- 
ciell auf Gesicht, Aussehen, Gesichtsfarbe, Schönheit u. s. w. 
Bezug habende Wortfamilie an. So: 

cag. diraj, (firai = Gesichtsfarbe; 6iraj\\k = Schönheit; cfim, 
sin — Farbe, Aussehen (mogul sinlik hist ' = von mongoli- 
schem Aussehen). 

kir. äirai = Physiognomie ; sin = Farbe , Aussehen ; *inc?t=von 
Aussehen {tüjüce sindi = v(m der Gestalt eines Kamels). 

jak. sfrai = Gesicht. 

cuv. stn = Gesicht, Gesichtsfarbe; sinzlr = ungestalt ; str = 
Farbe, Rothe. 

alt. diraj, öirajli (wie oben); sir = Farbe, Rothe; sirla = 
färben, bunt machen. 

Fassen wir nun die Grundbedeutung vorliegender Wort- 
familie etwas näher ins Auge, namentlich bei Erwägung 
der lautlichen Verwandtschaft des sü, sij, siv und sib, so 
wird sich ergeben , dass der nächstfolgende Artikel als seit- 
wärts fallender Familienzweig auch hierher gerechnet wer- 
den muss. 

iß ■ .s 

160. 

• 

Seb, siv, sim, SÜp, SUV, glätten, streicheln, fegen, 

glatt, rein, heil. 

»ig. 8iba = glatt. 

cuv. sitna = glatt; äuv — gleiten; äuvir == geglättet, scharf; 
äuvirt = glätten, wetzen, schleifen. 
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cag. sipalamdk = streichen , streicheln, glätten; sipalmak, sip- 
anmak— ausgleiten, rutschen; »ipanzak = Schlittschuhbahn ; 
sipürmek, süpürmch = fegen, kehren, glätten; 8üpse = 
Besen; süpsük — Kehricht; aivamak, suvamak = an- 
streichen. 

alt. £ifta = mit Lehm beschmieren. 

kaz. sibirmek = fegen ; sibirtki — Besen. 

oam. siipürniek (wie oben); «Iva = Anstrich , Bekleidung (einer 
Mauer). 

jak. siba, 8ibäbin~ schmieren; sibah— Schmiere; sis — Kehricht, 
kk. sebcrben = kehren , fegen. 

161. 

o6en, öftere Seife, auflegen, anlegen. 

cuv. sirt = Rücken, oberer Theil; s Irin = sich ankleiden; 8ir — 
bekleiden (vgl. ket~ Kücken mit kettnck = anziehen , an- 
legen; magy. ruhät felölteni = ein Kleid anlegen). 

cag. 8irt= Rücken, Bergrücken (sirtiga almak — etwas auf ßich 
nehmen oder anlegen). 

162. 

Sok, SO[/ 9 SOV, kühl, kalt. 
uig. 8öftuk — kalt; 8o(tutmak = abkühlen. 

cag. 80ffuk f *ot*t«A = kalt; sogmak, 80vmak~ kalt werden, sich 
abkühlen. 

oam. 80uk y soumak, soghmak = kalt, abkühlen, 
alt. «oo/c, «wwÄ = kalt; 8uut — auskühlen, 
jak. 80l, sojobun — sich abkühlen, 
kk. 86k = Kälte. 

cuv. «ive, tfive, solgin, «o%iw = kalt, kühl; *ive» = sich ab* 
kühlen. 

Das cuvaschische Beispiel, wo siv und ml den gemeinsamen 
,;>. Begriff für kalt geben, im Verein mit dem Umstände, dass 
auch im cag. und osm. salkin und 8ejrin (kühl, kalt) eine 
auf £ oder j auslautende Stammsilbe vorhanden ist, lässt 
vermuthen, dass .so//, «ogr keine primitiven, sondern secun- 
däre Formen von 8oj 9 sof, sal (Wind, Kühle) repräsentiren. 
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Wir hätten hiermit eine analoge Wortbildung des tnagy. tel 
— Winter und &2-# = Wind, des griech. = Sturm und 

Xetjxwv — Winter. 

163. 

Sofy, mfy 9 Sig 9 Hflfff Sin, SÜfl, dem Grundbegriff 
nach: eindringen, durchdringen, im übertragenen Sinne: hinein- 
stecken, einhalten, einstechen, hatten, stechen; einsaugen, 
einnehmen, verdauen, sich einnisten, hineinpassen u. s. w. 

1. — o — . 

cag. 8Öfymdk= stechen, hauen, hacken, schnitzen, hineinstecken; 
sokum, so?/ um = Schlachtvieh; so#M.y, sogus = Kampf, 
Schlacht; sokmalc = eingedrückte Stelle auf dem Boden, 
ausgetretener Weg, Pfad; 8o1tulmak = sich einmischen, ein- 
dringen, sich einbohren; sogulzan = Wurm , Made, Holz- 
wurm (eigentl. der sich einbohrt). 

osm. sokmak, sokulmak (wie oben). 

alt. 8uk = einstechen, hineinstecken. 

cuv. sitk = hauen, zwicken, stechen. 

■ 

kk. soktärmen = stossen (eigentl. hineinstampfen) ; soff ah = 

Mörser, 
jak. siiga = Hacke, Beil. 

In den erwähnten Beispielen drückt die Stammsilbe die 
concrete Handlung des Hineinsteckens, Eindringens 
aus, in der nächstfolgenden, mit gedehntem i- Inlaute ver- 
sehenen Form ist nebenbei auch noch die transitive Hand- 
lung ausgedrückt. 

Ii. ■ . 

uig. si7?wa£ = Rauni haben; sikkurmak = Raum oder Platz ma- 
chen, jemand unterbringen; siffiu = Zufluchtsort. 

6ag. sigmak = hineinpassen; siginmak = sich in etwas ein- 
fügen, Zuflucht nehmen, sich zurückziehen; 8tgurmak = 
unterbringen; sigmak = Schutz , Wehr; siginza — kleine 
Festung. 

cuv. £lms = Raum haben, unterkommen; iinlstar — unterbrin- 
gen; biliar — Hütte. 
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Noch mehr tritt das erwähnte Verhältnis dort hervor, 
wo der auslautende Kehllaut nach stattgefundener Nasali- 
rung in das verwandte nk, ng, n sich verwandelt hat. So: 
uig. singmak, singmek = eindringen, durchdringen; slngimlik 
= einer, der überall ein- oder durchdringt, d. h. tapfer, 
tüchtig. 

tag. »ingmck, süngmek — eindringen, einsaugen, verdauen 
(taam midemge singmes — mein Magen verdaut die Speisen 
nicht, wörtlich: die Speisen dringen nicht in meinen Magen; 
der ja kumga singer = der Fluss dringt oder sickert in den 
Sand); singürmek, singüzmck = aufsaugen, eindringen oder 
verdauen lassen; singir= Nerv, Sehne, d. h. ein Sauggefass; 
singek, »üngek = Fliege (Einsauger); süngür = Rotz, 
eigentl. dasjenige, was durchsickert; sängürlemek = rotzen. 
osm. »inmck = verdauen , eindringen; siinger = Schwamm, Bade- 
schwamm ; 8inek = Fliege ; sinlr = Nerv ; sü m ük = Rotz, 
kaz. 8iingü—&&B Durchsickern, das Einsickern; sängükremek 

= rotzen. 
alt. dingir 
kk. singererben 
jak. in = eindringen, eingesogen werden (von einer Flüssigkeit) ; 
iiiär — einsaugen ; iflir— Sehne; sinsn — eme Prise neh- 
men; smslr = das Bericchen (das Einsaugen eines Geruchs). 

Mit sing, si'mg ist nächstverwandt das in seinem In- 
und Auslaute veränderte sanf, sanz = zwicken , stechen, 
d. h. gewaltsam eindringen. So: 
cag. sancmak — bohren, stechen*); sa licht, sanzi = Bauch- 
grimmen (vgl. burumak — bohren und huru = Bauchgrimmen) ; 
sanzik — kleiner Speer ; sanzak — Fahne (eigentl. der Speer, 
da diese Waffe mit einem Rosschweife versehen früher als 
Fahne diente. Vgl. tilg — langer, spitziger Körper und tug = 
Fahne). 

osm. 8an£lamak = durchbohren; sanMi = Gabel (Budagow); 

»üngü =Bajonnet. 
cuv. sunu = Lanze, Spicss (eigentl. der Durchbohrer). 

Zu erwähnen ist noch an dieser Stelle die Stammsilbe 

sin (brechen, zerbrechen), von welcher mit Recht ange- 



rotzen, sich schneuzen. 



*) Im Uigurischen bedeutet sancmak eindringen, siegen, wovon der 
alttürkische Eigenname Savzar (d. h. siegreich). 
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nommen wird, dass das auslautende n als ein passiv-tran- 
sitives Affix und nicht als zum Stamme gehörig bezeichnet 
werden muss. Es existirt nämlich im Kudatku Bijik die 
concrete Form von simak = überwältigen , zerbrechen; so: 
jakin simak = den Feind besiegen ; köngül simak = jemand 
das Herz brechen. Es muss ferner in Betracht gezogen 
werden, dass sinmak nicht wie kirmak von activer, son- 
dern mehr von passiver Bedeutung ist und nur mit von 
sich selbst brechen, gebrochen oder zerbrochen 
werden übersetzt werden kann. So: 
cag. sinmak = brechen, verfallen; singak, sanik = gebrochen, 
zerbrochen. 

osm. sinmak = eine Niederlage erleiden, zerfallen (so: sirb sin- 
digi = die Niederlage der Serben, d. i. die Schlacht bei Kos- 
sowa) ; singun = bankrott. 

jak. sintü = %ich umbiegen; sin, sinabln — zerdrücken. 

kk. senerbcn, senarmen = zerbrechen. 

alt. sin, sinih — brechen, zerbrochen. 

164. 

SoJc, siJt, eng, dicht, fest, voll, gedrückt, geizig, blind, 

beengen, drücken, geizen. 

uig. 8ofc= dicht, eng, blind, geizig; sofyii = fest beisammen 
(vgl. kat = fest und katni = beisammen) ; safcir = taub ; &b% 
&ük = ruhig, still; &ükmek, äük turmak = schweigen , still 
sein. 

cag. soTf, sufc = Neid, Geiz; sofcur = blind, karg; sagir = 
taub ; sofylamak = neidisch werden ; sifc dicht, fest ge- 
schlossen. 

osm. sikmak = drücken, beengen; siJßlmak = sich beengt fühlen, 
sich ärgern (vgl. tar = eng und tarllmak = zürnen). 

kaz. sangrau = taub ; sil$na — Knauser, Geizhals. 

jak. ik = ausdrücken ; igls = sich gegenseitig drücken; i/csa=^ 
dicht, nahe ; iksat ~ beengen, drängen ; uk = stechen, legen; 
sofakor = einäugig. 

kk. sognr, segar = blind. 

alt, sofaor = blind. 
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Mit 8 eng verwandt in lautlicher sowol als begrifflicher 
Hinsicht sind tok (voll, satt) und tikamak (stopfen, füllen). 
Nicht minder reihen sie sich aber auch der vorhergehenden 
Stammsilbe an, inwiefern die Handlung des Eindringens, 
Einfüllens mit obigen allgemeinen Begriffen im engen 
Zusammenhange steht. Hinsichtlich der Begriffsanalogie des 
eng mit blind, karg mögen die Redensarten cli tar = karg 
(enghändig), Tcözi tar = geizig , blind (engäugig) einiger- 
massen als Aufklärung dienen. 

185. 

Sol, 80fl 9 6ül 9 6ori, links, linkisch, ungeschickt, 

krüppelhaft, schwacJi. 

cag. 80l = Linke, links; solak = linkisch ; tolak = ungeschickt, 
Krüppel; conak = Menschen und Thiere mit fehlerhaften 
Körperth eilen. 

kir. soldkaj = linkisch; 8onr& = stumpf, krüppelhaft, unge- 
schickt. 

kaz. solak = einarmig . armlos. 

az. 6oldk— lahm, hinkend; tolpak— der alles verdirbt. 

osm. tolak— Krüppel. 

cuv. solagai = linke Seite. 

Vgl. sah, sag (§ 122) = Rechte, recht, gesund, gut, voll- 
kommen als begrifflichen Gegensatz. Hinsichtlich der Grund- 
bedeutung von 80l sind wir, da sein Wortkreis enger ist, 
nicht so ganz orientirt wie bei 8aJf. 

166. 

Sol 9 8Öl 9 80tl 9 SÖtig 9 6ol 9 6Öl 9 welken, vertrocknen, 

zu Ende gehen, Ende. 

I. — l 

cag. solmak =■ welken, dürr werden ; solyan, sölpük = welk, dürr ; 
töllemek = ausdörren , sehr dursten; cöl = Steppe, Wüste, 
das ausgedörrte Land, zum Unterschiede von fctr = Feld 
mit Vegetation. 

kir. t c öldc — stark dursten. 
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IL — n. 

cag. 8önmck, stinmek = erlöschen (vom Lichte), herabfallen 
(von Sternen), ausgehen (vom Feuer); vgl. aziki söndi — 
sein Grimm ist erloschen; s&nük, 8Öiigen= erloschen, aus- 
gegangen; song — Ende, nach. 

osm. 8ünmeh (wie oben); *o/l = Ende; 80i\ra = nach. 

cuv. 8jün = erlöschen, zu Ende gehen. 

167. 

Sab, SUV, SU, Wasser, Glanz, Ehre. 

(Hinsichtlich der Begriffsanalogie vgl. per«. äb = Wasser, 
Glanz; ab-rui = Gesichtsglanz , Ehre ; abi-schemschir — der 
Glanz eines Schwertes und abdan — schön.) 

uig. = Wasser, Glanz, Achtung; 8ubluk=z wässerig, glanz- 
voll, schön, geehrt. 

cag. Sil, 8iiJ ß 8ju, «mm = Wasser, Email; 8iüuk = schön, wäs- 
serig; suvarmak, sugarmah — tränken, begiessen; siisu- 
mak y susamak = dursten ; 8usak~ durstig. 

osm. 8ii (wie oben); 8idamak = begiessen; 8usue = durstig. 

jak. u = Wasser; tUui, utujabin = zu Wasser werden; utat = 
durstig werden; utak = durstig. 

kk. mite, 8 uff, 8n = Wasser; 8Ük (suguk?)7=$Asti& 

cuv. 6u, 4 Iva, Mv = Wasser, Fluss; &lvar = tränken. 

alt. 8U ß 8it#at = tränken; suuza = dursten. 

168. 

&IIS, mis, SÜZ, stocken, stellen bleiben, stUl sein. 

cag. 8U8 = matt, schwach; = matt, betroffen, der aus 

Verwunderung stehen bleibt; 8ustajmak = erschlaffen , ohn- 
mächtig werden; 8U8un = geronnene Milch (nach dem Lu- 
gati Chulassei Abbasi). 

osm. 8U8 = still, schweigsam; susmak == schweigen ; 8U8turmak 
= zum Schweigen bringen; sttzme — geronnene Milch (vgl. 
cag. swsmh). 

kk. sodan, äodan = stumpf. 
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Als hierher gehörend würde ich noch bezeichnen osm. 818 
= Nebel, eigentl. dichte Luft (vgl. tum = geschlossen, dicht 
und tuman — Nebel, Rauch); cag.- jak. is = starker Rauch; 
*as=Koth, Schmuz; kk. saz— Sumpf; dag. sas(ik) = ¥'3L\i[- 
niss, Gestank. 

169. 

SÖZ, SOr, Stir, Bede, Wort, Laut, sprechen, reden. 

uig. 8öziik= Gerede, Rede; 8Özci= Sprecher. 

cag. 803 = Wort, Rede, Laut; 8Özlemek = sprechen, reden; söz- 
cin — gesprächig; sözeöl, sözaid = Verkünder, Ausrufer (und 
nicht sözlebl, was der Vermuthung Raum gibt, dass auch 
eine Yerbalform sözmek oder söeemek existirt haben muss); 
sormah, soramah = anreden , ansprechen, fragen, kosten, 
untersuchen; sorasmak — sich begrüssen, d. h. sich gegen- 
seitig um das Befinden fragen; 8orak = Erkundigung; sov- 
agu = Bettler, d. h. Anfrager, Ansprecher. 

osm. söz, 8Öjlemelc = sprechen ; ses = Stimme, Laut; seslenmek 
= einen Laut von sich geben. 

alt. «&* = Wort; 8Witn, 8orng = Bitte, Gebet. 

jak. 08 = Wort , Rede , Nachricht ; östös = zanken ; surak = Nach- 
richt; 8uraglla = fragen. 

kk. 8öz, «o'£ = Wort; sölirben — sagen ; södanerben = reden. 

cuv. 8(18 = Stimme, Laut; 8iimak= Gerede, Wort; 8iimakla = 
reden, sprechen. 

An das jak. 08 reiht sich durch Weglassung des Sibilan- 
ten Anlauts das cag. öze, uig. &fe= Wort, Gerede; ferner 
cag. üzesmek = Worte wechseln; 6uv. ocar = reden. 

170. 

Silz, 81Z, sis, 6ÜZ, 6ÖZ, trennen, absondern, theilen, 
auflösen, klären, losmachen, los, ohne. 

cag. 8iizmek=^ absondern, losmachen, läutern; 8iiziik = geklärt, 
abgesondert, lauter, rein; siizkec = Seiher (Absonderer); 
80zmak = lösen, auseinanderbringen, ausdehnen; <?özmck~ 
losmachen, aufbinden, lösen; sitz, söz , stz = ohne, los. 
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oam. atizmek, *i*/wefc==filtriren, absondern; alz, 8U», 0Ö* = ohne. 

alt. 818 — abtrennen, abstammen, loskommen (adamnan siskan 
eneden cikkan jangis mm = nur Ich bin der vom Vater ab- 
stammende und von der Mutter geborene). 

cuv. sir, zir, ser, zer = ohne; 8jür = filtriren. 

jak. 8ü&r = lösen, losbinden. 

Trotz der Seite 138 ausgesprochenen Vermuthung ist die 
Etymologie des Wortes süt = Milch, der Grundbedeutung 
nach ein süsses Getränk, auch hier in Betracht zu ziehen. 

171. 

Silz, äüd, düö, ses, ded, did, süss, schmackhaft, 
Heb, schön, zierlich, schmuck, 

uig. süc'ik, 8üzük= süss, Süssigkeit, Wein; 8i«5ünmek = Gefallen 
finden, schmecken (vgl. £a£=süss; tatanmak = gefallen); 
cüc'ck, ctidäk = '!ß\\ime, Zierath. 

cag. 8ii£ük (wie oben); &iic*ük — Saft, Süssigkeit; 8ü6imek, öüöi- 
mek = schmecken; c*iie~c, 6ü6ün = schön , Gast (ein ange- 
nehmer Mensch?); H6ek, ^e^ek = Blume, Zierath; ciden, 
<fe<fen=gut, tapfer, Held. 

kaz. «öd« = süss; süöüH — Mäkler (Versüsser, d.h. der mittelst 
Anrühmens oder Gefallenerweckens die Waare abzusetzen 
sucht). 

osm. 8ü8= Schmuck, Zierath; H6ek = Blume, Arabeske, 
cuv. se8Jce, 6e6ek — Blume, Blüte; dedew = rein, glatt, 
kk. t>et>ek = Blume. 

172. 

Tap, tab, tep, teb, Up, tib, tilb, unten, unterer 
Theü } Grund, Boden, Sohle, Spur, 
und jede hierauf bezügliche Handlung, als: 
mit den Füssen treten, in eine Spar treten, nachspüren, 
suchen, finden, sich erniedrigen, dienen, anbeten, ehren, 

achten. 

I. — a — : * * 

cag. tap, tab = Tritt, Schlag, Spur, Narbe; taban ^ unterer 
Theil, Sohle; tabanlik = Gefolge (eigentl. der einem in die 
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Spur tritt, der untergeben ist); tabu = Stempel (eigentl. 
Eindrückung); tabus, tavus, fc»wi== Tritt, Laut des Trittes ; 
tavuslamah = widerhallen (vom Schritte) ; taplamak = nie- 
dertreten, dünn treten oder schlagen. 

Und der abstracte oder bildliche Begriffskreis, als: 

tapmak = nachspüren, aufsuchen, finden (vgl. iz = Spur, 
Eindruck und izlemek — suchen); tapinmak = sich erniedri- 
gen, anbeten, dienen; tapku, tapuk, tabnk = Dienst, Fund, 
das Gefundene; tapkur = (\ie zum Beutesuchen ausgeschickte 
Colonne; tapismak — sich gegenseitig finden oder treffen; 
tapisirmak, tapsirmak = sich gegenseitig anvertrauen, sich 
etwas übergeben. 

uig. top = Eindruck , Verehrung; taplamcik = vertrauen, ehren. 

alt. tap = Unterwerfung, Uebereinstimmen (seniü tabih bolzin 
= wenn es dir genehm wäre); tapir, tapkir — erfinderisch. 

az. tapmak — finden. 

kir. tapt amak = stampfen , zertreten. 

osm. tapmak = anbeten ; tapamak = schlagen, treten; tapania, 
tabanza— Schlag, Ohrfeige, Pistole. 

jak. taptai — ebnen, platt machen, flach hämmern; tab = d&§ 
Ziel treffen; tabis = sich gegenseitig treffen; taftm = Räth- 
sel (was aufgefunden werden soll; vgl. osm. &wZmaia=Räthsel 
und bulmak = finden) ; taptä = lieben ; taptai = Liebe. 

kk. tdbarben, taberben, t af armen = finden , das Ziel treffen. 

<hv. tap — treten, stossen; tapran = sich rühren, sich sputen, 
zappeln, trippeln (osm. davranmak — sich eilen); top = auf 
die Spur kommen. 

Hierher gehört noch das fast überall gleichniassig vor- 
kommende toprak, txiprak — Erde, der Ort, auf dem herum- 
getreten wird, denn sowol dieses als auch jer, jir (eigentl. 
Raum) werden für terra nur im übertragenen Sinne gebraucht. 
Das ursprüngliche Wort für terra ist knk (vgl. § 76). 

II. — <?- 

u «g. tepmek, tepremck = zertreten, herumtreten, zerschlagen, 
rühren, bewegen; tepremkli = das Lebende, das sich Rüh- 
rende. 

«g. tepmek, tepremck (wie oben); tepkelmek = zappeln. 
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kir. *ep<ö»e7; = stossen; tepke, f#i>*e = Stoss, Ausschlagen der 
Pferde. 

osm. tepmek = tanzen, trippeln, treten, stossen. 

jak. täbiihin == mit dem Fusse stossen; = stampfen. 

kk. tebermen, fe&ertaw — mit den Füssen stossen. 

III. — «, ö — 

uig. M& = der untere Theil, Abgrund, Boden, Ursprung; 
töblük, t üblük = was einen Ursprung hat, adelich, von 
edler Abkunft. 

eag. tüb (wie oben); ti&b&n — unten; tiibsüs = grundlos , un- 
begründet. 

alt tiimiin, t Ömön= unten, unterer Theil; tümünlci = der Un- 
tere, der Niedere. 

kaz. töb — Grund, Boden; töblemek — Fuss fassen. 

osm. dib (vgl. tob)] diblik = vr3is am Grunde sich befindet; (Hb- 
lenmek = untergehen. 

kk. tüp — Grund; töben = hinunter. 

jak. töb = gesetzt, Gesetztheit (vgl. uig. tob). 

cuv. fftfy'a = hinab. 

An tep, tob, tub schliesst sich das nächstverwandte töl; 
tög, tük (vgl. § 199) an. 1 " 

173. / 

Tak, tefy, t(lff, teg 9 taj, tej, anrühren, berühren, 
hinzulegen, hinzufügen, bis, bis zu (d. h. der Zustand, in 
welchem zwei Körper sich berühren); ferner der bildliche Begriffs- 
kreis, als: anlehnen, stützen, unterstützen. 

I. — a— . ' ' • ' *' ' 

uig. tafcu = hinzugefügt, zugleich, auch; tafcmak = hinzugeben, 
hinzufügen, darauflegen; takun = angrenzend , zugleich; ta 
= auch, und; tolfimak = berühren, anrühren; tojpnak = 
klopfen. 

cag. takmak (wie oben); ta&ar, frw/ar, £a#at> = das Darauf- 
gelegte (Decke, Hülle), das auf die Sohle des Pferdes ge- 
legte runde Stück Eisen (Hufeisen); taftim, to%um = ein aus 
mehrern Theilen zusammengefügtes Ganzes; ta#a, tofaa — 
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Spange, Schnalle (d. h. der Zusammenfüger zweier getrennter 
Körper); tokumak — berühren, weben (d. h. Fäden nebenein- 
anderlegen); takismak = sich zusammengehen, zusammen- 
stellen; takinmak — sich anhängen, sich an etwas anlegen; 
tajamnak — sich anlehnen (vom veralteten tajmdk = an- 
lehnen, hinzustellen); tajak = Lehne, Stütze, Stock zum 
Stützen; tajanc, taj — Stütze, Macht, Ausdauer; tajatmak 
= hinhalten, Stütze leihen. 

trkm. tajav = die Stange, an welche die Schiffer sich stemmen, 
um das Boot vorwärts zu bringen, Stütze, Lehne. 

osm. tafcmak, tafclm, dajak, dajanmak (wie oben); dacht = 
auch, zugleich; dofcumak = weben ; dofcunmak = anrühren. 

alt. täa, däa — zugleich; tagau (vgl. takav) = Hufeisen. 

jak. daganl = auch , und; tajak = Krücke, Rohr. % 

tuv. toja= Stütze, Lehne, Stock. 

kk. tagaranerbcn = flicken, ausbessern (eig. auflegen auf eine 
Oeffnung); t'eganak, tähänäk = Einbogen, Stütze (vgl. cag. 
Hr$ek= Einbogen und tiremek = stützen, anlehnen). 

II. — e, i — 

uig. tekmek = hinanlangen, berühren, angrenzen; feÄr, fe^/, tekrü 
= angrenzend, hinreichend, bis, bis zu; tekinmck (=t€ifcin- 
mak) — sich anschliessen ; tekismek = sich treffen, sich er- 
reichen; tekis, tegis — Treffen, Schlacht, Geschicklichkeit; 
£ egrtf/r = Stütze ; tekimlik — erreichbar. 

c«g- tigm, tegin — bis, bis zu, anstossend, angren- 

zend; tegme = ohne zu berühren, kaum; tegdirmek = be- 
rühren, zukommen lassen; tegirmek = dazu bringen, dazu 
legen (köngül iegirmck — Sehnsucht haben , das Herz zu etwas 
bringen); tegizmek, tegiizmek — anrühren. 

kaz. tejis = zugehörig, zuständig; tejismck = sich zu etwas an- 
schicken. 

osm. dejmek = berühren (mit Worten berühren, erwähnen), an- 
langen (Jcotogima dejdi — ich habe es gehört); deyin, degin 
= bis; dejenek, dejnck (vgl. dajak, dajanmak — Stütze, 
Stock, Lehne. 

jak. tii, ttjäbin — hinlangen, erreichen; tiär — zn etwas führen, 
erreichen lassen; tigis, tiksäbin = dicht zusammenstossen 
mit etwas; = zusammentreffen. 
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cuv. tiv — berühren, erreichen; tük= berühren, stossen, schla- 
gen; tiigiin = sich berühren. 

An das cuv. tiik reiht sich das cag.-osm. tögmek, döjmek, 
d&vmek — schlagen, anrühren und deren Derivata: dög- 
iUmek — sich schlagen; dögdürmek, döjdürmek = geschlagen 
werden; tögils, dögiis, döjüs, döviis = Schläge. Die- 
selben Begriffe finden sich übrigens auch in hartlautigen 
Formen dieser Stammsilbe vor: tojpui = Kampf, Schläge- 
rei; tokusmak = kämpfen, sich gegenseitig schlagen; tofpac, 
tokmak = Stössel , Keile, Klöppel; tokat = Schlag, Ohrfeige; 
jak. oguz = klopfen; ©A'sa = das Klopfen, bei welch letzterm 
der dentale Anlaut sich verwischt hat. Ferner: alt. tolpulda 
schlagen, stossen; toiilak — Stoss , Schlag. 

174. 

Tctlf , tefy, tik, tofy, schneiden, zerstückeln, zerreissen, zer- 
trennen, zerstäuben, verdünnen, vermindern, 

und die eine solche Handlung interpretir enden Haupt- und 

Beiwörter, als: 

Stück, Glied, einzeln, Theil, getrennt, dünn, seicht, 

tag. tak, tek, tikke = einzelner Theil, allein, Stück, abgeson- 
dert (tek kisi = ein einzelner Mensch, tek baraturgan = der 
allein geht); teklik == Einzelheit, Abgesondertheit; tag- 
mak = zerreiben (eine Beule); taglamak = zerstreuen, aus- 
einanderwerfen; tagitmak = ausstreuen, erweitern, aus- 
dehnen; togramak, tofcramak = schneiden, zerschneiden, 
schnitzen. 

kaz. takilamak= zerschneiden, durchschneiden. 

rem. dag — Einschnitt, Narbe, Mal (fälschlich aus dem Persi- 
schen abgeleitet); daglu — mit einer Brand- oder Stichwunde 
versehen; dagmak = zerreiben; daglamak = zerstreuen; 
daglnmak = sich zerstreuen; daglnllk = Zerstreuung ; cfogr- 
ramak = schneiden, schnitzen, hobeln; dogramazl = Schrei- 
ner; tek, tikke (wie oben); tikkelemeh— zerstückeln. 

alt. toor = schnitzen, schaben {toorlm agas = abgehobelter 
Baum). 
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175. 

Talf, taj, tOff, kahl, glatt, eben, gleiten, ausgleiten, 

rutschen. 

* 

cag. ta$ = glatt, eben, durchweg (nur als Verstärkungssilbe zu 
tiiz gebraucht; so: tak tüz—g&m gerade); toka = Hegel, 
Ordnung, Sitte, d. h. glatte, geordnete Zustände, und da- 
von togru = in gerader Richtung, in Ordnung; togrut- 
mak = gerade machen; takir = der feste, glatte Lehmboden 
in der Steppe; kahl, glatzköpfig; takraJc --talcir; takirla- 
mak = kahl oder glatt machen, ebnen; tajmak — gleiten, 
glitschen; tajgak— schlüpfrig, glatt. 

u ig. t ajik = schlüpfrig. 

alt. tajlz— seichte Stelle eines Flusses. 

osm. dogru = gerade, aufrichtig (vgl. cag. togru). 

t wird bei tieferm Einblick in den Begriffskreis von glatt, 
fest, hart als eine verwandte Form der Stammsilbe Jcak 
= dürr, getrocknet, trocken erscheinen, und es ist die- 
selbe Veränderung des Anlauts, die wir in der Bezeichnung 
des Begriffs von gleiten, glitschen auch anderweitig 
wahrnehmen; so: 

osm. kajmak = gleiten , rutschen; fcajak — schlüpfrig, 
jak. fcattarii = ausgleiten ; ljaltirkai = glatt, Glätte. 

Schliesslich ist vorliegende Stammsilbe noch in dem ver- 
wandten Anlaute 8 anzutreffen, nämlich in saj, sej(~laj, 
tej) in der Hauptbedeutung von seicht, glatt. So: 

cag. saj = seicht, klein (vom Wasser); sajluk^ ein seichter Ort. 
alt. sajjak = selten (vgl. kuru = trocken , leer, arm); iw^ — das 
kleine Gestein am Ufer eines Bachs. 

■ 

az. sajirma k = abnehmen , vermindern, 
osm. sejrek — selten (Comparativ vom cag. saj). 
kk*. sa4== Untiefe, Sandbank, 
cuv. saira— selten. 
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176. 

Tal, tel, tar, ter, gross, geräumig, ausgedehnt, von 
grossem Umfange, erweitern, ausbreiten, aasdehnen, aus- 
streuen, säen, darlegen. 

L 1-. 

uig. talim, telini — \ie\, gross; talulamak, talimlamak = zu- 
nehmen, reich werden, sich vermehren. 

cag. talai — viel, reich, gross; dalim, delim = \ie\; tala = das 
weite, ausgedehnte Feld, Steppe. 

jak. fa/a = grosses Wasser, Gewässer; tülgät, tälgiä — ausbreiten, 
ausdehnen. 

*lt. talai = Meer, ein grosses, weites Wasser (vgl. osm. en — 
Weite , Breite und ehin = offenes Meer) ; tala = offenes Feld, 
Gegend. 

Lautlich und begrifflich verwandt ist mit tel das in allen 
Turksprachen fast gleichmässig vorkommende Wort für voll. 
So: uig.-cag. tolu; osm. dolu; jak. tuol, toloru; kk. tolo; 
cuv. fo£, welches nicht nur plenus, sondern auch sehr, viel 
und stark bedeutet. So heisst es im Ostturkestanischen 
tola obdan, tola jaksi = sehr schön, sehr gut; tola ickendir 
= er hat viel getrunken. 

IL — r. 

uig. tai'ajer, terejer = Ausdehnung, Fläche, flacher Raum (jazi 
tdk tarajeri — die Oberfläche von Berg und Thal); tarak- 
ma/c, t aramak = ausbreiten, ausstreuen, säen; tarakei — 
Ausstreuer, Säemann, Ackersmann. 

i'ag. t arimak = säen , ausstreuen; tar ik — Saut, Saatfeld; tari 
= Grütze, Saat; taratmak = auseinander gehen lassen (eine 
Armee); tarkatmak = ausstreuen, zerstreuen, zerstäuben; 
tarakmak = kämmen, auseinander werfen, hecheln; tarak 
= Kamm (der Zerstreuer); teremek, terkimek — ausbreiten; 
t erkinmek = sich ausbreiten; terki = das Tuch oder der Platz 
zum Ausbreiten derWaare, Ausstellung, Ausbreitung; tere, 
feW = Thal, Fläche (als Gegensatz zu fdb=Berg); terek 
= Darlegung, Auseinanderlegung, Nachricht. 
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alt. tara — zerstreuen , aussäen; tarkila — auseinander werfen. 

osni. taramah = säen, ausstreuen, kämmen; tarla — Saatfeld; 
darmadar (verdoppeltes dar nebst ma = und) = zerstreut, 
auseinander geworfen; twrok = Kamm ; dere — Thal. 

az. daralmak = sich zerstreuen; fiar-ba-dagan = zerstreut (be- 
steht aus dar, ba = ma und dagan; vgl. faÄ* § 174). 

jak. targat = zerstreuen ; farä — kämmen. 

kk. tarirben, tärirben = ssLen 1 kämmen; tarlak — Acker. 

cuv. £tfra = Saat; tora = kämmen. 

Noch ist eine Form zu registriren, bei welcher das an- 
lautende t sich in 8 verwandelt hat, nämlich in: 

cag. 8ermek = ausbreiten; 8er ilmek = sich ausbreiten. 

osm. 8ermek (wie oben); «er^i = Ausstellung, Ausbreitung der 
Waaren zum Verkaufe (vgl. cag. terJci). 

kk. 0irä = Bett, Ruheort (Platz zum Ausstrecken der Glieder?). 

cuv. 8ar — ausbreiten. 

177. 

Tal, dal, unten, hinten, nieder, untertauchen, untergehen, 
herabkommen, abstehen, ermüden. 

az. dal = hinten, unten, der niedere oder hintere Theil, Wur- 
zel (Gegensatz von kabag = vorn, vorderer Theil); dalmak 
= untergehen, untertauchen; daldalamak = sich zurück- 
ziehen. 

cag. talmak= untergehen, abstehen, ohnmächtig werden; talik, 
talkan = abgestanden , müde, schwach; teUtkmak — sich er- 
müden; folgte, talguci = Taucher. 

alt. *a/ = ermüden; taldlr = jemand ermüden. 

Ob feWw, tering, tarin = tief, in älterer Form feJm, ta/- 
in, vielleicht aus vorliegender Stammsilbe entstanden, mag 
wol als Frage aufgeworfen werden. Auch darf andererseits 
nicht unberücksichtigt bleiben, dass tal in seiner Bedeutung 
von schwach, herabgekommen mit jal (§ 127) in ge- 
wisser Verbindung steht; in der Bedeutung von unten, 
nieder hingegen muss es entschieden als die Primärform 
von al betrachtet werden. 

11* 
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178. 

Tal, tili, dal, dtll, nacht, bloss, einzeln, vereinzelt, 
verlassen, leer, WUtve, berauben, entblösseiu 

<fog. tal = nackt, entblösst (tal Jcilic= nacktes Schwert), abge- 
sondert, einzeln (bir tat jigac=em Stück Baum), Baum, 
Zweig; tala — t ala= einzeln , allein, abgesondert; talamak 
entblössen, berauben (vgl. osm. sojmalc = jemand entkleiden 
und berauben); talan, talas, ta£fom = Raub, Beute, Räu- 
berei, Hader, Gezänk; talahnak = sich gegenseitig berauben, 
sich zanken; tul = verlassen , leer, Witwe (vgl. viduus — 
vidua; kk. erd?ok = Witwe (d. h. ohne Mann). 

uig. tul = verlassen , düster, Trauer. 

kir. dal (wie oben) ; dal Moo = zerstückeln ; daldul = halb 
nackt, zerlumpt; dal neme, da?ineme = rein nichts; talasbak 
= zanken, streiten; tulda = Trauer einer Witwe nach dem 
Tode ihres Mannes; tulak — eine magere Kuh oder Pferd; 
talai = einzeln, gesondert. 

08m. dal (wie oben); dal taban — Barfüssler (nackte Sohle), feig; 
dal Jcauk = Schmarotzer (nackter Pelzhut); dal slrt = un- 
bekleidet (nackter Rücken); dul (hart) = Witwe. 

jak. tala, taläbln = rauben, berauben; tot! = das Rauben; tul- 
(ya = Witwe. 

alt. tul — entbehren , bedürfen (stiga tnlgan Jcojon din = gleich 
einem wasserbedürftigen Hasen); tulak = nackt, haarloses 
Fell; *u!= Witwe, 
kk. tul 

CUV. tululc 



Witwe. 



Vgl. die mit t verwandten Stammsilben jal (§ 127) und 
sal = wegwerfen (§ 152), welch letztere in der Grundbedeu- 
tung des Entbehrens im osm. 8alt — \eer, bloss (salt at, 
ungesatteltes [leeres, nacktes] Pferd) sich vorfindet. Nicht 
zu übersehen ist ferner, dass tal 9 tul nach der normalen 
Veränderung des l- Auslautes in n in der Postposition tan, 
tin, ten, dan, diu, den — von, aus sich erkennen lässt, 
ein Verhältniss, welches lebhaft an die Postposition siz, 
sitz, suz (ohne, los) und die Stammsilben sez, siz, suz 



Digitized by Google 



105 



(losbrechen, abbrechen, absondern) erinnert. Und schliess- 
lich ist t noch in 6 übergegangen. So: 

cag. calmak =■ schlagen , abhauen, schneiden, absondern. 

osm. Calmak (wie oben), mit der Hinzugabe folgender Bedeutun- 
gen, als: stehlen (vgl. talamak), musiciren (ein Instrument 
schlagen) ; talik = zerhauen , zerschlagen. 

alt. <fali = schneiden ; <?ala = halb, Hälfte (cula t indi = halb 
lebendig). Hinsichtlich der Begriffsanalogie von schneiden 
und halb vgl. btämck und buifuk, jarmak und jari 
(§ 133). 

179. 

Tarn, tem, Um, tom, tom, tum, Ulm, ton, 

tön, ton, Ulli, versammelt, vereint, fest, dicht, ge- 
schlossen, erstarrt, gefroren; DunkeUieit, Finsterniss, Nebel, 
Nacht, Kerker, Hölle, Steingebäude (nach innerasiatischen 
Begriffen, d. h. fensterlos); sammeln, stocken, frieren, 

erstarren u. s. w. 

Betreffs leichtern Verständnisses wollen wir hier bei der 
Eintheilung nicht die lautliche, sondern die begriffliche 
Entfaltung der Stammsilbe vor Augen haben und zuerst 
mit der Grundbedeutung des Sammelns, Vereinigens 
beginnen. 

I. (Sammeln, anhäufen.) 

uig. fom = viel, angehäuft; tömcn = Haufe, sehr viel; tönten- 

mek — sich vermehren, 
alt. tem = gesammelt, vereinigt; temes — sich einigen; temik- 

tir= vereinigen. 

cag. tomanmdk=- sich vermehren; tu mar = Haufe , Knäuel, Ta- 
lisman (Bündel, in welchem das Schreiben aufbewahrt wird); 
tömen — Haufen, Menge, Fülle, Bezirk; tomusmak, dum- 
sajmak, dumsajmak — sich zusammenziehen, sich zusammen- 
kauern, (und in übertragener Bedeutung) sich betrüben, 
schmollen; tomluk, tömliik = Menge, Dicke, Dichtheit; 
Uhntnek = anschwellen. 

jak. tomtmwn — gross au Umfang. 

cuv. tuman —Unzahl. 



Digitized by Google 



16G 



Mit der Grundbedeutung des Zusammenziehens, Er- 
starrens werden wir solche Körper und Naturerscheinun- 
gen im Zusammenhange finden, deren Beschaffenheit den 
Zustand der Dichtheit, Geschlossenheit und Dunkel- 
heit bedingt. So: 

EL (Dichte, feste Körper.) 

c»g. tarn, Um — Steinhaus, Gemäuer; tamuk — Hölle (finstere, 
geschlossene Oertlichkeit) ; tamak, tamur — Ader, Kehle, 
Schlucht, Schlund (eigentl. der hohle, enge und finstere Gang; 
so: tag tamuri — ein finsterer, hohler Weg im Berge); temir, 
temür, Httiur = Eisen, eisenfest. (Vgl. temirbas = Stein- 
kopf, harter Kopf, eigensinnig; temir kazik = Nordstern, 
wörtlich: eiserner Pflock, d. h. der unbewegliche Stern.) 

uig. tamuk, tamu = Hölle. 

osm. tamu ( veraltet) = Hölle; tmnruk — Gefängniss (tumruk agasl 
= Gefängnisswächter); demir — Eisen (demir kanli = uner- 
schrocken, d. h. von eisernem Blute). 

alt. ta°m = fest, unbewegt, dicht, still; timl — still werden (sal- 
kin timi berdi=der Wind ward still). 

6uv. tamlk = Abgrund , Hölle (vgl. cag. ucmak = Abgrund und 
Hölle); timar=* Wurzel, Ader. 

jak. timir = Eisen; timirtsit = Grobschmied. 

III. (Finsterniss, Dunkelheit.) 

uig. tumlik — finster, dicht, dunkel; tumlitmak, tumritmak— 
verfinstern, verdunkeln, betrüben; tön, tun — Nacht, Fin- 
sterniss; tünerik = finsterer Raum, Mutterleib (erik?); tünek 
— Gefängniss, finstere Räumlichkeit; tiinemek, ttonenmek — 
sich verfinstern, sich in Gedanken vertiefen. 

<5ag. tuman = Nebel, dichte Atmosphäre ; tihi = Nacht; tünmck, 
tonmak, tunmak = Nacht oder finster werden, nachsinnen, 
sich in Gedanken vertiefen; ttinekün — gestern ; tonkatar 
(tunkatar) — Nachtwächter (der die Nacht hindurch herum- 
geht). 

jak. tün = dicht, undurchdringlich; tän = Nacht, Mitternacht; 
tuman = Nebel. 

oam. diin — gestern (vgl. slaw. vecer— Abend und vccra — gestern ; 
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lat. vespcr und deutsch gestern, engl, yester); du man = Nebel, 
Rauch. 

alt. titei = finster, Nacht; tti n er = dunkel werden, sich ver- 
finstern; tünerik = Finsterniss (vgl. uig. tanerik). 

kir. tünimek = die Nacht durchwachen ; tünkatao = der die 
ganze Nacht hindurch reist. 

kk. tiin = Nacht, gestern; fV*n = Nord, Nordwind (vgl. trktn. 
temir kazik = Nordstern, Nord; magy. ejszak = Nacht und 
Nord).' 

IV. (Erstarrung, Frost). 

uig. tong = Frost; tongsak — fröstelnd , kalt. 

cag. ton, tong = Frost; tongsak = gefrieren ; tonglu — gefroren 

(tonglu j agmur — Hagel (gefrorener Regen), 
osiii. doil — Frost; dolu (von donlu j agmur) = Hagel, 
jak. ffmwi = kalt; fo/l = gefroren , fest, compact (so: ton nucca 

= Stockrose) ; tonni — frostig ; tofior = frieren, 
cuv. tuin = Frost. 

kk. tong = gefroren ; tongar — Schneekruste. 

alt. foil = hart, fest, gefroren (ton torko = icüe Seide). 

Ich glaube, die Zusammengehörigkeit der vorgeführten Be- 
griffe bedarf keiner andern Belege. Es muss nur bemerkt 
werden, dass die Stammsilbe bei den auf Erstarrung, 
Frost Bezug habenden Wörtern in den meisten Fällen das 
auslautende n in n, ng verwandelt, einigemal aber auch, 
wie im Jakutischen und Cuvaschischen , das ursprüngliche m 
beibehalten hat. 

180. 

Tam 9 dam, Um, Tropfen, tröpfeln, siegeln. 

uig. tamka = Tropfen, Siegel (früher ein zur Bekräftigung 
oder Unterschrift eines gegenseitigen Vertrags auf das offi- 
cielle Actenstück fallen gelassener Blutstropfen, welcher 
später durch rothe Farbe [al tamga] ersetzt wurde); tarn- 
kalamak — träufeln, siegeln; tamusmak — triefen lassen, ver- 
gicssen. 

öag. tarn, tim — Tropfen; tammak, timmak — triefen; tamla- 
mak = träufeln ; tamsimak = tropfenweise trinken ; tamga 
ss Siegel. 
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kir. tamM = Tropfen ; tamsila = tropfenweis. 

osm. damla — Tropfen, Schlag (Apoplexie); damlamak = trö- 
pfeln ; damga = Siegel. 

jak. tammuk — Tropfen ; tammalä = tröpfeln. 

kk. tämer — Quelle (Tropfquelle) ; tamdelirbcn = fliessen, rinnen. 

euv. tamga = Siegel ; tomla = triefen; tomiah = Tropfen. 

£ scheint aus einer Lautnachahmung des herabfallenden 
Tropfens, des Schlages, den derselbe verursacht, entstanden 
zu sein. Ein anderer Zusammenhang ist mir nicht ein- 
leuchtend. 

181. 

Tan, tefl, tih, tun, Licht, Morgenrothe, Belle, 
Himmel, Gott, glänzen, strahlen, scheinen, 

mg. tang = Tagesanbruch , Tageslicht, Licht; tangmak = an- 
starren, anstaunen, bewundern (eigentl. hell oder strahlend 
sein); tangri — Gott, Himmel; t a ngsuk — das Wunder, das 
Blendende; tängtnek, tingmek, tinmek — scheinen, strah- 
len, glänzen (jasik tingliki = Sonnenschein). 

cag. tang — Tagesanbruch (tang joldnzi — Orion) ; tanglamak, 
fang atmak = hell werden, grauen; tangsnk, tansnk (wie 
oben); tangizgamak, tansüklamak =■ wundernehmen, neu- 
gierig, lüstern sein; tangri, tingri, tengri = Gott; tüny 
= Fenster (nach Lugati Fazlullah Chan); tünglük, ti'vnlüTc 
= Lichtloch, Rauchloch, Oeffnung oben am Zelte. 

osm. dail = Tagesanbruch , Verwunderung (dana = über- 

rascht sein); dinllk (ajdndlk) — Helle, Mondschein (vgl. uig. 
jasik tinligi)) tanri=^ Gott 

alt. tang (wie oben); £«/u7a= grauen, staunen; tenerc, tegri 
— Himmel. 

jak. tanara = Himmel, Gottheit, Gott; ttn = Morgenröthe, 
Tagesanbruch ; tünnük =Fenster ; tünn'd — gegerbtes Elenn- 
fell (von dem glatten, glänzenden Aeussern so genannt; vgl. 
jargak = gegerbtes Fell und jaruk = strahlend, glänzend). 

kk. tang (wie oben); d'än, d'tijan, t'tijan = Gott. 

cuv. töra, tör= Gott, Gottheit; tünc = Lichtloch, Oeffnung zum 
Herauslassen des Rauchs. 

So wie an die Bedeutung von hell, licht, klar auch in 
andern Sprachen der Begriff des Erhellens, Erleuchtens, 
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Erkennens, Klarwerdens u. s. w. sich anreiht (vgl. deutsch 
weiss und tvissen), ebenso dünkt mir tang mit tan, tan 
= wissen, erkennen, einleuchtend sein in naher Verwandt- 
schaft zu stehen. Den persischen Ursprung von tan, dan 
entschieden in Abrede stellend, wollen wir daher letztge- 
nannte Wortfamilie hier anführen. 

uig. tanuk = Beweis, Zeuge, Zeugniss; tanukhk = Erkenntniss. 

öag. tanitnak = kennen, erkennen, wissen; tanglamak, tanla- 
mak = (successive erkennen) wählen , prüfen , kosten , aus- 
suchen, errathen; tangla = Gaumen (eigentl. der Prüfer, 
Versucher); tamismak, tanismak = sich gegenseitig er- 
kennen, Bekanntschaft machen oder pflegen. 

kir. taivgdabak = erkennen. 

jak. tanalai — der harte Gaumeu (vgl. eng. tangla). 

kk. tangma = Kennzeichen, Merkmal (nicht zu verwechseln mit 

tamga § 180). 
alt. tanl = wissen, kennen. 

182. 

l\lV 9 ter 9 eng, schmal , dicht; beengen, zusammenziehen, 
vereinigen, sammeln, zusammenhingen. 

I. —a — . 

dag. tarnen«, fest; tarlik = Enge, Beengung (elik tarligi — 
Kargheit; köngül tarligi = Beklemmung, Zorn); tarimak, 
tarukmak = beklommen, beengt sein, zürnen, böse sein 
(vgl. $i# — eng und $izmak = zürnen); ta rik = zornig, be- 
engt, beklommen; taritmak, tariltmaJc=jcmsLU& beengen, 
zürnen; tartmak (tar-ct mek) = zusammenziehen, ziehen, in 
die Länge ziehen, dauern. 

osm. dar = eng; darllmak — sich beengen, zürnen; dargln = 
zornig; tartmak — wiegen (eigentl. ziehen, weil da zu- 
meist von einer Zugwage die Rede ist. So auch pers. kesi- 
dcn = ziehen und wiegen). 

alt. tarin= sich ärgern, zürnen; tarlncak — zum Zorn geneigt. 

kk. f«r=eng; taranerben = sich ärgern, zürnen. 

jak. tarendak — böse, zornig; tard, tar dabin — ziehen. 

cuv. foj»/ — anziehen , ziehen, schleppen, Tabak rauchen (vgl. osm. 



Digitized by Google 



170 



tütün cekmek; per«, tombaku kesiden = Rauch oder Tabak zie- 
hen, d. h. rauchen). 

II. — e-. 

uig. termek = sammeln , zusammenziehen ; terenmek = sich zu- 
sammennehmen ; terken — Haufe, Zusammenziehung (cerik ter- 
keni=z Truppenanhäufung). 

cag. termek, tirmek (wie oben); terim, ti Hm — das Zusammen- 
suchen der Aehren, Nachlese; lernte, tirme = Sammlung ; 
terki = Ranzen (Ort oder Gefäss zum Sammeln einzelner 
Gegenstände) ; tergemek = zusammenkoppeln. 

az. dertnek, dirmek = sammeln. 

osm. dlrlm (von dlrmak) = Haufe ; dirinti = Versammlung; dir- 

eng = Reunion. 
kaz. tirgemck — zusammenheften, zusammennähen, 
kk. tenrben = sammeln. 

cuv. targan, torgan = Sammler, Oberhaupt. (Hierin liegt denn 
auch die wahrscheinliche Bedeutung des bekannten Titels 
tarclian, terchan, uig. tarkan, das wir gewöhnlich mit Fürst, 
Oberhaupt übersetzen.) 

Als zu t , namentlich als zur zweiten Form dieser Stamm- 
silbe gehörig kann bezeichnet werden das fast überall 
gleichmässig vorkommende <ferig, iferik — Heer , Truppe; 
der Wortbedeutung nach Haufe, Versammlung, was 
auch aus der Redensart cerik tartmak = eine Armee, eine 
Truppe zusammenziehen, und aus der Verbalform Berken- 
mek (eine Nebenform von terl -emnek) — sich ansammeln her- 
vorgeht. 



183. 

Tat, dat, fest, ruhig, gelassen, friedlich, genehm, an- 

geneh m , süss , geschm ack voll 

cag. tat, tatik — aufrichtig, solid, Süsse, Geschmack; tatiklik, 
tatlig = süss, schmackhaft, angenehm; tattu, tatu = Ver- 
einigung, Verständigung, Willfahrung; tatuluk = genehm, 
gefällig, willfährig, friedlich; tat urmak — kosten ; tatan- 
mak, tatulasmak — mch willfährig oder gefällig zeigen, sich 
vergleichen. Frieden schlicssen: twfi (von tittri) — süss 
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(so: tuet iW = Süsswasser; tuet Ulli = der eine süsse Zunge 
hat); tafik (von tateik), tazik = der Name, mit wel- 
chem Türken und Mongolen die friedliche sesshafte Be- 
völkerung bezeichnet haben. So benannten auch die ein- 
dringenden Araber den Iranier Mittelasiens und so wird 
er noch heute genannt. TaMk hat daher mit dem Worte 
ta&i, wie früher fälschlich angenommen wurde, nichts ge- 
mein. Tazi war der altpersische Ausdruck für Araber und 
Mohammedaner, ja das armenische Volk bezeichnet selbst 
noch heute mit dem Namen tazik jeden Moslem, welcher 
Nationalität er auch immer sei. 
uig. tatik — angenehm , gefällig, süss, 
alt. tedii = friedlich, ruhig, willfährig; tattu — süss, 
kaz. tat = Geschmack; tatli — süss; tattiu = Friede, Willfah- 
rung; t athdanU = sich friedlich oder willfährig zeigen, 
kk. tädelek, täflelik — angenehm , schmackhaft, 
cuv. tatak — gefällig, bei der Hand; tut= Geschmack ; tutta — 
süss, schmackhaft. 

Die Grundbedeutung von t ist: fest, solid, ruhig, fried- 
lich, wovon die übertragenen Begriffe: sanft, süss und ge- 
nehm entstanden sind. Ob nun tat, von welchem auch die 
Form tat sich erhalten hat, mit tut— (est, fassen, hal- 
ten verwandt sei, lässt sich wol vennuthen, aber noch nicht 
nachweisen. 

184. 

Tek, tök, teg, tög, tönff, tej, töj, tev, töv, 

Kreis, Bunde, herum, ringsherum, drehen, umkehren, 

wenden, kreisen. 

uig. tekri — herum, in der Umgegend; tekrUmek = sich drehen, 
kreisen; tön g nick — sich umkehren, sich umwenden. 

cug. tekre, tegre, tigre = ini Kreise herum; tekre-tas — die ganze 
Umgebung; teker, tekir= Runde, Kreis (tekir las — Rund- 
kopf); tekerme — Rundung, Runde; t ekereik — Rad , Räd- 
chen; tekc rlcmek = wälzen ; tekrenmek = sich im Kreise be- 
wegen; teginnen, tekirmen= Mühle; töge — Hügel (Run- 
dung); tögremek, tögermek = umdrehen, umstürzen, rund 
machen; tögiH = Ballen , Knäuel; teverck. töverck— Runde, 
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Umgebung; tevrik, tövrilk — umgestürzt, umgedreht, um- 
gekehrt. 

kir. tökre = im Kreise herum; tökerek, töngerek—vunü., Runde; 

t&ngerlemek = sich im Kreise drehen; töngül, tüngül = 

Achse; döngelek = rund herum, 
alt. tegereJc = Rad, Kreis, Runde; tegilek — runde kleine Münze; 

teermen = Mühle; togoloh = rundförmig; togolon = sich 

wälzen. 

osm. <eA"er = eine runde Bewegung, Purzelbaum; tekerlemek = 
rollen, wälzen; tekerlik = Rad; lieg innen, dejirmen = 
Mühle; dinil — Achse; döiimek = umkehren , sich wenden; 
devirmck = umstürzen; devrik= umgestürzt, umgekehrt. 

jak. £ö*//<r«Ä* = rund, Kreis; £ ögörüccü = rund herum; tög'örüi — 
im Kreise gehen; tökünüi = hinunterrollen; tönün = um- 
kehren; t&nnör = umkehren lassen. 

<'uv. tügiir = Astrolab; tägürt = Spiegel (im östlichen Asien und 
Mittelasien noch heute von kreisförmiger Gestalt). 

Der Anlaut t in vorliegender Stammsilbe und zwar in 
der auf v auslautenden Form ist auch in dem verwandten 
v anzutreffen; so: 

osm. 6evirmek — drehen, wenden, umwenden; c*evrc = rund herum, 
Kreis, Umgebung (vgl. tekre, tevre); eevnsini almak — etwas 
umringen; tevre — Tuch (eigentl. ein Zeug, das zum Um- 
wickeln verwendet wird). 

az. cövürmek ~ kreisen , umringen ; cövrük = Umkehr. 

cuv. sjavr^= wenden; sjavrin = sich umwenden. 

* 

185. 

Tek, teg, tej, teng, Ufo, deg, dej, den, eben, 

glatt, gleich, gleichartig, ähnlich, gleichwerth, tverth, Werth 
sein, aufwiegen, wiegen, erwägen, probiren, Gleiches für 

Gleiches geben, d. h. tauschen. 

uig. tek = gleich, ähnlich; teng =■ eben , gerade, Ordnung, Regel, 
Richtschnur; tenglemek = richten, in Ordnung bringen; 
t engesmek = sich gegenseitig aufwiegen, helfen. 

cag. teg, tig, dek, dlk= gleich, als wie (mentig — gleich mir; 
barirdik—&\s wenn er ginge, dem Gehen ähnlich); tegxz. 
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tigiz — glatt, eben, flach; tegmek — Werth, aufwiegen, ent- 
sprechen; teger, tegis = genügend , entsprechend, Werth, 
was aufwiegt; tegismek, tikismek = sich gegenseitig auf- 
wiegen, austauschen, tauschen, eins für das andere geben; 
teng= Gleichgewicht, Ordnung, Gegengewicht; e£eü, cWil 
= glatt, gleich, gerade (ne deitlu, ne dehlü — was für ein? 
was gleich?); teng-tüz = ganz gerade, ganz eben; tenlik = 
Geradheit, Werth; tengmek, de iilemek = wiegen, probiren; 
tengsemek, dinsemek = sich ausgleichen, gegenseitig das 
Gleichgewicht herstellen. 

kir. f/Ä*, f/gr, ttytf, ting, vgl. fcjfc, /<v/?>, few7; ttgmek, tij- 
meh= werth sein. 

osm. eZe/i = Gleichgewicht; <?ewZw=so viel als, im Werthe von; 
deiimck, deflemek = erwägen , versuchen; dejmek — werth 
sein ; dejismeJc = tauschen . 

alt. tin— glatt, eben; fij, ci{/= gleich, eben; teksi = eben, 
gerade. 

jak. täfi,= glatt, eben, gleich; tänniä, ttfünibin — vergleichen; 

£#ilw« = sich ausdehnen (eigentl. flach, eben werden), 
kk. teg = gleich, als wenn; teng=eheu; tengnirben = ebnen, 
cuv. toi», tigis = glatt, eben, gleich; tanas = gerade werden; 

tanastar = ebnen , gerade machen. 

Der enge lautliche sowol als begriffliche Zusammenhang 

des angeführten Wortschatzes bedarf wol keines weitem 

Commentars. 

186. 

Ter, tir, tes, tis, rührig, beweglich, flink, lebendig, 
sich rühren, sich bewegen, leben. 

I. r— . 

uig. teri, terk = eilig, sicher, behend, wohl, frisch; terh'n = n\ü 
der Stelle; tirik, ft'WZi/Ä;= lebendig, Leben; tirihnck — 
lebendig sein, leben. 

cag. teri, tiri, tirik= hurtig, flink, behend, lebendig; tirilmck 
= leben; Hritnck = sich rühren, sich bewegen; tiritmek — 
bewegen, lebendig machen; tirgüzmek = beleben. 

alt. tiril — erbeben, zittern (tengeri tirler = dev Himmel zittert, 
Bud. nach Kadi.); für — hurtig, flink; t ürü = lebendig. 
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jak. tilin, tilabin = lebendig werden ; tilinnär = beleben ; Ulli — 
das Leben. 

obih. diri = lebendig; dirilmek = lebendig werden; f f WZ — be- 
bend, zitternd, 
cuv. 6iri — lebendig; e'iril — aufleben; &/rit = beleben. 

II. —5, «e\ 

cag. £e«, tas, fi* = schnell, flink, eilig (nicht persischen Ur- 
sprungs, wie allgemein angenommen wird); tislcinmek = 
hurtig sein, sich rühren, sich bewegen, zittern; tlzlemek 

— eilen. 

uig. teskinmek = sich bewegen, 
alt. tes = laufen, davonlaufen. 

jak. ttislüiä = vor einer Gefahr davonlaufen; ttisi = scheu, 
Scheuheit. 

187. 

Ter, tir 9 Nässe , Schwefes, nass, frisch. 

cag. ter, fri> = Schweiss, nass; terlemek = schwitzen ; teretmek 

— benässen. 

osm. t er = Schweiss ; tere— frisch (tere jag — frische Butter; ter 
tee = ganz frisch, mit Bezug auf den nassen grünen Zu- 
stand eines Körpers); £eW/A* = Schweissdecke, Schweisstuch. 

jak. Hrit = schwitzen ; Uilliä = Schweissdecke. 

cuv. tir, tar = Schweiss. 

Auch hier muss speciell hervorgelioben werden, dass ter 
nicht dem Persischen entlehnt ist, vielmehr das Umgekehrte 
das Wahrscheinlichere ist. 

Ter, tiv 9 unrein, ungeschickt, umgekehrt 

uig. ters = barbarisch, schlecht, ungeschickt, 
cuv. f£Ws=Unrath. 

o«ni. ter es, t er ez= schlecht, unrein, ungeschlacht; ters— verkehrt, 
schlecht, ungerathen (hiervon ters-chane = Arsenal, d. h. das 
Haus der Unreinen, weil in demselben anfänglich nur Un- 
gläubige verwendet wurden). 

Ters = verkehrt ist ferner noch im cag. teskeri = ver- 
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kehrt zu erkennen, bei welchem das r weggefallen ist. 
Hinsichtlich der Bildung vgl. ic, ickeri. 

188. 

Til, dll 9 Zunge, Sprache, Wort, reden, verlangen, bitten, 

betteln. 

uig. tU— Zunge, Sprache; tilek = Verlangen , Wunsch; tUekci = 

Bettler; tilekli— der ein Verlangen hat; tilmeöi — Dolmetsch 

(eigentl. Sprecher), 
cag. til, tilek (wie oben); tilci — Spion, Berichterstatter; tilc- 

mek = reden, verlangen; tilc.nmck = sich etwas wünschen, 

betteln; tilmanc = Dolmetsch; tilmürmek — mit Verlangen 

nach etwas blicken, 
kir. tilenisek = zudringlich , überredend; tildik = geschwätzig, 
alt. tUmes — Dolmetsch; tUmeste — übersetzen, verdolmetschen; 

titbilen, tUbirke— sehnsuchtsvoll sein oder blicken, 
osm. = Zunge, Sprache, Nachricht; dilemek = betteln ; dilenzi 

= Bettler. 

jak. til (wie oben); tllbas — Dolmetsch; tilla — benachrichtigen, 
kk. tel — Zunge. 

6uv. UiV= Gebet; = Zunge, Aussprache; kiVgiV= beten, 
kaz. Are£ja, telja = bitten, beten; keljau = Bitte , Gebet. 

Ob nicht vielleicht das cag.-osm. timek, temek, osm. dijiuck, 
demck — sagen, reden von vorliegender Stammsilbe ab- 
stammt? Zu einer solchen Annahme verleitet stark Mas 
alt. te, 6uv. te — sprechen, reden. 

189. 

Tin, tiWd, tin, titlö, Seele, Athem, Athemzug, Athem 
holen, verschnaufen, ruhen, ruhig sein, aufhören, 

anhören. 

uig. tin = Seele, Athem, Hauch, Dunst (in letzterer Bedeutung 
ist dieses Wort im Türkischen und Neupersischen auch in 
der Form von dem vorhanden; seine iranische Abkunft 
ist daher entschieden falsch); tinmak — athmen; tinikli — 
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Athmende, Lebende; tinlik = belebt; fing, Hn6 = ruhig, 

Ruhe ; tindirmek ^ beruhigen, 
tag. fin, fem, <7e»t = Athem, Seele, Dunst (tfn kilmak = leben ; 

Zern aZmafc = aufathmen, Athem holen; fem birmek — Ruhe 

gewähren); tinmak, tine (wie oben); temlemcJc, dem- 

lemek, dem urmak = dünsten (vom Thee); tinc*lanmak = 

sich beruhigen; tinlamak, tinlemeh = still sein, anhören, 

zuhören; tinik(su) — abgestandenes Wasser, 
alt. tin = Seele, Leben, athmen; tindu = lebendig ; £ln&=das 

Aufathmen, Ruhen (vgl. frW); £im = Ruhe, Stille; timl = 

stillen, zum Schweigen bringen, 
osm. dinmek — ruhen, aufhören; diiilemek = sich ruhig verhalten, 

anhören , zuhören ; diüdürmek = besänftigen, 
jak. tin— Athem; tinnak = belebt; tin, tinabin = athmen. 
cuv. tin = §mn, Bewusstsein; tinla — sich, entsinnen, 
kk. ten = Athem ; tenanerben = ausruhen. 

Durch Weglassung des Anlauts in tinc, tenc ist das gleich- 
bedeutende ine', enrf entstanden; so: 

uig. iwc = Ruhe, Stille. 

alt. encü = Ruhe ; encik — ruhig oder friedlich sein. 

190. 

T'iv 9 tiir, tÖV, til 9 tel 9 brechen, zerbrechen, zerstückeln, 
zerstossen, durchbrechen, zerlöchern, zerstäuben. 

I. — r. 

uig. torlamak = zerbrechen, zerstäuben, zerfallen; tor = Staub. 

jak. tir — durchschneiden, spalten; t irit — zerreissen ; tirlnJcala 
= 'm kleine Stücke zerspalten; tir = Spalte. 

cag. tirim — Bruchstück, Stück; tire = Zweig einer Familie in 
ethnischer Bedeutung; torgamak = zerstückeln , zerbrechen; 
törsclemek — abbröckeln, langsam zerbrechen (und davon 
das osm. örselenmek = sich gebrochen fühlen) ; törtmek = zer- 
stossen; £0rtitfmift = 8ich zerbröckeln. 

osm. dirim = Stück; d&rtmek — zerstossen, stossen; törti = Ab- 
fälle, Hefe, Absatz. 

cuv. tordu = Zweig einer Familie. 
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Infolge der Erweichung des r- Anlauts in z ist diese 
Stammsilbe noch in folgender Form zu erkennen: 

II. — s. 

alt. £©8 = sich zerstückeln; tosklr — zerbrechen ; tozin = Staub, 
cag. toz = Staub, Bröckel (vgl. uig. tor)\ tozmak— zerstäuben; 

tozang = weicher Boden, Staub; tozanglamaJc= stäuben, 
kaz. tozgak = Staubregen. 

jak. tomin — brechen, entzweigehen; tomt — etwas zerbrechen; 
tostu — entzwei. 

III. -I. 

cag. tllmck — brechen, durchbrechen; tilim^ Bruch, Stück; ttl- 
imgac = Stückchen; tiluk— Durchbruch, Loch, Spur eines 
Pferdefusses ; tilin = Stück, durchbrochen, ausgehauen (tilin 
tilin = stückweise). 

osm. delmek= durchbrechen; delik = Loch, Durchbruch; delin- 
mclc = ein Loch bekommen. 

jak. c£#6fo' = Riss, Spalte; dälbärü= zersprengen, zum Platzen 
bringen. 

Und schliesslich verwandelt sich der dentale Anlaut noch 
in 6 und einen Sibilanten: 

IV. — c, s. 

6av. eil = zerstückeln , zerhauen (vgl. til — brechen); sjür=\er- 

faulen, zerbröckeln, 
alt. £iri— verfaulen, gebrechlich werden. 

cag. dürümek, dürükmek = verfaulen; 6üruk, iftirükcn = ver- 
fault, gebrechlich, schwach, 
jak. sl#=faul. 

Mit £i£ vgl. ferner $42 (§ 91), welche letztern 
Formen streng genommen zu vorstehender Wortfamilie ge- 
hören. 

191. 

Tir, Hz, Stütze, Lehne, Knie, Einbogen. 
uig. tirkek, tirkük^ Stütze, Säule. 

ViMBfiBV, Etymologisches Wörterbuch. 12 
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cag. tiremek, tirkemek — stützen ; ttrek= Stütze, Säule; tirscl; 

= Einbogen; tiz = Knie. 
kir. ^rcö = Mastbaum, Säule; tireöüs = Stütze, 
osni. direk = Säule ; dirseJc = Einbogen ; <K* = Knie, 
jak. tfrän = sich stützen; fiWä = stützen ; tiräbil= Stütze, 
kk. teräl= Stütze; tertrbm— stützen, 
cuv. <fire, <fli* 6om'=Knie. 

Die Ableitung der Worte Knie und Einbogen von einer und 
derselben Stammsilbe ist erstens durch die Formähnlichkeit 
beider Körpertheile, zweitens durch das gegenseitige Lautver- 
hältniss begründet. Knie sowol als Einbogen heissen der 
Wortbedeutung nach Stützpunkt, als welche sie denn auch 
für den obern und untern Theil des Körpers figuriren (vgl. 
tüzmek = heften, stützen § 197). 

192. 

Tob, tob, Öob 9 68b, Haufe, rund, dick, kugelförmig, 
zusammenschrumpfen, sich zusammenkauern, sammeln, 

zusammen. 

I. t-. 

cag. tob, top — Haufe, Kugel, Knäuel, Busch; top« = eine runde, 
halbkugelförmige Kappe in Chokand; topak = der Knoten 
eines Strickes; topcak= fettes, rundes Pferd; topie, töpie 
(top bije?) = iette, runde Stute; töj)c, tüpc, tipe=Wfy& 
oberer Theil, Kopfscheitel; toplamak = sammeln; töpelen- 
mek = T\mä zugespitzt werden. 

osm. top— Kugel, Ballen; tepe= Spitze, Hügel; topalak, tomb- 
alak — kugelrund; topal = krumm , hinkend (eigentl. der zu- 
sammengeschrumpfte runde Zustand eines Gliedes). 

kaz. tubalasmak= sich zusammenkauern, sich zusammenziehen. 

cuv. tübe = Anhöhe, Hügel, oben; tübek = Schopf der Vögel. 

alt. töbö, töte = Hügel. 

II. c— . 

cag. 6obulmak = sich in einen Knäuel verwirren, 
uig. tobmnmak = zusammenschrumpfen ; öobrusmak = zusammen- 
kommen. 
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top sowol als 6op stehen in enger Verwandtschaft mit 
tont, jom und dorn (§ 179); im engern Sinne des Worts 
sind es sogar Synonyma der letztern, inwiefern sie insge- 
sammt den Begriff von rund, gesammelt u. s. aus- 
drücken. Erwähnt sei hier noch, dass £oh 9 i f om, dum 
nebst dem Begriff des Zusammenkauerns auch den des 
Sichuntertauchens, Sichduckens (welches mittelst Zu- 
sammenkauerns erfolgt) ausdrückt. Infolge dessen gehören 
noch in diese Familie: 
cag. 6ummak 
alt. 6oni 
az. öömmek 
os in. <?immeh 
cuv. 6wm 



= haden, sich untertauchen. 



193. 

Tolfi, toj, tot, tut, dicht, fest, compact, voll, viel, 
vollkommen, satt; festmachen, halten, stopfen, fidlen, 

sättigen , vervollständigen. 



I. — Je, j. 
» 

<5ag. tolc — voll, satt, ruhig, gesetzt; tokluk = Fülle, Reich thum; 
tofcmak = &Qr. Anstopfer, Stössel; toklamak = füttern, sätti- 
gen; tolptamak = zur Ruhe verhalten, stillen, inne halten, auf- 
halten ; toj = Sättigung, Mahlzeit, Festessen ; tojum — Reich- 
thum, Beute; tojgarmak = sättigen ; tojmagur= Nimmersatt; 
tojmak = satt sein, erfüllt sein, durchdrungen sein; daher 
wissen, fühlen, wahrnehmen. Diese letztere Bedeutung 
wird wol häufiger durch tujmak bezeichnet, doch verän- 
dert sich der hartlautige Qonsonant auch in weichlautiges 
ö, ü, als: töjiik, tiijäk= bewußt, wissend, fühlend; töjü- 
klük=d&s Gefühl, das Bewusstsein. 

osm. tojp = satt; dojmak = satt werden; dttjmak = empfinden, 
wissen, fühlen; toj = ¥a&t, Festessen (und davon diijün = 
Feiertag, eigentl. toj oder töj-gün = Festtag). 

az. <o# = satt; toulamak = füttern, mästen; toulu = fett. 

jak. tolctuo, tofctubun — anhalten , stehen bleiben; tofctot = auf- 
halten, jemand anhalten. 

12* 

i 
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euv. tu /da — inne halten ; toj — Festessen ; turan — sieh sättigen, 
kk. = satt; tokpak = Klotz (vgl. eag. tolfmak); toi — Hoch- 
zeit ; tokterben = aufhören. 

Zu tok = satt, voll gehören: 1) mit verändertem Inlaute 
auch tifc, im 6ag.-osni. t iJfamak = voll machen, voll stopfen, 
ausstopfen, stopfen; tikin, tigin=eng, verstopft; tik (vgl. 
sik) = eng\ tigizlik = enge Oeffnung, Beengung; ki^kac- 
Stöpsel; tlfcilmak = uch verstopfen. 

2) mit verändertem Anlaut , nämlich mit cf, folgende mit 
den eingangs angeführten Bedeutungen verwandte, ja so- 
gar synonyme Begriffe von Menge, Macht, sammeln, ver- 
mehren: 

uig. cok — Macht, Grösse, Würde, Kraft, 
cag. 6okmak = vermehren, sammeln, 
osm. cok = viel, sehr; 6ogalmak — viel werden, 
jak. öuogui = sich zu einem Haufen stellen; 6%iogus = sich zu- 
sammenstellen. Und 

3) mit weichlautigem Inlaute, als: 

uig. tök = vie\, zahlreich; tökiin = gänzlich , vollkommen; tökel- 

lik = Fülle, Vollkommenheit, Segen, 
cag. tükel, tökiiz = vollkommen; tükellemek = vervollkommnen, 

anfüllen, ergänzen; tükiln = vollständig, beendet, 
osm. dükclli = SL\\e i insgesammt. 

Ferner ist die Stammsilbe tok, tuj (fest, voll) nebst der 
Variation tiij, tüg mit der concreten Bedeutung von bin- 
den, befestigen als Etymon folgender Wortfamilie anzu- 
treffen: 

alt. tuj 9 tü — binden, befestigen, abschliessen , verschliessen ; 
tujuk = gebunden , geschlossen (tujuk sös = Vers, gebundene 
Rede; 6ag. tujuk = Vers); tujukta =■ schliessen , abschliessen; 
tüüncek, tügin = Knoten , Knopf. 

cag. tüjmek, tügmek = hmdeii, knüpfen; tiij im, tügüm= Kno- 
ten, Masche, Ast im Holze; tiigme, tiijme = Knopf; ttöjwQ* 
— Endknoten der Peitsche; tiijemek, tüjleinek = auf laden, 
eigentl. aufbinden, aufbürden (eine Last). Ob nicht etwa 
tüje, alt. töö, cuv. töve, osm. deve = Kamel dieser Stamm- 
silbe zu Grunde liegt? Demnach Lastthier, im Gegensatz 
zu w/a£ = Lauf- oder Reitthier? 
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osm. düjüm, döjme = Knoten, Knopf; düjmdemek = zuknöpfen, 
jak. tUii, tiäjäbin = etwas auf etwas packen (binden?) 
cuv. tije= aufladen; £#w = Knoten , Band; tümme = Knopf. 

IL — /. 

uig. fota, tutu — satt, voll; f©£/«aÄ: = satt werden; toturmak = 
sättigen; tutmah = fühlen, empfinden, fassen, aufnehmen, 
halten (vgl. cag. tojmak, tujmak); tuta, tutsi, tudi = hal- 
tend, anhaltend, immer; tutruk = Behälter; tutusmak — 
raufen, sich gegenseitig packen oder halten; tutJcah = Lippe, 
Schnabel (eigentl. Fasser, Packer). 

cag. tutmah = halten , festhalten , fassen , erfassen ; tot = Rost 
(am Eisen), eigentl. was am Eisen haftet; so:°pas tutmah 
= rostig werden (vom pers. pas = Rost) ; vgl. magy. rozsdat 
fog=es wird rostig, d. h. es erhält oder bekommt Rost; 
tutah — Kriegsgeisel (eigentl. der Gehaltene); tutak, dudak 
= Lippe (vgl. uig. tutkak); tutku = Griff, Henkel; ttitum = 
eine Handvoll (das Erfasste); tutkun = gefangen , befangen, 
betrübt; tutluk, tiitek = stotternd (befangener Zunge); tut 
= Rauch (feste, dichte Atmosphäre). Vgl. fomaw — Rauch 
mit tmn (§ 179) = dicht, dunkel. 

kaz. tuturmah = anfüllen; tutuhmah — rostig werden, mit Rost 
behaftet sein; tötön = Rauch. 

jak. tut, tutabln = halten; ftftoft = Griff; tut ur = Iiinderniss ; 
tot = satt] totu = Sattheit; fof or — sättigen. 

kk. tutarmen, duderben = halten , fangen. 

cuv. — fassen, halten, erhalten; fo< = satt, voll; toda — Lip- 
pen; tüdüm = Rauch; £#£wm = Finsterniss, Dunkel. Letzt- 
genannte zwei Worte geben den besten Beleg zu dem zwi- 
schen tuman und tum (vgl. cag. tut) angestellten Vergleiche. 

Die cuvaschische Form tft von der concreten Bedeutung 
fassen, halten erinnert, dass diese Form der Stammsilbe 
auch noch anderswo und zwar im übertragenen Sinne ver- 
bieten, d.h. abhalten, zurückhalten, existirt und somit 
zur vorliegenden Wortfamilie gerechnet werden muss. So: 

uig. titmak= verbieten, abhalten von etwas; titikli — Abhalter, 
Verwehrer. 

cuv. tttar= abhalten, verbieten, wehren (alt. tuttir = verbieten). 
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6ag. titmak und tljmak = verbieten ; tljmagur = willfährig, d. h. 

der nichts verbietet, 
osm. titie — widerwillig, Stänker, d. h. der in nichts einwilligt. 

Budagow leitet tfj von tin = ruhig sein ab, doch fälsch- 
lich, wie aus der obigen Zusammenstellung ersichtlich ist. 



jTo#, tOff, emporkommen, in die Höhe kommen, entstehen, 
geboren werden, gebären, erzeugen, Geburt, Bluts- 
verwandte, 



uig. fo# = Kind; tokmak = entstehen, aufgehen, geboren wer- 
den; tofca = Sitte, Regel (das Aufgekommene), Prinz (vgl. 
töre = Prinz, Gesetz mit töremek = erzeugen, erschaffen) 
von Geburt; tofcar = Ost , Sonnenaufgang ; tofyuMi = Ev&- 
geborene. 

cag. tofya = Oberhaupt, Aufseher, Gesetz; togmak = entstehen, 
aufgehen (Sonne), geboren werden; togu = Sonnenaufgang; 
togus = Geburt; togkan (uruk) = Anverwandter (bir togkan 
kardas = leiblicher Bruder) ; togma = Sklave (eigentl. ein Ein- 
geborener; ein beschönigender Ausdruck für das stark ver- 
pönte kul, vgl. § 99). 

osm. dogmak, doomak = geboren werden, entstehen; dogma- 
von Geburt. 

jak. tagls, taksdbto = hervorkommen, hervorgehen, hinausgehen; 
dagdai = sich heben, stark schwellen, sich aufthürmen; 
dagdacci= stark geschwollen. 

cov. to$ — herausgehen, hervorgehen. 

alt. tuu = gebären; ttml= geboren werden. 

Wie das jak. tagls, 6uv. tok an das im Westtürkischen 
stark gebrauchte, verwandte 6il$ = herausgehen, hervor- 
gehen erinnert (vgl. alt. eneden cikkan = von der Mutter 
geboren), so wird aus obiger Zusammenstellung die Hier- 
hergehörigkeit von dag.- osm. ta$, tag, dag, cuv. tu, 
alt. £w = Berg, Anhöhe, Höhe nahe gelegt. An tok reiht 
sich ferner als nächstverwandt jolf = hoch, oben (vgl. § 7) 
an, und die Mittelform der beiden ist das kk. t'ogar = hin- 
auf ; tofäarmen = aufwärts fahren u. b. w. 



194. 
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195. 

Tol 9 dol 9 herum, ringsherum, sich im Kreise bewegen, 
umhergehen, herumbringen , umwickeln. 

cag. tolamak, tolgamak = wickeln , umwickeln, kreiseln, drehen, 
winden, sich vor Schmerzen winden, Geburtswehen haben; 
tolag = Fusslappen; toluk, tolgas — gewunden , gekrümmt, 
geschraubt, Schmerz; tolanmak, tolganmak — sich im Kreise 
bewegen; tolasmak, tolgasmak — herumgehen ; tolaj, tölej 
Cirkel, Versammlung; dolana = Wirbelwind. 

osm. dolaj — Cirkel, Bereich, in Betreff, wegen, (metiden do- 
laj == wegen meiner; vgl. arab. dair = wegen mit daire = 
Kreis); dolanmak = herumgehen, umgeben oder umringt 
sein; dolandirmak — betrügen (eigentl. jemand herumgehen 
lassen); dolasmak = umhergehen ; e&>&mX*=auf Umwegen, 
krumm. 

az. dolaj = Umgebung, Kreis (dolajini almak = jemand umrin- 
gen); doli— Wirbelwind; dolamac= Kreis, 
alt. fc>£w = sich drehen. 

jak. £ ul = umgehen ; f *j£a == Umkreis , rund herum ; tulalä = um- 
geben, abrunden. 9 
kk. tolganderarm cn — umringen ; tolgirben = winden. 

T©£ ist nur hypothetisch als Stammsilbe angeführt, denn 
es darf wol nicht vergessen werden , dass wir im Cagataischen 
noch eine andere Form haben, nämlich taid, tqvul — um- 
wickeln, Wirbelwind, was zu der Annahme bringt, hier 
tak, tek (vgl. § 184) = rund, Kreis als die Grundsilbe zu 
betrachten. Eine derartige Verschmelzung des gutturalen 
Auslauts ist beinahe normal zu nennen (vgl. sahnak mit 
saulmak, savulmak = hüten , sich hüten). 

Toi hat schliesslich seinen Anlaut in das verwandte <f ver- 
wandelt, daher: tolgamak — wickeln; tolgan, tolgak = Fuss- 
lappen; tolgasmak — sich verwickeln. 



* 
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196. 

Totl 9 tüfl, jon, jttn, Oberfläche, Hülle, Kleid, Wolle. 

cag. ton = Kleid, Hautfarbe des Pferdes; tün = Haut, "Wolle 
(vgl. japaj = Hülle, Wolle); Jong = Wolle (nach Lugati 
Fazlullah Chan) ; jün = Zierde ; tonanmak = sich bekleiden. 

alt. ton = Hülle, Oberkleid. 

kaz. z<m = Wolle, Vogelfedern; tun = Oberkleid. 

osm. don = Unterhose (iston = inneres Kleid) ; donatmah = zie- 
ren, schmücken; donanmak = illuminiren , ausschmücken. 

6uv. ^jun — Wolle, Vogelfedern. 

jak. ön= Wolle. 

An die letzterwähnte, nämlich an die jakutische Form 
der Stammsilbe reiht sich lautlich ön, öng = Farbe, 
Aussenseite an (vgl. § 63), und aus der Sinnesrichtung 
letzterer Wortfamilie ist wol ziemlich leicht die Verwandt- 
schaft beider zu erkennen. 

197. 

Tür, tOV, tür, tör, vorn, oben, vorderer; hervorbringen, 
erschaffen, aufstellen, stellen, stehen. 

I. — ö-. 

uig. tör = obenan, vor, Ehrensitz (das Juxtaoppositum dieses 
Wortes ist eden, iden = der unterste Sitz im Zelte, Ur- 
sprung?); törümeh = aufkommen, hervorkommen, zur Welt 
kommen; törülc, türüJc und törükli = Geschöpf, Wesen, 
Aufgekommener (in diesem Worte dünkt mir das Etymon 
des Nomen proprium Türk = Türke zu liegen, der Urbe- 
deutung nach Geschöpf, Wesen, Mensch, wie wir sol'- 
ches auch bei andern Sprachen wahrnehmen); törü= Ge- 
setz, Sitte, Mode (eigentl. das Aufgekommene) ; töre= Prinz 
(Oberster), Panzer (oberes Kleid); t&rütmek, töretmek- 
hervorkommen lassen, erschaffen. 

eag. tür, tör = vorn, Ehrensitz, oberste Fläche, Aussehen, Ge- 
stalt (bezüglich der Identität von oben und Aussehen vgl. 
^#3= oben, Gestalt, § 64); «*Wt* = von Art, Beschafien- 
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heit oder Gestalt (w tlirlik = vf&s für ein?); törc, t&ret- 
mek (wie oben); ttirmek — aufheben, aufschürzen (einen 
Saum). 

alt. törö = erzeugen; t&r — obenan; t&röl = Geschlecht; törömel 

tü = verwandte Sprache, 
jak. t&röt = gebären; töruö = geboren werden ; töröl = Herkunft, 

Geschlecht, 
kk. t&rlrben =■ gebären. 

cuv. töre — Richter (Oberster); tört — gebären. 

II. — 0, « — . 

cag. turmak = aufstehen, entstehen, sein; turguzmak = aufstehen 
lassen, aufwecken; t urgalaniak = sich allmählich aufheben; 
turgalan, Aufstand, Revolte; turgak = Wache (Angestellter); 
turak = Stand , Standort ; torlamak = aufhängen , aufstellen ; 
tor = Schlinge, Falle, Netz (eigentl. das Aufgestellte); tor- 
lak = Vorhang (das Aufgehängte). 

osm. duruk = oberstes Ende, Gipfel, Spitze; durmak = stehen 
(und nicht aufstehen, da letzteres mit kalkmak [§ 72] aus- 
gedrückt wird). 

jak. tur = aufstehen, sich erheben, stehen; turuor = aufstellen; 

fort« = vor etwas vorstehen; torut= Vorsprung, 
kk. tori— stets; turerben = stehen. 

cuv. #wr = aufstehen, stehen; turas= stellen; turil = abstehen. 

alt. tur = stehen, aufstehen, leben; turumdu = hoch, erhaben. 
Infolge stattgefundener Erweichung des auslautenden v 
müssen als hierher gehörig bezeichnet werden tuzak = 
Falle, Schlinge (vgl. cag. turak); uig. tüzmek*) (tizmek) = auf- 
stellen, aufstecken (vgl. 6ag. türmek) und andere auf die 
Handlung des Erhebens, Aufrichtens sowol im concreten 
als im abstracten Sinne Bezug habende Wörter. 

198. 

Tur, tUZ f Salz, gesalzen, gesäuert. 

osm. turus, turs = gesäuert , gesalzen; tursi= mittelst Salz ge- 
säuerte Grünzeuge; ti«« = Salz; tudatmak = einsalzen. 

*) Eine verwandte Nebeuform von tüz gibt das cag. silzmek , sflsmek 
= aufstecken, heften; 80 Mzürn anga so züJdi —mein Auge heftete sich auf ihn. 



I 
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jak. tur = gesäuerte Milch; £u« = Salz. 

cuv. tuvar.= Salz; tuvarla = salzen (auch hier niuss der Aus- 
laut r gewesen sein, welcher mit v häufig wechselt). 

An tur reiht sich das jetzt als Substantiv und Adver- ! 
bium gebrauchte sor, s«r = Salz, gesalzen an. In ersterer 
Bedeutung in Ostturkestan anzutreffen (vgl. Shaw, Gram- 
mar of Eastern Turki, S. 22), in letzterer in den übri- 
gen Theilen des westlichen Sprachgebiets. Vgl. magy. so-, 
sav = Salz. 

199. 

Tök, tüff, ÖÖk 9 6!Xk 9 Boden, Grund, Abgrund, Ende, 
Schluss, beschliessen, beenden, ausleeren, ausschütten. 

I. t—. 

uig. tök, tönk, t4tng= Boden, Abgrund; töngge = bis zum 
Grunde, bis zu Ende. 

öag. tii ff, Hing, t&ng, tiff = Boden, Grund; tükmek = aus- 
fallen (von Haaren), ausgiessen; ltikenmeJc = ein Ende neh- 
men, beschliessen; tükettirmek = beschliessen lassen; tük- 
ülmeh = aufhören. 

jak. tügak — Grund, Boden. 

alt. t iigön = sich abkürzen, beschliessen. 

kk. tügändä = &er letzte (vgl. cag. tüJccnmeh). 

n. c— . 

cag. cökmek = niederfallen , niederhocken; cökünmek = sich nie- 
derkauern. 

alt. <?ök= niederfallen, die Kniee beugen; <'o%= niederhocken, 
der Aufruf zum Niederknieen während des Opfers. 

In tük, tög ist auf den ersten Blick eine Nebenform 
von tek, tik = eben (vgl. § 185) und von ttib, t&> (§ 172) 
zu erkennen, von welchen das az. tej — unten die Mittel- 
form bildet; sowie es auch höchst wahrscheinlich ist, 
dass tfiä — von einer Höhe fallen, zu Boden fallen, aus 
einer der beiden Stammsilben (töb-üs, tövüs, töiis, lös) ent- 
standen ist. 
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Schliesslich ist zu bemerken, dass der dentale Anlaut 
vorstehender Stammsilbe noch mit dem ihm zunächst ste- 
henden 8 abwechselt. So: 



III. 6—. 

uig. sekümek, sökümck = niederfallen , auf die Kniee fallen (im 
Texte des Kudatku Bilik mit ^olxil interpretirt. 

cag. sökmek = niederreissen, ausreissen, erniedrigen, beschimpfen, 
zu Grunde richten; 8Ökitk = wa,& leicht niederfällt, was dem 
Einstürze nahe ist (speciell: ein im Sande wachsender Baum 
[Tamarix], welcher trotz seiner oft bedeutenden Grösse leicht 
umgerissen wird); sökül, 8Ükel = niedrig, schwach, krank; 
8Ökün£ — Erniedrigung, Beschimpfung, Fluch; söküklemek^r 
häufig fluchen oder schimpfen. 

osm. sögmek, 8öjmck, söjünz = schimpfen, fluchen, Fluch, 
Schimpf; sökmek = trennen, beenden; sökiik = was zu 
Ende geht, was sich trennt; zügiirt = niedrig , arm (vgl. 
cag. sökül?). 

jak. üögü = äsLS Schelten; iiögüs = sich, gegenseitig schelten. 

kk. 8Ökerben = auftrennen. 

»lt. sökküs = Schimpf , Fluch. 

So wie Fluch, Schimpf von den Stammsilben tök, (fök, 
sök (unten, nieder) entstanden ist, so finden wir den Gegen- 
satz, nämlich Segen, Lob, von ol 9 al, ul (hoch, oben, vgl. 
§ 11) abgeleitet. 



200. 

TÖl 9 ttitl, tör, tÜV, entgegen, gegenüber, was einem 
Gegenstande gegenübersteht oder zu stehen kommt, dem 
Werthe entsprechend, im Wertlie aufwiegend, Ersatz 

oder Lösegeld. 

<-ag. tölcmek, tülemek — vergelten , entschädigen, ersetzen; tälck 
= Ersatz; tüleöci — Vergelter, Zahler; tltr, türi= gegen- 
über (tiirisike = als Ersatz); tülcbir, telcbir = Finderlohn. 
Von diesem Worte ist das osm. kclcbir — Finderlohn, Geschenk 
für einen Fund, entstanden. 

osm. dülenmek = einen Ersatz bekommen. 
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jak. tolut = auslösen , loskaufen; tölön = bezahlt werden; tölörü 
= sich loslösen; tolobur, tölöbür — Finderlohn, Lösegeld; 
tuora= quer, gegenüber. 

kk. töra = quer; tölirbm = bezahlen. 

cuv. tüP= gegenüber; £#P bol = begegnen; tiile = bezahlen, eine 

Schuld abtragen, 
alt. fö/ö, title = bezahlen , entgelten; toli = auskaufen ; tolin— 

sich auslösen. 

Mit t&r, tür, tuor — gegenüber im Zusammenhange 
scheint auch das uig. ttiremek, ttirmck, «Sag. tüzmek= dul- 
den, erdulden zu stehen. So: su belaga tuzelmcdim = ich 
habe dieses Elend nicht dulden können. Es dünkt mir dies 
eine bildliche Verdolmetschung des Gegenüberstehens, des 
einem Vorkommnisse gegenüber Standhaltens zu sein; daher 
auch die Redensart uig. bukatkuka türelmedim = ich habe die- 
sen Kummer nicht ertragen können, wörtl.: ich habe dem 
Kummer nicht stehen (widerstehen ?) können. Vgl. den begriff- 
lichen Gehalt des deutschen stehen, widerstehen und ertra- 
gen, dulden. Im Cagataischen hat das auslautende r sich 
in z, s verwandelt, was einigermassen dazu berechtigen würde, 
die vorliegende Wortfamilie der nächstfolgenden einzuver- 
leiben; doch mit besonderer Hindeutung auf die Verwandt- 
schaft wollen wir töe, tüz u. s. w. separat bringen. 

201. 

To& 9 tÖ8 9 tfis„ tiis, das gegenüber, vor den Augen 
Befindliclw, das Vorschwebende, 
in eigentlicher wie bildlicher Bedeutung. 

uig. iöif tiis, tu6 = gegenüberstehend, was dem Werthe ent- 
spricht, Traum, Gedanke; tüAemek — träumen, denken. 

cag. tüs = gegenüber, entgegen, der vordere Theil eines Kör- 
pers, die Brust, Mittag, Süden (d. h. wenn die Sonne der 
Erde gegenübersteht. Eine Zusammenstellung der vier Him- 
melsgegenden ergibt daher folgende, mit den tellurischen 
Anschauungen des primitiven Menschen übereinstimmende 
Auffassung: 1) Ost = öng, wörtl.: vorn; 2) West = $50*, 
wörtl.: hinten; 3) Süden oder Mittag wörtl.: gegen- 
über; 4) Nord oder Mitternacht — #ot, wörtl: unten); töi- 
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lemek — deu Mittag zubringen; t ii&lesmek — sich begegnen; 
tii£= Gedanke, Traum, Schlaf (doch nur im übertragenen 
Sinne, da hierfür das concrete ujku existirt), Einbildung, 
Wahn, Einfall, mit einem Worte, was dem geistigen Auge 
vorschwebt; t&ä körmek = träum en , d. h. ein Traum- oder 
Wahngebilde sehen. 

osni. (his, dü& — gegenüber , gerade; düä gclmeJc = begegnen ; 
dü&ünmek = nachsinnen , denken. 

jak. *M« = die vor einem liegende "Seite, das gegenüber Befind- 
liche; tii8un = sich, einander gegenüberstehen; tosui=^ be- 
gegnen; tüsüö — träumen. 

kk. tU8 = entgegen; tiiä — Süden, Mittag; tiis, tüiä — Traum. 

Im Hinblick auf die concrete Bedeutung des tos, das = 
gegenüber, entgegen mag es nicht besonders kühn erscheinen, 
wenn ich das für persisch gehaltene dtiämen, dttSman, 
cuv.-alt. tuäman, kir. tuspan = Feind, Gegner, Widersacher, 
von tus, diis und dem Collectivsuffix man men ableitend 
hierher rechne. 

Ich habe tÖ8, tos in einem separaten Abschnitte vorgeführt, 
doch dünkt mir sein lautliches Verhältniss in enger Be- 
ziehung zu tül, töl, tür, t&r (vgl. § 200) zu stehen. Zu 
dieser Annahme verleitet das cuvaschische Beispiel, wo der- 
selbe und ähnliche Begriffe mit einer auf l auslautenden, 
wahrscheinlich verwandten Stammsilbe ausgedrückt sind; so: 
tül— Zufall, Begegnjss, was einem zukommt; vgl. ti'diiJ: — 
Traum, Wahn, Gedanke. 

202. 

1?OZ 9 tiiz, tÖ8 f tÖ£, glatt, eben, gerade, richtig, Richtung, 

Reihe, Ordnung, Gesetz, 
und die betreffenden Verbalformen, als: 
ebnen, glätten, ausdehnen, ausstrecken, richten, zurecht 

machen u. s. w. 

nig. tii», tÖ8, töz — glatt, eben, richtig, vollkommen, ganz, 
Ebene, Niederung; tö»ün, fösün = in Ordnung, gänzlich; 
tüziih = Regel , Richtschnur, Gesetz, Ordnung. 

cag. t&z, tiiz, tüziih (wie oben); tözclmrk, tözlemelc = glätten, 
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ebnen, ordnen; ttixün, tüzen — Schicklichkeit, Mass, Manier; 

tiizük , tizik = Reihe, 
osm. döz, di*z = eben, glatt, richtig; di'izetmek = ordnen ; 'di»i, 

dize= Reihe, 
kk. toza — ganz, alles. 

env. türe = glatt, gerade, gerecht; türüs = vollkommen ; türlet 
ausgleichen, glätten; tir = reihen, aufstellen. 

Was die Analogie de^ Begriffskreises anbelangt, so er- 
innert diese Stammsilbe sehr stark an jat, jas, jaj (§ 138, 
eben, flach und § 134, Reihe, Ordnung), wie aus folgenden 
Gegenüberstellungen ersichtlich ist. So: 

jassi, jattuk X töz = glatt, eben, 

jasak, jasav X tüzük — Gesetz, 

jasal X tizl = Reihe, Ordnung, 

jasamak. ... X tiizlcmek — herrichten u. s. w.; 

und weil eben aus ja*, ^'a; auch eine Verbalform, nämlich 
jatmah (= ausdehnen, ausstrecken), sich ergibt, so glaube 
ich nicht irre zu gehen, wenn ich zu töe, tös die Verbal- 
form töä, tüä stelle. 

tag. tÖSemek = ausbreiten, ausdehnen (eigentl. gerade legen); 
töäeh=Bett (vgl. als Fortsetzung der oben angeführten Zu- 
sammenstellung jatmah = ausdehnen mit jat ah = Bett) ; tö£- 
mek, tü&— niederkommen, niederfallen, fallen (tösken staj 
= Lagerplatz, Ort der Niederlassung); töäük = abschüssig, 
was abwärts geht. 

kir. tös, tü8 = Abhang, abhängig; tü8mck = fallen. 

osm. dti&emek — ausbreiten, tapeziren (einen Teppich ausbreiten); 
dü&'cme = Möbel , Tapezirung. 

jak. tü 8, tüsäbin = von einer Höhe herabfallen; tiisär= etwas 
zum Fallen bringen. 

kk. tiWik = niedrig; tiizerben, tüäärmcn = herabsteigen, herab- 
fallen. 

In lautlicher Beziehung ist töz, töä wol schwerlich als 
Stammsilbe anzusehen und scheint, wie wir dies schon 
(vgl. § 199) angedeutet, aus töh, tüj oder tob, tüv (Boden, 
Grund) mittelst des frequentativen und transitiven 4, etwa 
in der Bedeutung sich zu Boden begeben, entstanden zu 
sein. Soweit aus der vorliegenden Studie mir ersichtlich 
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wurde, gehört das auslautende ä der Verbalformen nur äus- 
serst selten zur Stammsilbe. 

203. 

Tuk, HU, 6Ük, &iff, stecken, aufstecken, einstecken, 

stechen, nähen; 
auch zur Bezeichnung steiler, spitziger, mit Stechfähigkeit 

versehener Körper, als: 

Stachel, Dorn, Nadel, Nagel u. s. w. 

uig. £tijfctw = Dorn, Stachel; &igi= chinesische Gabel, ein Ess- 
werkzeug in Form eines spitzigen Stäbchens. 

cag. tikmek= aufstecken, einstecken, nähen; tlk = steif, steil, 
spitzig; tiklesmek = steif , steil oder starr (eigentl. aufge- 
steckt) sein; tiken = Dorn, Stachel. 

kaz. tikmek, öikmek = aufstecken , auf- oder einpflanzen, nähen, 
eine Pflanze setzen. 

kir. tikme, dikme = das Aufgesteckte , Fahne ; tikme tas = Grab- 
stein. Dieser Ideengang in der Wortbildung ist auch zu 
erkennen im cag. tilge = Grabstein, ferner cag.-osm. tug, tuk 
= Fahne, ursprünglich die lange, mit dem Rossschweif ge- 
krönte Stange. 

oem. dik, dikmek (tik); dikili = aufgesteckt, aufgerichtet (so: 
dikili tas = Säule); diken = Dorn, Stachel; dlven (cl-diven) 
= Handschuh, ursprünglich el-digin = wohinein die Hand 
gesteckt wird. Vgl. kk. eltek, eldik = Handschuh, also von 
ähnlicher Bedeutung und Abstammung. 

jak. tik, tigäbin = stecken, stechen, nähen; tigi=daR Nähen. 

kk. t'egsarmcn = verstecken , vergraben. 

cuv. 6ik = hineinstecken , nähen; tigcn — stecken; <?ikinjalc = 
Säule. 

Im Anschluss an das uig. tükün und cügi sei noch be- 
merkt, dass diese Stammsilbe mit 6- Anlaut und mit ü-, i- 
Inlaut auch bei der Bezeichnung anderer spitziger, läng- 
licher Körper vorkommt; so: cag. tfiigür = Dorn; cttg = 
penis; £iik= Augenwimper; 6ügi~ Nagel (clavis), cuv. tfuga 
= penis, osm. cigi, Hvi — Nagel; 6i vileniek = nageln, ver- 
nageln. 
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204. 

Bog, beg, bik, bog, bük, baj, bqj, büj, Band, 

Zauber, gebunden, befestigt, stark, sehr, fest, befestigen, 

binden, knüpfen, bezaubern. 

uig. ba$, öeÄ? = Band, Strick; bafylamak = binden , schliessen; 
bik— Befestigung, Band; Mkünmek, bekiinmek — fest oder 
hart werden; bekäk = geschlossen , befestigt; bekitmek = 
schliessen, befestigen, anbinden; bök, bük = Festigkeit, 
Kraft, Stärke. 

«ag. bag, baglamak (vgl. bak, baklamak); bek, MÄJ = fest, hart, 
sehr; baginmak, beginmek = sich befestigen, sich verbinden, 
Frieden schliessen (vgl. den Gegensatz aralari coeuk — ihr 
Verhältniss ist locker, aufgelöst, d. h. sie sind in Feind- 
schaft); beklik = Härte , Festigkeit; bog — Knopf, Knoten, 
Knöchel, Schnur; bogtnak=z binden, würgen; bogulmak = 
sich würgen, ertrinken; bogau = Handfessel ; bogra= Hals- 
fessel; boJpagu = Fessel, Fusseisen; bogun, bogtm, bogdak 
— Knoten, Ast, Knospe, Bündel; bögM — Knopf, Knorren; 
bögeöl, bükcöl = Arrieregarde (d. h. Schluss eines Zuges); 
&öA^ = Damm; böketmek = einen Damm legen. 

osni. bag, baglamak, bogmak, bogum (wie oben); pek — hnrt, 
fest, sehr; fto</ca = Bündel. 

jak. bagatsl = Fischernetz (vgl. il = knüpfen, binden und ilim 
= Netz); bögö =c fest, stark; bögök = Annband; bögök == 
guten Muthes (vgl. uig. &ö£); b&görgöt = befestigen ; bugut 
Heuschober. 

kk. öa/e, bag = Strick, Riemen; baglarmen = binden ; bokse= 

Kehle, Gurgel; bektarmen— befestigen, 
alt. pöktö = befestigen, umschliessen ; pökö = stark, männlich, 

II. — j, v V A ,'-.u\ • .: i A 
(nebst gänzlichem Verschwinden des Kehllaute). 

uig. bamak = schliessen , binden. 

6ag. baj = Band , Zauber; bajlamak = bezaubern ; bajgin = ohn- 
mächtig, bezaubert (gebundener Sinneskraft). 
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trk. böju, bi'tjii^ Zauber; bttjülemek^ bezaubern, 
osm. baali = gebunden , bezaubert (baglnl cbzmek — den Zauber 
lösen). 

jak. bat, bajabbi = binden, verbinden; bü = Gewalt, Zwang 
(Band?); bäjtlln = gebunden werden; bälä, bäübin = zwin- 
gen (binden?); balai — blind (vgl. so£=eng, dicbt, fest 
und sokur= blind). 

alt 4»m= Strick, Band, einen Fluss dämmen; puuk = Damm. 

cuv. püv = eindämmen; püve = Damm. 

In Berücksichtigung des Verhältnisses zwischen dem deut- 
schen Geschenk und Angebinde wäre ich geneigt, das 
eag.-osm. bagislamak = schenken, sich gegenseitig binden 
(mittelst Geschenken) hierher zu rechnen. Demnach müsste 
das neupers. bach&iden = schenken und das osm. bavhsiS 
= Präsent als entschieden türkischen Ursprungs betrachtet 
werden. 

Aus bog, bog ist nach stattgefundener Nasalirung des 
gutturalen Auslauts bong, böng, beug, bonz entstanden, 
mit der Bedeutung von Knopf, Knoten, Knospe, Koralle, 
Korn, Muttermal u. s. w. So: 

cag. bortiuk, monzuk = Koralle, Knauf, Fahne; btindük = 
Knospe, Knoten; bur£ = Pfefferkorn , Pfeffer; bur£ak — 
Erbsenkorn, Erbse; meng, beug, wt#wgr = Korn, Frucht- 
korn, Muttermal, Zeichen. 

osm. beü — Fleck, Muttermal; benekli = mit Flecken oder Spros- 
sen versehen. 

jak. mtin = Geburtsflecken. 

kir. muk, mng — Korn, Fleck. Vgl. cag. karamuk = schwarze 
Beere; klzamuk = rothe Flecken, Masern; magy. mag — 
Korn, Kern. 

205. 

Baj, bat, bej, bet 9 bij, bit, boj, bot, böj, bot, 

baä, be$, bo§, bÖ8 9 hoch, erhaben, reich, angesehen; 
Haupt, Oberhaupt, Anfang, Höhe, Wuchs, Gestalt; 

hoch werden, wachsen. 

Diese in der Lautveränderung ganz regelmässige Stamm- 
silbe ist auch in der Entfaltung des Begriffskreises eine der 

VlatBiftY, Etymologhches Wörterbuch. 13 
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schönsten und merkwürdigsten. Die Verschiedenheiten der 
verwandten Begriffe sind nach dem inlautenden Yocale aus- 
gedrückt, was uns jedoch nicht verhindert, die Familien- 
zweige nach dem Auslaute einzutheilen. 

I. — j, 9- 

uig- baj = reich, wohlhabend, Prinz; bajumak = reich werden; 
bajitmak = bereichern; bajat — Gott (der Bereichere* der 
Allerhöchste ?) ; beg — Fürst ; bejWc = Herrschaft. 

cag. baj (wie oben); bajmak = reich und gross werden; bajla- 
mak— herrschen; bajurmak, bujurmak = beherrschen, ge- 
bieten, befehlen; bajat, bijat (wie oben); baja, bajak, 
bajir = &\t, angesehen (eigen tl. hochgewachsen). 

kir. baj = reich, Gemahl, erstgeboren (baj lese = erstgeborenes 
Kind). 

kaz. bajar (russ. bojar) = Hofmann, Magnat; bajdag = reichlich, 
hinreichend. 

jak. frcei — reich; 6wf, bajabin — reich werden; M = älterer 
Bruder. 

kk. öcti = reich; fcigr, ftifc = Herr, Stammführer. 

osm. ftcrj = reich; bajir — hoch, Höhe; bej, beg — Fürst; 

bajat — alt; bujurmak — befehlen, 
alt. pai = reich; paitak = reichlich, 
cuv. pojan, pujan — reich. 

Wahrend das inlautende a, mit Ausnahme des Ouvaschi- 
schen,, vorliegenden Begriff sowol in concreter als auch in 
abstracter Form ausdrückt, finden wir mit dem inlauten- 
den o und i vorzugsweise Höhe, Länge, Wuchs untf Ge- 
stalt bezeichnet. So: v u , : \ ?< ! 

cag. boj — Gestalt, Länge, Wuchs; boj, böj — Gras, Gewächs 
(eigentl. das in die Höhe Kommende); bojun, moJ un=z 
Nacken (eigentl. eine Bezeichnung für den hohen, langen 
Theil auch anderer Körper und Gegenstände); böjük, bij& 
= hoch, erhaben; böjümek, hijimck = wachsen, hoch werden. 

kaz. boj = Gestalt, Person (bojum = ich selbst); bojat =Holfter 
(vgl. 6ag. &q;öa^ = Kravatte, Halsbinde). 

osm. boj (wie oben); bojlu — hoch; biijük, bbjük — gross; büj' 
mek, &<y»t<?*= wachsen; ö^Ä: = Schnurrbart % 
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jak. M(/a= Gestalt, Statur. 

6uv. pü= Wuchs, Höhe, Vollkommenheit. 

II. — s, s, z. 

uig. ba& = Haupt, Anfang, Spitze; ba6a, baäru = aufs neue; 
bösütmek, böSütmek (von basetmek) = führen, leiten (das 
Oberhaupt machen); baSci = Anführer, Leiter. 

cag. ba$ 9 baäkarmak, ftf?£anwa& = leiten, führen; ba4IamaJn= 
anfangen; baäak, ma&ak — oberster Theil eines langen Kör- 
pers, Aehre, Pfeilspitze, Anfang. 

osm. basa, beSe = Oberhaupt (letzteres Titel angesehener Dorf- 
bewohner in Anatolien); ba£ka = wieder (aufs neue, an- 
fänglich). 

jak. bas = Haupt, Kopf; baslUk = deT Angesehenste; basta = 

vorangehen; basli — behaupten , überwinden (vgl. osm. basa 

cikmak = überwinden}, 
alt. pa§ — Haupt; pa$ta — anfangen ; paMar = leiten , führen; 

pa&tani— erster, vorderster; paza — zufs neue, 
cuv. pos, 2?M£ = Kopf, Anfang, Aehre; po&nc^ anders, ausser; 

jpj^;# = hoch, gross (vgl. bijik). 
kk. bas (wie oben); basa, baz6k = 2iuk neue, wieder. 

III. — t, d. 

uig. batuk= hoch, erhaben; batiz =hoch\ batumak = hoch oder 
mächtig werden; batir = mächtig, angesehen (vgl. cag. 
bajir u. s. w.); &of= Wuchs, Gestalt, Höhe 2 ); bötü7c = er- 
wachsen, hoch; bötmek = wachsen, aufkommen. 

jak. bitlJc = BsiYt; bitlrdirä = wachsen, hervorkommen. 

kk. bedeh, biAzük = hoch. 

Anmerkung 1) Die Verwandtschaft des osm. bijik, jak. 
bitlk (im cag. burut — Schnurrbart scheint das ursprüngliche 
j in r verwandelt zu sein), mit boj, biij (hoch, er- 
wachsen, alt) wird nur dann hinlänglich erklärt, wenn wir 
auf die Wichtigkeit hindeuten , welche der Schnurrbart bei 
fast allen turko-tatarischen Völkern als Zeichen der Virili- 
tät und Grossjährigkeit besitzt. So heisst es im osm. bijikli 
K '' ^oglan == ein herangereifter Jüngling. Vgl. ferner das Fest 
des Bund kcsimi = Schnurrbartschneiden bei den Kirgisen, 

13* 
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eigentlich ein Zustutzen des Schnurrbartes, wodurch der 
Jüngling für grossjährig erklärt wird. 

Anmerkung 2). Mit Hinblick auf die Bedeutung von 
boj, bot (Gras, Gewächs im Allgemeinen) wäre ich geneigt 
anzunehmen, dass ©£=Gras, Pflanze vom letzterwähnten 
uigurischen Worte stamme, nachdem es den labialen An- 
laut verloren. Vgl. bile — ile (mit); bot — olmak (sein) ; 
bölüs — ölüs (Antheil) u. s. w. 



Hak, bek 9 anschauen, schauen, bewachen. 

uig. bakmak = Acht geben; bakni— achtsam, wach; bafzsi — 
Aufseher, Seher, Prophet, Dichter, Priester; baJclamak = 
umherschauen. 

cag. baftmak — Acht geben, pflegen; bafyinmak = gehorchen 
(eigentl. sich zuwenden); baifaul— Aufseher, Mundschenk. 

osni. bakmak = sehen; beklemek = warten , beobachten (vgl. cag. 
karab turmah = warten, wörtlich: zusehend stehen); bekci— 
Wächter. 

alt. pak = sich zuwenden, sich unterordnen, gehorchen (vgl. 

cag. bu hui mangga bakadur = dieser Sklave gehorcht mir), 
cuv. j)ifc = anschauen, sehen; pi1pni= Aufsicht. 

Bei genauer Betrachtung der Grundbedeutung dieser 
Stammsilbe, namentlich aber bei voller Würdigung des ur- 
sprünglichen Werthes derselben muss unter bak nicht so 
sehr die Handlung des Sehens, Schauens als die des Sichzui 
wendens, Sichängezogenfühlens verstanden werden. Vielleicht 
steht b in irgendeinem Zusammenhange mit fca£=Band, 
bakinmak = gehorchen, d. h. sich binden, sich anhängen, 
und ein derartiger Zusammenhang würde eine solche An- 
nahme einigermassen rechtfertigen. 

Aus demselben Grunde wäre ich auch geneigt, in bak, 
bek = Sehnsucht, Wunsch, Verlangen den Grundbegriff des 
Gebunden- oder Angezogenseins zu irgendeinem Gegenstande 
zu statuiren. Berechtigung dazu gibt wol der jetzige Ge- 
brauch der betreffenden Wörter in den verschiedenen Turk- 
sprachen, wie: 
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uig. ba$armak = wünschen, verlangen; balc = Sehnsucht , Lust, 
Verlangen. 

jak. bagar = mögen, wollen, wünschen; bctga — Lust, Verlangen; 

bagard = reizen, anziehen (wünschen lassen); bagalak — 

auf etwas versessen sein, 
osm. begenmck, bejenmek = Wohlgefallen finden (wörtlich: sich 

anbinden). 

alt. pafcatti = sich gefesselt oder angezogen fühlen, einen Wunsch 
oder Verlangen haben; pafyatittu = anziehend, Wunsch 
erregend. 

207. 

lial, bei, böl, 61, Öl, ill, Uj, zerhauen, zertheilen, 

spalten; TJieil, Antheil, Mass. 

L &, i>, v—. 

cuv. vala = Theil; valajas — in kleine Theile zertheilen, zer- 
bröckeln; piil — abtheilen, eintheilen. 

alt. #01 = theilen ; pölgiis = Abschnitt, Theil. 

kk. bälak = Wunde (Einschnitt; vgl. jarmak — zerspalten und 
jara = Wunde) ; 6aßa = Axt. 

cag. balta (wie oben); fte£ = Haue; &e£o, bejlo — ain steinerner 
Keil zum Spalten des Holzes; belemek — umhauen, aus- 
hauen; bölmek = theilen , zertheilen; bölek = abgesondert, 
ausser, Abtheilung, Thcil; bölüm = Abtheilung ; Wlüsmek= 
untereinander theilen. 

TT • 

II. 0,0, . 

uig. W=Mass, Theil, Antheil, Los, Schicksal (vgl. arab. 
jv-uJ: = theilen und o***i* = Schicksal) ; ölemek = betheili- 
gen, schenken; ölek — Antheil; ölüs, Müs = Abtheilung, 
Volksstamm. 

cag. 67ce/fc = Mass; iilcs, ölüs — Escadron, Antheil; olca — Beute, 
eigentl. Antheil an der Beute; Ölke, ftlkc — Provinz , Ein- 
teilung eines Landes. 

osm. öfö = W r age; Ölcmck — messen, wägen. 

kaz. # = Mass , Muster; ütkühnek — nach Muster schneiden. 
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jak. üllär = theilen; i'däeerben = sich theilen; ültü = Theil; 
uoltsas = Mass halten, die Zeit einhalten. 

alt. = theilen , #Jö — Antheil. 

In der letztgenannten Form vorliegender Stammsilbe ver- 
wandelt sich das auslautende l in j und wir erhalten: 

alt. üje — Glied, Theil, Vers; iijele = zertheilen , zergliedern. 

6ag. = Glied, Körpertheil. 

208. 

Bai, bol, bei, bU f hin- und herbewegen, schaukeln, 
schütteln, rühren, mischen, hin- und herwerfen, streuen, 

zerstreuen. 

uig. balinglamak = sich schaukeln, sich bewegen (hin und her). 

6ag. balga = Schwingkeule, Dreschflegel; balgalamak = den 
Dreschflegel schwingen; bolgamak, bolgamak, btdamak — 
mischen, aufrühren, aufwühlen; bolasmak, btUasmak = sich 
bestreichen, sich beschmieren; betemek = schleifen, wetzen, 
hin- und herziehen; beleklemck = walken , wälzen; belek — 
Walke, Walze; belsik, beleihe Wiege, Schaukel; balcik= 
Koth (eigentl. Maische, Mischmasch). 

oßm. belinlemck == schwanken, taumeln; billemek = schleifen, 
wetzen; &e&'& (vgl. «Sag. belcik) = Wiege. 

jak. biliä, bilibin = schaukeln ; £w/a, bulabin — mischen ; bulau 
= sich vermengen. 

kk. bulgirben, bulkarmen = beschmieren. 

alt. pulga = umrühren, mischen; pulgaak = Aufruhr, Wirrwarr, 
cuv. pilclk = Koth. 

kir. boltramak— stolpern, taumeln; boltak = holperig. 

An das kir. boltramak reiht sich noch das cag. botramak 
= zerstreuen, zerstäuben; batrati =r Verwirrung, Aufruhr; 
ferner das 6uv. putrat= durcheinander werfen, vermischen; 
£mdw = Brei und pudurmak — Revolte. 

* • ■ • 

209. 

Bar, VO/r, haben, sein, exisüren, Vermögen, Sammlung. 

c«g. bar = es ist, es gibt, er hat; barltik = d&s Sein, das Ha- 
ben, die Existenz; barlig = reich; barim, barum — Nex- 
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mögen, Vieh (vgl. arab. mal = Vermögen und Vieh, slaw. 
lichtoo = Vieh und Ertrag); bar umtat, baranta (kirg.) = 
Besitznahme von Vieh, Raubzug (Budagow nach dem über 
geogr. und statist. Materialien der kirgisischen Steppe ver- 
öffentlichten Aufsatze von Grigoriew); bari, barca — alle, 
insgesammt. 

osm. var = es ist, es gibt; var'tm = Gut, Habe; varllk = Besitz, 
Existenz. 

jak. bar = Dasein, vorhanden sein; bari — all, ganz, 
alt. par = sein, Existenz. 

kk. barba = Ranzen (zusammengepackte Habe) ; ftffitfi, fterat 
= alle. 

cuv. por — sein, existireu; poru — leben, sich befinden; pornis 
= Leben, Sein, Existenz. 

210. 

ßar, var 9 gehen, wandeln. 

cag. barmak = gehen; barismak = sich aussöhnen (zueinander 
gehen), Frieden schliessen; barfailul: = Zufluchtsort (wohin 
man zu gehen hat) ; barlamac = ungesäuert (nicht aufge- 
gangen); barlamak — versuchen (etwas angehen); baris = 
Weise, Manier (Gang); barik — Menage (Gang). 

osm. varmaJc = gehen ; barU = Friede ; bartitlrmak = versöhnen 
(machen, dass einer zum andern geht); barh (ev barJci) = 
Haushaltung (Gang des Hauses). 

jak. bar, barabin = gehen, fortgehen. 
. kk. barerben = gehen. 

cuv. pir= gehen, schreiten, anlangen; pirat — gehen lassen. 

Ob nicht etwa im gegenseitigen Verhältnisse zwischen 
jorumak= gehen und j&rmak~ ermüden auch das des cag. 
Jiarmak — ermüden und varmdk = gehen eine Aufklärung 
findet? 

Seiner Urbedeutung nach muss barmak nicht mit gehen, 
schreiten, wandeln, sondern mit fortgehen, vorwärtskommen, 
fortschreiten übersetzt werden, und die Stammsilbe bar 
hangt im selben Masse mit bor, bar = vorwärts, zuvor zu- 
sammen wie etwa das jak. mannai = zuvor und das cag. 
mangmak — fortgehen, franz. avant und avancer. Aus die- 
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sein Grunde nehmen wir daher keinen Anstand, als hierher 

gehörig zu bezeichnen: 
cag. borun = zuerst ; borunki = erster, vorderster; bormsmak = 

zuvorkommen; borun, burun, marun = jeder vorstehende 

Theil, als: Nase, Vorgebirge, Spitze. So: burnuni kirmdk 

= abstumpfen, die Spitze abbrechen, erniedrigen, 
osm. öim*» = Nase, Vorgebirge; barmak, parmak = Finger, 
jak. barin = kurz zuvor, vor einiger Zeit; murun = Nase; 

muran = grosser Erdberg, 
kk. bar = der obere (vordere Theil) des Pelzes; burungo = 

der frühere; burnirben — vorangehen. 

211. 

Bat, bttjf btl8 9 nieder, niedrig, gemein, unten, unter- 
gehen, sinken, untersinken, nieder gelten , drücken. 

I- — i» 

uig. bajik — nieder, gemein, eitel; bajiklik =■ Vergänglichkeit, 

Gemeinheit, 
cag- bajag = niedrig, gemein, 
osm. baja = niedrig, gemein; bajalik = Gemeinheit. 

II. — s, t. 

uig. batik, basik — nieder, niedrig; basmak = drücken , nieder- 
drücken; bat mah = untergehen, einsinken; batrumak = 
unterdrücken ; batar = West , Sonnenuntergang. 

cag. basmak, batmak, hasik (wie oben); &aft7b = was dem Unter- 
gange nahe ist; &a£u, batis = Untergang; batkamak — ein- 
sinken; batkak — Morast; &o*fi=das Drücken (al busti = 
falsches Drücken, Alpdrücken); baskic— Treppe. 

osm. basmak = drücken, jemand auf die Spur kommen (baskin 
vermek= sich erreichen lassen, erreicht werden); batäk^ 
eitel, Verlust, Sumpf; batakci = Lump. 

jak. bat, batabln = treiben , verfolgen (vgl. osm. basmak); batar 
= hineingehen machen; batls = verfolgen ; battä = drücken, 
bedrücken; batil— Druck. 

kk. batarmen — herabgehen, stromabwärts fahren; basarmen — 
treten, drücken (vgl. tap=. nieder und treten in § 172). 
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<Suv. pos~ treten, drücken; poxin—sidi erniedrigen, etwas in 
sich unterdrücken; ^o£ = sich vertiefen, untergehen. 

Lautlich sowol als begrifflich verwandt ist mit vorliegen- 
der Stammsilbe noch boä, bo»= Leere, Nichtigkeit, Zerstö- 
rung, das wir jedoch in Anbetracht des selbständigen Be- 
griffskreises separat anführen. 

212. 

Ber 9 Mr, ver, Vir, geben, schenken. 



— geben, schenken, Gabe, Abgabe. 



cag. frirmek, birgu 
osm. vermek, vergi 
kk. bermen 

jak. blür, biärabin = geben, hingeben, überlassen; bärik,biüri 
= Gabe, Geschenk (die lautliche Analogie in her, bir, bar, 
biär= geben ist auch im cag. bei, bis, jak. bös, biäs — fünf 
vorzufinden); &«>m— sich übergeben. 

6uv. par — geben; parne = Gabe; parlm = Abgabe , Schuld; 
parlmla = Schuldner. 

ber drückt fast in sämmtlichen Sprachen den Begriff 
von zugeben, sich begeben, lassen, gestatten aus. So: gide 
ver = begib dich zum Gehen. 

...... 

213. 

Bei*k, bert, fest, Mark, hart, gut. 

□ig. &efß = sehr, fest, befestigt; berklemck — befestigen, 

az. &er/tf = hart, fest; berkitmek = härten, 

jak. MMsfcä^sehr, gut; bürd = vorzüglich, 
kk. = kühn, tapfer. 

cut. parga= fest, gesund. 

v«,* «.••-* * ■ 

Ob und wie derß zu fte/c, pek (sehr, hai*t) sich verhält, 

kann vorderhand nur als Frage hingestellt werden. 

- ■ - ' ■ / - 

"•»i .**■»,. , * * . - « * 
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214 

Bil, bei, der dünne Theil eines Körpers, Mitte , Lende. 

i 

(Die Bezeichnung des untern Theils eines Körpers ist 
identisch mit dick, plump; so: ku nd = dick , kundag 
= Schaft.) 

cag. bil, bei — Lende, Mitte; bilek = Unterarm , Handgelenk; 

bilbag = Gurt , Gürtel; bUekzik, bilezik = Armband; 

ekci=^ Fussschelle, Fessel; piUe — Docht (Mitte des Lichts), 
osm. bel = Lende, Mitte, 
jak. bil — Taille; bilsäk = Fingerring, 
kk. bei — Gürtel, 
cuv. pilik = Lende. 

215. 

ßil f bei, wissen, kennen, bezeichnen; Zeichen, Marke. 

uig. belmek, bilmck = wissen, kennen; belkä = Zeichen, Spur; 
belkülcmek = bezeichnen ; belküsüz = spurlos ; bilik ^Wissen, 
Kenntniss, Meinung; Mlge, beige — weise, klug. 

cag. btlmek, belgü, bUik (wie oben); bilgürtmek = zu wissen 
thun, bekannt geben; bilgülük — bekannt , gekennzeichnet. 

osm. bilgi = Kennzeichen; belhmek = auswendig lernen, auf- 
merken ; belletmek = bezeichnen ; frgftl = Wissen. 

jak. biliibin — kennen, erfahren; bilis — Bekanntschaft ma- 
chen ; b ilsär = Bekannter ; büli'd = Zeichen ; bdliät'd — be- 
merken; bÜlak = Geschenk (eigentl. Merkmal, Erinnerung, 
und hat demzufolge nichts gemein mit ftofeft [Theil, An- 
theil], wie Böthlingk vergleicht). 

cuv. pil = wissen, verstehe^; piläir = zu wissen thun; j>a#« 
^Zeichen, Merkmal, erkennen; paUaturan = Bekannter. 

Die ältere Form scheint ^>a?, 2>oZ und 6ct£ zu sein. 
Die concreto Bedeutung der Stammsilbe ist einschneiden, 
einhauen , d. h. mittelst Einschneidens oder Kerbens etwas 
bezeichnen. Einen ähnlichen Ideengang zeigen die tür- 
kischen Sprachen in jar — spalten und jar, ja» = schrei- 
ben, in mir = ätzen und »ür = Schrift, Zeichen (vgl An- 
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merkung *) in § 159), in biö = schneiden und bitik — Schrift. 
Dem abstracten wissen, kennen liegt daher das concrete 
Merkmale machen zu Grunde. 

216. 

JBiTj ein, einigen, sammeln. 

uig. bir — ein; birik, birek, birkin — einzeln , allein; birik- 
mek = einigen, versammeln; birismek = sich einigen. 

cag. bireö = einer, jemand; birge = zusammen , vereint; Mrge- 
yiek = sammeln, anhäufen; blrikmek — vereinigen. 

osm. bir, blrikmek (wie oben); birle = vereint, mit. 

kk. ber — ein. 

jak. ftM» = ein; biris= erster; birgä — zusammen. 

217. 

Bi6 9 bis, bit, bes, bet, schneiden, zerschneiden, ein- 
schneiden, graviren, schreiben, zeichnen; Einschnitt, Zeichen, 

Schrift, Aussehen, Gesicht 

* 

uig. biöek= Messer, Schnitzer. . 

cag. bfömck, bicmak= schneiden, sägen; bicim = Schnitt , Zu- 
schnitt, Form; bi&mli = schön geformt; M6ak, biöki — 
Messer, Säge; botfak, po6cüc = Rinde eines Baums oder 
einer Frucht (nur im abgeschälten Zustande); p\i6uk — 
nasenlos, einäugig (eigentl. verstümmelt, vgl. <?onak, sonak 
§ 165); butfmak, budlcak = Zipfel, Winkel (eigentl. der 
vom Ganzen abgeschnittene, abgesonderte Theil); biz, 
bis— Ahle. 

osm. biemak (wie oben); bueuk — halb, Hälfte; bazak — Winkel, 
Bessarabien (ein Zipfel des Festlandes). 

jak. bis, bisahin = schneiden ; bisä — trennen ; bisak — Messer ; 
bisagas = Hälfte; bisan=, befreit oder erlöst werden (von 
etwas abgeschnitten oder getrennt sein; vgl. dessen Juxta- 
oppositum bisabatä — vollkommen, d. h. nicht getrennt); 
bisi= Schnitt, Gestalt; bistata = zerschneiden ; bistin^ 
Zeitabschnitt (vgl. 6ag. <f«flr-Är> efcrgr = Zeit, Zeitabschnitt und 



Digitized by Google 



204 



<?akmak= schneiden); btä'gän = sehr klein (vgl. kismek— 

schneiden und kicik = klein), 
kk. bit'ak , bisäk — Messer ; biVerben — zuschneiden ; bit'e, bitH 

= klein, wenig; bis, bes = Ah\e. 
cuv. pUik, pi6cik — klein; pi&en = einzeln. 

Wie wir bei siir (§ 159) und jar gesehen, dass aus 
dem Grundbegriff des Schneidens, Einschneidens die 
Bezeichnung für zeichnen, schreiben, malen *) und 
daraus weiter Gemälde, Verzierung, Aussehen, Gesicht 
entstanden ist, so werden wir ein ganz ähnliches Verhält- 
niss der Sinnesrichtung bei btä, bis, bit wahrnehmen, 
und zwar: 

a) bit, bet, biö, be<? f zeichnen, schreiben, 
uig. betelc, bifik = Schrift. 

alt pi6i = schreiben; piöik = Buch, Schrift; pet = Zeichen, 
Gesicht. 

cag. bet— Gesicht, Aussehen, Kennzeichen; bitmek, petmek = 
schreiben (eigentl. zeichnen, Zeichen machen); petek — 
Brief, Schrift, Urkunde; bedek, pe6ek — Zeichen , Merkmal, 
Muttermal. 

kaz. beti, &i&'=Amulet (eig. Schreiben; vgl. magy. beiü — Schrift- 
zeichen), 
jak. bit= Anzeichen, 
cuv. pit— Gesicht, Gesichtsbildung. 

b) bi6, bis, bes, schmücken, zieren. 

uig. besmeky bezmek — zieren; besük= Schmuck, Zierde, 
cag. be£ek, &e»e£ = Zierath; bezekci ~ Putzwaarenhändler. 
osm. bezemek = herrichten; ftesefc — Putz, 
jak. bitik — Verzierung, Muster. 

- • ' • •• '* !••»".• - . • ru) 

*) Einschneiden oder kerben ist noch heute bei Turaniem un3 an- 
dern primitiven Völkern die erste Schreibweise. 

* \ -t 



Digitized by Google 



205 
218. 

bu§, biiä, bO& 9 sieden, kochen, braten, aufwallen, 

zürnen, böse sein, 

(Lautnachahmung des zischenden Tons beim Kochen, Sieden 

und Braten.) 

uig. btömek = kochen, sieden, reif werden (vgl. pers. puchte = 
gekocht, gebraten, reif); p{4ik, M£«X* = reif; boSmak = 
aufwallen, zürnen; bosu, boäu — Zorn, Groll; o©£& = das 
Zürnen; boSikli — der Aufgeregte (vgl. kiz = glühen und 
zürnen). 

cag. bi&mek, piSmek (wie oben); boämak, bo6ukmak=.'m Zorn 

gerathen; bo&ukiurmak— zürnen, in Wuth bringen, 
kaz. bo&anmak = zürnen. 

kir. piismek, pismek= kochen, braten, aufwallen, 
osm. pl4mek = kochen , braten , reif werden, 
jak. büß — reif werden; &ttsar= kochen. 

cuv. = aufwallen , sich ereifern, zürnen; ptecr = kochen, 
backen. 

An o©£, bu^ = kochen reiht sich ©öä, bor, die Stamm- 
silbe für gären, sieden, an, woraus boza, ho zu, uig. bor 
— ein mittelst Gärung erzeugtes Getränk (Wein, Most) 
entstanden ist. 

219. 

BU 9 büt, bÜZ, Laus, Wurm, Käfer (Ungeziefer). 

cag. Mt f büt = Laus (osm. tachta biti = Wanze, d. h. Bretlau6; 
koj hiti — Zecke, d. h. Schaf laus; budaj biti = Kornlaus) ; 
©w£ = Wurm (kagaz biiUi = Motte, d. h. Papierwurm); büt- 
cek, büdek, müdek = Kä{er. 

osm. bit, bözek (wie oben; so: sümükli bözek = Schnecke, d. h. 
geifriger Käfer; jUdle bözegi — Johanniskäfer, d. h. Stern- 
käfer). 

jak. bit I T 
kk. ©etf J 



Digitized by Google 



206 



220. 

Boj, bot, Farbe, Rothe, Blut. 

nig. botak, butak — Farbe ; botaklamak = färben , röthen. 

cag. boj ah ss Farbe ; bojakci = Maler, Färber; 6oJ = Menstruum. 

jak. butui = T0th färben. 

osm. boja — Farbe; bojamak = färben. 

alt. pudtik, poju — Farbe; jpojo = färben. 

Mit ftof , öoj scheint auch osm. fto/r = Unflat verwandt 
zu sein, dessen Grundbedeutung daher nicht excretnentum, 
sondern Schmiere sein würde. Ein analoges Verhältniss 
findet sich im magy. fosni = cacare (osm. fi$kl = Dünger) 
und fö£teni = färben, malen. Viel wahrscheinlicher jedoch 
dünkt mir der Zusammenhang mit bot — Hülle, Bedeckung 
(§ 229); denn was Curtius in seiner „Griechischen Etymo- 
logie", I, 92, sagt: „Die Farbe fasst die Sprache als Decke 
auf, denn wie color mit celare, oc-cul-ere, so hängt sanskr. 
varna-s (color) mit der Wurzel vr = bedecken, verhüllen, 
griech. x?^H- a x?^ — Haut zusammen", kann auch hier 
mit Hecht bei bot — bot seine Anwendung finden. 

• •• 

221. - ! 

Bor, mor 9 boz, WtOZ, b0S 9 weisslich, grau, 

gräulich, falb. 

cag. bor — weisslich, Kreide; £>ar«Z = grau, aschgrau; borla- 
mak = weissen, weiss übertünchen; &03 = grau, gräulich, 
falb; bös, tat* = die gräuliche Farbe der Luft, NebeL 

osm. boz, mor — grau, weisslich (mosmor = ganz grau); pus 
==grau, nebelig, Nebel. 

alt. 2>oro = grau; purul = gräulich. 

jak. boron — schwarzgrau (von Pferden); borolkoi = grau , dun- 
kel , trübe ; boruor = Dämmerung. ' k < • • vr ■ 
kk. 6ot*a = schwarzgrau. 

Ob öora, frifra, burajan = Sturm , Gestöber, indem wir 
darunter eine Bezeichnung der dunkeln, grauen Atmo- 
sphäre muthmassen, hierher oder zu Wr 9 bur (§ 228)= ver- 
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dunkeln, verhüllen gehört, oder ob beide Stammsilben mit- 
einander verwandt sind, muss vorderhand unentschieden 
bleiben. Um so sicherer aber ist es, dass buz, mus, muz 
= Eis, Frost in diese Wortfamilie gehört, da der Grundbe- 
griff mehr auf die Farbe als auf den Gegenstand selbst an- 
spielt. Vgl. osm. Air = grau und Auran = Reif, Frost; franz. gris 
und grele\ mag)'. der= Reif und der es = gräulich , derül — es 
graut, schliesslich das deutsche eisgrau. 



Ü08 9 bot 9 boÖ 9 hos, leer, wüst, öde, verlassen, ver- 
wüstet, verdorben, zerstört. 

uig. boä = leer, wüst, eitel; boäurmdk = loslassen ; boäattnak = 
leeren, ausleeren; bosuk, busuk= Wüstenei, Ruine, Zer- 
störung ; busmak = zerstören. 

cag. bo6 = leer, locker, schwach; bo6ang — te\%, muthlos; boä- 
ukmak = sich betrüben, Langeweile haben; bo^uk— betrübt; 
boäamak = loslassen, schwach werden; bozmak, ptizmak = 
zerstören, auflassen, verlassen; bosmak = Haus und Hof 
verlassen; bozgun — verwüstet; bosu . bosku, hitshi - Hin- 
terhalt (eigentl. Zurückgezogenheit); buskuci = Spion; ^o^, 
&M<f=dumm (eigentl. leeren Gehirns). 

osm. bo&atmak = entlassen, ausleeren; bozulmak = sich verderben, 
eine Niederlage erleiden; pu8u = Einsamkeit, Hinterhalt. 

jak. &©£Ä;o = frei, ledig, unbelastet. 

alt. poä = \eer, öde; posto — klagen. 

kk. bos, bot = frei, leer; bözcderben= freilassen. 

6ux. po£a = leer, wüst, öde, unbekannt; po^// — ausleeren; 

pu8 — zerstören. 
* ,*r • ■« • • ■ • • 

Mit Verlust des labialen Anlauts (vgl. WW — tfj = theilen, 

bile— ile = m\t) ist aus obiger Stammsilbe entstanden 

08, U8, uz, ut, übel, schlecht, verdorben, faul, träge. So: 

aig. osuk, umk = Verderben, Uebel (vgl. bosuk, busuk); U8al, 

08al = träge, faul, feig. ...,v; ,\ . v ... .< 
cag. ti«oZ = unschön, unlieb, schlecht; usluk — Zersetzung, Re- 
■ Volution* . »o. • «i* '• «•»»•• ... i t • -i .'♦.*'. 1 M 

S 
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kaz. ti$aZ = böse; U8aUamak= verderben. 

osm. usanmak — Widerwillen haben, sich langweilen; usanz = 

Widerwille, Langeweile, 
cuv. o8al = mager, schlecht. 



Bug, frugh, büg, bög, böü, miij, miig, 

eine Lautnachahmung gewisser Thiere, als: 
brüllen, blöken, wiehern, schreien, 
auch die Benennung ähnliche Töne hervorbringender Thiere. 

osm. bögürmek, böjürmek, bughetmek\ 



Ferner osm.-ca«:. buga, buka = Stier ; cag. b ugu = Hirsch ; 
osm. bugu= Eule; cuv. vugur~ Ochse und nach Weglas- 
sung des labialen Anlauts Ökws, ögüz = Ochse (vom ver- 
alteten Ögürmek— brüllen?); cag. ögü; cuv. i'tgc — Eule u. s. w. 
Schliesslich sei noch erwähnt, dass bugh, pugh, puu 
als Onomatopöie noch im cag. pulatndk — blasen (eigentl. 
puhl machen); 2 >ll ^ uman = pfeife sich vorfindet. Von ähn- 
licher Construction ist das cag.-osm. ofurnmk, iifürmek = 
blasen, nämlich von of, iff, ebenfalls eine Lautnachahmung 
des Blasens bei den Turkvölkern. 



Bug, bligh, bau, Dampf, Ausdünstung 

(eigentlich eine Lautnachahmung des Dampfens, Blasens; in 
letzterer Beziehung ist puu, buu mit jjrffrziuaZ;-- Magen [vgl. 

§ 223] verwandt). 

öag. bug, mag, buh — Dampf, Dunst ; buhlamak, buläuniak 
= dampfen, dünsten. Oh nicht etwa von letztgenanntem 
Zeitworte bulut, jak. bllil — Wolke, der Urbedeutung nach 
Dampf, Ausdünstung, abstammt, soll hier nur als Hypo- 



223. 



cag. 
kaz. 
alt. 



m ügremek , m üjrcmek 

müjremek 

möörö 




blöken, wie- 



224. 
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these aufgestellt werden. Eine solche rechtfertigt einiger- 
massen die bei Curtius, „Griechische Etymologie", I, 259, 
sich vorfindende Zusammenstellung von sanskr. nabh~as = 
Luft; Iat. vubes, nebula; deutsch Nebel und griechisch vz<p-{kq 



I$ut, böt, büt, eine Bezeichnung für runde plumpe 

Körper und Körpertheile. 

cag. p\it = Hüfte, Schenkel, Hinterfuss der Thiere (eigentl. der 
dicke, fleischige Theil); &w£wr= Knorpel, Knöchel; buta = 
eine runde Staude, Klotz; butalak= klotzartig, dumm. 

osm. hodur= Knirps, Zwerg; budeda = dumm. 



put hat im ostturkestanischen Dialekte die Bedeutung 
von Fuss. Verwandt scheint auch das osm. pa6a = Schaf- 
fuss und eine Art Waden- oder Fussbekleidung, doch in 
Wirklichkeit ist dies nicht der Fall, denn paca ist eine 
Verkürzung des per». jpo;V£= Füssen en. 



uig. bütmek — glauben , Zutrauen haben; hütet — Gläubiger, 
alt. püt = glauben ; püdüm= Glaube; püdmncitü= gläubig. 



Die concrete Bedeutung von büt ist mir unbekannt, wenn 
nicht etwa mit böt, büt (§ 229) glauben, vertrauen der 
Begriff des Sichanschliessens, Sichanbindens, sich identi- 
ficiren lässt. Ebenso unentschieden bleibt vorderhand die 
concrete Bedeutung des für den Begriff glauben existiren- 
den andern Wortes inanmdk (§ 43). 



= Wolke. 



225 




Hüfte, Lende, Fuss. 



226 



• i 



Büt, püt, glauben, vertrauen. 



VImbIkt, Etymologisches Wörterbuch. 



14 
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227. 

Bok 9 bÖg 9 bilk 9 büg 9 boj 9 moj 9 biegen, wenden, 
umbiegen, umwenden, winden, krümmen, umlegen, 

zusammenlegen. 

cag. bökmelc, biikmek = krümmen, biegen, umlegen, flechten; 
böhünmek = sich beugen oder bücken; böge = Bug; bökür 
= Buckel, Höcker; bökürmek = sich hocken; bök = ein- 
höckeriges Kamel; böklüm = Locke , Gewinde; bögri, bögrü 
— krumm gebogen. 

•lt. pügruk — höckerig, krumm. 

kir. bökbe — Seil, Gewinde; bökül = Krümmung , Falte, 
osm. bögri = Buckel, Krümmung. 

jak. bügüt = biegen ; biigün = sich bücken; bökcöi= sich bie- 
gen; bökcögbr, bakir = krumm , gebogen, 
kk. WMW«r= Hügel. 4 » ^ 

cur. ptik, pikgür «biegen, krümmen, zusammenlegen; pügürX 
= sich neigen. • • - 

. . ..\ 

bökß bog. böj ist, wie schon früher (vgl, § 31) ange- 
deutet, die primitive Form von ek, eg, ej, respective ök, 
ög, öj, welchem es auch in begrifflicher Hinsicht ganz ana- 
log ist. Wie dem causativen egir, ögür, ejir, öjür das 
mit b anlautende bökür, bögiir, bügür, büjür lautlich 
und begrifflich entspricht, so ist dies auch mit öür, ör, 
iir, ür und bör, bür, bür der Fall. So: 

cag. burmak, bürmek (örmek, örümck) — wenden, drehen, um- 
kehren, schrauben, bohren; biira, buragan = Wirbelwind; 
börcek, bürcek = Locke, Gewinde (vgl. örüm = Locke, Zopf; 
bortdmak, börülmek = sich im Kreise bewegen oder drehen. 

jak. bürcüi-^ die Lippen zusammenpressen; bürcüccü= faltig. 

alt. pur = drehen, schrauben; purmakta = sich winden , sich 
drehen. , < , - / , | 

6ut. pürün = sich zusammenziehen. > 

Die Stammsilbe bog, böj u. s. w. ist noch zu erkennen 
im alt. mojruk; 6ag. majruk = krumm , gebogen; ferner 
im 6ag. mögüz, möjüz, mojnuz; osm. bojnuz; jak. muos 
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= Horn, Gewinde, Geweih. Horn ist überdies im Türkisch- 
Tatarischen eine Bezeichnung für krumme, gebogene Gegen- 
stände und nicht nur für fragliche Körpertheile. 

So heisst es im Osmanischen noch heute egri — bögrü 
oder ejri — böjrü = krumm , schräg. 

Mit bür ist verwandt nach Erweichung des auslautenden 
v büzmek = zusammenziehen, zudrehen, zuschrauben; jak. 
mus = sammeln , musun = sich sammeln; oam. büxülmck 
— zusammenschrumpfen. 

228. 

Bör, biir, bar, ber, bur, verhüllen, verdecken, 

überziehen. 

6ag. börmek = bedecken, zudecken; börük, börk= Kappe, Kopf- 
bedeckung; ftöre£=Sack, Maul tasche (Mehlspeise); börgenmek 
= sich bedecken; b&rkiit = Schleier; böriinzek = Schleier 
(vom nicht gebrauchten börünmek = sich verhüllen); baru 
(&>!•«?)= Haut Fell. 

osm. börmek, biirümek (wie oben); &tfr£ = Mantel, Kappe; bur- 
unzak = Felsenflor. 

jak. biirüi = verdecken, von oben zudecken; büriin = sich mit 
etwas umhüllen; bürüö= Verdeck; bürgäsä= Mütze; Zwüfr- 
gäsälä=m\t einer Mütze versehen, trauen (verheirathen, d. h. 
unter die Haube bringen). 

kk. börben, börmen = einschliessen ; frttriik — Mütze. 

alt. pürük = Mütze; pürlen = sich bedecken; pürke = be- 
decken. 

Hör, bör scheint in lautlicher wie begrifflicher Be- 
ziehung mit ör 9 iir (§ 64) verwandt zu sein. Lautlich 
findet sich der Annäherungspunkt im cov. vir, t??*r, begriff- 
lich im jak. bürüi = von oben zudecken. Bör kann daher 
im Vereine mit vir, vur eine zweite (nächst der j- an- 
lautigen) Primärform fraglicher Stammsilbe sein. 

Ii',,» ■ • . 
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BÖt 9 biit 9 linden, sperren, schliessen, vereinigen, sammeln, 
gesammelt; Haufe, Menge, Volle, 

uig. böt, büt, but= r lnm\, Sperrung, Schloss; bötmek — \er- 
schliessen, sammeln, einigen; büt e = insgesammt (Gegensatz 
von birik = einzeln); bütiin— Menge, Volk, alle, insgesammt 
(vgl. büt — binden mit bütiin = Volk; ilmek = binden mit 
i7 = Volk); bütni, bütrü = gänzlich, im ganzen. 

cag. bütmek, bitmek = fertig werden, ganz* werden, sich schliessen; 
büteö= vollkommen, ganz; biitkenmek = besch\iesseri' i bütük, 
&iftX* = beschliessend, beendend, siech, hinfällig; büfünlük 
= Fülle. 

osm. bütiin = vollkommen, ganz; bitmek = enden, vergehen ; bitir- 

mek = beschliessen. 
jak. büt, bütäbin = fertig werden; bütäi = geschlossen, dicht; 

sich so schliessen, dass keine Oeffnung bleibt; bütiir = 

beendigen; &Mf/m = ganz. 
kk. bütürä= alles; büdün — g&nz. 

cuv. püt, pH — beendigen; püdüm — insgesammt; p Hir = be- 
endigen. 

alt. pütti — beschlossen, fertig; püdün = gam. 

Lautlich verwandt ist böt, büt mit bog, bog, boj= binden, 
sammeln und steht am nächsten der letzterwähnten Form, 
nachdem das auslautende j in t sich verwandelt hat*. , 

In begrifflicher Hinsicht muss hierher noch gerechnet 
werden die Bezeichnung für einige runde, geschlossene, 
kugelförmige Körper, nämlich § 225. 

* t 

230. 

Bufi, bün, mun, muH, Mühe, Mühseligkeit, alters- 
schwach, verkommen, abgemattet 

uig. munfc = MÜhe, Arbeit, Kummer, Trübsal; mun$älmis= 
abgehärmt, schwach; münmek= altersschwach werden. 
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cag. muü = Kummer, Noth; muiiluh = betrübt; munalmaJ; — 
sich plagen; mon, möii — schwach , geplagt; monumah = 
alt werden. 

osm. &09t, büü = altersschwach in geistiger Hinsicht, un- 

gefähr das arab. m'atuh —jkjue; bunalmah — ermüden, 
schwach werden. 

jak. munur = stumpf, oline Spitze (die Begriffsanalogie von 
Spitze und Stärke, welche in der deutschen und andern 
arischen Sprachen sich vorfindet, ist auch im Turko-Tatari- 
schen vorhanden); mifft = Qual, Mühe, Anstrengung; mun- 
na = quälen; mänär = verrückt; mänik = dumm; mun, 
mxinabin — sich irren. 

Es ist höchst wahrscheinlich, dass bun, bilii lautlich zu 
bag, bog gehört, indem nur der gutturale Auslaut sich in 
einen Nasallaut verwandelt hat. Erstens ist es nicht beson- 
ders schwer, dem Begriffe von Mühe, Kummer und Alters- 
schwäche die Grundidee des Zwanges oder Gebundenseins 
gegenüberzustellen; zweitens ist das lautliche Verhältniss 
zwischen bog und mun besonders im Jakutischen gewisser- 
massen hervortretend. So: jak. munJca = Ketz (der Urbe- 
deutung nach ein Gebinde; vgl. ü § 42); mu nn'us = ver- 
sammeln (zusammenfassen, verbinden). 

231. 

Maj 9 JClffh, Fett, Schmiere. 

uig. majunmak— sich salben, sich schmieren, 
cag. m«y* = Fett, Schmalz; majlik— fett, geschmiert; majlamak 
— schmieren. 

kir. majluh = Taschentuch , Wischtuch. (Vgl. osm. jagh = Fett 
und jagJclik — Taschentuch, Wischtuch.) 

In welchem Verhältnisse das osm. jagh in der Aussprache 
jaa zum osttürk. tn€tj steht, wäre in Anbetracht des fast 
nie vorkommenden Wechsels zwischen m und J wol schwer 
zu bestimmen, wenn wir nicht etwa der vermittelnden v- 
Form gedenken, die in einem verwandten Sprachkreise, 
nämlich im magy. vaj— Butter sich vorfindet. Die Urbe- 
deutung von maj ist übrigens nicht Fett, sondern Schmiere, 



s 
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wie dies aus der Verbalform cag. tnalmak = tuuken , ein- 
tunken, einschmieren ersichtlich ist. 

232. 

Md1fi 9 Höhe, Lob, Buhm; rühmen, loben. 

uig. mak — höh, Ruhm, Auszeichnung; makutmak — erhöhen, 
loben, rühmen. 

cag. mak = Ehre, Ruhm (maki cikkan kisi= ein geehrter Mann); 
mdfctamak = rühmen; mdfctanzak — prahlerisch, der sich 
selbst lobt. 

jak. ma1ßai = preisen, loben; mafptagal = Lob; maktanl^ 
Dank. 

kk. mak-pas = hoher Baumstamm (pos = Kopf); maktirhen- 

loben. . 
cuv. mulfta = loben, preisen. 

Die concrete Bedeutung von mak ist, wie aus dem kk. 
makpas ersichtlich; hoch, erhaben. Vgl. magy. magas- 
hoch. 

• 

233. 

Mail, niefl, oben, vorderst, zuerst, zuvor sein, vorwärts 

kommen. 

jak. mannai = zuerst, Anfang; mani — Bevorzugung, Ehrenbe- 
zeigung; manä = hüten (eigentl. der vordere sein, an der 
Spitze stehen). 

cag. mafilai — vorderster Theil eines Körpers, Stirn (vgl. per«. 
pis = vor und pisane = Stirn , vorderer Theil; ferner öng 
es vor und önglük = Stirn) ; man mak = vorwärts kommen, 
gehen; mefiiz, mengiz = Gesicht (eigentl. Aussenseite, An- 
sehen, Ansicht); mengzemek= Gesicht haben, Ansehen ha- 
ben, ähnlich sein (mengzemek ist das osm. benzemek = ähn- 
lich analog). 

kir. manap — Fürst, Graubart, Vorgesetzter (vgl. jak. mana). 
alt. mang ta, mengde = eilen , zuvorkommen; mang = Galop. 
kk. mangzerirben = eilen. 



Digitized by Googl 



215 

An den Begriffskreis von oben, zuvor reiht sich die 
concrete Bedeutung von hoch, erhaben, in die Höhe 
gehen, aufsteigen an, wie wir solche in meng, ming, 
miing bei folgender Familie antreffen. So: 

uig. mengt, mingi =hoch, erhaben, ewig, himmlisch, unsterb- 
lich (vom veralteten meng — Höhe, Himmel ; vgl. jak. mänge) ; 
müngmek = aufsteigen , aufsitzen. 

jak. mänge = gross, ausgedehnt, unvergänglich, Himmel (vgl. 
magy. mmny — Himmel); min = aufsitzen. 

alt. möngkü = ewig; mlnit = Reitthier (ein Thier zum Aufstei- 
gen als Gegensatz zum Zugthier). 

6ag. mengi = ewig; mengilik — Ewigkeit; mengülenmek = eyng 
. . dauern ; mingmek, minmek, binmck = aufsteigen, aufsitzen ; 
mingis, mingel — Anhöhe, Höhe, Aufgang. 

kk. munarmen, münerbcn — aufsitzen, zu Pferde sitzen. 

Was den Ideengang t dieser Stammsilbe anbelangt, so 
finden wir eine ganz analoge Entfaltung in ös, öz, ör 

(§ 64). So: 

öze, Ü8t — mo%wcw' = vorderst, oberst, 
iisa — mengt = E'6he, 
örmeh — mingmek = aussteigen, 
jüz — mew#i£ = Aussen8eite, Antlitz, 
8Ü8 — manglai — Stirn. 



I 4. 
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WORTREGISTER. * 



23. 



ac L 

achtarmak Z. 
aci (Bruder) 2b\ 
acik L 

• — 

acmak L 
adak L 

adak (araba) 2L 
adasmak \ 
aza&mak \ 
adim 2L 
aga 

agh, aa fL 
aghir & 
agil fL 

ag'iz, aiz, avuz L 

aglamak M 1 . 

001**, agrimak iL 

a#M IL 

aj (luna) 5. 

«ja L 

ajafc 2L 

ajamak, ajanc 2. 
<yariwa/: äL 
fljaz L 
ajdtnZrt: 122. 



21L 



} 



ajgir 14. 
«/*, ajtJfc 26\ 
ajinamak \ 
ajinmak [ 
ajirmak 29» 
ajlamak -IL 
ajn 2£L 
ajiamak 2* 

ujtmak 
ajitmak 
ak 5. 

■ 

«Ärar , akarmak 5. 
af'ce El 
aleinii 4L 
afct« IL 
akmak iL 
afoafc iL 
ai (roth) KL 
a/ (Trug) 13. 
alaman 15, 
aZa£ (fuchsroth) Iii 
albasti 13. 
aZftowtf 21L 
albugu ID. 



* Vorliegendes Wortregister konnte selbstverständlich nicht auf sänuat* 
liehe hier behandelte Theile der turko- tatarischen Sprache sich beziehen. 
Es ist nur mit Rücksicht auf das Cagataische und Osmanische und zwar nur 
mit Anführung der meist vorkommenden Wörter zusammengestellt, und e§ 
sind auch nur die wesentlichen Abweichungen der beiden Sprachgebiete, nicht 
aber solche Verschiedenheiten, wie die zwischen einem harten und weichen 
Anlaute, z. B. tolu — dolu t keJmek — gelmek, berücksichtigt worden. — Die bei- 
gesetzte Zahl deutet auf den Paragraphen. > 
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V 



dlcak 12. 


a« (Name) L 


alH 12, 


aw 2fL 


afofc 13* 


ato% 2fL 


aZam HL 


atfw 2L 


alctmak 13, 


aJmaÄ 28. 


aldaguci, aldauc 13, 


auc 15. 


aldamak 13. 


av, avlamak G\ 


algajmak IL 


as 23. 


a?m, am IL 


ai L 


dlts 11. 


azgun 23. 


aliimak 15. 


az» 1£L 


almak 15. 


azi. aztk iL 


a/p IL 


azimak IL 


a«, aftt (unten) 12. 


azmak 21L 

• 


7 i * 7 . ^ / » 

afftn, MEttM 111 


azuk (Munavorrath) 25. 


aizasmak 1A 




am lg. 


bag (Band) 20L 


amet'fr lfL 


baja 21L 


ana, ene liL 


bajilmak 2QL 


and, ant JÜ 


bakmak 206. 


awa 4£L 


ftatöfc 208. 

• 


anlamak 48. 

• 


fcafta 206. 


ara, arahk 12. 


baranta 203. 


arat 19. 


oarfc (ety 2HL 


aralas ÜL 


oa« 20f>. 


ara, aratn 20. 


basmak 21L 


ar», a/ük (rem) 132. 


batmak 21L 


an'fc (mager) 122. 


begiim 5. 


an*: (Graben) 133. 


6aj 205. 


arü 12. 


T • V ^ \ i' » 

oejem/iefc 2üfL 


arka 20. 


beklemek 2Qk 


arkam 8L 


üd, öu (Lendo) 21L 


arslan IL 


-f « ,-v/-v J 

ben 20L 


art, artka, artkaru 2JL 


7 Ain 


artafc 2£L 


6e«Ä 20^. 


av, asainal- (essen) 2JL 


&et 212. 


asaki , a&agi 23. 


bezemek 217. 


a«t 25. 


6tcmefc 2TL 


asta 2L 


dtjat 205. 




Ujik 2üL 




bilezik 214. 


asufc 2L 


billcmek 208. 

• 


<(««ri, asurmak 24. 


bilmek 215. 


ast (unten) 23. 


fctnmeA; 233. 


arfar 23. 


6»r, birihntk 216, 


a< (Pferd) IL 


Wf (Laus) 212. 



218 



bitmek (beendigen) 222. 




iagtrmak 141. 




bitmek (schreiben) 21L 




cajkalamuk 142. 




bodur 22iL 




cafct IL 


• • 


bogca 201. 




caHZ 124. 

• 




boghulmak 204. 




cakmak (schlagen) TL 


t 


bogri 22L 




cakmak (blitzen) 124. 


* • • 


bögürmek 223. 




cakmak (zechen) 122. 




bögüt 204. 




cala (hurtig) 142. 




boj 205. 


• 


calkatnak 142. 




boja 220. 




calmak (stehlen) 126. 




ftojntMr 22L 




6an TL 




bojuy büjü 204. 




capmak 120. 


« 


böjük 205» 


• 


caprak 153, 




bojunduruk HL 




carlamak 1-11. 


» • » , 


Z>ofc 220. 




ca<t> 8& 




bökmek 227t 




tatmak (zusammenlegen) 88, 


bolgamak 208. 


• • 


caukun 153. 

• 


* ^ 


boJmak 52. 




cawi 14L 




fcöfrnefc 230. 


• 


cert, dertgr 182. 


* ** 


6öä 20L 




cevirmek 183. 


. t . «" « 


ftoniwA: 204. 




cÄan 22. L 


•• * \ \> 


fcörfc 22S. 


• 


chatun 88, 


: •»'.>'• 


börünzek 228, 




<kce& 171. 


" 1 * « 


&o* 222. ♦ 




ci</*r 141. 




fcosmaÄ; (zürnen) 212. 




cijnemek 142. 




boz, mor 22L 




ct&rS& 141. 


.,.«; 


&ö*efc 212. 


• *« 


(k'Z^in 12fL 


. .»vi. ' 


bozmak 222. 


i 


ctmmekf iimtnak 122. 


,\\* 


fcwcwfc 217. 




ct'n, den 118. 




budala 225. 




6ingirdak TL 




6u^ra 223. 




6iraj 152. 




6t/0Ä 224. 




tizmtk lf>9. 


.■ »».« >»c\oV 


bulasmak 208. 


* * • 


co/c 122. 


,T • ;» 


6u7wt 224. 




coAwefc 199. 


. " >t» 


bunälmak 2:50. 




cö&üc IL 


t f vi »b 


fcwra 22L 


• 


<*Öf lfifi. 




burun 210- 


«* ..3 


colak 165. 




burunzak 228. 




dorn , zom 147. 


.' . ; 


öä-Jün 222. 




comafc, Vornan 147. 




fcw*, mu* 22L 




cömrü 147. 


. .■ *l WtY» 


fcwia* 222. 


•* 


cop 153. 


•« «r' r \\tn\> 






iözmek 170. 


•i * u v ^«v- 


cackau 154. 


V *• 


«cu* 1IL 




ca# (Zeit) IL 




ctfr (Kohle) 124. 




caganak TL ^ 




cük 203. 






* ' 1 


- i 
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cukur TL 

m 




dt>, tif 12L 




am, &n (Farbe) 158. 




dögmek, döjmck 113* 




curüÄ; 182. 




dogramak, togramak 171. 
dogru, togru 175. 




da, de (auch) 171. 




dojme f dujme 1113. 


■ 


dacht 17/. 5 




dökmek, täkmek ÜHL 




dap (Einschnitt) 114. 




doZoj 125. 




daglamak 174. 




dofu (Hagel) 112. 


• 


dajanmak 113, 




don, <on 196. 


* 


dalga, talga 152. 




don, fo«a 179. 




dalkauk 178, 




dönmek IM, 




dalmak, talmak (tauchen) 17JL 


♦ 


dös, fdxs 202. 




dafta&an 12S. 


• 


dö£, dwz 202, 




damar HS. 




dwdaÄ 1D1L 


■ 


damgha 180. 




dujmak 123. 




damla, tamla 180. 




düjiim 123. 




da*i, Jen, dtn 178. 




dwi, *mZ na. 


' * * * 


dan, fana 181. 




duinuii , tu man 122. 


t * 


dar, far (eng) 182. 


• 


dumsajmak 179. 




dargin 1S2. 




dün 129. 




dar«, <an 176. 


■ 


dwrZt*, iwr/u 197. 


• 






dural;, turak VM. 


o 4 


degin, dejin 173. 




durmak, turmak 197. 

• * • 




ac/, de« (gleich) 125, 




düsmen 901. 


• • • * 


dejirwien IM. 




dusunmek 201. 




dejismek, tegtsmek Ihn. 








dejmek, tegtnek 112, 


■ . . 


cdinmeli 3 j. 


" . . ■ . •"• 


dc/i 12fL 




■ /TT V /-. , 

eae, eje (Herr) 30. 


m \ % * 


delmek, telmek liKL 




eaer, ejer 3L 




demekf dimek 188. 




egermek 32. 




demir, temir 178. 


— 


egirmek 31. 


* * f » 


demlemek 1SJL 


... 


eats, taur L 




dere Hfi. 


« # 


egmek 3L 


r » # * 


denn, ferm 177. 




eart, ejrt 3L 




dere, Jöjc 133. 


. ^ 


eartm dL 




devrik 183. 


iv. 


ej&w, eju, ej» 3. 


f » * 


dt'6, 112. 


: '. >'i 


ejlemek, ijlemek 3S. 


. • 5 


diken 203. 


r« Vi 


c^ZenweÄ; 3L 


. ^ .:3 


d«7, ((/ 18S. 






« - , i, * 


dtfttf ISA 




r/,-c 5. 




ändernde 189. 




- 7..' _ QO 

riet z iiz. 




dtrefc 1£LL 


ekmek (säen) 32, 




dirt 180. 




eA;st Ll 




dmm 130. 


v »n 


ekiik L. 


'. "A- ^^^^ 


dirim, dirinti 100. 




el (Hand) üi- 




dt'rf, diSari (draussen) 2L 




eJ, t7 (Freund) LL 
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eJdiven 203. 

elgermek 15, 

eli, eldi (zuvor) L 

elik 15. 

emcik US. 

emdi, imdi IL 

emek 2L 

emlemek 33. 

emmek lfL 

en (Breite) 103. 

en (zumeist) tLL III. 

ene (hier) IL 

enget 34. 

ewpt'n 103. 

erigri, angri 64* IN. 

cnmek 35. 

er (Mann) SIL 

er, if (früh) 4jL 

erimek 45, 

erfcejfc 3fi. 

eritot, tr^en (ledig) äfi. 
erfcen (früh) 44« 
erf (Gefährte) 32. 
csen 3. 
esirgemek 3» 
es&i 55. 

esmek (gesellen) 32. 
estneft, tsmeÄ (graben) 40. 
esremek 25. 
etöe 2fi, 

eJmefc, fttneft 3£. 
et' iL 

evrilmek 3_L 
ezmeky izmek 4fi, 

<?e&e Z2. L 
gecmek 107. 
(jede* 10L 
tfeZtn 102. 
gelmek 102. 
grcp 1QL 
gercek 105. 
</creA; lüti. 
</ere& 105. 
gerinmek 104. 



gevrek TL L 
gevsek 22. L 
gevsemek TL L 

£7CZC IüL 

gezmek 23. 
gibt IÜL 

gijmek, kijmek IL 
girmek 108. 
0trw 24, 
gitmek 10L 
#t>7t 102» 
#oca& 04. 
göcmek 114. 
pdjtfo 12. L 
<7öä; 110. 
<7öZ 62. 
£%e HL 
gömbük 12* L 
gömniek 112. 
gömürmek 12* L 
gömiU 112. 
£dmföroe& HS. 
göngül, köngül llfi. 
görmeky körmek 83. 

^ö* (Macht) 115. 
götürmek 114. 
002, fcö* 83, 
«jrü&re 22. L 
flfMC', &#c 115. 
güjmek 1KL 
gülesmek 8fL 
gülmek, külmek 117 
gümlek IL 

gün, günes (Sonne) 1 in. 
gürlemek HL 
güveji 88. 
. güvenmek 12* L 
, </«*ef 83. 

haidc, hajde 2. 
lnähmnak 2, 
, hangi, hangt 75. 
harmak 12L 
/töf 62. L 
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ibar 4iL 


tenemek 40. 


ic y icre 38. 


t*«l 93, 


icmek 25. 


hsltma 93. 


u'ün ßfL V. 




igrik. ijrik 3L 


itmek, ittürtnek 28. 


ij, U (Geruch) 4a 


iMi (Verlust) 2&_ 


ijek 42. 


u (Spur) 46. 


il (Volk, Friede) 42_. 




t?e, 6t'7e 42. 


jrtfca, jat-a 119. 


ilej IL 


jaban 119. 


«7eri* IL 


ja&u 119. 


t'ffft (Knopf) 42. 


jachst 122. 


ffttia* 126. 


ja^, jaÄ (Fett) 12a 

v ^/ r %f \ § ^^^^^^^ 


«Wie 126. 


jagt (Feind) 125. 


ilk IL 


jagma 125. 


tZb', jtiJW 42. 


jagmur 191. 




jajan , jfljaÄ: 13L 


imrak 33. 


jajmak 138. 


imrenmek 33. 


jaÄ*a (Seite) 123. 


inamnak 43. 


jtäi (Fontanell) 124. 


indamak 54. 




54. 


jäkmak (anzünden) 12L 


tttt, »wafc 35. 


jakmak (wolilthun) 122. 


j'wwieÄ: 35. 


jaian 122. 


»wie, twee 35. 


jaton 126. 


inzitmek 35. 


jalatig (nackt) 12L 


tp,jtp3L 


jalin (Flamme) 120. 


tpefc. «pfrjfc 3L 


jalvarniak 127, 


irt, »ftÄ 3iL 


jama, jamak 130. 


trm 44. 


jaman Hü, 


irimek, ermek 44. 


jan (Seite) 123. 


trm 45. 


jangin 124. 


irlamak 141. 

• 


janglik (ähnlich) 122. 


«nwafc 45. 


janku 54. 


«rmcfc, tmeJb 44. 


janlis 129. 


trfefo' 44. 


janmak (brennen) 124. 


m, es (Verstand) 68. VII. 


janmak 35. 

* • 


is (Brand) 43. 


janmak (zudecken) 130. 


iMtrtmak 43. 


japmak (machen, bauen) 131. 


135. 


japrak 13a 


ü-imek 157. 


japuk, japik 13a 


isirmak 25. 


jara (Wunde) 133. 




jarafc (Waffe) 132. 


tslemek, itiemek 4fL 


jaramak (werth sein) 132. 


t.s/U- 4a 


jarasa 128. 


ülimekj eümek (hören) G8. VII. 


jarim 133. 
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jarin 44. 


jortmak 145. 


• 


jarin 128. 


jorulmak Mü 




jarlig, jerlig (Befehl) 141. 


jourmak, jogurmak 4Ü. 




jarlik (arm) 12L 


jovan 119. 




jarmak (Münze) 133. 


jovmak 122. 




jarmak (spalten) 133, 


jw/fca Iii 




jaruk (hell) 128. 


jwfar 145. 




jai f ja&l (nass) 13fi. 


jumak 140. 




jasmak 112. 


jummak 14L 


- 


ja&namak 185, 


jumiak 42. 




ja«« 13R. 


jumurta Iii. 


• •> 


jasuk 134. 


jüb, jöb 13L 


X 


ja&urmak 119- 


jö* L 




ja* (fremd) 131 


jüksek 2. 


' ■ 


jatmak 


jfimrt 14L 


. " ' 1'*» 


jan, jan<? 125. 


jwrgfc 139. 145. 


. >• 


ja», jan* 119. 


jürümek 145. 


i * 


j'arai UiL 


ju*, jo* (Pest) 14ü 




javuk, jauk 123. 


jutmak 143. 




ja* (Sommer) 138. 


jüz Ü5. 




ja« (Ebene) 138. 


jüzmek (schinden) 71. 




jazuk, jaztk 23. 


jüzmek (schwimmen) 65, 


• *« V 


jeJ, jt7 Iii 




: 


jeZ&en 149. 


ifcaan 22. 


. . . * 


jeticmek, encmek 3ll 


jra'fta 8a 


»: 


jene, jine 35. 


ftaoa</ 22. 


i ' J 


jmgü 3JL 


fca&an 22. 


.»> 


jent, jewai 35. 


kaburmak 22. 


' • »..,> 


j«r, j»'r (Erde) 139. 


fca6tt/fc 8L 




jesrt 136. 


iac 25. 




je&rnek 140. 


Ä-adwaÄ 1ÜL 


* 

v • .>•. 


jt^t* 35. 


ftadin 88. 


- 1 •;• 


jigmak, jigin L 


ia/a 82. 




jikamak 116. 


/L*ajc* 2L 




jildirim , jiltramak I2£u 


iajpt 8L 


. Li V ' •«•'« 


jüim 42, 


äajln (ata) 88. 


t, T> 


jogun 1 und 41L 


knfirmak 82. 


• ..•:>• iu 


jogurt, jourt G2. 


kajmak (biegen) 74. 


, «■'• <•> 


jo* 14JL 


kajmak 125. 


*J • > . "A 


jOÄ'WS L 


kttjnamak 23. 




ioi (Weg) 145. 


kajtmak 24. 


» .' *■ 


jolmak 144. 


fcajw 7JL 


•-*.. ü ^>;\ .• >A 


jonga ]AL 


fco* (dürr) 76. 




jorgan 120. 


kakimak 7JL 

» • 


. i2 '• .'•>'* 


jorgun 138. 


kahnak (schlagen) 2L 


'S • A 1 .» 


jorf, jwr< 145. 


kaldirim 23. 

■ 


• * . • * " **i 
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Tcalfa 23. 


• 


kengesmek 1Ü3. 


kaltn 73. 


« 


kepek 8L 


kalkan 23. 




kermek lüL 


kalmak (bleiben) 7.'. 




kesikei 109. 


kalpak 23. 




kesmek 106. 

• • 


iamct 8L Üfi, 




ftevi 81. 


kanat 85. 


• 


*ic 24, 


kapak 8L 




face 24, 


/cajj* 81. 




Jfcutöfc 1Q& 


kaplan LL 


- 


kijmek 2JL 


Äapmafc 8£L 


• ■. 


Äij'n 94. 


Äar (Schnee) 83. 


• 


irt (Haar) 2L 


&ar, karak, karku (Arm) 85. 


• 


fciffc 2£L 


fcara (schwarz) PL 




itZifc 2Ü. 


Äara (Augapfel) 83. 




khmldamak 54. Ü£. 


karaka (Räuber) 84, 




*in (Pein) 82, 


karalti 84. 


• • * 


fcm (Scheide) 14, 


karamak SIL 




kipeuk 7_L 


karaul 83. 




iir (Pech) 81 


&arci»mfc 22. 


, » 


iir (Schmuz) 22. 


/car^a 84. 




Wrau (Reif) 82. 


Äan (alt) 84. 


* 


&«> cfc 105. 


kari (Frau) 84. 




kirmak 9L 


fcar& 82. 


*• * 


(Winter) 82. 


kam (Antwort) 82. 




Ats, Wir (eng) 82, 


kai (Brauen) IL 




iisen 102. 


ka4 (bei) 88. 


; 


ftt&fc (schief) 13, 


kastle 22, 


. ! 


fcwtr 82. 


Zfcait'tnaÄ-, £aja£ 22. 




kismak (drücken) 82, 


kasnak 82. 


» 


kissa 8L 


fca£, fcait (bei) 88. 




ktt 82. 


kati 8L 




fcmfe'im 2L 


katwak (übereinander legen) £8. 


. .. v 


ÄjmrmaA; 23, 


katnamak 102. 


f * .* 


Hz (Mädchen) 23. 


Arav (Zunder) 70. 




kizil (roth, Gold) 23. 


kavun 72. 




kizmak (glühen) 23. 


ktinmnuk, kagurmak 76. 




köb IL 


kavusmok 8Ü. 

• 


i« • - . 


koc (Widder) 2L 


&azaft 23. 




köcek 114. 


Ä-azaw 22, 


j .<.'; * 


kojijj^oju (herab) 08. 


kazanmak 2L 




kojmak 28. 


kazkanmak 2L 

• • • 


..\x: 


fcojw (dicht) 8L 


fcamaÄ: (radiren) 22. 


y> % 


jfcöfc (blau) 110. 


kazuk, kazlk 22. 


frofcu 7JL 


fceZ (kahl) 126. 




kol (Arm) 85. 




• *. 

. •» 


*oZ (Berg) 22. 
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kolaug 8T>. 
kölek HL 
kom 2L 
kömek M. 
kömüldörük 113. 
konak 98. 

■ • 

könlemek 97. 
Ärot»&« 98. 

foproafc, koparmak IL 
fcöpru IL 
Äöpflfc IL 

(Paar) 8(1 
kosmak 80. 
rto&'im 80. 
Arötermefc 114. 
A:om.v 80. 
kovmak 95. 
kovuk. kouk IL 

• • * • • 

kozgamak 22. 
jfcwcufc lüfL 
kudaman 88- 

• 

kudurmak lüü. 
£?y, fagfw (Busen) 98. 
fcw/as 116. 
kujmak 116. 
käjmek 11<>. 
fcwju (Brunnen) 98. 
kvjumzi 98. 
kttlac, kolac 85, 
iwZafc 92. 
kullamak 85, 
kumalak ÜL 
kümür Ufi- 
fcfijt (glatt) 118. 
towd 9JL 
£fl«de 97. 

&M/i# IL 

knngar 8L 
iutiü (Neid) LUL 
kur (Wache) 8fi. 
fcurct 8fL 

küresmek (ringen) 8JL 
kurgan 8JL 
fotrw 84. 15L 
knrumak (schützen) 8fL 



kürüng HL 
fcwrw* 81 
ius (Jagd) 95. 
iw<fofc 8£L 

iis. 

fcttteöZ 83. 
kutluk 10(1 
kütrüng 8L 
ifcü* (Kohle) HG. 

mq f 232. 
maktamak 233. 

• • 

manmak 231. 
»ieme IG. 
mengt 23L 
mengiz 234. 
roö/w* (Horn) 228. 
fmw& 23L 

• 

orfa, ota/y 47. 
ödemek 66. 
ö/fcc öfL 
o#an (Gott) 48. 
o^Zan 50» 
ogmaky onmak 49. 
ögmek L 

o^rt, ogliri, ouri 98. 
o#t<i 50. 
ö<7«i L 

öjrän (fremd) 6L 
L 

fyitt 48. 

oguz L 
0/ (Sinn) 5L 
oj (Tiefe) 4L 
oj (Rind) U. 
öj 4L 

öjge 5fL 

q;7e (Mittag) IQ. 
ojmak (Fingerhut) 4L 
ojnamak 58. 
Öjrenmek, ögrenmek 48. 
ö;»7n L 
öjünmek 6_L 
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öjür L 


d* (ipse) 2£L 


öjürmek 2L 


ozak 5fL 


öjütmek, övütmek 42. 


öz'e'(Wort) 162. 


ok (Schuss, Pfeil) L 


o*ffe 70. 


ok (Baargeld) 8. 


öemek 20. 


okar L 




okimak LtL 

• • 


j>arwafc 210. 


oklamak L 


pek 204. 


oklau 4JL 


j)«eifc 21L 


oksamak 5L 


pitte 214. 


öksüz 4S* 


pismek 218. 


öfrtf L 


;;u«u 222. 


okumak 4S. 


put 225. 






oUamak IL 

m 


xaänak 154. 


öUü 202. 


«a<7, «a/7Ä 122. 


olgcijmak IL 


sa^tn 148. 


ö7m<rt 6f. ^ 


sagmak (melken) Ms. 


oUurmak 52. 


Äapu (Trauer) 150. 


nlu, (Antheil) 202. 


saj (seicht) 115. 


on (Stimme) 54. 


sajak 14'.'. 


Ön (Stimme) ÜL 




ön (vor) ü4. 


so?» (Zahl) 150. 


onaf 52. > 


sajiklamak LÜL 


ong 53. 


sajlamak 1 50. 


foigmek (wachsen) lLL 


säksal 15L 


unulmak 52. 


sataÄ; 152. 

• 


ör (hoch) G5. 


8alkin 142. 


Örgemzi 3J. 


salmak 152. 

• 


örwefc 8H. 




ör< (Brand), örüng 128. 


san (Zahl) 150. 


orta, ortaA; 12. 


.smicitiük 16;?. 


ortanzi 12. 


aanntak (meinen) 150. 


örtiinmek fiü 


«ajp (Stengel) 151L 


örümzek 3L 


sapmak 153. 


oumck Gh. 


sari, ««r»7c 15L 


osurmak, usvrmak 4ü 


sar.savuik 152. 


(Feuer) 5ß, 


sasmak 154. 

• 


ö*, öd (Galle) 56. 


sairoaA: H1L IM. 


dfe (seit) fifi. 


sauga l. r >7. 


Mmefc fiiL 


saulmak 122. 


ö^rü fifi. 


saurmafc 142. 




sauii {c/iatun) 141. 


o*im, oown SIL 


sejtmeft, 8egirmek 155. 


otuimak 52. 


8ejrek 175. 


ovo 4L* 


s«nt2 147. 
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serin sttlin 14'^ 




souk . sovuk 162 


serkmek 156 




sö^ 162. 


scrniek seroi 1 7ß 




su. sui 167 


sermek IM 




süimek. süiiniek lf>7 


o Co lUi'. 




Mft lß4 


ö r t /V L i/o. 




sülük 142 


ftinir 1 48 




sütnük 163 


ftinniah Iii", 

0( tjiltUIV 1 Di). 






stjuiiiii LUa 




vunnfir 1 ß.'i 


OtJtTflllin ltn. 




.9 //. r) 7/ r r/i, /* 1 fi ( ) 


alantUA 1 U«>. 




<ür 198 


•<Hkmek 152 




*ww *M A ^ # 






sörmei i4t#> //V 

'»»v/W A 1 7 VF • * » # 


siwdi 17 




sms (matt) lfiS» 


sitwniak 1 18 

• 




xuxumak 167^ 


Oc7flf rcct47/f tclv 1 




sfis f Zierde^ 171 






süzmek 170 


*■>'■» muri' Ii'.", 




siizük 171 


C(initUK 1 '.)•.>. 






ttnnlnmnl' 1 fiO 




tnhan 172 


sinnzflfi 14.9 

PfVWnM A Kfll 




iafc ftrlatt) 175 






takmak 173 


strf 161 

t / fr J. 1 . 




<aZ fBauml 178 


s/s 168 




<a?a 176. 


? ? /im 7c i ( i n 

Ott/ ItriHt /fr J. \J V / . 




fatat' 176 


£ 2 ?' f ÄiW flt Jfe 1 f) ! ♦ 




tcilamah 178 


si.z fohnei 170 




fa/ai 178, 


sizalc 93 




taynu. tnuittk 170 


sizmek 159. 




tamur 17P- 


<<ftnntt snrnn 148 




tatiasitk 180 


an/iiiT^nvt ftniiJznn 1 ti^l 




tciftiiuak 1 Rl 

l U/t • "1 (Ul. 1 U 1 ^ 


v n /7 jjrni nk 1 4,S 




ttiiiTi tpnnvi tianri 1R1 


fftiinnlv 148 




tamnak 172 


<tömt)pk 1 66 

Ol/ffl/Gviv mini- t 




tnnmfiJr 1 7ft 


<^t>J litt IL l Oi>XJ 1 III WICH I IJtf. 




tarak 176 

CiCr l*ffr JL 1 T J . 


oUrt-j OMAi ^l\al X IJ 1 . 




'«Mi ^Saatl 176 


tnkmnk 1 63 




tarkan 182 

lUT /V«l( X t ja< . 


lökniek 199 




tarlcntmah 176 

• • 


ä/i7 Rdlnk 1 fifi 




tnrhnnk 182 

fr 14 f frf#«i*/Li 1 1 Tai 


solcwicih nipf^ipsspn^ 1 (i7 

«'VI # / * v* # 1/ \ KJ ^ j IUI. 




tax ta&lcciTU ( draussonl 24 


solmak 166. 




tasmak 24. 


soZmA: 142. 




tot» 1S3. 


som (massiv) 147. 




iaws 112. 


so»T, *o»«7 10«'). 






sopa (Stock) 153. 




tekirlcmek 1H4. 


normal: 169. 




feto isi. 



- 
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tät» (Nacht) 1IIL 




Mr^ 1SL 


tptimplt 179 


<ßr, türi 200. 


( 'i/i/r^ 187 


e«rifc 19L 


tar&t 17ß 


türmek 197. 


terlcmek 187 


<ur.s 138. 




eös (Wahn, Traum) 20L 


fp* IST, 


tü4 (gegenüber) 2ÜL 


/*/TttJ/jZ* Iß 4. 
( f (■ ' l J/{ ({ U 1.1) t. 


tutmak 19JL 


tikniak 203 


tutün 123. 


tili tilbe 126 

Uli ^ VI ll/V 1 ^ ■ / i 


tuz ISA 


llifl y Cl(//* 1 < 


/ö^wife 202, 


l>ltv 1 Uttlv f ALTO. 




<tre 190 


M&na/: 65. 


JirtZ 186 


ücmek B7. 


2t#. tiskciru (draussen) 24 


uevainak fifi, 


tftt. dt*» ( Weibchen) 38 


tic/m lifL 


Mi> 193 


V * 


tthnak 193 


vfarak 4iL 


tob ton (KuPo\) 192 


ttf (Kuh) 14 


tonhntak 194 


ujumak ßL 


2oi 193 




toÄ fsatt) 193 


W^«M& iL 




ttZaÄ* 145. 


tnJrtnmak 198 


ü7A;en 11. 


toi- um 173 

LU Ii. 14 if 9 1 | U. 


u£m& IL 


tolcu )tiak 1 73 


ülüvtclc IL 


tnlnwifik 1 0ft 

• 


um, t/n 49. 




umviak 22. 


t lim pn 1 70 


fineil* 34. 


tömmek 179 


«hat (Farbe) 6L 


tonkatar 179 


tmnak, vurmak 2jL 


/öre 197. 


uruk 2fi. 


törselemek 190. 


«röfc 3_L 


2ör£t 190 


Hrumak 3_L 


tösenifik düsemck 909 


»/><;/>■, usatmal: 22. 


(Staub) 190 


M5«nma/c 222, 


203 

Villi fa' ■'>/. 


t<sZw fiS. 


2m*7 tüno tia 199 


usmck 69. 


tüimek 193 


üsrwfc 2ü. 


tö&e?, dükelU 19JL 


«*2 6Jl 


tükenmek 199. 


ntdvmai: 5JL 


MZe&tr 2ÖQ. 


«fc/ 6_L 


<ü?em«& 20JL 


tii, uc 65. 


<ui«ar US, 


u^r (Mark) 3jL 


twwrat 179. 
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vzengi &l vermek, birmek 212. 

ÜZTC fiö. 

i»7», ct7» 12fL 
t>ar t 6ar 201). zirtlan 14. 

varmoi 210. zügurt 
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